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VORWORT. 

Li romans dou chevalier au lyon von Création von 
Troies ist in einer gonielîbaren bearbeitung einea gu- 
ten textes bis jetzt nicht vollstândig herausgcgeben 
worden, obwol der altfranzosische dichter unserer be- 
aclitung, unserer hochschützung in mchr als einern sinne 
würdig erscheint. Huben doch seine zahlreichen werke, 
wie sie in der literatur der trouveres eine hervorra- 
gende stelle einnehmcn, auch gefeierten mcistcrn der 
mittelhochdeutscken poesie inanchfache unregung ge- 
bracht , liât doch unser vielgepriesener Hartmann von 
Aue Crestiens Lowenritter auch in unsere lieimat ge- 
führt ! 

Der text des Y vain, den icli nun biete, beruht auf 
einer von mir selbst genommenen abschrift der vor- 
ziiglichen Pariser haudschrift nr 73, Cangé, derselben, 
nach welcher Jouckbloet Crestiens Roman de la charrete 
veriiffentlieht hat. Von audcren Pariser handschriften 
habe ich nr 210, suppl. franç., tcilwcise vergleichen, 
nr 27, Cangé, wenigstens für einzelne stellen nachse- 
lien konnen. Ich habe diese drei handschriften mit 
A, B, C bezeiehnet. Auber diesen handschriftlithen 
hilfsinitteln habe ich auch dasjenige beriicksichtigt, 
was durch A. v. Keller und lady Guest zugiinglich 
gemacht worden ist. Wo ich den text von A verlallen 
zu miiben glaubte , habe ich es stets in den anmer- 
kungeu, in welçhe ich auch bedeutendere abweichungeu 
von A auf'genommen habe, angczeigt. Es ist nicht all- 
zuhiiutig der fall gewesen ; denn in dcmselben, wenu 
nicht noch hoherem niaalle inag von A gelten, was 
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I. Bekker von derjenigen handsehrift Bagt, welche er 
seiner ausgabe dos Erec zu grunde gelegt hat: „sie 

scheint don text, nach einer leichten und unbedenk- 
lichen nachbeficrung, so lesbar zu geben, dali nur 
fur wenige verse noch einsicbt der tibrigen handschrif- 
ten zu wtinschen bleibt.“ Mochte nieine arbeit denje- 
nigeu rnoiner vorgiinger Jonekbloet und liekker sich 
anreiheu dürfen ! 

Einer auseinandersetzung liber Crestien von Truies, 
seine diektungen überhaupt und den Roman don che- 
valier au lyon ins besoudere, so wie die vorhin ge- 
uannten haudschriftcn und andere, von welcbeu ieh 
kuude babe, bin ich hier billig überhoben. Es ist mir 
wol erlaubt, statt ailes weitcren lediglich auf mein 
bucli „ Crestien von Troies. Eine literaturgeschicht- 
lich'e untersuchung. Ttibingen. 1854. 8.“ nainentlicb s. 
148 — 194, zu verweisen und mieh mit der eiuzigeu 
nachtriiglicben bemerkung zu begniigcn, dall eine im 
besitze seiner koniglieheu hoheit des herzogs von Au- 
male betindliche, dem 12. oder 19. jalirhundert angeho- 
rige handschrift unter anderem auch Crestiens Erec, 
Chevalier de la charrete, diesen jedoch unvollstiindig, 
wie es scheint, und unseren Chevalier au lyon enthklt. 

Tübiiigen, 16. juli 1*»61. 

W. L. Holland. 
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Von dem herausgeber sind früher erschienen : 

1. Zwolf • thesen , welche den 26. nov. 1847. vormittags 11 uhr, 
offentlich verteidigen wird Dr W. L. Holland. Tübingen, 
gedruckt bei Ludw. Friedr. Fucs. 8. 

2. Über Crestieus de Troie» uud zwei seincr wcrke, vou Dr 
Wilhelm Ludwig Holland. Tübingen, gedruckt bei Ludwig 
Friedrich Fues. 1847. S. 

3. Lieder lieiurich» , grafeu von Wirtcubcrg , herausgegeben 
von W. Holland und A. Keller. Tübingen , gedruckt bei 
Ludwig Friedrich Fue». 1849. 8. 

4. (Sin Üieb Bon 'Tlarcabrun, al4 Skitrag jur (Sëtbelitteratur am 

28. âluguft 184» berau«gegebcn uon 28. .èiollanb unb SI. JtcUcr. 
lübingen, gebrudt bei 8ubro. ÿriebr. jure. 1849. 8. . 

5. Zur geschichte Cnstilieus. Bruchstucke au» der chronik des 
Alonso de Palencia. herausgegeben von Dr Wilhelm Lud- 
wig Holland, ordentliehein mitgliede der berlinischen gescll- 
schaft fur deutsche spraehe, correspondiereudem mitgliede der 
académie des sciences, arts et belles - lettres zn Caen. Tü- 
biugen, gedruckt bei Ludw. Friedr. Fues. 1850. 8. 

6. Die lieder Guillems IX, grafen von Peitieu. herzogs von 
A<|uitanien, herausgegeben von Wilhelm Holland und Adel- 
bert Keller. Zweite ausgabe Tübingen, druek und verlag 
von L. F. Fues. 1850. 8. 

7. Meister Altswert, herausgegeben vou W. Holland und A. 
Keller. Stuttgart, gedruckt auf kosten des littcrarischen 
vereins. 1850. 8. (Bibliothek des litterarischeu vereins in 
Stuttgart. XXI.) 

8. Der abenteuerliche Simplicissimns. Versuch einer ausgabe 
nach den vier iiltesteu drucken , von Dr W. L. Holland, 
ordentlichem mitgliede der berlinischen gesellschaft fiir 
deutsche spraehe, correspondiereudem mitgliede der academie 
der willenschaften. küuste und schünen litteratur zu Caen. 
Tübingen, gedruckt bei H. Laupp, d. j. 1851. 8. 

9. Crestien von Troies. Eine literaturgeschiehtliche untersu- 
chuug von Dr W. L. Holland. aulSerordcntlichem professor 
der gennanischen und romanischen philologie an der uni- 
versitiit zu Tübingen, ordentlichem mitgliede der berlinischen 
gesellschaft fur deutsche spraehe, correspondiereudem mit- 
gliede der akademie der willenschaften, kiinste und sehouen 
literatur' zu Caen. Tübingen, verlag und druek von L. F. 
Fues. 1854. 8. 
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10. Die Bchauspielc de» herzogs Hcinrich Julius von Braunschweig, 
nach alten drucken und handsehriften herausgegeben von 
Dr Wilhelm Ludwig Ilolland, auBerordentlichem professer 
dcr deutschcn und romauisehen philologie an der universitüt 
zu Tübingen, ordentlichem mitgliedc der bcrliuischcn gesell- 
schaft fiir deutsche sprache, correspond ierendem mitgliede 
dcr akademie der wilienschaftcn , kiinste und schoncn litte- 
ratur zu Caen, secrctar de» litterarischen vcrein» in Stutt- 
gart. Stuttgart. Gedruekt auf kosten des litterarischen 
vereins. 1855. S. (Bibliothek des litterarischen vereinB in 
Stuttgart. XXXVI.) 

11. La estoria do los siete infantes de Lara, aus der Croniea 
general de Espana herausgegeben vou Wilhelm Ludwig Hol- 
land. Tübingen. In zweihundert ezcmplaren auf kosten des 
hcrausgebers gedruekt bei H. Laupp. 1860. 8. 

12. Das bnch der beispiele der alten weisen, nach handschriftcn 
und drucken herauiczegeben von l)r Wilhelm Ludwig Hol- 
land , auBerordentlichem professor der deutschcn uud roma- 
nischen philologie an der universitüt zu Tübingen , ordent- 
lichem mitgliede der berlinischen gescHschaft fur deutsche 
sprache, correspondierendem mitgliede der akadcinic der wilien- 
schaften , künste und schonen litteratur zu Caen, mitgliede 
der gescHschaft fiir niederliindische litteratur in Leyden u. 
s. w. Stuttgart. 1860. S. Gedruekt auf kosten des litterari- 
sehen vereins nach bcschluli des ausschulles voin juui 1860. 
(Bibliothek des litterarischen vereins in Stuttgart. LVI.) 
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A rtus, li boeus rois de Bretaingne, Bl. 79 d - 
La cui proesce nos enseigne, 

Que nos soiens preu et cortois. 

Tint cort si riche corne rois 
5 A cote feste, qui tant coste, 

Qu'au doit clamer la pautecoste; 

* 

1. So aucli unteu, z. 3999: A la cort le boen roi Artu. Man 
vergleicbe zu z. 1 mein bueh iiber Crestien von Troies, s. 16b 
— 169. In der chronik des Pkelippe Mouskes, z. 8962 —67, sagt 
Karl der grolle: 

Artus, li bons rois de Bretagne, 

Si com l’estore nos ensagne, 

Sans faire plainte et loue sejor 
Moru d'armes a poi de jour 
Apries Gawain, sou cier neveu, 

Le sage, le courtois, le preu. 

Man selle: Chronique rimée de Philippe Mouskes, publiée par 
le baron de Reiffeuberg. 1. Bruxelles. 1636. 4. s. 347, 348. — 
Zeile 1 — 646 fiudet nian uach der vaticanischeu handschrift in: 
Li romans dou chevalier au leon. Bruchstücke aus einer vati- 
cauischen handschrift, herausgegeben von Adelbert Relier. Tii- 
bingen. 1641. 8. s. 1 — 19. Eine auf grund der genannten 
handschrift, ubrigens unter steter beniitzung anderer hilfsmittel, 
ausgeführtc bearbeituug derselben abteilung unseres gedichtes 
gibt: Adelbert Kellcr, Romvart. Beitrage zur kuudc mittelalter- 
licher dichtung aus italiauischcn bibliotheken. Mannheim uud 
Paris. 1644. 8. s. 513—636. Man vergl. cbendas. s. 512. 513. — 
Zu z. 1 — 172 vergl. Hartmann, z. 31 — 258. 

5. 6. Vergl. Crestien von Troies, s. 149. 150. 168. Gottfrieds 
von Moumouth Historié regutn Britanniue, mit literarhistoriseher 
einlcitung und ausfiihrlicheu auincrkungcn , und Brut Tysylio, 
altwalsche chronik in dcutschcr Ubersetzung, herausgegeben von 
San-Marte. Halle. 1854. 8. s. 362. Edclestand Du Mdril, Floire 
et Blanceflor. Paris. 1856. 8. s. i.xxxm. 
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Li rois fu a Carduel en Gales. 

Apres mangier parmi ccs sales 
Cil chevalier s'atropelerent 
10 La, ou dames les apelerent 
* 

7. Carduel. Vergl. F. il. v. der Hagen, Wiunesinger. IV. Leip- 
zig. Ib3b. 4 s. 570. Crestien von Truies, s. lüb , anm. 2. Sau- 
Martc, a. a. o., s. 237. 23S. 3S7. 

b. Naeh San-Marte, a. a. o., s. 393. 394, hiitten wir das vor- 
bild, welchem Crestien fiir die schilderung des gehabeus der ritter 
bei dem hoffeste des Artus gefolgt, in Gottfried von Monmouth 
zu suchen. „Fast wortlich, sagt San-Marte, s. 393, gibt cap. 14. 
Crestien de Truies im Chevalier au lion wider. tt Ich kuun dièse 
behauptete übereinstiuiimmg zwischeu Galfredi Monuinetcnsis 
bistoriac regum Britanuiae liber rx, caput xiv, und dem Cheva- 
lier an lycon nicht fimlen. Doch man urteile selbst. Das erstere 
lautet : „|{cfecti tandem epulis, diversi diversos ludos composituri 
campus extra eivitatein adeunt. Mox milites simulaenun praelii 
cieudo, equestrem ludum componunt: mulieres in edito murunim 
aspicieutes, in curiales amoris tlanunas amore joci irritant. Alii 
telis, alii hastn, alii pouderoaorum lnpidmn jactu, alii saxis: alii 
aleis, caeteroruraque jocoram diversitate cuntcudentes , quod diei 
restabat, postposita lite, praetereunt. Quicunque vero ludi sui 
victoriam adeptes erat, ab Arturo largis muneribus ditabatur. 
Cunsuinptis ergo prinds in liunc moduni diebus tribus, instante 
quarto vocautur cuncti , qui ijtsi propter honores obsequium 
praestabant, et singuli siugulis possessionibus, civitatibus videli- 
eet atque castellis, archiepiscopatibus, episcopatibns, abbatiis, 
caeterisque honoribus dunantur.'* — Eher noch belle sich diesem 
capitel folgeude stelle aus unse res dichters Conte d’Erec , li fil 
Lac, vergleichcn: 

z. 342 Ou chastel molt grant ioie auoit 
De cheualicrs et de puceles; 

Qu assez en i auoit de belea. 

345 Li un paissoient par ces rues 
Kspreuiers et faucons de mues, 

Et li autre portoient fors 
Terceus oistors muez et sors. 

Li autre iuient d’autre jiart 
350 Ou a la mine ou a hasart, 

Cil as cschas et cil as tables. 

Li uallet douant ces estables 
Torchent les cheuax et estrillent. 

Li*s dames es chambres s’atillent. 
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Ou dameiseles ou puceles ; 

Li un recontoicnt noveles, 

Li autre partaient d’ainors, 

Des angoisses et des dolors 
15 Et des granz biens, qu’orent sovaut 
Li deciple de sou covant, 

Qui lors estoit molt dolz et buens; 

Mes or i a molt po des suens, 

Qu’a bien près Tout ja tuit lessiee ; 

20 S'an est amors molt abessiee; 

Car cil , qui soloient amer, 

Se feisoient cortois clamer 
Et preu et large et euorable; 

Or est nraors tornee a fable, 

25 Por ce que cil, qui rien n'en santeut, 

Dieut, qu’il aiment, mes il mautent, 

Et cil fable et manconge au font, 

Qui s’au vantent et droit n i ont. 

Mes or parlons de ccz, qui furent, 

30 Si leissous cez, qui ancor durent! 

* 

Vergl. De» Chrestien von Troyes Erec uud Knide, berausgegeken 
von linmaiiuel Bekker. (in: M. llaupt, Zeitschrift fiir deutsches 
altertum. X. Berlin. 1856. b. s. 382.) Die spiele, iveleher hier, aber 
nicht im eingange unseres Chevalier au lyeon, gedacht ist, werdeu 
auch soust oft genug rrwahnt , so z. b. von Denis Piramus in 
sei nem Koman de Partenopex de Blois: 
z. 10504 Apres se juent licmeut 

Li un as eschies et as tables, 

Li autre oent canyons et fables, 

Alquaut a le mine et as deis 
Gaaigneut et perdent asses. 

.S.: Partonopeus de Blois, publié pour la première fois, d’après 
le manuscrit de la bibliothèque de l’arsenal u. s. w. par G. A. 
Crapelet, imprimeur. Paris. 1834. 8. II. s. 188. Crestien vou Truies, 
s. 247. 218. — In der geschichtc des castcllaus von Coucy heillt es : 
z. 479 As tables vont aucuns jouer, 

U aus esches pour déporter. 

Man vergl. aueli Crestieus Koman del chevalier de la charrete 
(ausgabe von Jonckbloet, s. 69), z. 1635 — 1648. 

24. Vergl. uuten, z. 5384 — 5388. 
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Car molt valt mialz, ce m'est avis, 

Uns cortois morz, c utis vilains vis. 

Por ce nie jilest a reconter 
Chose, qui face a escouter, 

35 Del roi, qui fu de tel tesmoing, 

Qu’au en parole et près et loing; 

Si in'acort de tant as Bretons, 

Que toz jorz durra li relions 
Et par lui sont amenteu 
40 Li boen chevalier esleu, 

Qui a enor se traveillierent. Bl. 79 e 

Mes cel jor molt se merveilliereut 
* 

32. Vergl. Crestien von Troies, s. 169, anm. 1. 

41. Vergl. F. 11. v. d. Hagcn, Miimesinger. IV'. ». 209. 270. 
Crestien von Troies, s. 169. 170, anm. 2. YVie hier (und diescr 
stelle entsprcehend unten, z. 5386 — 5388) Crestien friihere zeiteu 
preist und die gegeinvart tadeit, so wirft unter andereu aueh 
Aime de Varennes in seinem wahrscheinlich 116b gedichtetcn 
Kuinan de Florimont, bevor er nuf seinen gegenstand eingeht, 
eiueu blick auf die rühmlichere vergangenheit , welche die ge- 
sunkene mitivelt iibertrcfl’e. Vergl. P. Paris, Les manuscrits 
franyois de la bibliothèque du roi. 111. Paris. 1840. 8. s. 18. — 
Das ncinlichc lob, diesclbe klage vernchuien wir aueh im Ro- 
man de la poire. Es spricht hier Li diejc d'amours: 

Trop est cist siècles empiriez. 

Jadis sueleut estre trove 
Leal amant et esprove, 

Douz et gentil et afetie, 

Mans traisou et sans feintic; 

Mes or est tele la costume, 

Li uns poilo, li autres plume. 

Mi n'aiment mes fors que por prendre. 


Amors defaut, amors décliné; 

Car tuit li bon vont defaillant; 

Li eortois, li preu, li vaillant 
Apeticent et aminuiseut; 

Et cil, qui grievent et qui nuisent, 
Croissent toz jorz et moutiplient. 
Cil qui leur antor entroblient, 
ltcl sont mes a bien près tuit, 
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Del roi, qui eincois sc leva, 

Si ot de tex, cui molt greva 
45 Et qui molt grant parole an firent 
Por ce, que onques mes nel virent 
A si grant feste an chanbre antrer 
Por dormir ne por reposer; 

Mes cel jor ensi li avint. 

50 Que la reine le détint, 

Si dcmora tant delez li, 

Q'il s’oblia et endormi. 

A l’uis de la cbanbre defors 
Pu Didonez et Sagremors 
55 Et Kex et mes sire Gauvains 
Et si i fu mes sire Yvains 
* 

Qui des dames ont le déduit; 

Puis si les lessent esbahics, 

Descouscilliees et trahies, u. b. f. 

Man selie dièse stcllc in: Histoire littéraire de la France. XXII. 
Paris. 1852. 4. s. 673. Über den Romau de la poire vergl. mnn 
Crestien von 'Proies, s. 15. 53. 274, nnd moine inhaltsangabo in: 
Jahrbuch fiir romanischc nnd englische literatur, miter bcsonde- 
rer mitwirkung von Ferdinand Wolf herausgegeben von Adolf 
Ebert. II. Uerlin. 1860 8. s. 365 368. 

50. Mit nanien nenut Crestien die kouigin nachher, z. 6166. 

54. Didonez et Sagremors. Eine niihere bczeiehmmg dieser 
beiden genoOen des Artus gibt Crestien in seiner dichtung von 
Erec, wo er eine menge von rittern der tafelrunde nennt. (Man 
vergl. die ausgabe von Bekkcr, s. 416. 417 ; tnan sehe diese stelle 
femer in: Eree, eine erziihlung von Hartmann von Aue, heraus- 
gegeben von Moriz Haupt. Leipzig. 1830. 8. s. x — xn. Tristan, 
recueil de ce qui reste des poëmes relatifs îi ses aventures . . . 
par Francisque Michel. III. Londres. Paris. 1830. 8. s. xxi. xxn.) 
Der erstere heifit hier z. 1688 Dodinez li sauvages, der zvreite 
z. 1721 Sagremors li desreez und z. 2229 uns chevaliers de molt 
gTant pris. Den beinamon des letzteren erklürt Crestien in sei- 
nem Conte del graal: 

, Sagremors, qui par son desroi 

Estoit desreez apelez. 

Vergl. San-Marte , Die Arthursage. Quedlinburg und Lpipzig. 
1842. 8. s. 220. — Einen bruder des Didonez, Tauriân, erwahnt 
Wolfram von Eschenbach, im Parzival 271.12. Man vergl. Wolf- 
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Et avoec ax Qualogreuanz, 

Uns chevaliers molt avenanz, 

Qui lor a comauciu un conte, 

60 Non de s'aunor, mes de sa honte. 

Que que il sou conte contoit, 

Et la reino l’escoutoit, 

Si s’est delez le roi levee 
Et vient sor ax tôt acelee, 

65 Qu' ainz, que nus la poist veoir, 

Se fu lessiee entr' ax cheoir. 

Fors que Calogrenanz sanz plus 
Sailli an piez contre li sus; 

Et Kex, qui molt fu ranponeus, 

70 Fel et poiguanz et venimeus, 

* 

ram von Esclienbach, hcrausgegeben von Karl Lachmann. Berlin. 
1833. 8. s. 134. Iwein, eine erzSlilung von llartmanu von Aue. 
mit aumerkungen von U. F. Bcuecke und K. Lachmann. Zweite 
uusgabe. Berlin. 1843. 8. s. 320 zu z. 4096. 

57. Qualogreuanz. Vergl. Crestien von Troics, g. 57. 178. 
60. Alinlioh sagt Pierre Gencien in seincm Tornoiement as 
dames de Paris i in: A. Relier, Romvart, s. 397, 24.25): 
ja de mot n'en mentirai, 

Tout soit ce m’onneur ou ma honte. 

66. Gcnau diesclbe wendung gebraucht Hartmann, z. 104: 
und viel enmitten under si. — Ebenso heillt es in dem mittel- 
nicdcrlündischcn roman von Ferguut: 

z. 32 Die couine is comcn binnen dieu 
Ende viel neder tusscen hem tween. 

Vergl. L. G. Visscher. Ferguut, ridderroman uit deti fabelkring 
van de ronde tafel. Utrecht, 1838. 8. s. 2. 

68. Vergl. unten, z. 652. 5392. 

69. 70. Man vergleiche folgende «telle in: La requeste d’a- 
mours (herausgeg. von A. Jubinal, Jongleurs et trouvères. Paris. 
1835. 8. s. 144): 

Vilains de cuer soit li bonis, 

Qu' il est fel en fais et en dis, 

Et venimeus et orguilleus, 

Et envieus et ramposneus. 

Vergl. auch unten, z. 892. 893. 1350 — 1355. Crestien von Troies, 
s. 127. 140. 141. 150, num. I. — Cher die spottsucht des Keu 
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Li dist: „Par deu, Qualugrenant, 

Molt vos voi or prou et saillant, 

Et certes molt m’est bel , quant vos 
Estes li plus cortois de nos, 

75 Et bien sai, que vos le cuidiez, 

Tant estes vos du sau vuidiez -, 

S'est droiz, que ma dame le cuit, 

Que vos avez plus, que nos tuit, 

De corteisie et de proesce, 

80 Ja le leissames nos por peresce 
Espoir, que nos ne nos levâmes, 

Uu por ce, que nos ne deignames? 

Mes par deu, sire, nel feistnos, 

Mes por ce, que nos ne veismes 
85 Ma dame, ainz fustes vos levez." Bl. 79 f - 
„Certes , Kex , ja fussiez crevez," 

Fet la reine, „au mien cuidier, 

Se ne vos poissiez vuidier 
Del venin , dont vos estes plains ; 

90 Envieus estes et vilains, 

Do tancier a voz compaignons!" 

„Dame , se nos ni gaeignous" 

Fet Kex „an vostre compaiguie, 

Gardez , que nos n'i perdions mie ; 

* 

vergl. inan namcntlich: Diu Crônc von Heinrich von dem Türlin, 
z. 1720 — 1761, in der ausgabe von G. H. F. Seholl. Stuttgart. 
1852. 8. (Bibliothck des litt. vereins in Stuttgart. XXVII.) s. 22. 
Die unlôblichen eigenschafton , welche iu herkümmlicher weise 
von den artusiscben dichtem dem Keu beigelegt werden, scliei- 
uen aucb auf dessen sobn übertragen wonlen zu sein ; wenigstens 
deutet darauf die bemerkung, mit der dieseu miser dichter in 
seiner crzidilung von Erec (ausgabe von Bckker, s. 417> nam- 
haft macht : 

z. 1727 — li filz Keu, le senescbal, 

Gronosis, qui molt sot de mal. 

Gronosis wird, iibrigens ohne bezcicliming seiner herkunft, auch 
erwahnt in der Crône, z. 2327, in der ausgabe von Seholl s 29. 
Die guten seiten des Keu hebt Y vain selbst uacliher, z. 
630—635, liervor. 
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95 Je ne cuit avoir chose dite, 

Qui me doie cstre a mal escrite, 

Et, s'il vos plest, toisons nos an; 

Il n'est corteisie ne san, 

De plet d’oiseuse maintenir; 

100 Cist plez ne doit avant venir, 

Que nus nel doit an pris monter. 

Mes feites nos avant conter 
Ce qu’il avoit encomancie; 

Car ci ne doit avoir tancie. 44 
105 A ceste parole s’espont 

Qualogrenanz et si respont: 

„Dame“, fet il „de la tancon 
Ne sui mie en grant sospecon; 

Petit m’an est et molt po pris, 

110 Se Kex a envers moi mespris. 

Je ni aurai ja nul domage. 

A mialz vaillant et a plus sage, 

Mes sire Kex , que je ne sui, 

Avez vos dit honte et euui ; 

115 Car bien an estes costumiers; 

Toz jorz doit puir li fumiers 
Et toons poindre et maloz bruire 
Et félons enuicr et nuire. 

• 

98. Vergl. unten, z. 634: Kespoudre san et corteisie. — z. 
2I25 j Et tant a corteisie et san. — z. 3057: Et san et corteisie 
fist. — In der Chanson des Saxons. II. 99 (bei Burguy, Grammaire 
de 1a langue d’oïl. I. Berlin. 1853. 8. s. 178) heiflt es: 

Mainz hom use son tans antresi et amplic 
A mener fol usage et an inusarderie, 

Corn cil qi amples fait et san et cortoisie. 

99. Vergl. unten. z. 4185: parole oiseuse me lasse. 

117. inalnz. Vergl Crestien von ïroies, s. 267. — In der 
hs. Saint-Germain frani;., nr 1989 der grofien Pariser bibliothek 
beginnt cin von unbekanntem verfaller hcrrührendes, aus sechs 
strophen bestehendes lied mit den worten : 

Qant li malos brut sor la flor. 

Vergl P. Paris. Les manuscrits françois de la bibliothèque du 
roi. VI. Paris. 1845. 8. s. 01. 
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Mes je ne conterai fauimes, 

120 8e ma dame ra’an leisse an pes, 

Et je li pri , qu’ele s’an teise, 

Que la chose , qui me despleise, 

Ne me cornant soe merci. 11 
„Dame , trestnit cil , qui sont ci“ 

125 Fet Eex, „boen gre vos en sauront 
Et volantiers l'escoteront ; 

Ne n’an faites ja rien por moi, 

Mes foi, que vos devez le roi, 

Le vostre seignor et le mien, Bl. 80*- 

130 Comandez li, si feroiz bien! 11 
„Qualogrenant“, dist la reine, 

„Ne vos chaille de l’ataine 
Mon seignor Keu, le seneschal! 

Costumiers est de dire mal, 

135 Si qu’an ne l'en puct chastier; 

Comander vos vuel et prier, 

Que ja n’en aiez au cuer ire 
Ne por lui ne lessiez a dire 
Chose, qui nos pleise a oir, 

140 Se de m’amor volez joir; 

Mes comanciez tôt de rechief! 11 
„Certes, dame , ce m'est molt grief, 

Que vos me comandez a feire; 

Einz me leissasse ,i. des danz traire, 

145 Se correcier ne vos dotasse, 

Que je huimes rien lor contasse ; 

Mes je forai ce qu’il vos siet. 

Cornant quo il onques me griet. 

Des qu’il vos plest , or escotez ! 

4s 

137. Man vergl. folgende «te Ile ans dem Kornan de la Ma- 
nekiue (bei Burguv , Grammaire de la langue d'oïl. I. s. 255): 
z. 510 „Bele fille, or ne voua desplace, “ 

Fait H rois, „çou que vous vocil dire. 

Ne ja n'en aies au cuer ire !“ 

149—170. Vergl. Crestien von Troies, s. 249. 250. 207. 268 
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150 Cuer et oroilles tn'aportez! 

Car parole est tote perdue, 

S'ele n’est de cuer entaudue. 

De cez i a, qui la chose oent, 

Qu’ il u’eutandeut et si la loent; 

155 Et cil tt'cn ont ne mes l’oie, 

Des que li cuers u’i entant mie ; 

As oroilles vient la parole, 

Ausi corne li vauz, qui vole, 

Mes n’i areste ne demore, 

160 Einz s'an part en molt petit d'ore, 

Se li cuers n’est si esveilliez, 

Qu’au prendre soit aparcilliez; 

Car cil le puet an son oir 
Prendro et anclorre et retenir. 

165 Les oroilles sont voie et doiz, 

Par ou s'an vient au cuer la voiz ; 

Et li cuers prant dedanz le vautre 
* 

Claude Fauchet, Recueil de l'origine de la langue et poésie 
françoise, ryme et romans. Pari». M.D.LXXXl. 4. s. 1U0. 101. 

150. cuer II. cuers A. 

151. 152. Ebenso sagt Phelippe de Kim (oder Reirn) iin Ro- 
man de la Manckinc: 

Car biaus contes si est perdus, 

Quand il n'est de cuer entendus. 

Man vergl. iiber Phelippe: De la Rue, Essais historiques sur 
les bardes, les jongleurs et les trouvères normands et anglonor- 
mands. II. Caen. 1834. 8. s. 306- 374. Histoire littéraire de la 
France. XXII. s. 778—782 864—868. H. llordier. itn Athénæum 
français. 1853, nr 40. s. 932. — Eine ausgabc des Romans de la 
Manekinc hat Fr. Michel, Paris. 1840. 4. besorgt (Vergl. darüber 
Gottingischc gel. anz., 1841. s. 1562.) 

163. Die handschrift A hat sil. Ich habe nach B cil ge- 
iindert. 

165. Die beiden handschriftcu AB liaben uoiz. Ich habcdafür 
voie gesetzt. In: Li dis de la tremontaine heilit es: 

— vous estes dois et fontaine 
Et garison de mon malage. 

Vergl. P. Paris, Les manuscrits françois u. s. w. III. s. 249. 
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La voiz , qui par l’oroille i antre. 

Et qui or me voldra entandre, 

170 Cuer et oroilles ine doit randre; 

Car ne vuel pas parler de songe, 

Ne de fable, ne de tnanconge: 

Il m'avint, plus a de .vu. anz, Bl. 80 b - 

Que je seus corne paisanz 
175 Aloie querant 'aventures, 

Armez de totes armeures, 

Si corne chevaliers doit estre, 

Et tornai mon chemin a destre 
Parmi une forest espesse. 

180 Molt i ot voie felenesse, 

De ronces et d’espines plainne; 

A quclquenui, a quelque paiune 
Ting cele voie et ce santier, 

A bien pics tôt le jor antier 
185 M'en alai chevalchant issi, 

Tant que de la forest issi, 

Et ce fu an Broceliande; 

De la forest en une lande 
Entrai et vi une bretesche 
190 A demie liue galesche, 

Se tant i ot, plus ni ot pas; 

Cele part ving plus que le pas, 

Vi la bretesche et le fosse, 

* 

171. Vergl. unten, z. 5385. 

173 — 578. Vergl. Hartmann, z. 259—802. 

190. Man sehe unten, z. 2953 — 2955. — Man vergl. W. J. A. 
Jonckbloct, Le roman de la charrette. La Haye. 1850. 4. a. xx. 
anm. 5. — Man vergl. femer mmeres dichters erzkhlung von 
Erec, in der ausgabe von Bekkor, s 509 : 
z. 5321 Cheuauchie ont des le matin 

Jusqu’au uespre le droit chemin, 

Plus de trente liues galesches, 

■ Et uienent deuaut le.s bretesches 
D’un chastel fort et riche et bel, 

Tout clos eator de mur noucl. 
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Tôt anviron parfont et le, 

195 Et sor le pont au picz estoit 
Cil, cui la forteresce estoit, 

Sor son poing . 1 . ostor mue; 

Ne Toi mie bien salue, 

Quant il me vint a l'estrie prendre, 

200 Si me comanda a descendre. 

Je descendi; qu’il n’r ot el, 

Car mestier avoie d’ostel; 

Et il me dist tôt maintenant 
Plus de .vu. foiz en un tenant, 

205 Que beneoite fust la voie, 

Par on leanz entrez estoie. 

Atant en la cort en antrames, 

Le pont et la porte passâmes. 

Enmi la cort au vavasor, 

210 (Cui dex doint et joie et enor 
Tant, com il fist moi cele nuit!) 

Pendoit une table; ce cuit. 

Qu'il n’i avoit ue fer, ne fust, 

Ne rien, qui de cuivre ne fust 
215 Sor cele table d'un martel, 

Qui panduz ert a .i. postel, 

Feri li vavasors trois cos. Bl, 80 r - 

* 

194. Yergl. Erec, ausg. von Iîekker, s. 467: 

z. 3655 une haute tor, 

Qui close estoit de mur cntor 
Et de fosse le et parfont, 
cbendaselbst, s. 510 : 

z. 5327 Et par desoz a la roonde 

Corroit une eue molt parfoude, 

Lee et bruiant comme tempcstc. 

In: La mule sanz frain (vergl. darübcr Crestien von Troies, 
s. 244 — 246) heifit es: 

z 169 Quant il vint en une valce, 

Qui moult estoit parfonde et lee. 

210. „Man sieht aus dieser stelle,“ sagt A. Keller, Rom- 
vart, s. 521 , „dalt z 297 f. l)ei Hartmann wol fiir echt gelten 
komien." 
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Cil, qui leissus erent ancloB, 

Oirent la voiz et le sou, 

220 S’issirent foYs de la meison 
Et vienent en lu cort aval. 

Je descendi de mon cheval, 

Et uns des sergenss le prenoit. 

Et je vi, que vers moi venoit 
225 Une pucele belo et gente; 

En li esgarder mis m'antente, 

Qu’ele estoit bele et longue et droite ; 

De moi desarmer fu adroite, 

Qu’ele le tist et bien et bel, 

230 Et m'atubla d’un cort mantcl 
* 

225. bele et gente werden liüutig verbunden, so z. b. iu Floire 
et Blancetior, ausgabe von E. Du Mdril, s. lui : 

z. 2459 Por cou qu’ele est et bele et gente, 

Avoie en li mise m’entente. 

Ebeuso sagt Adenet zu nufaug seines Homans de Cleomades: 
Sage, cortoise et debounere 
Est cbescune, quar examplere 
Puet on de tour, biens prendre en eles, 

Tant parsont et geutes et Indes. 

Mau sehe diese stelle bei A. Jubinal, La complainte et le jeu 
de Pierre de la Broee. Paris 1-955. S. s. 41. 

228. Vergl. die spanische romauze von Lanzarote, wo es 
heillt : 

Nunca fuera caballcro 
De damas tan bien servido, 

Como fuera Lanzarote, 

Cuando de liretana vino; 

Que dueiias curnban dél, 

Doncellas del su roeino. 

Man sehe die stelle bei F. J. Wolf y C. Ilofmann, Primavera y 
flor de romances. II. Berlin. 1856. 8. s. 69. 70, deutseh bei F. 
Diez, Altspanische romanzen. Berlin. 1821. 8. s. 131, und E. Gei- 
bel und A. F. v. Schack, Romanzero (1er Spanier und Portugie- 
sen. Stuttgart. 1860. 8. s. 344. Man vergl. ferner Cervantes Don 
Quijote, primera parte, capitule u. xrn. — Man vergl. aueh un- 
ten, z. 3798—3800. 5403—5429. 

230 Vergl. unten, z. 4730. 
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Vair d’escarlate peonace, 

Et se nos guerpirent la place, 

Qu’avoec moi ne avoec 1i 
Ne reinest nus, ce in'abeli; 

235 Que plus ni queroie veoir. 

Et ele nie mena seoir 
El plus bel praelet del monde, 

Clos de bas mur a la reoude. 

La la trovai si afeitiee, 

240 Si bien parlant, si anseiguiee, 

De tel solaz et de tel estre, 

Que molt in'i délitait a estre, 

• Ne. james por nul cstovoir 
Ne m'un queisse removoir. 

245 Mes tant me fist la nuit de guerre 
Li vavasors, qu’il me vint querre, 

Qant de soper fu tans et ore; 

N’i poi pins feire de demore, 

Si fis lors son comandemant. 

250 Del soper vos dirai briemant, 

Qu’il fu del tôt a ma devise, 

Des que devant moi fu assise 
La pucele, qui s'i assist. 

Al ires mangier itaut me dist 
255 Li vavasors, qu'il ne suvoit 
Le tenue, puis que il avoit 
Herbergie chevalier errant, 

Qui aventure alast queraut; 

N'en ot piece a nul herbergie. 

200 Apres me repria, que gie 

Par son ostel m’an revcnisse Bl. S0* 1 - 

* 

231. „Sammt, hermeliu und scharlach durften nur die ritter, 
fürsten und konige trageu, so wie der giirtel, das cinguluin 
mi li tare, eine eigentfimliche auszcichuuug der ritterwiirde 
war.‘‘ F. W olf, Über clic ueuesten leistungen der Franzosen fiir 
die herausgabe ihrer nutionalheldeiigedichte. Wien. 1833. 8. s. 94, 
aum. I. — Esc a rla te bezeicluiet cineu stofl', uicht eiue farbe. 
Vergl. unten, z. 4731. 5421. 
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An guerredon et an servise. 

Et je li dis: «Volontiers, sire!“ 

(Que honte fnst de l'escondire.) 

265 «Petit por mon oste feisse, 

Se cent don li escoudeisse. 1 * 

Molt fui bien la nuit ostelez 
Et mes chevax fu establez, 

Que g’en oi molt proie le soir; 

27(1 Lors que l’en pot le jor veoir, 

Si fu bien feite ma proiere. 

Mou boon oste et sa tille chiere 
Au saint esperit comuudai, 

A trustez eongie demandai, 

275 Si m’en alai lues, que je poi. 

L'ostel gaires esluignie n’oi, 

Quant je trovai en uns essarz 
'l’ors salvages, ors et lieparz, 

Qui s’autrecombatoient tuit 
280 Et demenoieut si grant bruit 
Et tel tierte et tel orguel, 

(Se voir conuistrc vos an vue!,) 

(J’une pieee me treis arriéré; 

Que nule beste n’est tant tiere, 

285 Ne plus orguelleuse de tor. 

Uns vileius, qui resanbloit mor, 

Leiz et hideus a desmesure, 

Einsi très leidc criature, 

Qu’au uu porroit dire de boche, 

290 Assis cstoit sor une. coche, 

* 

273. lescomandai AB. — Vergl.unten, z. I 160. l'.tS-t. 5448. (1784. 

28(1. Vergl. Crcstien von Troie», s. 151, amn. 1. — Cher 
das hier geschilderte «übermenschliche riesenmaHigc wesen, wald- 
geist oder schrat“ sehe man femer J.Grimm, in Ilaupts Zeitschrift 
fur deutsches altertum. V. Berlin. 1845. b. s. 500. K. Shnroek, 
Ilandbuch der deulschen mythologie mit einschlull der nurdischeu. 
Bonn. 1855. b. s. 409—473. Zeitschrift fiir deutsche mythologie 
und sitteukundc, begründet v'on J. W. Wolf, herausgeg von W. 
Mannlmrdt. 111. Gottingeu. 1855. 8 . s. 190 — 19b. 
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Une "-nuit macue en sa main. 

Je ru’aprochai vers le vilain, 

Si vi, qu'il ot grosse la teste 
Plus que roncins ne autre beste, 

295 Olievox mechicz et front pôle, 

Sot près de . 11 . espanz de le, 

Uroilles mossues et granz, 

Autiex coin a uns olifanz; 

Les sorcix granz et le vis plat, 

300 iulz de cuete et nés de chat, 

Boche fandue corne lous, 

L)anz de sengler aguz et rous, 

Barbe rosse, greuons tortiz 
Et le manton aers au piz, 

305 Longue escliine, torte et bocue; Bl. 80*- 

Apoiez fu sor sa macue, 

Y'estuz de robe si estrange, 

Qu'il n'i avoit ne lin ne. lange, 

Einz ot a son col atachiez 
310 .il. cuirs de novel escorcbiez 
Ou de .il. tors ou de .il. bues. 

An piez sailli li vilains lues, 

Qu’il me vit vers lui aprochier, 

Ne sai, s'il me voloit tocbicr, 

315 Ne ne sai, qu’il voloit enprcudre ; 

Mes je me garni de desfandre, 

Tant que je vi, que il estut 
En piez toz coiz ne ne se mut, 

Et fu montez desor .i. tronc; 

320 Sot bien xvn. piez de loue. 

u 

317. sestut B. estuit A. 

320. In der Chanson de geste de Huon de Bourdele (hand- 
schrift von Toursj wird von deui riesen Orgilleus, tvelclien Hue 
erschlagt. gesagt : 

Plaist vous oir, coin fais fu li niaufes? 

.xvu. pics avoit bien mesures. 

Man selie die stelle bei: Ferdinand Wolf, Über die beiden wi- 
deraufgefuudenen uiederliiudischen volksbüchcr von der konigin 
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Si m’esgarda ne mot ne dist, 

Ne plus c'une bestc feist ; 

Et je cuidai, qu’il ne seust 
Parler ne reison point n’eust. 

325 Tote voie tant m’anhardi, 

Que je li dis: „Va, car me di, 

Se tu es boene chose ou uon!“ 

Et il me dist, qu’il ert uns hom. 

„Quiex hom ies tu ?“ „Tex com tu voiz; 

* 

Sibille und von Huon von Bordeaux. Wien. 1 857. 4. s. 47, anm. 
2, und in : Huon de Bordeaux , chanson de geste, publiée pour 
la première fois d’après les manuscrits de Tours, de Paris et de 
Turin, par MM. F. Guessard et C. Graudmaison. Paris, hdccclx. 
8. s. 147. — Auch von Agrapart, dem bruder des Orguilleus, lieifit 
es (s. 188 der soeben genannten ausgabc): 

.xvn. pies ot de grant li maufes. 

321. dit AB. 

326. Vergl. F. Diez , Etymologisches wôrterbucli der roma- 
uischen sprachen. Bonn. 1853. 8. s. 6U5 , uuter der partikel da. 
— Vergl. auch unten, z. 4910. In uuseres Crestien Koman dcl 
chevalier de la eharrcte (ausg. von Jouckbloet, s. 59; heiBt es: 
z. 351 „Nain“, fet il, „por deu, car me di, 

Se tu as veu par ici 
Passer ma dame la reine. 1 * 

329—364. Vergl. Crestieu von Troies, s. 259. und meine be- 
merkung in: Gennania. Vierteljahrsschrift für dcutsche altertums- 
kunde, herauggegeben von F. Pfeiffer. 1. Stuttgart. 1856. 8. s. 
241. Beispielc der kurzen wechselrede sind in unsercm gedichtc 
ferner: z. 1550— 1556. 1604—1726. 1760—1772. 1815—1832. 1897 
1903. 1975-1981. 2015—2036. 3064—3073. 3120 3124. 3609 
3625. 3827—3838. 4597—4621. 5044—5047. 5114. 5115. 5230. 5231. 
5247. 5248. 5336.. 5337. 5498. 5684. 5737. 6276. 6290. 6388. 6590. 
6670. 6698-6704. — Man vergleiche auch Crestiens Conte del roi 
Guillaume d'Englcterre ("ausgnbe von Fr. Michel, in: Chroniques 
anglononnaudcs. 111. Rouen. 1840.8.) s. 48. 79. 122. 125. 138. 139. 
150. 151. 160. 162. 163. 164. 167. — Man sehe auch Floire et 
Blancettor (ausgabc von E. Du Méril) s. 28. 36. 38. 40. 87. 88. 94. — 
Man vergleiche ferner Li romans de Dolopathos, ausgabc von 
Ch. Brunet und A. de Montaiglon Paris. 1856. 8. a. 78. — Aus 
dem Roman de la Manckine fiihrt Burguy, Grammaire de la lan- 
gue d'oïl. II. Berlin. 1654. 8. s. 167, folgendes beispiel au: 

2 
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330 Si ne sui autres nule foix.“ 

„Que fez tu ci?“ „Ge m'i estuis 
Et gart les bestes de cest bois.“ 

«Gardes ? Por saint Pere de Rome! 

Ja no conuissent eles home. 

335 Ne cuit, qu'an plain ne au boschago 
Puisse an garder beste sauvage 
N’en autre leu por nule chose, 

S’ele n 'est liee et auclose.“ 

„Je gart si cestes et justis, 

340 Que ja n'istront de cest porpris. 11 
„Et tu cornant? Ui m’an le voir!" 

„N’i a celi, qui s’ost inovoir 
Des que ele me voit venir; 

Car quant j’en puis une tenir, 

345 Si l’estraing si par les .il. corz 

As poinz, que j’ai et durs et forz, 

Que les autres de pcor troublent 
Et tôt environ moi s’asanblent, 

Ausi com por merci crier ; Bl. 80 f - 

350 Ne nus ne s'i porroit fier 

Fors moi, s'antr'eles s’estoit mis, 

Qu'il ne fust maintenant ocis ; 

Binai sui de mes bestes sire. 

Et tu me redevroies dire, 

355 Quiex hoin tu ies et que tu quiers.“ 

„Je sui, ce voiz, uns chevaliers, 

* 

z. 3371 ,,Fiib tu en Fronce ?“ — «Dame, oïl.“ 

— „Veis mon fil? Quel le fait il?“ 

«Daine, moût bien, et s'est si prous, 

Que il vaiut les tournois trestous.*' 

Die kurze wcehselrode liât Crestien auch in seiner erzShlung von 
Erec augewendot; man vergleiche in der ausgabe von Bckker 
z. 207—210. 841-853. 110S— 1113. 2514— 2530. (1448 «456. 6565 
657». 

331. Ge m’i estais. Vergl. unteu, z. 5981 : ge me sui. 

344 fchlt B. 

356. Je sui ce uoiz B. Je sui fet il A. Ich habe die lcsart 
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Qui quier, ce que trover ne puis. 

Assez ai quis et rien ne tmis. 11 
„Et que voldroies tu trover V‘ 

360 „Avanture, por esprovcr 

Ma proesce et mon kardemant. 

Or te pri et quier et déniant, 

Se tu sez, que tu me consoilles 
Ou d’aventure ou de mcrvoilles. 11 
365 „A ce“, fet il, „faudras tu bien ; 

D'aventure ne sai je rien, 

N’onques mes n’en oi parler. 

Mes se tu voloies aler 
Ci près jusqu’à une fontaiune, 

370 N’en revandroies pas sauz painue, 

Se tu li randoies son droit. 

Ci près troveras orendroit 
. 1 . santier, qui la te manra. 

Tote la droite voie va, 

375 Se bien viax tes pas anploier; 

Que tost porroies desvoier, 

11 i a d’autres voies moult. 

La fontaiune verras, qui bout ; 

* 

von B in den text aufgenommen, da diejenige von A hier offen- 
bar unrichtig ist, indem Qualogrenant von sich selbst spricht. 
363. 364. consoille: meruoille A. conseilles: merueilles B. 
371. tu B. ne* A. 

378 — 382 . Man vergleiclie aus dem Lais de' l’oiselet folgende 
s telle : 

z. 53 Li vergiers fu et lez et Ions, 

Et a compas tout en roons, 

Et eumi ot une fontaine, 

Dont l'iauc estoit et clere et saine. 

Et snrdoit de si grant randon, 

Com s’clc boulist de randon, 

S'iert ele plus froide que marbres. 

Ombre li fist li plus biax arbres, t 
Dont les brauchcs lez s’esteudoient, 

Oui sagement duitcs cstoieut; 

Foilles i avoit a plente 

2 * 
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S’est elé plus froide, que marbres; 

380 Onbre li fet li plus biax arbres, 

Conques poist former Nature; 

En toz tens sa fuelle li dure, 

C^u’ïl ne la pert por nul iver ; 

Et si pant uns bacins de fer 
365 A une si longue chaainne, 

Qui dure jusqu'au la foutainne. 

Lez la fontainne troverras 
. 1 . perron tel, com tu verras, 

(Je ne te sai a dire, quel; 

390 Que je n'en vi onques nul tel) 

Et d'autre part une chapele, 

Petite, mes cle est molt bele, 

S’au bacin viax de l’eve prendre Bl. 81“ 
Et desus le perron espandre, 

395 La verras une tel taupeste, 

Qu’an eest bois ne remnnra beste, 

Chevriax ne cers ne dains ne pors, 

Nés li oisel s’an istront fors; 

Car tu verras si foudroier, 

400 V r anter et arbres pecoier, 

Plovoir, toncr et espartir, 

* 

Eu tout le plus lone jor d'este; 

Quant ce venoit el mois de may, 

N'i poussiez choisir le ray 
Dou souloil, tant par crt raitiUs. 

Moult devoit estre chier tenus; 

Quar il est de tele nature, 

Qu’en tous tens sa foille li dure; 

Veus ne orez, tant ait grant force, 

N’en abat jus foille n’escorce. 
z. 73 Li pins lu délitons et biaus. . . . 

Man sehe diese stelle in: Fabliaux et contes des poètes françois 
des xi, xn, xui, xiv et xv siècles, . . . publiés par Barbazau . . , 
nouvelle édition, augmentée . . . par M. Méon. 111. Paris, udcccviii. 
8. s. lit». JI7. liber das Lais de l’oiselet vergl. inan Ludwig 
l'hlaud, in Fr. PfeiffersGerniania. 111. Stuttgart. 1858. 8. s. 141. 14'2. 

381. Nature olnie artikel. Vergl. unten, z. 7% und die an- 
merk. zu z. 15U1. 
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Que, se tu t’an puez départir 
Sanz grant enui et sanz pesanee, 

Tu seras de meillor clicauce, 

405 Que chevaliers, qui i t'ust onques.’ 1 
Del vilain nie parti adonques, 

Qu’il i ot la voie mostree. 

Espoir si lu tierce passée 
Et pot estre près de iniJi, 

410 Quant l'arbre et la fontainue vi. 

Bien sai de l’arbre, c'est la tins. 

Que ce estoit li plus biax pins, 

Qui onques sor terre creust, 

Ne cuit, c'onques si fort pleust, 

415 Que d'eve i passast une gote, 

Eincois coloit par desor tote. 

A l’arbre vi le bacin pandre 
Del plus fin or, qui fust a vandre 
Encor onques en nule foire. 

420 De la fontainue poez croire, 

Qu’ele boloit com eve chaude ; 

Li perrons ert d’une esmeraude 
Perciee ausi com une boz, 

Et s’a .mi. rubiz desoz, 

425 Plus flanboianz et plus vermauz, 

Que n'est au matin li solauz, 

Quant il apert en oriant, 

Ja, que je sache a esciant. 

Ne vos an mantirai de mot. 

430 La mervoille a veoir me plot 
De la tanpeste et de l’orage, 

Don je ne me ting mie a sage ; 

Que volentiers m’an repentisse 

Tôt maintenant, se je poisse, 

* 

408 — 546 hat nach A schon Le Roux de Liucy , Le livre 
des légendes. Paris. 1830. 8. s. 225 — 229, mitgeteilt. 

421. Qu’ele boloit corne eue chaude B. DiK fehlt A und so 
auch bei Le Roux de Liucy, a. a. o., s. 225. 

426. Vergl. unten, zu z. 2406. 


Digitized by Google 


22 


435 Quant je oi le perron crosc. 

De l’eve au bacin arose ; 

Mes trop en i verssai, ce dot ; 

Que lors vi le ciel si derot, Bl. 51 b - 

Que de plus de .xim. parz 
440 Me feroit es ialz li esparz, 

Et les nues tôt roesle mesle 
Gitoient pluie, noif et gresle ; 

Tant fu li tans pesines et forz, 

Que ceut foiz cuidai cstrc morz 
445 Des foudres, qu'antor moi cheoient, 

Et des arbres, qui peceoient. 

Sachiez, que molt fui csmaiez, 

Tant que li tans fu rapaiez, 

Mes dex tost me rasegura; 

450 Que li tans gaires ne dura 
Et tuit li vant se reposeront, 

Des que deu plot, vanter n'oserent ; 

Et quant je vi l'air cler et pur, 

De joie fui toz asseur ; 

455 Que joie, s ouques la conui, 

Fet tôt oblier grant enuL 

• 

44li. Über die wunderbarc quelle vergl. Crestien von Troie*, 
s. 152 — 156. Man selie auch Ferdinand Wachtcr, Iwein, in: J. 
S. Ersch und J. G. Orubor, AUgemeine encyklopadie der wiflen- 
schaften und kiinste. . . . Zweite section. H — N. DreiBigstcr 
teil. Leipzig. 1853. 4. s. 326. K. Simrock, Deutsche mytho- 
logie, s. 470. Des Gervnsius von Tilbury Otia imperialia, in 
einer austvahl neu hcrausgegeben und mit anmerkungen beglci- 
tet von Félix Liebreclit. Hannover. 1656. 8. s. 146—149. Zeit- 
schrift fur dcutsehe mythologie und sittcnkuudc, begründet von 
J. W. Wolf, herausgegebeu von W. Mannhardt. IV. Gottingen. 
1856. 8. s. 80. — Auffallcnd ist, dalt es untcn, z. 2545. 2546, 
von Y vain in bezichung nuf seine entfeniung von der mit ihm 
vermahlten herrin der quelle heillt : 

Ne leira, que congie ne praigne 
De retorner an la Bretaigne. , 

Sollte Crestien sich die quelle als auBerhalb der Bretagne lie- 
gend gedacht haben ? 

449. 450 fehlen in B. 
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Jusque li tans fu trespassez, 

Vi sur le piu toz amassez 
Oisiax (s’est, qui croire le vuclle), 

460 Qu’il ni paroit brandie no fuclle, 

Que tôt ne fust covert d'oisiax, 

S’au estoit li arbres plus biax ; 

Doucement li oisel chantoieut, 

Si que molt bien santracordoient ; 

465 Et divers clianz cbantoit chascuns, 

C’onqucs ce, que cbantoit li uns, 

A l'autre chanter ne oi. 

De lor joie me resjoi, 

S'escoutai taut, qu’il orent fet 
470 Lor servise trestot atret ; 

Que mes n’oi si bele joie, 

Ne ja ne cuit, que nus hom l'oie, 

Se il ne va oir celi, 

Qui tant me plot et abeli, 

475 Que je in’an dui por fos tenir. 

Tant i fui, que j’oi venir 
Chevaliers, ce me fu avis, 

Bien cuidai, que il fussent dis, 

Tel noise et tel bruit demenoit 
480 Uns seus chevaliers, qui venoit. 

Quant ge le vi tôt seul venant, Bl. 81 e - 

Mon cheval restraing maintenant, 

N'a monter demorc ne fis. 

Et cil, corne raautalentis, 

485 Vint plus tost c'uns nierions, 

Si 

474. Yergl. unteu , z. 5919. Ebcuso im Koman de la 
Manekine, bei Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. II. 
s. 313: 

z. 1532 Et si n’en puis mon cucy tenser. 

Que tous jours ne pense a celi, * 

Qui tant me pleut et abeli 
Grains et ier et cnscun jour. 

479. Vergl. unten, z. 811. 

480. Vergl. die anm. zu z. 811. 
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Fiers par sanblant corne lions. 

De si haut, com il pot crier, 

Me comanca a desfier 

Et dist: „Vassax, uiolt m’avez fet, 

490 Sanz desfiance, honte et let! 

Desfier me deussiez vos, 

Se il eust reison an vos, 

Ou au moins droiture requerre, 

Einz que vos me meussiez guerre ! 

495 Mes se je puis, sire vasax, 

Sor vos retornera cist max 
Del domage, qui est paranz 
(Environ moi est li garanz) 

De mon bois, qui est abatuz. 

500 Plaindre se doit, qui est batuz ; 

Et je me plaing, si ai reison, 

Que vos m'avez de tna meison 
Fors chacie a foudre et a pluie; 

Fet m’avez chose, qui m’enuie, 

505 Et datiez ait, cui ce est bel! 

Q’an mon bois et an mon chastel 
M'avez feite tele cnvaie, 

Ou mestier ne m’eust aie 

Ne de grant tor, ne de haut mur ; 

510 Onques n’i ot home asseur 
An forteresce, qui i fust, 

De dure pierre, ne de fust. 

Mes sachiez bien, que desormes 
N'auroiz do moi trives ne pes!“ 

# 

490. honte et let, so auch unten, z. 5125. 6070. 6089. 

509. Ne de grant A. de ist bei Le Roux de Lincy, a. a. o., 
s. 229, wul au» versehen weggoblieben. 

514. Dali es altherkômmlich war, denjenigen zur rechenschaft 
zu zichen, der durch die quelle unwetter erregt, darüber vergl. 
unten, z. 2102 — 2104. — Trives ne pes auch unten, z. 2666. So 
auch in folgender stelle des Benoit : 

N'o vos n’aura treve ne pais, 

S’aveir en poeit leu e tens. 
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515 À cest mot nos antrevenimes, 

Les escuz anbracicz tcnimcs ; 

* 

Si se covri chascuns del suen. 

Li chevaliers ot cheval baen 
Et lance roide et fu sanz dote 
520 Plus granz de moi la teste tote. 

Einsi dcl tôt a meschief fui, 

Que je fui {dus petiz de lui 
Et ses chevax miaudres del mien. 

Parmi le bois, ce sachiez bien, 

525 M'an vois por ma honte covrir. Bl. Sl d - 

Si grant cop, con je poi ferir, 

Li donai, conques ne m'an fains; 

El conhlc de l’escu l'atains, 

S’i mis trestote ma puissance 
530 Si, qu’an pièces vola ma lance, 

Et la soe remest antiere; 

Qu’ele n’estoit mie legicre, 

Einz pesoit plus, au mien cuidier, 

Que nule lance n chevalier, 

535 Qu’ainz nule si grosse no vi ; 

Et li chevaliers me feri 
Si durement, que del cheval 
Parmi la crope contreval 
Me mist a la terre tôt plat. 

540 Si me leissa honteus et mat, 

O’onques puis ne me regarda, 

• 

Vergl. Benoit, Chronique des ducs de Normandie, publiée pour la 
première fois d’après un manuscrit du musée britannique. I. Paris. 
I &36. 4. s. 583. z. 1 4559 — 60. Man vergl. cbendas., I. s. 256. z. 
4994. s. 495. z. 11952. 

524. bois liabe ich nach Keller, Romvurt, s. 532. 8, gesetzt. 
AB haben uoir und so hat auch Le Roux de Lincy", a. a. o. , s. 
229: voir. 

531. Vergl. unten, z. 4475. 

584. Statt nule hat Le Roux de Lincy, a. a. o., s. 229, irr- 
tiimlich mile. 

539. terre B. terte A. 

541. puis B. nus A. 
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Mon cheval prist et moi leissa. 

Si se mist arriéré a la voie, 

Et je, qui mon roi ne savoie, 

545 Homes angoisseus et pansis. 

Delez la fontaiune nuisis 
. 1 . petit, si me reposai. 

Le chevalier siudre n'osai ; 

Que folie feire dotasse; 

550 Et so je bien siudre l'osasse, 

Ne sai ge, que il se devint. 

En la tin volantez me vint, 

Qu'a mon oste covant tanroie 
Et que a lui m'au revanroie. 

555 Ensi me plot, ensi le lis, 

Mes jus totos mes armes mis, 

Por plus aler legierement; 

Si m'au reving honteusement. 

Qaut je viug la nuit a ostel, 

560 Trovai mon oste tôt autel 
Ausi lie et au6i cortois, 

Corne j'avoie fût eincois ; 

Onques de rien ne m'apnrcui, 

Ne de sa fille, ne de lui, 

565 Que moins volentiers me veissent, 

Ne que moins d’cnor me feissent, 

Qu’il avoient fet l'autre nuit; 

Grant enor me portèrent tuit, 

Les lor merciz, au la meison, Bl. 81 e - 

570 Et disoient, c’ouques mes boni 
N'ati eschajia, (;ue il seussent, 

Ne que il oi dire eussent, 

De la, dont j’estoie venuz, 

Qu’il n’i fust morz ou retenuz. 

575 Ensi alai, ensi reving; 

* 

547. reposai B. seiornaj A. 

575. 576. Man selie die gleichlautende stelle aus Waces Roman 
deKou in meinem bûche iiber Crcsticn von Traies, s. 152, anm. I. 
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Au revenir por fol me ting. 

Si vos ai conte corne fos, 

Ce c’onques mes conter ne vos.“ 

P ar mou chief!“ fet mes sire Yvains, 

„Vos estes mes cosins germains, 

Si nos devons molt entramer, 

Mes de ce vos puis fol clamer, 

Quant vos tant le m avez cele. 

Se je vos ai fol apele, 

5S5 Je vos pri, qu’il ne vos an poist; 

Que, se je puis et il me loist, 

G’irai vostre honte vaugier.“ 

„Bien pert, que c’est apres mangier,“ 

Fet Kex, qui teire ne se pot. 

590 «Plus a paroles an plain pot 

De vin, qu'au . 1 . mui de cervoise. 

L’en dit, que cliaz saous s’auvoise. 

Apres mangier, sanz remuer, 

Vet cliascuns Noradin tuer, 

595 Et vos iroiz vengier forre. 

Sont vostre panel aborre 
Et voz chauces de fer froiees 
Et voz baniercs desploiees? 

Or tost, por deu, mes sire Y vain! 

* 

579—646. Vergl. Hartmann, z. 803 — 878. 

588. Vergl. unten, z. 2179— 21S3. 

591. Vergl. unten, z. 5593. 

594. loradin AB. Va cascuns noradin tuer C. bl. 209, sp. 3. 
— Noradin (d. h. Nureddiu, der von 1145—1161 regierte, der 
vorganger Saladins) wird in folgendcr «telle dos Itomans de Re- 
nart erwâhnt : 

Salus te mande Noradins 
Par moi que je sui pèlerins. 

Man sehe A. P. Paris, Les aventures de maître Renart et d'Y- 
sengrin son compère, mises en nouveau langage, racontées dans 
un nouvel ordre et suivies de nouvelles recherches sur le roman 
de Renart. Paris. 1861. S. s. 336. Die vaticauische hs., bei Keller, 
Romvart, s. 534, hat: Saladin. 
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600 Movroiz vos enuit ou demain? 

Feites le nos savoir, biax sire, 

Quant vos iroiz an cest martire, 

Que nos vos voldrons convoier; 

JCi aura prevost ne voier, 

605 Qui volantiers ne vos convoit; 

Et si vos pri , cornant qu'il soit, 

N’en alez pas sanz noz congiez! 

Et se vos anqueuuit songiez 
Malves songe, si remenez!“ • 

610 „Comant, estos vos foissenez, 

Mes sire Keu“, fet la reine, 

# 

601. biax sire ist in der anrede gewohulich. Man vergl. un- 
«en, z. 12'6. 1291. 1297. 2511. 2529. 2556. 3802. 3s27. 3S7 1 . 3935. 
3944 4599. 4608. 4619. 4GCI. 4797. 5209. 5217. 5395. 5477. 5560. 
5668. 5729. 6290 6344. 6422. Man vergl. femer folgende stcllen 
aus unseres Crestien Conte del roi Guillaume d’Engleterre (aus- 
gabc von Fr. Michel, in Chroniques anglononnandes. III.): 
s. 113 Loviax respont: „Biax dous amis, 

De çou nos puet bien diex deffendrc.“ 


s. 115 Loviax respont: „Biau sire rois, 
Antre cose querre n’alomes." 

s. 116 Loviax respont: „Par dieu! biau sire, 
Ne di mie por vos desdire, 

S'en trai lui meisme a garant." 


s 138 Biau sire, jou ne voel 

Avoir rien que voient mi oel, 
Fors cel auel, que vos portes. 


s. 152 Ataut li uns d'aus lor a dit: 

„Uiaus dous sire, se diex m'ait! 
Ains mais mon pere ne eonnui.“ 


s. 153 Or sacies bien certainement, 

Que compaignon someB et frere, 

Et vos, biax sire, estes nos pere.“ 


s. 155 „Biax oates, vérité provee 
Aves dite," ce dist Loviaus. 
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„Que vostre leingue onques ne fine? 

La vostre leingue soit honie, Bi. Sl f 

Que tant i a d'escamonic! 

615 Certes, vostre leingue vos liet, 

Que tôt le pis, que ele set, 

Dit a chascun , cornant qu’il soit. 

Leingue, qui onques ne recroit 
De mal dire, soit maleoite! 

620 La vostre leingue si esploite, 

Qu’ele vos fet par tôt hnir; 

Mialz ne vos puet ele trairj » 

Bien sachiez, je l’apeleroie 
De traison ; s’ele estoit moie. 

625 Home , qu'au ne puet chustier, 

Devroit en au mostior lier 
Corne desve devant les proues. 11 
„Certes, dame, de ses rampones, 11 
Fet mes sire Y vains, „ne me chaut. 

630 Tant puet et tant set et tant vaut 
Mes sire Kex an totes corz, 

Qu’il n’i icrt ja muez ne sorz. 

Bien set ancontre vilenie 
Rcspondre san et curteisie, 

635 Ne nel fist onques autremant. 

Or savez vos bien , se je niant, 

Mes je n’ai cure de tancier, 

Ne de folie ancomancier; 

Que cil ne fet pas la meslee, , 

640 Qui fiert la première colee ; 

Einz la fet cil , qui se revanche ; 

Bien tauceroit a un estrange, 

Qui ranpone sou compaignon ; 

Ne vuel pas sanbler le gaignon, 

* 

628 rampones B paroles A. 

630 635 Vergl Crestien von Troios, s. 140. 14t. Mau Belle 
ferner: Friedrich Sachsc, Uber den ritter Kei, truchseO des konig* 

Artus. Berlin 1660 8. (Man vergl. darüber Fr. Pfeiffer, (jermania. 

VI. Wien. 1861. 8 s. 116. 117.) S. auch die anm. zu z. 98. 
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t>45 Qui se herice et reguingne, 

Qnnt autres gaiugnons le rechingne.“ 

O ue que il partaient ensi, 

Li rois fors de la chambre issi, 

Ou il ot fet longue demore; 

650 Que dormi ot jusqu’à ceste ore. 

Et li baron, quant il le virent, 

Tuit an piez contre lui saillirent. 

Et il toz raseoir les fist, 

Delez la reine s’asist; 

655 Et la reine maintenant 
Les novoles Calogrenaut 

Li reconta tôt mot a mot; Bl. 82* 

Que bien et bel conter li sot. 

Li rois les oi volantiers 
660 Et fist trois saircmeuz antiers 

L’amc Uterpandragon, son pere, 

* 

«47-189-1. Von dieser abteilung des gedicbtes hat A. Relier, 
Romvart, s. 536-575, einebcarbcitungiiach dem teste beiCb. Ouest, 
The Mabinogiou. 1. London. 1949. 8. untcrzuziehung von Hartmann 
und dem englischeu gedichte bei Kitson, gegeben Zu z. 647- 
720 vergl. Hartmann, z. 879 — 944. 

650. Vergl. oben, z 52. 

652. Vergl. oben, z. 68. 

661. utcrpandagron A urpandragon B — \ ergl. uuteu, z 

-,2i9. In sciuer erzahlung von Erec (ausgabe von Bekker, s. 

419) liilit Crestieu den Artus sprechen: 

z. 1799 L'usage Pendragon, mon pere, 

Qui fu droiz rois et empcrere, 

Doi ie garder et maintenir, 

Que qu’il m’en doie aucnir. 

Den u amen Uterpandragon erklart Galfredi Monumetensis histo- 
,-iae rcgum Britauniae liber VIH, caput xv.i, (be. ban - Marte, 
a. a. o , s. 114) so: „At Uther frater cjus (Aurelu Ambrosn], 
cônvocato regni clero, cepit diadenia iusulae: annuentibusque 

cunctis sublima tus est iu rcgem. Remiuiscens autein cxpositiouis. 
quam Merlinus de supradicto sidéré fecerat : jussit fabricari duos 
dracones ex auro, ad draconis similitudiuem , quem ad atellae 
radium inspexerat. Qui ut mira arte fabrieati fueruut: obtulit 
unum in ecclesia primae sedis Guyntoniae: alterum vero sib. ad 
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Et la son fil et la sa mere, 

Qu'il iroit veoir la fontaine, 

Ja einz ne passerait quinzaine, 

665 Et la tetnpesfe et la mervoille, 

Si que il i vaura la voille 
Mon seignor saint Jehan Baptiste, 

Et s'i panra la unit son giste; 

Et dit, que avocc lui iroient 
670 Tuit cil , qui aler i voldroient. 

De ce, que li rois devisa, 

Tote la corz mialz l'eu prisa ; 

Car molt i voloient aler 
Li baron et li bacheler. 

675 Mes qui qu’an soit liez et joianz, 

Mes sire Y vains an fu dolanz; 

Qu'il i cuidoit aler toz seus; 

* 

ferendum in praclia detinuit. Ab illo ergo die vocatus fuit 
Utherpendragon : quod Britannica lingua caput dracouis appella- 
mus. Idcirco' banc appellationem recepit: quia Mcrlinus eum 
in regcm per draconem propbetaverat." — K lien su heifit es in 
des Niedcrlanders Amandus de Zierickzee Chronica eompendio- 
sissima ab exorüio mundi usque ad unnum Doraini MDXXXIV. 
Antverp. , apud Simouem Cocum. 1534. 6. fol. 65 verso: ,.Post 
Aurelium Ambrosium régnât frater ejus Uther, dictas Pendragon, 
id est caput Draeonis.'- Man sebe die stelle bei ReifFenberg, 
Chronique rimée de Philippe Mouskes. II. Bruxelles. 1538. 4. s. 
lxiv , und daruach bei J L Ideler, Geschichte der altfranzosi- 
schen nationallitcratur von deu ersteu auiàugen bis auf Franz I. 
Berlin. 1842. 8. s. 117. 

662. Man vergl. folgende stelle des Homans de Dolopathos, 
ausgabe von Ch. Brunet und A. de Montaiglon, s. 78: 

Dont li a jure sor sa loi. 

Seur la saute César le roi. 

' Et sur la vie de sou pere, 

Seur l’aine de sa bone inerc, 

Que , sanz refuser , gardera 
Tout ce k’il li cotnandera. 

664. Vergl. unten, z 1619. 2085. 

667 Vergl. unten, z. 2574. 2750. 
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Si fu destroiz et angoisseus 
Del roi, qui aler i devoit. 

C80 Por ce seulement li grevoit, 

Qu'il savoit bien , que la bataille 
Auruit mes sire Kex sauz faille 
Einz que il, s’il la requeroit, 

J a vehee ne li seroit; 

685 Ou mes sire Gauvains ineismes 
Espoir l’i demandera primes; 

Se nus de ces . 11 . la requiert, 

Ja contredite ne lor iert. 

Mes il ne les ateudra mie; 

690 Qu’il n’a soing de lor compaignie, 

Eincois ira toz seus, son vuel, 

Ou a sa joie, ou a sou duel 
Et qui que remaigne a sejor. 

Il vialt estre jusqu'à tierz jor 
695 An Brocpliaudc et querra, 

Se il puet, tant que il troverra 
L’estroit santier tôt boissoneus, 

(Que trop au est cusanconeus,) 

Et la lande et la meison fort 
700 Et le solaz et le déport 

De la cortoise dameisele, Bl. 82 b ' 

Qui molt est avenanz et bele, 

• 

678. Vergl. unten, z. 4644. 

699. laude B. bande A. 

702. avenanz et bele steheu oft bcisamnieu, so z. b in La 
mule sauz frain: 

z. 39 une seule pucele 

Qui moult ert avenanz et bele. 

So im Lais de l'oiselet, in Fabliaux et contes. 111. s. 119: 
z. 143 Et a vos le di je, pucoles, 

Qui iestes aveuaus et beles 

So heiltt es im Roman de Mahomet, en vers du xuim* siècle, 
par Alexandre Du Pont, et livre de la loi au Sarraziu, en prose du 
livras siècle, par Raymond Lulle, publiés pour la première fois, 
et accompagnés de notes, par MM. Keiuaud et Francisque Mi- 
chel. Paris. 1831. 9. s. 32: 
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Et le prodome avoec sa fille, 

Qui a enor feire s’essille, 

705 Tant est frans et de boene part. 

Puis verra la tor et l'essart 
Et le grant vilain, qui le garde; 

Li veoirs li demoro et tarde 
Del vilain, qui tant par est lèse, 

710 Granz et hideus et contrefez 
Et noirs a guise d’esperon ; 

Puis verra, s’il puet, le perron 
Et la fontainne et le bacin 
Et les oisiax desor le pin, 

715 Si fera plovoir et vanter; 

Mes il ne s'en quiert ja vanter. 

Ne ja son vuel nus nol saura 
Jusque tant, que il en aura 
Grant honte ou graut enor eue; 

720 Puis si soit la chose seuc. 

* 

z. 7(56 Tante dame avenans et biele 
Et tante noble damoisiele . . 

So in Floire et Blanccflor, ausgabe von É. I)u Méril, g. 66 : 
z. 1673 En la tor a sept vint pueetes, 

Qui moult Bout avenans et beles 
So im Lai du corn: 

z. 35 un dauncel 

Moût avenaunt et bel. 

So im Mantel mautaillé: 

z. 175 la damoiscle, 

Qui tant est avenant et bele. 

Man sehe diese stellen bei F. Wolf, Liber die lais, sequenzeu uud 
leiebe. Heidelberg. 1641. 8. s. 328. 346. 

706. les tors B. 

708. Vergl. Dante, Inferno, IX. z. 9 : 

Oh quanto tarda a me, ch'altri qui giunga! 

Ebendas., XXI, z. 25: 

Allor mi volai corne l'uom, cui tarda 
Di veder quel che gli convien fuggire. 

Man sehe auch nachher, z. 2618. 4187. 4336. 
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M es sire Y vains de la cort s'anble 
Si, qu'a mil home ne s'asanble, 

Mes seus vers son OBtel s’en va, 

Tote sa mesniee trova. 

725 Si comaude a métro sa sele 
Et . 1 . suen escuicr apele, 

Cni il ne celoit nulc rien. 

„Diva“, fet il, „avoec moi vieil 
La fors et mes armes m’aporte! 

730 Je m’un istrai par eele porte 
Sor mon palefroi tôt le pas. 

Garde ne demorer tu pas -, 

Qu’il me covieut molt loing errer; 

Et mon ehoval fai bien ferrer, 

735 Si ramainne tost apres moi! 

Puis ramanras mou palefroi. 

Mes garde bien, ce te cornant, 

S’est nus, qui de moi te demant, 

Que ja noveles li an dies; 

740 Se or de rien an moi te fies, 

Ja mar t’i fieroies mes !“ 

„Sire“, fet il, „or aiez pes! 

Que ja par moi nus nel saura. 

* 

721 — 958. Vergl. Hartmann, z. 945 — 1125. 

731 — 730. palefroi und cheval sind zu uiiterscheiden. Im 
Roman de Gille de Cyn (ausgabe von Reiffenberg. Bruxelles. 
1847. 4. s. 12) heiUt es: 

z. 302 Puis monte en .i. sien palefroi, 

Son ceval traient devant soi. 

734. In B fnlgt auf dièse zeile: 

[Et eil fist a sa volente, 

Quanque ses sire ot comande, 

Sanz graut ator et sauz esmai ; 

Onques n’i fist trop grant delai.] 

Si rnmaine tost apres moi, 

Si ramerras mon palefroi! 

Mes garde bien, ce te cornant, 

Que nus, qui de moi te demant. 

Que tu noveles ne l’en dies, u. s. f. 

Die vier eingeklammerteu zeilen fehlen in A. 
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Alez, que je vos siudrai la!“ 

745 Mes sire Yvains maintenant monte, Bl. 82 e - 
Qu’il vannera, s’il puet, la honte 
Son cosin, einz que il retort. 

Li escuiers maintenant tort 
Au boen cheval , si monta sus ; 

750 Que de demore n'i ot plus, 

Qu'il n'i failloit ne fers ne clos. 

Son scignor siust toz les galos, 

Tant quo il le vit descendu; 

Qu’il l’avoit ,i. po atendu 
755 Loing del chemin en . 1 . destor. 

Tôt son bernois et son ator 
En a porte, cil l'atorna. 

Mes sire Yvains ne sejoma, 

Puis qu’armez fu , ne tant ne quant, 

760 Eincois erra chascun jor tant 
Par montaignes et par valees 
Et par forez longues et lees, 

Par leus estranges et salvages, 

Et passa maiuz félons passages 
765 Et maint péril et maint destroit, 

Tant qu’il vint au santier estroit, 

Plain de ronces et d'oscurtez, 

Et lors fu il asseurez, 

Qu'il ne pooit mes esgarer, 

770 Qui que le doie conparer; 

Ne finera, tant que il voie 
Le pin, qui la fontainne onbroie, 

Et le perron et la tonnante, 

Qui grausle et pluet et tone et vante. 

775 La nuit ot, ce poez savoir, 

Tel oste , coin il vost avoir ; 

Car plus de bien et plus d'enor • 

Trueve il assez el vavasor, 

Que ne vos ai conte et dit; 

780 Et au la pucele revit 

De sau et de biaute cent tanz, 

3 * 
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Que n’ot conte Calogrenanz ; 

Qu'au ne puet pas dire la sotne 
De prode faîne et de prodome; 

785 Des qu’il s’atorne a grant bonté, 

Ja n’iert tôt dit ne tôt conte ; 

Que lcingue ne puct pas retreire 
Tant d'enor, com prodotn set feire. 

Mes sire Yvains cele nuit ot Bl. 82**- 

790 Molt boen ostel et molt li plot, 

Et vint es essarz lendemain, 

Si vit les tors et le vilain, 

Qui la voie li anseingna; 

Mes plus de cent foiz se seingna 
795 De la tnervoille, que il ot, 

Cornant Nature feire sot 
üevre si leide et si vilainue. 

Puis erra jusqu’à la fontainne, 

Si vit, quanqu’il voloit veoir. 

S00 Sanz arester et sanz seoir 

Verssa sor le perron de plain 
De l'eve le baciu tôt plain : 

Et maintenant vanta et plut 
Et fist tel taus, com faire dut. 

805 Et quant dex redona le bel, 

Sor le pin vindrent li oiscl 
Et firent joie merveilleuse 
Sor la fontainne périlleuse. 

Einz que la joie fust remeisc, 

810 Vint d'ire plus ardanz, que breise, 

Uns chevaliers a si grant bruit, 

Con s’il chacast . 1 . cerf de ruit ; 

Et maintenant, qu’il s’antrevireut, 
S’antrevindrcnt et sanblant firent, 

• * 

794. Mes plus de mil B. Mes do cent A. plus fehlt A. 

811. Vergl. uben, ?.. 479. Den nameu des ritters, der nocti 
niclit allzulange mit der herrin der quelle veriniihlt war (vergl. 
z. 2088. 2089), uennt Crestien erst unteu , z. 1970. 
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815 Q u'il s'nnt reliai «sont de mort. 

Chascuns ot lance roide et fort, 

Si s’antredoneut si grnnz cos, 

Qu’au . 11 . les escuz de lor cos 
Percent et li hauberc deslicont, 

820 Les lances fandcnt et esclicent 
Et li tronçon volent an haut. 

Li uns l’autre a l’espec assuut, 

Si ont au chaple des espees 
Les guiges des escuz colpees 
825 Et les escuz débâchiez toz, 

Et par desus et par desoz, 

Si que les pièces an depandcnt, 

N il ne s’an cuevrent ne desfandeut -, 

Car si les ont harigotez, 

830 Qu'a delivre sor les costez 

Et sor les piz et sor les hanches 
Essaient les espees blanches; 

Eeleuessement s’antrespruevent Bl. 82 e 

N'onques d’un estai ne se muevent, 

835 Ne plus , que feissent dui grès. 

Einz dui chevalier plus angrcs 
Ne furent de lor mort liaster. 

N'ont cure de lor cos gaster; 

Que mialz, qu'il pueent, les anploient, 

810 Les hiaumes anbuingnent et ploient. 

Et des haubers les mailles volent, 

Si que del sanc assez se tolent ; 

Car d’ax meismes sont si chaut 
Lor hauberc , que li suens ne vaut 
8-15 A chascun gueres plus d’un froc, 

Anz el vis se fièrent d’estoc. 

S’est tnervoille, cornent tant dure 
Bataille si tiero et si dure, 

Mes andui sont de si fier citer, 

850 Que li uns por l’autre a nul fuer 
* 

8-11. Vergl. unten, z. 4518. 
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l)e terre . 1 . pie ne guerpiroit. 

Se jusqu'à mort ne l'enpiroit. 

Et de ce tirent molt que preu, 

Conques lor cheval an nul leu 
855 Ne ferirent ne inahcignierent; 

Qu'il ne vostrent ne ne deignierent, 

Mes toz jorz a cheval se tieneut, 

Que uule foiz a pie ne vienent; 

S'au fu la bataille plus bele. 

860 En la tin sou hiaunie cscartele 
Au chevalier mes sire V vains ; 

Del cop fu estonez et vains 
Li chevaliers, molt s’esmaia; 

Qu’ainz si félon cop n’essaia ; 

865 Qu’il li ot desoz le chapel 

Le chief fandu jusqu'au cervel, 

Tant que del cervel et del sanc 
Taint la maille del hauberc blanc, 

Don si très grant dolor santi, 

870 Qu'a po li cuers ne li manti. 

S'il s'aufoi, n’a mie tort; 

Qu’il se santi uavrçz a mort; 

Car riens ne li valut desfanssc. 

Si tost s'enfuit, coin il s’apansse, 

875 Vers son chastel toz esleissiez ; 

Et li ponz li fu abeissiez 

Et la porte o verte a bandon; Bl. S2 f 

Et mes sire Yvains de randon, 

Quanqu'il puet , apres esperone ; 

880 Si com girfauz grue randone, 

* 

662. Vergl. unteu , z. 6132. 6246. 

670. Diesclbc redensart li cuers li ment tindet sich, wie mir 
C. Hofmaun mitteilt, auch im Roiimn de la violete, z. 2087. 
Man vergl. Francisque Michel, Le roman de la violette ou de 
Gdrard de Nevers. Paris. 1634. 8. s. 148. 

879—882. Statt dieser zeilon liât B: 

Hurte grant aleure apres, 

Sil vient atcigiiaut si de près ; 
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Qui do loing muet et tant l’aproche, 
Qu'il la cuide panre et ni toche, 
Einsi cil fuit et cil le chace 
Si près , qu’a po , qu’il ne l’anbrace, 
8S5 Et si ne le parpuet ataindre, 

Et s’est si près, que il l’ot plaindre 
De la destrece, que il saut; 

Mes toz jorz a foir entant, 

Et cil de chacier s’esvertue ; 

890 Qu'il crient sa poiuno avoir perdue, 
Se mort ou vif ne le retient; 

Que des ranpones li sovient, 

Que mes sire Kex li ot dites; 

N’est pas de la promesse quites, 

895 Que sou cosin avoit promise, 

Ne creuz n’iert an nule guiso, 
S’anseignes veraies n’auporte. 

A esperou jusqu’à a la porte 
De son cbastel l’en a menu, 

900 Si sont anz enbcdui antre. 

Home ne famé n’i troverent 
Es rues, par ou il antrerent. 

Si vindrent aubedui des les 
Parmi la porte del pales. 

905 La porte fu molt haute et lec, 

Si avoit si estroite antree, 

Que dui home ne dui cheval 
Sanz ancombrier et sanz grant mal 
N’i pooieut ansauble antrer, 

910 N’anmi la porte entraneontrer; 

Car ele estoit autresi faite 
Corn l’arbaleste, qui agaite 
* 

Mes de loing muet et tant l'aproche, 
Tenir le cuide , mes n’i toche. 

892. S93. Vergl. obéit, z. 588—609. 

894. 895. Vergl. oben, z. 586. 587. 

898. Dièse zeile steht in A doppelt. 


I 


Digitized by Google 



40 


Le rat , quant il vient au forfet 
Et l'espee est an son aguet, 

9 1 5 Desus qui tret et fiert et prant, 

Qu’ele eschape lors et descent, 

Que riens nule adoise a la clef, 

Ja n’i tochera si soef. 

Ensi desus la porte estoient 
920 Dui trabuchet, qui sostcnoient Bl. 83 m 

Amont une porte colant 
De fer csmolue et tranchant. 

Se riens sor ces engins montoit, 

La porte d’amont descendoit ; 

925 S’estoit pris et dehachiez toz, 

Oui la porte ateignoit dcsoz, 

Et tôt enmi a droit conpas 
Est oit si estroiz li trespas, 

Com se fust uns gantiers batuz. 

930 El droit gantier s’est anbatuz 
Li chevaliers molt sagemant, 

Et mes sire Yveins folemant 
Hurte grant aleure apres, 

Si le vint ateignant si près, 

935 Qu’a l’arcon derrière le tint ; 

Et de ce molt bien li avint, 

Qu’il se fu avant estanduz ; 

Toz eust este porfanduz, 

Se ceste aventure ne fust ; 

940 Que li chevax marcha le fust, 

Qui tenoit la porte de fer; 

* 

929 -940. Statt dieser zeilcn liât B folgende: 

Par estoit si estroiz li pas, 

Que s’il fust avaut csteuduz, 

Touz eust este porfenduz, 

Se ceste aventure ne fust^- 

Car ses chevaux marcha le fust, u. s. f. 

936. Vergl. union, z. 4815. 
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Si coin li deablcs (Tarifer 
Descent la porte et chiet aval, 

S'ateint la sele et le cheval 
945 Derrière et tranche tôt parmi, 

Mes ne tocha, la (leu merci, 

Mon seignor Yvein maintenant; 

Qu’a res del dos li vint reant, 

Si .c’anbedeug les espérons 
950 Li trancha a reg des talons, 

Et il cliei molt esmaiez. 

Cil, (lui estoit a mort plaiez, 

Li eschapa en tel meniere: 

Une autel porte avoit derrière, 

955 Corne cele devant estoit; 

Li chevaliers, qui s’anfuioit, 

Far cele porte s’anfoi, 

Et la porte apres lui chei. 

I ÎMisi fu mes sire Yvains pris; 

^ Molt angoisseus et antrepris 
Kemest dedanz la sale anclos, 

Qui tote estoit cielee a clos 
Dorez et pointes les meisieres 
De boene oevre et do colors chieres. Bl. 83 b - 
965 Mes de rien si graut duel n’avoit, 

Corne de ce qu’il ne savoit, 

Quel part cil an estoit alez. 

Une chanbrete iqui deloz 
# 

942. li deables. Vergl. F Diez, Grainmatik der roinanischen 
sprachen. III. Zweite ausgabe. Bonn. 1869. 8. s. 23. 24. 

944. Diese zeilc habe ich au» B anfgenommen. A wider- 
holt statt dersclbcn hier offeubar irrig z. 998: Sanz enconbrier 
et sanz graut mal. 

950. Vergl. Crestien von Troie», s. 157, anm. 1 . K. Sim- 
rock, Der gute Gerhard und die dankbaren toten. Ein beitrag 
zur deutschen mythologie und sagenkundc. Bonn. 1856. 12. s. 
169. 161. 

959 — 1083. Vergl. Hartmann, z. 1126 — 1256. 

968. Vergl. uuten , z. 1581. 
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Oi ovrir d’un huis estroit, 

970 Que que il ert an son destroit; 

S’au issi une dameisele, 

Gente de cors et de vis bele, 

Et l’uis apres li referma. 

Qant mon seignor Vvein trova, 

975 Sil csmaia molt du premiers. 

„Certes“, fut ele, ..chevaliers, 

Je eriem , que mal soiez venuz ; 

Se vos estez ceauz tenus, 

Vos i seroiz toz depeciez ; 

9S0 Que mes sire est a mort bleeiez, 

Et bien sai , que vos l’avez mort. 

Ma damo au fet .1. duel si fort 
Et ses genz auvirou lui criout, 

Que par po de duel no s’ocient; 

985 Si vos sevent il bien ceauz ; 

Mes entr’ ax est li diax si granz, 

Quo il ni pueeut or entandre, 

Si vos voelent ocirre ou pandre. 

A ce ne pueeut il faillir, 

990 Qant il vos voldront assaillir.*' 

Et mus sire Yvains li respout: 

„Ja, se deu plest, ne m’ocirront, 

Ne ja par aus pris ne serai. 14 
„Non'*; fet ele, „quc g’on ferai 
995 Avoec vos ma puissance tote. 

N’est mie prodom, qui trop dote: 

Por ce cuit, que prodom soiez; 

Que n’iestes pas trop esmaiez. 

Et sachiez bien, se je pooic, 

1000 Servise et enor vos feroie ; 

* 

971. Vergl. unten, z. 1582. Ihreu namen ucmit der dichter 
erst z. 2414. 2415. 

975. lesmaia AB. Viclleicht ist s’esmaia zu lesen 
978. tenus A veuz B. 

980. bleeiez B. plaiez A. 

1000. Vergl. dieselbe wendung uachhcr, z. 1011. 6686. 
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Car vos la feistes ja moi. 

Une foiz a la tort le roi 
M'envoia ma dame an message; 

Espoir si ne fui pas si sage, 

1005 Si cortoise , ne de tel estre, 

Home pucelo dctist estre. 

Mes onquos chevaliers n'i ot, 

Qu’a moi dcignast parler . 1 . mot, Hl. 83 e - 
Fors vos tôt seul, qui estes ci; 

1010 Mes vos, la vostre grant merci, 

M'i enorastes et servistes. 

De l’enor, que vos m’i feistes, 

Vos randrai ja le guerredon. 

Bien sai, cornant vos avez non, 

1015 Et reconeu vos ai bien: 

Filz estes au roi Urien 
Et s'avez non mes sire Yvains. 

* 

1016. 1017. hurien B. Vergl. unten, z. 1818. 2122. 3623. Pen 
helden der erzahlung erwiihnt unser diehter auch in seinem Erec 
(ausgabe von Bekker, s. 416; bei M. Haupt, Erec, s. xi) zugleich 
mit drei anderen rittem, welclie denselbcn uameu Yvain führen: 
z. 1693 Esliz i fu avec Briein, 

Et Yvaius, li filz Urieiu. 

Y vains de Loenel fu outre, 

D'autre part, lez Yvain l’Avoutre. 

Lez Yvain de Cavaliot 
Estoit (jorsoein d'Estraugot 

lin Mantel inautaillé (bei F Wolf, Über die lais, s. 353) liest man: 
z. 471 Li rois prist par la destre main 
L’amie monseignor Y' vain, 

Qui au roi Urieu fu fil, 

Le preu chevalier, le gentil, 

Qui tant amn chiens et oisiaus. 

1m mittelenglisehen Ywaine and Gawin (in: Ancient engleish 
motrical roraauccës, sclected and publish'd by Joseph Ritson. I. 
London. 1802. 8. s. 31) heilit es: 

z. 731 I wate, if thou by seldoin seue, 

Thou art the kyng son Uricne, 

And tlii naine es sir Ywayne. 

Feruer cbendas. s. 90: 
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Or soiez scurs et certains, 

Que ja, bc croire me voloz, 

1020 Ni seroiz pris no afolcz. 

Et cest mien anelet prendroiz, 

Et, s’il vos plest, sel me randroiz, 

Quant je vos aurai delivre." 

Lors li a l'anclet livre, 

1025 Si li dist, qu’il avoit tel force, 

Com a desng le fust l’escorce, 

Qu'el le cuevre, qu’au n’en voit point. 

„Mes il covieut, que l’en l’anpoint 
Si, qu'el poing soit la pierre enclose; 

1030 Puis n'a garde de nulc chose 
Cil , qui l'anel an son doi a ; 

Que ja venir ne le porra 

Nus hom, tant ait les ialz overz, 

Ne que le fust, qui est covcrz 
1035 De l’escorce, qu'au n’en voit point." 

Mon seignor Y’ vain ce anjnint. 

• 

z. 2145 The tane of tham hat gyr Gnwayn, 

And the tntlier hat svr Ywayn, 

For h}'in gai i bc doue to dede, 

To-morn right in thig game stede, 

He es the kiugog son Urieue. 

Man vergl. aucli die anmcrkung zu z. 1 SI 4. 

1035. 1030. De lescorcc qui sor lui nest 
Iee mon seignor .r. plest. B.. 

liber den unsichtbar machendeu ring vergl. inan Crestien von 
Troies, s. 157, amn. 2. Die dort angefiihrte stelle des Benoit de 
Sainte More findet rnan nun auch bei G. K. Krominann. Herbort 
von Fritslar und Benoit de Sainte More. Aus Pfeiffers Genna- 
nia. II besoudcrs abgedruckt. Stuttgart. 1857. 5. s. 22. Die zcileu 
465—490 lauten hiemach : 

Or te baillerai mon anel 
Onqcs nul home n’en vit si bel ; 

Et si saches bien , qe la piere 
Ne puet estre en nul sens plug chiere: 

Soz ciel n'a home, qi soit vis, 

Des q'il l'aura en son doi mis, 

<je ja puis criembre enchantement : 

Feu, arme, venin ne serpent 
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Et quant ele li ot ce dit, 

Sel mena seoir en .1. lit, 

Covert d’une coûte si riche, 

1040 Qu’ainz n’ot tel li dus d’Osteriche. 

Cele dit , que , se il voloit, 

A maugier li aporteroit. 

Et il dist, qu'il li estoit bel.' 

* 

Ne li puent faire encoubrier, 

Ne eu evc ne puet neier. 

Tant corn l'anel aurais sor toi, 

Mais auraiz doute ne effroi! 

Ancor a il autres vcrtuz: 

Se tu ue voiz estre vencuz, (veuzVJ 
La piere met de fors ta main; 

De ce te faiz je bien certain, 

Qe la riens d’uels ne te vera; 

Et qant ce iert, q’il te pleira 
Et tu ne raurais de ce soigu, 

Clôt la piere dedanz ton poigu, 

Veus seraiz com un autre home. 

Onqcs Otaviens de Home 
Ne puet conqcrre cel avoir, 

Qe ce peust contravaloir. 

L’anel, amis, me garde bien! 

Qar je l'aim plus qe nulle rien 

Man vcrgleiche aucli: Hcrborts von Fritslâr Liet von Troye, her- 
ausgegebeu von G. K. Frommann. Quedliuburg und Leipzig. 
1837. 8. s. 23u, zu z. 1027 — 36. Eincn ring mit wunderbarer kraft 
erwahut Crestien auch in seinem Koinan del chevalier de la 
charrcte; vergl. Crestien von Troies, s. 126. Man sehe auch un- 
ten die anmerkung zu z. 2600 — 2610, wo gleichfalls der vrunder- 
kraft eines ringes gedacht wird. Eine auspielung auf deu ring, 
wclchen Vvain hier cmpfaugt, liest msn in der Crône des Hein- 
rich von dem Türlin inusgabe von Sclioll, s. 17): 
z. 1343 Hetet ir der krefte ein teil, 

Diu an dem viugerlin was, 

Dâ von lier îwein gênas, 

Daz im gap vrou Lûuctc, 

Do er iwem man crslageu hete, 

Sd hetet ir wol getrunkou. 

Man vergl. auch F. W. V. Schmidt, Boitriige zur geechichte der 
roinautisclien poesie. Berlin. 1818. 8. s. 86. 87. F. Liebrecht, 
DesGervasius von Tilbury Otia imperialia, s. 111. 
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La damcisele cort isnol 
1045 En sa chanbre et revint molt tost, 

S’aporta . 1 . chapon en rost 
Et vin, qui tu de boeuo grape, 

Plain pot covert de blanche nape. 

Si li a a mangier osfert 
10f>0 Cele, qui volontiers le sert, 

Et cil, cni bien estoit inestiers, 

Menja et but molt volentiers. Bl. 83 11 - 

Qant il ot mangie et beu, 

Eurent par leanz espandu 
1055 Li chevalier, qui le qucroient, 

Qui lor seignor vangier voloicnt, 

Qui ja estoit an bieres mis. 

Et cele li a dit: „Atnis, 

Oez, qu’il vos quiereut ja tuit, 

1060 Molt i a grant noise et grant bruit! 

Mes qui veigne et qui que voise, 

Ne vos movez ja por la noise! 

Que vos ne seroiz ja trovez, 

Se de cest lit ne vos movez. 

1065 Ja verroiz plainne ceste sale 

De gent molt envieuse et male, 

Qui trover vos i cuideront; 

Et si cuit, qu’il aporteront 

Par ci le cors , por métro an terre ; 

1070 Si vos comanceront a querre 
* 

1046. Vergl. Gnillems IX. roinanze En Alvcrnhe, z. 31 : 

A manjar me deron capos. 

Man selie W Holland und A. Relier, Die lieder GuillemsIX, gra- 
fen von Peitieu, berzogs vou Aquitauien. Tübingen. 1850. 8. s. 17. 
1047 — 50. Dicse zeilen lauten in B: 

Et j. gastcl et ,i. nape 
Et vin, qui fu de boenue grape, 

Plein pot d’un boen benap covert. 

Si li a a meugier offert. 

1051 steht in A doppelt. 

1054. espandu A. esrneu B. 
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Et desoz banz et desoz Hz. 

Si serait solaz et deliz 
A home, qui peor n’auroit, 

Quant gent si avuglez verrait; 

1075 Qu’il seront tuit si avugle, 

Si desconht, si desjugle, 

Que il anrageront tuit d'ire. 

Je ne vos sai ore plus dire, 

Ne je ni os plus demorer; 

1080 Mes deu puisse je aorer, 

Qui m’a doue le leu et l’eise, 

De feire chose , qui vos pleise ; 

Que inolt grant taïaut en avoie.“ 

Lors s’est arriéra mise a la voie ; 

1085 Et quant ele s’an fu tornee, 

Eu tote la genz atornee, 

Qui de .il. parz as portes vindrent 
Et bastons et espces tindrent. 

Si ot molt grant foie et grant presse 
1090 De gent felenesse et angresse, 

Et virent del cheval tranchie 
Devant la porte la mitie. 

Lors si cuidoient estre cert, 

Qant li buis seraient overt, 

1095 Que dedanz celui troveroient, Bl. 83 e - 

Que il por oeirre queroient. 

Puis tirent traire amont les portes, 

Par coi maintes genz furent mortes; 

Mes il n’i ot a celui siégé 
1100 Tandu ne paveillon ne piege, 

* 

1076. Vergl. uuten, z. 6052. 

1080. Vergl. untcn, z. 5888. 

1084— 1200. Vergl. Llartmaun, z. 1257 — 1380. 

1099—1101. B hat: 

Mes il n’i ot a celui trege 
Tendu ne trebuchet ne piege, 

Einz i hurtereut tuit d'un front. 
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Einz i entrèrent tuit de front; 

Et l'autre mitie trovee ont 
Del cheval mort devant le suel; 
Mes onques cntr’ax n'orent oel, 
1105 Don mon seignor Y vain veissent, 
Que molt volentiors oceisseut. 

Et il les veoit anragier 
Et forssener et correcier. 

Et disoient: „Ce que puet estre? 
1110 Que ceauz n’a huis ne fenestre, 
Par ou riens nulc s'an alast, 

Se ce u’ert oisiax, qui volast, 

Ou escuriax ou cisemus 
Ou beste ausi petite ou plus ; 

1115 Que les fenestres sont ferrees 
Et les portes furent fermées, 

Lors que mes sire en issi fors. 
Morz ou vis est ceanz li cors ; 

Que defors ne remest il raie. 

1 1 20 La sele assez plus que demie 
Est ca dedanz, ce veous bieu, 

Ne de lui ne trovomes rien, 

Fors que les espérons tranchiez, 
Qui li cheireut de ses piez. 

1125 Or au cerchier par toz ces ongles ' 
Si lessoines ester ces gengles! 
Qu’ancor est il ceanz, ce cuit, 

Ou nos somes anchante tuit, 

Ou tolu le nos ont inaufe.“ 

1 1 30 Ensi trestuit d’ire cschuufe 
Parmi la sale le queroient 
Et parmi les paroiz feroient 
Et par les liz et par les haus ; 
Mes des cos fu quites et frans 
1135 Li liz, ou cil estoit couchiez, 

* 

1122 — 1124. Vergl. oben, z. 946 — 950. 

1129. Vergl. die aumerkung zu 5279. 
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Qu'il n’i fu feruz ne tochiez : 

Mes assez ferirent antor 
Et molt randirent grant estor 
Par tôt leanz de lor bastons, Bl. S3 f 

1140 Com avugles, qui a tastous 
Va aucune chose cerchant. 

Que qu'il aloient reverchant 
Desoz liz et desoz eschaines, 

Vint une des plus beles dames, 

1145 C’onques veist riens terriene 
De si très bele crestiene. 

Ne fu onques plez ne parole, 

Mes de duel feire estoit si foie, 

Qu’a po, qu’ele ne s'ocioit. 

1150 A la foiee si crioit 

Si haut, corne cle pooit plus, 

Et rechooit pasmee jus. 

Et quant ele estoit relevee, 

Ausi corne famé desvee 
1155 Se comancoit a dessiner 

Et ses chevols a detranchier. 

Ses mains detuert et ront ses dras, 

Si se repasme a chascun pas, 

Ne riens ne la puet conforter; 

1160 Que son seignor en voit porter 
Devant li en la biere mort, 

* 

1138. Auf diese zeile folgt in B: 

Morz ou vis est ceenz li cors; 

Cae il n’est pas remes la fors. 

Par tout bâtent de lor bastons. 

1144. Niiherc bezcielinuug der herriu des brunnens gibt der 
dichter erst z. 2151 — 2153. 

1155- 1158 lauten in B: 

Se comencoit a dcscirer 
Et ses chevox a detirer. 

Ses chevox tire et ront ses dras, 

Pasinee chiet a chascun pas. 

1157. Vergl. nachher z. 1298 und die anmerkung zu z. 1415. 
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Don ja ne cuide avoir confort; 

Por ce crioit a haute voiz. 

L’eve beneoito et les croiz 
1105 Et li cierge aloicnt avant 

Avoec les dames d'uu covant 
Et li texte et li anceussier 
Et li clerc, qui sont despaussier 
De foire la haute dcspansse, 

1170 A cui la cheitive ame punsse. 

Mes sire Vvaius oi les criz 
Et le duel, qui ja n’icrt descriz, 

Ne nus ue le porroit descri vre, 

Ne tex ue fu escriz an livre. 

1175 Et la processions passa. 

Mes eumi la sale amassa 

* 

1107. Man vergl. C restions Erec (ntisgahe von Bekker. b. 54y): 
z. 6850 Quant il uindrent a l’aueschie. 

Eucontr’aus issi tote fors. 

O reliques et o trcssors, 

La processions dou mostier. 

Croiz et textes et euccusicr 
Et chasses o toz les cors sainz. 

Dont en l’iglise auoit rnaiuz, 

Lor fu a l’encontre fors trait. 

Im Roman de Partenopex de Blois (ausgabe von Crapelet. 11. s 
l'j.i'i liest inan: 

z. 1 0703 Moult i porta l’on textes eliiers, 

Camdelarbre8 et encensiers 
Et grans cliases od gratis cors sains. 

Im Roman de l’escouffle, (handschrift der Pariser arsenalbiblio- 
thek, b. I. f. 4. ur 178, bl. 2 sp. 2<> , z. 8) heffit es: 

Tous li mostiers fu plains de geut 
ü encensiers, o crois d'argent, 

O textes et o luminaire. 

Man selie die stelle bei Fr. Michel, Chronique des dues de Nor- 
mandie par Benoit. III. Paris. 1844. 4. s. 861. 

117(1. A coi la lasse dame pause B. 

1 176 — 1 179. Statt dieser beideu zeilen liât B: 

Environ la biere amassa. 

De chevaliers .i. tex n’i ot 
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Entor la biere uns granz toauz; 

Que li sans chauz, clers et vermauz 
Kissi au mort parmi la plaie. 

1 1 SO Et ce fu provance veraie, 

Qu'ancor estoit leanz sauz faille 
Cil, qui ot feite la bataille 
Et qui l’avoit mort et conquis. RI. 84*- 

Lors ont partot cerohie et quis 
1185 Et reverchie et tremue 

Si, que tuit furent tressue 
De grant angoisse et de tooil, 

Qu il orent por le sauc vermoil, 

Qui devant ans fu degotez. 

1190 Puis fu molt feruz et botez 
Mes sire Yveins la, ou il jut, 

Mes ainz por ce ne se romut; 

Et les genz plus et plus crioient 
Por les plaies, qui escrevoient. 

1195 Si se mervoillent, por coi seinnent, 

N’il ne truevent, de coi se pleingnent. 

Et dit chascuns et cil et cist: 

„Entre nos est cil, qui l'ocist, 

Ne nos ne le veoines mie. 

1200 Ce est mervoitle et deablie.“ 

Por ce tel duel par demenoit 
La dame, qu’ele forssenoit 

Et crioit corne fors del sait: 

• 

Et li sans touz clers en raiot 
Au chevalier parmi la plaie. 

1183. Vergl. Crestien von Troies, s. 157, anm. 3. — üeu 
glati ben. dall die wunden des gctotcten beim heraimahcn des 
morders von ncuem zu bluten beginnen, liât, wic Shakspere .Ko 
nig Richard III. act I. se 2.), bekanntlich aueh noch Schiller in 
lier Braut von Messina gcgen den schluH verwendet, wo der chor, 
als don César sich der leiche des vou ilmi erschlagcueu don Ma- 
nuel nahert, die worte spricht : „Urechet auf, ihr wunden !“ u. s f. 
1 188. Et dient por le sanc vermeil R. Vergl. uuten, z. 4527. 

4528 

1201 — 2055. Vergl. Hartmann, z. 1381 — 2370. 

4* 


Digitized by Google 



r»2 


„Ha, dex ! don ne trovera l'an, 

1205 L’omecide, le traiter, 

Qui m'a ocis mon boen seignor, 

Boen, voire le meillor des buens! 

Voirs dex, li torz an «croit tuens, 

8e tu l’en leisses esehaper! 

1210 Autrui, que toi, n’en doi blasmer ; 

Que tu le m'anbles a veue; 

Einz tex force ne fu veue, 

Ne si lez torz, coin tu me fez ; 

Que nés veoir ne le me lez 
1215 Celui, qui est si près de moi! 

Bien puis dire, quant je nel voi, 

Que antre nos s’est ceanz mis 
( lu fantasmes ou aucmis, 

S'an sui anfantosmee tote ; 

1220 Ou il est coarz, si me dote, 

Coarz est il, quant il me crient ; 

De grant coardise li vient, 

Qant devant mostrer ne s’ose. 

Ha, fantosmo, coarde chose, 

4s 

1 2 1 S. auemis oliue arlikcl. Vergl. F. Diez, Grammatik der 
romaniscben sprachcu. III. Zweite ausgabe. S. 24. Vergl. iibrigens 
aucli unten, z. 4165. Vergl. J. Grimm, Deutsche mythologie. 
Zweite ausgabe. II. Gottingcn. 1844. 8. s. 941. Vergl. aucli Bur- 
guy, Grammaire de la langue d’oïl. III. s. 14. Dali der artikel 
nicht immer wegbleibt, zi-igt folgende «telle von Kutebeuf. I. s. 
295 (bei Burgtiy, Grauiin. de la langue d’oïl. II. s. 17): 

Qui faine voudroit décevoir, 

Je li faz bien apercevoir, 

Qu’avant decevroit l'ancmi, 

Le deable. a champ nrami. 

1223. Viellcicht ist zu lescn: Qant devant moi. B bat: 

Quant adevunt mostrer ne s’ose. 

1224. Man sehe unten, z. 44U6. Man vergl. femer folgende 
«telle des Romans de la poire, in der Hist. litt. de la France. 
XXII. s. 878: 

Ho! cnvicus, chose dolente, 

Que te vaut d’un amant grever? 
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1225 Por qui us vers moi acoardie, 

Quant vers mou seignor fus hardie? 

Que ne t'ai or au ma baillie? 

Ta puissance fust ja faillie ! Bl. 84 h - 

Por coi ne te puis or tenir? 

1230 Mes ce cornant pot avenir. 

Que tu mon seignor oceis, 

Se au traUou nel feis? 

Ja voir par toi conquis ne fust 
Mes sires, se veu teust; 

1235 Quel monde son paroil n’avoit, 

Ne dex ne hom nel i savoil, 

Ne il uen i a mes nul tex. 

Certes, se tu fusses mortex, 

N'osasses mon seignor atendre; 

1240 Qu'a lui ne se pooit nus prendre !“ 

Knsi la dame se débat, 

* 

So auch im Romans d'Alixandre: 

E ! mors, dolante cose, dotante riens puor ! 

Man sehe die stellc bei II. Michclant, Li romans d'Alixandre. 
Stuttgart. 184(1. S. (Bibliothek des lit. vereins in Stuttgart XIII.) 
s. 529. 9. 

Im Roman de Dolopathos, ausgabc von Ch. Brunet und A. de 
Montaiglon, s. 144. 145, heiftt es: 

„Avoi, foie chose, “ fet ele, 

„Desloiax, dolente et chetive, 

„La plus chetive riens, ki vive. 


Moult as or bien tou laz tendu !“ 

Mau vergl. auch E. Miitznor, Altfranzosischo liedcr, herichtigt 
und erlautert. Berlin. 1953. 8. s. 171. — Über fautosme (auch 
vorhin, z. 1218) sehe man iibrigens auch J. Grimm, Deutsche 
mythologie. Zweite ausgabe 1. s. 450 451. 

1227—1230. B liât: 

Chose vaine, chose faillie, 

Que ne t'ai or en ma baillie? 

Que ne te puis ore tenir? 

Mes ce cornent puct avenir. . . 

1241 — 1244. In B lautet diese stclle: 

Eiusint la dame se combat, 
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Ensi tôt par li se conbat, 

Ensi tôt par li se confont ; 

Et avoec lui ses genz refont 
1245 Si grant duel, que greignor ne pueent. 

Le cors anportcnt, si l'anfueent, 

Et tant ont quis et tribole, 

Que de querre sont saole, 

Si le leisscnt tôt par enui; 

1250 Qu’il ne pueent veoir nelui, 

Qui de rien an face a moscroire. 

Et les nonaius et li provoire 
Orent ja fet tôt le servise, 

Repeirie furent de l’iglise 
1255 Et venu sor la sepouture. 

Mes de tôt ice n’avoit cure 
La dameisele de la chanbrc; 

De mon seiguor Yvaiu li manbre, 

S'est a lui venue molt tost 
1260 Et dit: „Biau sire, a molt grant ost 
A ceanz ceste gent este, 

Molt ont par ceanz tan peste 
Et reverchiez toz ces quachez 
Plus raenuement, que bradiez 
1265 Ne vet traceut perdriz ne caille. 

Peor avez eu sanz faille?" 

„Par foi“, fet il, „vos dites voir; 

Ja si grant ne cuidai avoir. 

Eucores, se il pooit estre, 

1270 Ou par pertuis ou par fenestre 

Verroie volentiers la fors Bl. 84 e 

La procession et le cors.“ 

Mes il n’avoit eutention 
N’au cors, n'a la procession; 

* 

Einsint tout par lui se débat, 

Einsint se torinente et confont; 

Et ses genz avec lui i-efont . . . 

1273 entention U. en la meison A. 
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1275 Qu’il volsist, qu’il fussent tait ars, 

Si li eust coste cent mars ; 

Cent mars ? voire plus de cent mile. 

Mes por la dame de la vile, 

Que il voloit veoir, le dist. 

1280 Et la dameiselc le mist 
A une fenestre petite. 

Quanqu’ele puet, vers lui s'aquite 
De Ténor, qu’il li avoit feite. 

Parmi cele fenestre agueite 
1285 Mes sire Yvains la liele dame, 

Qui dit: „Biau sire, de vostre amc 
Ait dex merci si voirqmant, 

Com onques, au mien esciant, 

Chevaliers sur cheval ne sist, 

1 290 Qui de rien nule vos vausist ! 

De vostre enor, biax sire chiers v 
Ne fu onques nus chevaliers, 

Ne de la vostre conpaignie! 

Largesce estoit la vostre amie, 

1 295 Et hardemcnz vostre conpainz. 

En la conpaignie des sainz 

Soit la vostre ame, biax dolz sire!“ 

Lors se deront et se dessire 
Trestot, quauque as mains li vient. 

1300 A molt graut poinne se retient 

Mes sire Yveins, a que qu’il tort, 

Que les maius tenir ne li eort. 

Mes la dameiselc li prie 
Et loe et comande et chastic 
1305 Corne gentix et deboneire, 

Qu'il se gart de folie feire, 

1289. 1290. Ahnlich heilît es in: Li romans de Garin le Lo 
herain. publ. par Puuliu Paris. 11. Paris 1835. 8 s. 193: 
Mieudres de lui aius en cheval ne sist. 

1298. Vergl. oben, z. 1157. 
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Et dit : „Vos estes ci molt bien, 

Gardez, ne vos movez por rien, 

Tant que cist dois soit abeissiez, 

1310 Et ces genz départir leissicz ; 

Qu’il se départiront par tens! 

S’or vos contenez a mon sons, 

Si com je vos lo contenir, 

Granz biens vos an porra venir; 

1315 Ci poez ester et seoir Bl. 84 d - 

Et anz et fors les genz veoir, 

Qui passeront parmi la voie, 

Ne ja n’iert nus hom, qui vos voie ; 

Si auroiz molt grant avantage. 

1320 Mes gardez vos de dire outragé! 

Car qui se desroie et sormoinne 
Et d’outrage feire se poinne, 

Qant il en a et eise et leu, 

Jel apel plus malves que preu. 

1325 Gardez, se vos pansez folio, 

Que por ce ne la feites mie! 

Li sages son fol panse cuevre 
Et met, s’il puet, le san a oevro: 

Or vos gardez bien corne sages, 

1330 Que n’i lessiez la teste an gages; 

Qu'il n’en panroient reancon! 

* 

1309. dels B dist A. 

1320—1324 fehleu B. 

1327. Man vergl. folgende ahnliche sprüche: Sages homes 
son maltalent coonvre. Romans de la rose. 

Li bans hom molt folement oevre, 

Qui grant conseil vilaiu descuevrc. 

Adenes im Cleoinadcs (lis. der I’ariser arsenalbibliothek , nr 175, 
belles-lettres françaises, bl. 1 s., angefîihrt bei F. Michel , Chro- 
nique des ducs de Normandie. II. s. 358.). 

Fox est ke dit qanke il pense 

Li romans de Dolopnthos, ausgabe von Ch. Brunet und A. de 
Montaiglon Paris 1950. 8. s. 149. 

1330. ne metez B. 
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Soiez por vos an cusancon 
Et de mon conseil vos soveigne ! 

S’estez an pes, tant que je veigne; 

1335 Que je n’es plus ci arester; 

Car gi porroie trop ester ; 

Espoir que l’en m'an mescresroit, 

Por ce que l’en ne me vcrroit 
Avoec les autres an la presse ; 

1340 8’an panroie male confesse.* 1 
Atant s’en part et cil remaint, 

Qui ne set, an quel se deniaint; 

Que del cors, qu’il voit, qu’au enfuet, 

Li poise, quant avoir nen puet 
1345 Aucune chose, qu'il anport 

Tesmoing, qu’il l’a conquis et mort. 

S’il n’en a tesmoing et garant, 

Que mostrer puisse a pnilcmant, 

Donc iert il honiz en travers; 

1350 Tant est Kcx et fel et pervers, 

Plains de ranpones et d’cuui, 

Qu’il ne garra james a lui, 

Einz l'ira forment afeitant 
Et gas et ranpones gitant, 

1355 Ausi com il fist l’autre jor; 

Males ranpones a sejor 

Li sont el cors batanz et fresches. 

Mes de son miel et de ses breches 

1334. Soiez B. 

1342. conteint B. 

1346. conquis B. ocis A. 

1347. *348. B hat: 

Que mostrer poist en parant, 

S’il u’en a tesmoig ne garant. 

1350. Vergl. oben, z 70. 

1352. Que mes ne gariroit a lui B. 

1353. Touz jorz mes l'iroit rampnnant B. 

1355. Ich habe diese zeile ans B aufgenommen. — A hat; 
Mes de sou cuer et de ses lerines. 
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Li mlolcist novele amors, Bl. 84" 

1360 Qui par sa terre a fet . 1 . cors, 

S’a tote sa proie acoillie. 

Son cuer a o soi s'anemie, 

S’enmoine ce, qu’elle plus het : 

Bien a vangiee, et si nel set, 

1385 La dame la 111014 son seignor; 

Vangeuco en a feite greignor, 

Que ele panre 11 ’an seust, 

S'Amors vangiee ne l'cust, 

Qui si doieement le requiert, 

1370 Que par les ialz el cuer le fiert, 

Et cist cos a plus grant duree, 

Que eos de lance 11 e d’espee: 

Cos d'espee garist et sainne 
Molt tost, des que mires i painne, 

1375 Et la plaie d'Amors anpire, 

Qaut ele est pliis près de son mire. 

Cele plaie a mes sire Yvains, 

Dont il ne sera James sains ; 

Qu’Amors s'est tote a lui raudue, 

1380 Les leus, ou ele crt espandue, 

Vet rcverchant et si s’an oste 
Ne vialt avoir ostel ne oste, 

Se cestui non, et que prouz fet, 

Quant de malves leu se retret. 

1385 Por ce qu’a lui tote se doint, 

Ne cuit, qu’aillors ait de lui point. 

Si cerche toz ces vix ostex ; 

S’est granz diax, quant Amors est tex 
Et quant ele si mal se prueve, • 

1300 Quel plus despit leu, qu’ele trueve, 

* 

1359. Le rendoueUt B. 

1362. Son cuer enmoino s’ennemie B. 

1363. S’aimme la rien qui plus îe het A. 

1369. 1370 fehlen B. 

1370—1378. Vergl. unton, z. 5374. 5375. 
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Se herberge ele autresi tost, 

Com an tôt le meillor de l'ost. 

Mes or est ele bien venue, 

Ci ert ele bien maintenue, 

1395 Et ci li fet boen sejorner; 

Ensi se devroit atorner 
Amors, qui est molt haute chose. 

Car mervoille est, cornant ele ose 
De honte an malves leu descendre; 

1100 Celui sanble, qui an la cendre 

Et an la poudre espant son basme 
Et het enor et aimrae blasnio 
Et destranpre suie de miel ül. 84 f - 

Et mesle cucre avocqucs fiel ; 

1405 Mes or n’a ele pas fet eue, 

Logiee s’est an franc alue, 

Dom nus ne li puet feire tort. — 

Qant en ot anfoi le mort, 

San partirent totes les genz ; 

1410 Clers ne chevaliers ne sergouz 
Ne dame n’i remest, que cele, 

Qui sa dolor mie ne cele; 

Mes iqui remest tote sole 
Et sovant se prant a la gole 
1415 Et tort ses poinz et bat ses paumes 
Et list en . 1 . sautier ses saumes, 

Anlumino a letres d’or. 

Et mes sire Y vains est aneor 
A la fenestre, on il l’esgarde, 

1420 Et quant il plus s'an dono garde, 

Plus l’aiirrtne et plus li abelist. 

• 

1391. ele fehlt B. 

1405. 1406 fehlen B. 

1415. Vergl. z. 1157. 14sS. Man vergl aucli folgetide stelle 
aus dem Gérard de Yiane, bei linm. Bekker, Der roman von 
Fierabras. s. xxxvn, z. 2499: Lors crins dororapent et détordent 
lors poinz. 


Digitized by Google 



60 


Ce, qu'oie jilorc et qu'ele list, 

Volsist, qu’ele lessie oust, 

Et qu'a lui parler li pleust. 

H 25 An ce voloir l’a Amors mis, 

Qui a la feuestre l’a pris; 

Mes de son voloir se despoire ; 

Car il ne puet cuidier ne croire, 

Que ses voloirs puisse avenir, 

1430 Et dit: „Por fos me puis tenir, 

Quant je vuel ce que ja n’avrai. 

Son seiguor a mort li navrai, 

Et jo cuit a li pes avoir? 

Par foi je ne cuit pas savoir, 

1435 Qu’ele me het plus orendroit, 

Que nule rien, et si a droit. 

D’orendroit ? ai ge dit que sages ? 

Que famé a plus de cent corages: 

4i 

1438. plus de. mil B. — Man vergleiche folgende stelle ans 
„Le blastange des fames“ (hcrausgegebeu von Achille Jubinal, 
Jongleurs et trouvères. Paris. 1835. 8. s. 77. 78.): 

Famé a corage si divers, 

C’on en pourroit ferc .x. vers. 

Famé a corage si commun, 

Autant en aime .n. comme .i. 

Ce qu'ele otrie et contredist 
Veut et desveut, dit et desdist. 

Or aime, or het, or rist, or pleure, 

Ore desouz, ore deseure; 

Ades ses cuers s’alete et vole; 

Legiera ert comme pôle vole, 

Et plus tomanz, que ne soit pie. 

Mult est fols, qui en li se fie; 

Eu clés se doit nus fier, 

S’il n’en a ou gage ou chatel, 

Qui veut a bien baer, s'enfuie 
Et toz tens devant famé fuie. 

Ahnlich heiBt es im Koman de Dolopathos: 
z. 4254 Eu pou d’oure est famé muee; 

S’amor a moult pou de duree; 

Famé se chainge en petit d'eure: 
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Celui corage, qu’ele a ore, 

1440 Espoir changera ele aucore, 

Aiuz le changera sanz espoir: 

Molt sui t'os, quant je m'an despoir, 

Et dex li doint aucor chaugier! 

Qu'estre m'estuet an sou dongier 
1445 Toz jorz mes, des qu’ Amors le vialt. 

Qui Aniur en gre ne requialt, 

Des cjli’ele antor li l’atret, Bl. 85* 

Feleuie et traison fet, 

Et je di (qui se vialt, si l’oie !), 

1450 Que cil n'a droit en nule joie. 

Me» por ce ne perdrai je mie, 

Toz jorz amerai m'anemie; 

Que je ne la doi pas hair, 

Se je ne voel Amor trair; 

1455 Ce, qu’ Amors vialt, doi je amer. 

Et doit me oie ami clamer? 

Oil, voir, por ce que je l'aim. 

•Et je m'anemie la claim? 

Qu'ele me het, si n’a pas tort; 

« 

Orendroit rit, orendroit plorc, 

Or ehace, or fuit, or het, or aimme; 

Famé est li oisiax scur la raiuime, 

Oui or deseent et or remonte. 

Man sehe diese «telle in: Li romans de Dolopathos, publié pour 
la première fois eu entier . . . par MM. Charles Brunet et Ana- 
tole de Montaiglon. Paris mdccclvi. 8. s. 147. — lm lioman de 
Mahomet, (ausgabe von Heinaud uud Fr. Michel) s. 52. 53, heiltt es : 
z. 1252 Femme est de molt legier corage; 

Tost a dit parole volage, 

O liant pense l'a, ou foie ou sage. 

1143. 1444 fehlen B. 

1449. 1450 fehlen B. 

1454. Auf diese zeile folgt in B: 

Et je di (qui vodra, si l’oie!), 

Que ne doit avoir bien ne joie, 

Mes par ce n’en perdrai ge mie, 

Encore amerai m'anemie. 
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1 460 Que ce, qu’ele amoit, li ai mort, 
s. Donques sui ge ses anémia? v 

Nel sui certes, mes ses amis; 

Onques rien tant amer ne vox. 

Grant duel ai de scs biax chevox, 

1 465 Qui fin or passent, tant reluisent ; 

D'ire m’espronent et aguisent, 

Qant je les voi rompre et traite hier; 

N'ouques ne pneent cstanchier 
Les lermes, qui des ialz li chicent; 

1470 Totes ces choses me dessieent. 

Atot ce qu’il sont plain de lermes, 

Si qu'il n’en est ne lins no termes, 

Ne furent onques si bel oel ; 

De ce qu'elc ploie, me duel, 

1475 Ne de rien n’ai si grant destreee, 

Corne de son vis, qu’ele blece; 

Qu’il ne l'eust pas desservi. 

Onques si bien taillie ne vi, 

Ne si fres ne si colore; 

1480 Mes ce me par a acore, 

Que ele est a li enemie, 

Et voir ele ne se faint mie, 

Qu'au pis, qu’ele puet, ne se face, 

Et nus cristauz ne nule glace 
1485 N’est si clere ne si polie. 

Dex! por coi fet si grant folie 
Et por coi ne se blece mains? 

Por coi detort ses beles mains 
Et tiert son piz et esgratine ? 

1400 Don ne fust ce mervoille tinu 
# 

1462. Neuil, mes certes H. 

1463 folgt. in A offeubar uurichtig auf 1464 Icb habo diese 
zeilen nacli der ordnung in B mngestellt. 

14SI. I4S2. Statt dieser zeilen hat B: 

Que je li voi sa gorge estreiudre; 

Et ele ne se velt pas feindre . . . 

I46S. Yergl. die aumerkung zu z. 1415. 
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A (.'«garder, s'ele fust liee, 

Qant ele est or si bele iriee? 

Oil, voir, bien le puis jurer, 

Onques mes si desmesurer 
1495 Au biaute ne se pot Nature; 

Que trespasse i a mesure, 

Ou ele espoir n’i ovra onques. 

* 

1493 — 1508. Man verglciche hiermit folgendo schildcrung in 
unseros Créa tien erziihlung ron Erec (ausg von Bekkcr, s. 383. 384): 
z. 405 Moût estoit la pucelp gente; 

Que tote i auoit mis s'ontcntc* 

Nature, qui faite l'auoit; 

Ele meisinea s'en estoit 

Plus de cinq cenz fois meruoillie, i 

410 Cornent une soûle feie 
Tant bele chose faire pot, 

Ne puis tant pener ne se pot, 

Qu’ele peust son exemplaire 
Eu uule guise contrefaire. 

415 De ceste tesmoingne Nature, 

Conques si bele créature 
Ne fu ucuc en tôt le monde. 

Por uoir uos di, qu’ Iseuz la blonde 
N'ot tant les crins sors et luisanz, 

420 Que a cesti ne fu neanz. 

Plus ot. que n’est la tlor de lis, 

Cler et blanc le front et le uis. 

De la blanchor estoit merueille. 

D'une color fresche et ucrmeille, 

425 Que Nature li ot donee, 

Estoit sa face enluminée. 

Ci liuil si grant clarté reudoient. 

Que deus estoiles resrmbloient 
Cliques dex ne sot taire miauz 
430 Ce nés, la bochr, ne les iauz 
Que diroie de sa beauté? 

Ce fu cele por uerite. 

Qui fu faite por esgarder; 

Qu’eu li se peust on mirer 
435 Ansi coin en un mircour. 

Man vergl. aucli J. G rimui, Deutsche mythologie, 1. s. 15 1H. 2u. 
126-129 II. s. 1199. 
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Cornant point ce entre doriques, 

Don fust si grant biaute venue? 

1500 Ja la tist dex de sa main nue, 

For Nature feire inuser. 

Tôt son tans i porruit user, 

S’ele la voloit contrefere; 

Que ja n’en porroit a cliief trere; 

1505 Nus d'aus, s’il s’an voloit pencr, 

Ce cuit, ne porroit asener, 

Que james mile tel feist. 

For poinne, que il i meist.“ 

Ensi*tnes sire Y vains devise 
1510 Celi, qui de duel se debrise; 

N'ainz mes ne cuit, qu’il avenist, 

Que nus boni, qui prison tenist, 

Tel com mes sire Yvains la tient, 

Qui de la teste perdre crient, 

1515 Ainast an si foie meniere, 

Dom il ne fera ja proiere 

Ne autres por lui, puet ccl estre. 

* 

1501. Nature ohuc artikel, wic oben, z. 381. Man sehe auch 
nachher, z. 3414. Vergl. F. Diex, Grammatik der romanischen 
spraclien. III. Zweitc ausgabe. ». 24. So hciHt es auch in Floire 
et Blauccflor (ausg. von E. Du Méril) s. 108. 115: 
z. 2008 Aine ne fist plus bele Nature. 

z. 2776 Plus biaus ne fist onques Nature. 

Ebenso im Hoinau de Dolopatbos, ausgabe von Ch. Brunet und 
A. de Montaiglon. s. 137: 

Sa grant biaute le decevoit; 

Car ge ne cuit, c’onkes Nature 
Feist blus l>ele créature. 

Mau vergl. auch C. Sachs, Mitteiluiigeu aus handschriften , in: 
L. Herrigs Archiv fur das studium der neueren sprachen und 
litteraturen. XXI. Braunseliweig. 1857. 8. s. 263. 

1505. Ne dex B. 

1517. cele estre B. — In Waces ltomau de Brut (ausgabe 
von Le Boux de Lincy. II. Kouen. 1838. 8. s. 118) heilit es: 
z. 1 01153 Julius César, nostre aucestre. 

Mais poi le prises, puet ccl estre, 
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Tant demora a la fenestre, 

Qu’il an vit la dame râler 
1520 Et que l’en ot fet avaler 

Anbedeus les portes colanz. 

De ce fust uns autres dolanz, 

Qui mialz umast sa délivrance. 

Qu'il ne feist la demoranee ; 

1525 Et il met tôt autant a oevre, 

Se l’en les clôt, com s’an les oevre. 

Il ne s’an alast mie certes, 

Se eles li fussent overtes, 

Ne se la dame li donast 
1530 Congie et si li pardonast 

La mort son seignor boenemant, 

Si s’en alast seuremant; , 

Qu’amors et honte le retieut, 

Qui de .ii. parz devant li vient. 

1535 II est honiz, se il s’en va; Bl. 85 e 

Que ce ne recresroit en ja, 

Qu’il eust ensi esploitie; 

D’autre part ra tel covoitie 
De la bele dame veoir 
1540 Au moins, se plus nen puet avoir; 

Que de la prison ne li chaut; 

Mialz vialt morir, que il s’en aut. 

Mes la dameisele repeire, 

Qui li vialt compaigtiie feire 
1545 Et solacier et déporter 
Et porchacier et aporter 

* 

Priât Bretaigne, si ot treu 
Et li nostre l’ont puis eu. 

z. 10954 erklart Le Roux de Lincy : Mais tu l’estimes peut-être 
bien peu. 

1521. Vergl. unten, z. 3631. 

1528. ele A. Se ades li B. 

1533. 1534. retieneut: vienent B. 

1538. a B. 

& 
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Quanque il voldra a devise. 

De l'amor, qui en lui s’est mise, 

Le trova trespanse et vain ; 

1550 Si li a dit: „Mcs sire Yvain, 

Quel siegle avez vos puis eu?“ 

„Tel‘‘, fet il, „qui molt m’a pleu.“ 

„Pleu? i’or deu, dites vos voir? 

Cornant puet donc boen siegle avoir, 

1555 Qui voit, qu’au le quiert por ocirre? 

Cil aimtne sa mort et desirre.“ 

„Certes“, fet il, „ma dolco amie, 

Morir ne voldroie je mie, 

Et si me plot molt tote voie 
1560 Ce que je vi, se dcx me voie, 

Et plot et pleira toz jorz mes.“ 

„Or le luissons atant au pes!“ 

Fet cele, qui bien set anteudre, 

Ou eeste parole vialt tendre, 

1565 ,.Xe sui si nice, ne si foie, 

* 

1553. ,„Pleu?“ ..Par deu, vos dites voir." U. 

1559. plest 13. 

1500. Ce que je sui 13. — Vergl. unten, z. 4913. 

1501. 15G2 fehlcu B. 

1503. ele que B. sai B. 

1 5*»4 . Ou vostre B. 

1505. Vergl. unteu, z. 0389 : Une response niée et foie. lu 
unseres dichters erzahlung von konig Willielm von England heilJt 

es s. 1 08 : 

Lor contenances et lor cieres 
Furent si foies et si niches, 

Que des mantiax et des polices 
•Sanloit, c’on lor eust prestes. 

Man vergl. femer folgendc stellen : 

Et Cliges enatna Fcnice, 

Qui non fu ne foie ne nice. 

La requeste d'amours, bei A. Jubinal, Jongleurs et trouvères, s. 
1 45 ; Crestien von Troies, s. 54. 

Mes mult est ore fous et nices. 

Qui n’entent bien et set et voit. 
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Que bien n'entande une parole. 

Mes or an venez apres moi ! 

Que je panrai prochein conroi, 

De vos giticr fors de prison ; 

1570 Bien vos métrai a garison, 

S'il vos plest, enuit ou demain. 

Or an venez, je vos anmaiu !“ 

Et il respont: „Soioz ccrtainue, 

Je n an istrai fors de semainue 
1575 En larrecin ne an enblce. 

Qant la genz icrt tote asanblee 
Parmi ces rues la defors, 

Plus a enor m'eu istrai lors, 

Que je ne feroic nuitantre.“ Bl. 85 11 

1 580 A cest mot apres li s'en antre 
Dcdanz la petite cbanbrete. 

La dameisele, qui fu Brete, 

Fu de lui servir an espans, 

Si li fist creance et despans 
1585 De tôt quanquo il li covint; 

Et quant leus fu, si li soviut 
De ce que il li avoit dit, 

Que molt li plot ce que il vit, 

Que par la sale le queroient 
1590 Les genz, qui de mort le haioieut. 

L a dameisele estoit si bien 
De sa dame, que nule rien 
A dire ne li redotast, 

A que que la chose montast; 

* 

Que ja orfeures no feroit 
Hanap d'argent, eroiz ne anel 
Sanz les ostiex et le martel, 

Que li feures lor fet avant 
Le dit des feures, bei Jubinal, a. a. o., s. 131. 132. 

1581. Devers B. Vergl. oben, z. 968. 

1592. Vergl. unten, z 2415. 

1598. que il vit B. que ele vit A. Vergl. obeu, z. 1559. 1560. 

5* 
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1595 Qu’ele estoit sa mestre et sa garde. 

Et por coi fiist ele coarde 
De sa dame reconforter 
Et de sou bien amoneBter? 

La première foiz a consoil 
1600 Li dist: „Dame, molt me mervoil, 

Que folement vos voi ovrer. 

Dame, cuidiez vos recovrer 
Vostre seignor por vostre duel V“ 

„X etiil“, fet ele, „mes mon vuel 
1605 Seroie je morte d‘enui.“ 

,,1’or coi?“ „Por aler apres lui.“ 

„Apres lui ? Dex vos an desfande, 

Qui ausi boen seignor vos rande, 

Si com il an est posteis!" 

1610 „Einz tel manconge ne dois; 

Qu'il ne me porroit si boen randre.“ 

„Meillor, se vos le volez praudre, 

Vos raudra il, sel proverai. 11 
„Fui, teis ! Ja tel ne troverai. 11 
1615 „Si feroiz, dame, s’il vos siet. 

Mes or dites, si ne vos griet, 

Vostre terre qui desfandra, 

Quant li rois Artus i vendra, 

Qui doit venir l'autre semainne 
1620 Au perron et a la fontainne? 

N’en avez vos eu message 
De la dameisele sauvage, 

Qui letres vos en anvea ? Bl. 85 e ’ 

Ahi, cou bien les anplca! 

1625 Vos deusslez or consoil prendre, 

De vostre fontainne desfandre, 

* 

1605. Seroie morte avecques lui B. 

1607. nos en deftende B. 

160S. Et ausint B 

1613 Vos rendrai, sil vos proverai B. 

1619. Vcrgl. z. 664. 2085. 
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Et vos lie finez de plorer! 

N i eussiez que demorer, 

S’il vos pleust, ma dame chierc; 

1630 Que certes uue chanberiere 
No valent tuit, bien le savez, 

Li chevalier, que vos avez. 

Ja par celui, qui mialz se prise, 

Nen iert escuz ne lance prise; 

1635 De gent malveise avez vos moult; 

Mes ja n’i aura si estout, 

Qui sor cheval monter en ost; 

Et li rois vient a si graut ost, 

Qu’il seisira tôt sauz desfanssc.“ 

1640 La damo set molt bien et pansse, 

Que cele la consoille an foi; 

Mes une folie a en soi, 

Que les autres famés i ont: 

Trestotes a bien près le font, 

1645 Que de lor folie s'ancusent 

Et ce, qu’eles voeleut, refusent. 

„Fui“, fet oie, „lesso ru’an pes! 

Se je t’an oi parler james, 

Ja inar feras mes, que t'enfuies; 

1650 Tant paroles, que trop m’enuics.“ 

„A beueor", fet ele, „dame! 

Bien i pert, que vos estes famé, 

Qui se corroee, quant ele ot 
Nelui, qui bien feire li lot.“ 

1655 Lors s’an parti, si la leissa. 

Et la dame se rapaussa, 

* 

1630 — 1639. Ihre geringschatzige meinung widerholt Luuete 
spater, z. 6546— 6563. Das nemliche urteil spricht die herrin selbst 
iiber ihre ritter aus. Vergl. unteu, z. 6552 — 6585. 

1640 — 1646. Vergl. 6. (4. Gervinus, Geschichte der deutschen 
diebtung. 1. Vierte, güuzlich umgearbeitetc ausgabc. Leipzig. 
1853. 8. s. 376. 377. aum. 355. 

1645. folies s'escusent B. 

1656. rapaisa B. 
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Qu’elc avoit si grant tort eu ; 

Molt volsist bien avoir seu, 

Cornant ele poist prover, 

1000 Qu’au porroit chevalier trover 
Meillor, c'onques ne fu ses sire; 

Molt li orroit volentiers dire, 

Mes ele li a desfandu. 

Au ce panser a atcndu 
1665 Jusque taut que ele reviut. 

Mes ouques desfansse nen tint, 

Einz li redit tôt maintenant: Bl. S5 f 

„lia, dame, est ce ore avenant, 

Q'isi de duel vos ociez ? 

1670 Por deu, car vos eu chastiez, 

Si le lessesiez viax de honte ! 

A si haute dame ne monte, 

Que duel si longuement mainteigne. 

De vostre enor vos resoveigne 
1675 Et de vostre grant gentillesce ! 

Cuidiez vos, que tote proesce 
Soit morte avoec vostre seignor ? 

Que autresi boen ou meillor 
An sont reines parmi le monde. 1 * 

1680 „Se tu ne manz, dex me confonde! 

Et ueporquant . 1 . seul m’an nome, 

Qui ait tesmoing de si preudome, 

Com mes sire ot tôt son ahe !“ 

„Et vos m'an sauriez maigre, 

* 

1662. Molt li B. Se li A. 

1669. Qi si de A. Einsint de B. 

1671. Uber viax vergl F Diez, Etymologisches worterbueh 
der romanischen sprachen, ». 742; F. Diez, Kritischer anhang 
zum etyinologischen worterbuche der romanischeu sprachen. Bonn. 
1659. 8. s. 28. 29. 

168». Se tu en menz, dex te confonde! B. 

1684 — 1686 lauten in B. 

Ja ne .nen sauriez vos gre, 
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1685 Si vos recorroceriez 

Et tn’eu remeuaceriez.* 1 
„Nel ferai, je t'en asseur." 

„Or soit a vostre boen eur, 

Qui vos en est a avenir, 

1690 Se il vos venoit a pleisir ; 

Et ce doint dex, que il vos pleise! 

Ne voi rien, por coi je m’an teise, 

Que nus ne nos ot ne escoute. 

Vos me tanroiz ja por estoute; 

1695 Mes bien puis dire, ce me snnble. 

Quant dui chevalier sont ausamble 
Venu a armes eu bataille, 

Li quex cuidiez vos, qu'i mialz vaille. 

Quant li uns a l'autre conquis? 

1700 Androit de moi doiug je le pris 
Au veinqueor; et vos, que faites?" 

„I1 m’est avis, que tu ui'agueites, 

Si me viax a parole prandre." 

„Par foi, vos poez bien entendre, 

1705 Que je m'an vois parmi le voir. 

Et si vos pruef par estovoir, 

Que mialz valut cil, qui couquist 
Vostre scignor, que il ne fiat; 

Il le couquist et sel cliaca 
1710 Par hardement an jusque ca 

Et si l'euclost au sa meison." Hl. 86* 

„Or ai gu oi desreison, 

La plus grant, conques mes fust dite. 

Fui, plainno de mal esperite, 

* 

Si vos en corouceriez 
Et mauves grc m’en sauriez. 

1696. qui AH. Vielleicht ist que zu lesen 
1712. Or oi, fet ele, desresou U. 

17 U. Auf rliesc zeile folgen in B zwei zeilen, welc.he A 
nicht hat, nemlich: 

Fui, gurce foie et ennuieutv 1 
Ne dire janies tele oiseuse! 


Digitized by Google 



72 


1715 Ne mes devant moi ne reveingnes, 
Por coi de lui parole teignes! 1 ' 
„Certes, dame, bien le savoie, 

Que ja de vos gre n’en auroie, 

Et jet vos dis molt bien avant; 
1720 Mes vos m'eustes an covant, 

Que ja ire n'en auriez, 

Ne mal gre ne m’an sauriez. 

Mal m'avez mou covant tenu ; 

Si m'est or ensi avenu, 

1725 Et dit m’avez vostre pleisir; 

Si ai perdu .t. boen teisir." 

Atant vers sa chanbre retorne 
La, ou mes sire Yvains sejorne, 
Cui ele garde a molt graut eise; 

1 730 Mes n'i ot chose, qui li pleise, 
Qant la dame veoir ne puet ; 

Et del plet, que ccle li muet, 

Ne se garde, ne n’an set mot. 

Mes la dame tote nuit ot 
1735 A li meismes grant tancon, 

Qu’ele estoit en grant cusancon, 
De sa fonteinne garantir ; 

Si se comance a repantir 
De eeli, qu’ele avoit blasmee 
1740 Et leidie et mesaamee ; 

Qu'ele est tote seure et certe, 

Que por loier ne por desserte 
Ne por amor, qu’a celui ait, 

Ne l'en mist ele ouques en plait 
1745 Et plus aimme ele li, que lui, 

Ne sa honte ne son enui 
Ne li loeroit ele mie; 

Que trop est sa leax amie. 

1721. 1722 lauten in B: 

Que mal gre no tn’en sauriez, 

Ne ne m’en abeteriez. 

1741— 174S. Yergl. uuten, z. 3642—3652. 
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Ezvos ja la dame changiee 
1750 De celi, qu’ele ot leidangiee, 

Ne cuide James a nul fuer, 

Que amer la doio an son cuer; 

Et celui, qu'ele ot refuse, 

Ra molt leaumaut escuse 

1755 Par reison et par droit de plet, Bl. 86 b - 

Qu’il ne li avoit rien mesfet; 

Si se desresne tôt ensi, 

Com s’il fust venuz devant li. 

Lors sel comance a pleidoier: 

1760 „Viax tu donc", fet ele, „noier, 

Que par toi ne soit morz mes sire? 11 
„Ce“, fet il, ,,ne puis je desdire; 

Einz l'otroi bien.** „Di donc, por coi 
Feis le tu? par mal de moi, 

1765 Por haine ne por despit?“ 

„Ja n'aie je do mort respit, 

S’onques por mal de vos le fis!“ 

„Donc n'as tu rien vers moi mespris, 

Ne vers lui n’eus tu nul tort ; 

1770 Car, s’il poist, il t’eust mort; 

Por ce, mien esciant, cuit gie, 

Que j’ai bien et a droit jugie.“ 

Ensi par li meismes prueve, 

Que droit, san et reison i trueve, 

1775 Qu’an lui hair n'a ele droit; 

Si andit ce, qu’ele voldroit, 

Et par li meismes s'alume, 

Ensi corne li feus, qui fume. 

Tant que la flame s’i est mise, 

1 7S0 Que nus ne la soude n'atise. 

Et s’or venoit la damcisele, 

Ja desresneroit la querele, 

* 

1749 — 2036. Vergl. Gervinu». Geschichte der deutschen dich- 
tung. I. s. 376. 

1776. Ausint com la bûche B. 
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Dora ele l a tant pleidoiee, 

S’an a este bien leidoiee. 

1785 Et cele revint par matin, 

Si recomanca son latin 
La, ou de l'avoit leissie. 

Et cele tint le cbicf bessie. 

Qui a raesfete, ce santoit, 

1790 De ce, que leidie l’avoit; 

Mes or li voldra araauder 
Et del chevalier demander 
Le non et l'estre et le linage; 

Si s’umelie corne sage 
1795 Et dit: „ Merci crier vos vuel 

Del graut oltrage et de l'orguel, 

Que je vos ai dit corne foie; 

Si remettrai a vostre escole ; 

Mes dites moi, se vos savez, Bl. 80 e - 

1800 Del chevalier, don vos m'avez 
Tenue a plet si longuement, 

Quiex boni est il et de quel gent. 

Se il est tex, qu'a moi ateigne; 

Mes que de par lui ne reinaiguc, 

1805 Je le ferai, ce vos otroi, 

Seignor de ma terre et de moi ; 

Mes il le covanra si fere, 

Qu'au ne puisse de moi retrere 
Ne dire: „Cest cele, qui prist 
1810 Celui, qui son seignor ocist.“ 

„E non deu, dame, ensi iert il; 

4* 

1789. se santoit A. se sauoit B. 

1791. amender B. comattder A. 

1795. Der wechsel in der anrede — die uiitergebene erhalt 
hier im gegensatze zn deu frülteren gespraehen, oben z. Kilo — 
1716, von der gebieteriu ihr — moge nicltt uubeachtet bloibeu. 
Man vergleiche atteb uuten z. 5952 — 5968 tmd die anmerkung 
zu z. 6581. Man sehe ferner F. Diez, Grammatik der romani- 
sebett sprachen. III. Zweite ausgabe. s. 54. J. Gritmn, Deutsche 
grammatik. IV. Gottingen. 1837. 8. s. 306. 307. 


Digitized by Google 



75 


Scignor auroiz lo plus gentil 
Et le plus gent et le plus bel, 

Qui onrjues fust del ling Abel.“ 

1815 „Comant a non?" „Mes sire Yvains.“ 

„Par foi, cist n’est mie vilains, 

Einz est molt Cru ns , je le sai bien, 

Et s’est filz au roi Urien.“ 

„Par foi, dame, vos dites voir.** 

1820 „Et quant le porrons nos avoir?" 

„ Jusqu’à quint jor.“ „Trop tarderoit; 

Que mon vuel ja venuz seroh. 

Veigne enuit ou demain, seviax !“ 

„Dame , ne cuit pas , c uns oisiax 
1825 Poist tant en .r. jor voler; 

Mes je i ferai ja aler 

. 1 . mien garçon, qui molt tost cort, 

Qui ira bien jusqu'à la cort 
Le roi Artus au mien espoir 
1830 Au moins jusqu’à demain au soir; 

Que jusque la n’iert il trovez." 

„Cist termes est trop Ions assez; 

Li jor sont lonc, mes dites li. 

Que demain au soir resoit ci 
1835 Et voist plus tost, que il ne siaut; 

Car bien s’efforcera, s’il vialt, 

1813. Et le plus franc B. 

1814. abel AB. dellin abel C, bl. 212 b. S p, 2. Im englischen 
Y waine and Gawin (bei ltitson. I. s. 45) heillt es: 

z. 1047 „Tel me baldely, or thou blin, 

If ke be cumen of gentil kyn.“ 

Madame, sho said, i dar warand 
A genteler lord es none lifaud 
The hendest man ye sal him fynde, 

Tkat ever corne of Adams kynde. 

,,Hovr hat he? sai me for sertayne." 

Madame, sho said, sir Ywayne, 

So gentil knigbt hâve ye noght sene. 

He es the kiugs son Uryene. 

Man vergl. auch die anmerk. zu z. 1016. 

1816. le roi lumen B. Vergl. oben, z.- 1016. 
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De . 11 . jornoos fera une, 

Et anr|ucnuit luira la lune, 

Si reface, de la nuit jor; 

1840 Et je li donrai au retor 

Quanqu'il voldra, que je li doingne.“ 

„Sur moi leissiez «este besoingne, 

Que vos l'auroiz a tôt le mains Bl. 86 

Jusqu'à tiers jor autre voz mains ; 

1845 Et au demain remanderoiz 
Voz genz ot si demanderoiz 
Consoil del roi, qui doit venir, 

Por la costume maintenir. 

De vostrc fontainnc dcsfandre, 

1850 Vos covendroit boen consoil prendre; 

Et il ni aura ja si haut, 

Qui s'ost vanter, que il i aut. 

Lors porroiz dire tôt a droit, 

Que marier vos covendroit, 

1855 Uns chevaliers molt alosez 

Vos requiert, mes vos ne l’osez 
Panre , s’il nel vos loent tuit 
Et s'il nel pranent an conduit. 

Tant les quenuis je a malves, 

1860 Que por autrui chargior le (es, 

Dom il seraient tuit chargic, 

Vos en vauront trestuit au pie 
Et si vos an mercierout, 

Que fors de grant peor seront; 

1865 Car qui peor a de son onbre, 

S’il puet, volentiors se desconbre 
D’ancontre de lance ou de dart, 

Que c’est malves geu a eoart.“ 

Et la dame respont: „Par foi, 

1870 Ensi le vuel, ensi l’otrai, 

Et je l’avoie ja panse 
Si com vos l’avez devise ; 

* 

1868. gcu B (in: The Mabinogion I. s. 156). iex A 


Digitized by Google 



77 


Et tôt ensi le ferons nos. 

Mes ci por coi demorez vos ? 

1875 Alcz, ja plus no delaiez, 

Si faites tant, que vos l'aiez! 

Et je remanderai mes genz. M 
Ici fine li parlemanz. 

Cele fet sanblant, qu’au voit querre 
1880 Mon seignor Yvain en sa terre; 

Si le fet chascun jor baignier, 

Son chief laver et apleignier, 

Et avoec ce li aparoille 
Kobe d’escarlate vermeille 
1885 De veir forree atot la croie, 

N’est riens, que ele li acroie, 

Qui coveigne a lui acesmer, Bi. 86 e 

Fermai! d’or a son col fermer, 

( )vre a pierres précieuses, 

1890 Qu’il font leanz molt gracieuses, 

Et ceinturete et aumosuiere, 

Qui fti d’une riche samiere. 

Bien l’a de tôt apareiilie 
Et a sa dame a couseillie, 

1895 Que revenuz est ses messages; 

Si a esploitie corne sages. 

„Comant?“ fet ele , „quant venra 
Mes sire Yveins?“ „Ceanz est ja.“ 

„Ceanz est-ily Venez donc tost 
1900 Celeemant et an repost, • 

Demantres qu’avoec moi n’est nus! 

Gardez , que nen i veigne nus, 

Que g’i harroie molt le cart.“ 

La dameisele atant s an part, 

1905 S’est venue a son oste arriéré, 

Mes ne mostra mie a sa cliiere 
La joie, que ses cuers avoit, 

Ainz dit, que sa dame savoit, 

Qu’ele l'avoit leanz garde, 

1910 Et dit: „Mes sire Yvain, par de, 
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N’a mes mestier néant celee; 

Tant est de vos la chose alee. 

Que ma dame ceanz vos set, 

Qui molt me blasme et niolt me bet 
1915 Et molt m'en a acoisonee; 

Mes tel seurte m'a douee, 

Que devant li vos puis conduire 
Sauz vos de rien grever ne nuire, 

Ne vos grèvera rien, ce croi, 

1920 Fors tant, (dont niantir ne vos doi; 

Que je feroie traison,) 

Qu'avoir vos vialt en sa prison, 

Et si i vialt avoir le cors, 

Que nés li cuers u’an soit defors. 11 
1925 „C'ertes“, fet il „ce voel je bien, 

Que ce ne me grèvera rien, 

Qu'au sa prison voel je molt estre.“ 

„Si seroiz vos, par la main destre, 

Don je vos teing; or an venez, 

1930 Mes a mon los vos contenez 

Si sinplemant devant sa face, Bl. 86 f - 

Que male prison ne vos face, 

Ne por ce ne vos esmaiez! 

Ne cuit mie , que vos aiez 
1935 Prison, qui trop vos soit grevainne. 11 
La dameisele ensi l'enmainue; 

Sil esmaie et sel raseure 
. Et parole par coverture 

De la prison, ou il iert mis; 

1940 Que sauz prison n'est nus amis. 

Por c'a droit, se prison le claimme; 

Que sanz prison n’est uub, qui aiiume. 

La damoisele par la main 
Enmainne mon seignor Y vain 
1945 La, ou il iert molt chier tenuz; 

* 

1923. 1924. Das wortepiel mit cors und cuers frndet sicli 
wider uuteu, z. 2015 — 2017. 2041 — 2657. Vergl die auin Uaselbst 
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Si crient il, estre mal venuz, 

Et , s'il le crient, n'est pas merveille. 

Sor une grant coûte vertnoille 
Troverent la dame séant. 

1950 Molt grant peor, ce vos créant, 

Ot mes sire Y vains a l’entree 
De la chanbre, ou il ont trovee 
La dame, qui ne li dist mot, 

Et por ce grant peor en ot, 

1955 Si fu de peor esbaiz ; 

Qu’il cuida bien , estre traiz, 

Et s’estut loing cclo part la, 

Tant que la puccle parla 
Et dit: „.v.c. dahcz ait saine, 

I960 Qui mainnc au chanbre a bele dame 
Chevalier, qui ne san aprocbe 
Et qui n'a ne longue ne boche 
Ne san, dom acointier se sache !“ 

Maintenant par le braz le sache, 

1965 Si li dit: „En ca vos traiez, 

Chevaliers , ne peor n’aiez 

De ma dame, qu’el ne vos morde, 

Mes querez la pes et l’acorde! 

Et g'en ploierai avoec vos, 

1970 Que la mort Esclados le ros, 

Qui fu ses sires, vos pardoint" 

Mes sire Yvains maintenant joint 
Ses mains, si s’est a genolz mis 
Et dit corne verais amis: 

1975 „Dnme, voir ja ne vos querrai 111. 87* 

* 

1059. Vergl unten, z. 6099. 6783. 

1970. Im cnglischen Ywaine and Qawin ibei Ritsou. I. s. 

49j heiflt es: 

z. 1143 I’ray to hir of hir raercy, 

And for tlii sake riglit so sal i, 

That sho forgif the, in this stede, 

Of Salados the rouse ded, 

'l'hat wa# hir lord, that thou has’slayue. 
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Merci, einz vos mercierai 
De quanque vos me voldroiz feire; 
Que riens ne m'en porroit despleire.“ 
„Non, sire, et se je vos ociV“ 

1980 „Dame, la vostre grant merci, 

Que ja ne m’an orroiz dire el.“ 
„Einz mes“, fet ele, „n’oi tel, 

Que si vos metez a devise 
Del tôt an tôt en ma franchise 
1985 Sanz ce, que nés vos en esforz." 
„Dame, nule force si forz 
N'est corne cele, sanz mantir, 

Qui me comande a consantir 
Vostre voloir del tôt an tôt; 

1990 Rien nule a feire ue redot, 

Que moi vos pleise a conmnder, 

Et se je pooie amender 
La mort, don j’ai vers vos mesfet, 
Je l’amanderoie sanz plct.“ 

1995 „Comant“? fet ele, „or le me dites, 
Si soiez de l’amande quites, 

Se vos de rien me mesfeistes, 

Quant vos mou seignor m’oceistes.“ 
„Dame“, fet il, „vostre merci, 

2000 Quant vostre sires in'asailli, 

Quel tort oi je, de moi desfaudre? 
Qui autrui vialt ocirre ou prandre, 

Se cil l’ocit, qui se desfant, 

Dites, se de rien i mosprant.“ 

2005 „Neuil, qui bien esgarde droit; 

Et je cuit, rien ne me vaudroit, 

Qant fet ocirre vos auroie; 

Et ce molt volentiers sauroie, 

Don cele force puet venir, 

2010 Qui vos comande a contenir 
A mon voloir sanz contredit. 

Toz torz et toz mesfez vos quit; 
Mes seez vos , si me contez, 
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Cornant vos icstes si dontez !“ 

2015 „Dame“, fet il, „1a force vient 

De mon euer, qui a vos se tient; 

An ce voloir m'a mes cors mis. 11 
„Et qui le euer, biax dolz amis? 11 
„Dame, mi oel.“ „Et les ialz qui? 11 Bl. S7 b 
2020 „La granz biautez, que an vos vi, 

Et la biautez, qui a forfet, 

Dame , tant , que amer me fet.“ 

„Amer? et cui? 11 „Vos , dame chiere. 11 
„Moi?“ „Voire, voir! 11 „An quel meniere? 11 
2025 „Au tel, que graiudre estre ne puet ; 

En tel, que de vos ne se muet 
Mes cuers, n'onques aillors nel truis; 

An tel , qu'aillors paiisser ne puis ; 

En tel , que toz a vos m’otroi ; 

2030 An tel , que plus vos aim , que moi ; 

En tel , s'il vos plest a delivre, 

Que por vos vuel morir ou vivre. 11 
„Et oseriez vos enprandre, 

Por moi ma foutainne a desfandre? 11 
2035 „Oil, voir, dame, vers toz bornes. 11 
..Sachiez donc, bien aeorde somes." 

Ensi sont aeorde bricmant. 

Et la dame ot son parlement 
Devant tenu a ses barons 

4s 

2013- 2022. Man vergleiche folgende «telle aus unseres Cre- 
«tien erzülilung von Erce, ausgabe von Bckker, s. 4211: 
z. 20$ 1 Li huit d'esgnrder se refont. 

Cil qui d'amors la uoie fout 
Et lor message au euer euuoient — 

Pas sclion oben , z. 1023. 1024, angebrachte wortspiel mit cors 
und cuers kehrt uuten, z. 2041 — 2657, wider. 

2020. 1m K onmii de Dolopathos, ausgabe von Cl). Brunet 
und A. de Moutaiglou, s. 137, heillt es: 

Maugre li amer li covient, 

Por la biautc, k’eu lui veoit 
2030. Vergl. Crestien von Troies, s. 157. 15b, anrn. 4. 
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2040 Et dit: „De ci nos en irons 

An cele sale, ou ces genz sont, 
Qui l° l! et conseillie m’ont. 

Que mari a prendre m’otroient, 
l'or le besoing, que il i voient; 
2045 Ci meismes a vos me doing, 

Ne ge nen irai ja plus loing; 
Qu’a seiguor refuser no doi 
Hoen chevalier et lil de roi.“ 

O r a la daineisele fet, 

Quanqu’ele voloit, antreset. 
Mes sire Yvains n'en ot pas ire, 
Ce vos puis bien conter et dire, 
Que la dame avoec li l'eniuainne 
En la sale, qui estoit plainue 
2055 De chevaliers et de sergenz. 

Et mes sire Yvains fu si geuz, 
Qu’a mervoilles tuit l'esgardorent 
Et encontre ax tuit se levèrent 
Et tuit saluent et auclinent 
2060 Mon seignor Y’ vain et devinent: 
„C’est cil, qui ma dame prendra. 
Dahez ait, qui li desfandra! 

Qu'a mervoilles sanble prodome; 
Certes l’empererriz de ltouic 
2065 Seroit au lui bien mariee; 

Car l'eust il ja afiee 
Et ele lui de nue main, 

Bi l'espousast hui ou demain." 
Ensi parloient tuit d'un rauc. 
2070 Au chief de la sale ot un banc, 
Ou la dame s’ala seoir 
La, ou tuit la porent veoir; 

Et mes sire Y vains sanblant tist, 

• 

2056 — 2165. Vergl. Hartmann, z. 2371— 2484. 
2064. 2065. Vergl. unten, z. 5473— 5475 
2067. Kt ele lui tôt main a main li 
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Qu'a ses piez seoir se volsist, 

2075 Qant ele l'an leva amont; 

Et de la parole semont 
Son senesclial, que il la die, 

Si qu’ele soit de toz oie. 

Lors romança li seneschax, 

2080 Qui u'estoit ne estolz ne bax; 

„Seignor,“ fet il, , .guerre nos sourt. 

N’est jorz, que li rois ne s’atourt 
De quauque il se puet liaster 
Por venir noz terres gaster ; 

2085 Encois que la quinzainne past, 

Sera trestote alee a gast, 

Se boen mainteneor n’i a. 

Qant ma dame se maria, 

N’a mie ancor .vi. anz parclos; 

2090 Si le tist ele par voz los; 

Morz est ses sires, ee li poise: 

N’a or de terre, c’uue toise 
* 

2079. 2080. B bat: 

Lors comenca li seneschaux, 

Qui u’estoit ne restis ne baux. 

G desgleicheu : 

Lors comenca li senesclmx. 

Qui u'estoit ne restis ne bax. 

2090. chax A. 

2083. De qnanqu'il se puet atomes A. 

2093 — 2090. Diese zeilen lauten iti B : 

De (planque il se puet liaster. 

De venir noz terres gaster; 

Eincois que la semaine past, 

Sera ele trestoutc a gast 
In C sind die beiden ersten zeilen umgestellt: 

De venir nos teres gaster 
De quanque il se puet liaster. 

Das folgende ist in dieser bs. zum teil verwischt. Deutlieb ist: 
alee a gast. 

2085. Vergl. oben, z. 064. 1019. 

2092. 2093. liber den hier ansgesproebenen gedanken, dali 

0 * 
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Cil, qui tut cest pais tenoit 
Et qui molt bien i avenoit; 

2095 ("est graux tliax, que po a vescu. 

Famé ne set porter escu, 

Ne ne set de lance t'erir; 

Molt amauder et ancherir 
Se puet, de panre . 1 . boeu seignor; 

210(1 Einx mes n’en ot mestier graignor. 

Loez li tuit, que seignor praingue, 

Einz que la costume remaingne, 

< Jt i i au cest chaste! a este, 

Plus de .lx. aux a passe!" 

2105 A cest mot dient tuit ansanble, 

Que bien a feire lor resanble, 

Et trestuit jusqu ans piez li vienent, Bl. 87 d 
De son voloir angrant la tienent. 

Si se fet preier de sou buen, 

2110 Tant, que ausi com maugre suen 
Otroie ce, qu’ele feist, 

Se chascuus li coutrcdesist, 

Et dit : „Sciguor, des qu’il vos siet, 

Cil chevaliers, qui lez moi siet, 

2115 M’a molt proiee et molt requise 
De m’enor et an mou servise 
Se vialt métré, et je l'an merci, 

Et vos l’en merciez ausi! , 

N’onqucs mes certes nel conui, 

2120 S’ai molt oi parler de lui, 

Si hauz bout est, ce sachiez bien, 

Cou li tilz au roi Urien. 

* 

der mnclitigc, der im leben tiber violes geboten, sich im tode mit 
weuig cnle beguügen mull, vergloiche man F. Liebrccht, Des 
Gervasius von Tilbury Otia impcrialia, s. 87. 88. Mun sehc fer- 
ner F. Licbreclit, in Franz Pfeiffer» Gcrmania. IV. Wien. 1859. 
8. s. 374. 375; K. Kübler, ebend. V. Wien 1800. 8. s. 64 — 66. 

2112. coutrcdesist habe ich für*contreist, was A hat, in den 
texj gesetzt, 

2122. Vergl. oben, z. 1016. 1818. 
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Sanz ce, qu'il est de haut parage, 

Est il de si grant vasselage 
2125 Et tant a corteisie et san, 

Que desloer nel me doit an. 

De mon seignor Yvain, ce cuit, 

Avez bien oi parler tuit. 

Et ce est il, qui me requiert. 

2130 Plus haut seignor, qu’a moi u’afiert, 

Aurai au jor, que ce sera. 11 
Tnit dient: ,,Ja ne passera 
Cist jorz, se vos feites que sage, 

Q’ainz lisiez fet le mariage; 

2135 Que molt est fos, qui se demore, 

De son preu feire, une seule ore.“ 

Tant li prient, que ele otroie 
Ce, qu'ele feist tote voie; 

Qu’amors a feire li comande 
2140 Ce, don los et consoil demande; 

Mes a plus grant enor le prant, 

Qant congie en a de sa gent; 

Et les proieres rien n’i grievent, 

Einz li esmuevent et sonlievent 
2145 Le cuer, a feire son talant. 

Li ehevax, qui pas ne va lant, 

S’estorce, quant an l’esperone. 

Veant toz ses barons se doue 

• 

2125. Vergl. oben, zu z. 98. 

2135. 2130. Diese stelle hat Claude Faueliet, liecueil de 
l’origine de la langue et poésie françoise, lyine et romans. Paris. 
mdlxxxi. 4. s. 103, ausgehoben. 

2143—2147. Auch diese zeilen teilt Fauchet, a. a o., mit. 
2148—2153. Vergleiche F. Wolf, Über die lais, s. 00. fil. 
Lachmann , zu Iwein, s. 440. 441. Im englischen Ywaine and 
Gawin (bei Uitson. I. s. 53) heillt es: 

z. 1251 Sone unto tlie kirk thaï weut, 

And war weddcd in thair présent; 

Thar weddcd Ywaine in plevyne 
The riche lady Alundyne, 
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La daine a mon seignor Yvain. 

2150 Par la main d'un sueu chapelain 

Prise a la dame de Lauduc Bl. 87 e - 

Lendemain, qui fit Aile au duc 
Laududez, dom an note . 1 . lui. 

Le jor nieisiues sait/, delai 
2155 L'espousa et tirent lor noces; 

Asez i ot mitres et croccs; 

Que la dameisele ot mandez 
Les esvesques et les abez. 

Moit i ot gent de graut noblesce 
2160 £t molt i ot joie et leesce, 

Plus que coûter ne vos porroie, 

Qant loue tans pansse i auroie; 

Kinz m’an vuel teire, que plus dire. 

Il les or est mes sire Y’ vains sire 
2165 Et li morz est toz obliez ; 

Cil, qui l’ocist, est mariez, 

Sa famé a et ensanble gisent; 

Et les genz aimaient plus et prisent 
Le vif, c’ouques le mort ne firent. 

2170 A ces noces molt le servirent, 

Qui durèrent jusqu'à la voille, 

Que li rois viut a la mcrvoille 
Ile la fontainne et del perron 
Et avoec lui si compaignon ; 

2175 Que trestuit cil de sa mesuiee 
Furent an cele cbevalchiee, 

C’uns trestoz seus n'an fu remes. 

* 

The dukes doghter of Lauduit ; 

El» had hyr lande bene destruyt. 

2150 Es verdient benierkt zu werden, dall bei der vermiih- 
lung des Yvain die geistlichkeit tiitig ist; nachher, z. 4023, hort 
der beld die messe. Mau vcrgl. auch uuteu, z. 4952. 5446 —5448. 
Mau vergl. feruer A. Keller. in: Jahrbiicher der gegenwart. 

Stnttgart. 1 *>43. 4. nr 22, s. 85. 

2164 — 2313. Vergl. Hartmann, z. 2435 — 2654. 

2171. durererent A. 
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Et si disoit mes sire Ques: 

„Por deu, qu’est ore devenez 
2180 Mes sire Yvains, qui n’est venuz, 

Qui se vanta apres mander, 

Qu'il iroit son cousin vangior? 

Bien pert, que ce fu apres vin. 

Fuiz s’an est, je le devin, 

2185 Qu'il n’i osast venir por l’uel, 

Molt se vanta do grant orgucl. 

Molt est hardiz, qui loer s’ose 
De ce, dont autres nel alose, 

, Ne n’a tesmoing de sa loange, 

2190 Se ce n’est por fausse losange. 

Molt a entre mal vos et prou ; 

Que li malves antor le feu 
Dit de lui une grant parole, 

Si tient tote la gent por foie 
2195 Et cuide, que l’en nel couoisse; Bl. 87 f - 

Et li preuz auroit grant angoisse, 

S’il ooit redire a autrui 
Les proesces, qui sont an lui. 

Neporquant certes bien in’acort 
2200 A malves, qu’il n’a mie tort, 

S'il ne le dit, qui le dira? 

' Tant se teisent d’ax li liera, 

Qui des vaillanz crient le banc 
Et les malves gictent au vaut; 

2205 Qu'il ne truevent, qui por aus mante. 

Fos est, qui se priso ne vante.' 1 
Ensi mes sire Kex parloit. 

Et mes sire Gauvains disoit: 

„Merci, mes sire Kex. merci ! 

2210 Se mes sire Yvains n’est or ci, 

Ne savez, quelc essoine il a. 
ünques, voir, si ne s'avilla, 

Qu’il deist do vos vilenie 
* 

2179 — 2183. Vergl. oben, z. 586—609. 
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Tant, corn il fet do corteisie.“ 

2215 „Sire“, fet il, „ot je m’an tes, 

No ni’au orroiz parler huimes, 

Des que je voi, qu'il vos enuio." 

Et li rois, por veoir s’anvie. 

Versa de l’eve plain bacin 
2220 Sor le perron dcsoz le pin ; 

Et plut tantost inolt fondelmant; 

Ne tarda puis gueires granmant, 

Que mes sire Yvains sanz arest 
Entra armez en la forest 
2225 Et vint plus tost, que les galos 
Sor . 1 . cheval molt grant et gros, 

Fort et hardi et tost alant. 

Et mes sire Kex ot talant, 

Qu'il demauderoit la bataille; 

2230 Car quiex que fust la deiinaille, 

11 voloit coraaucier toz jorz 
Les meslecs et les estorz, 

Ou il i eust graut corroz. 

Au pie le roi vient devant toz, 

2235 Que teste bataille li lest. 

„Kex“, fet li rois, „des qu’il vos plest 
Et devant toz l’avez rovee, 

No vos doit pas estre vehee.“ 

Kex l’en mercie et puis si monte. Bl. SS*- 
2240 S’or li puet feire . 1 . po de honte 
Mes sire Y vains, liez an sera 
Et molt volautiers li fera; 

Que bien le reconuist as armes. 

L’escu a pris par les enarmes 
2245 Et Kex le suen, si s'antreslcissent, 

Chevax peignent et lances baissent, 

Que il tenoient anpoignices; 

. 1 . petit les ont aloigtiiees, 

Tant que par les quamois les ticucnt, 

* 

2221. C. liofniann vermutet fortement. 

224‘J. ,.M. de Ueiffenberg conjecture, que le camois de la 
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2250 Et a ce que il s’&ntrevicnent, 

De tex cos ferir s'angoissierent, 

Que an . 11 . les lances froissierent 
Et vont jusqu auz es poinz faudant. 

Mes sire Yvains cop si puissant 
2255 Li dona, que desus la sele 
A fet Kex la torneboele 
Et li hiaumes au terre tiert; 

Plus d'enui feire ne li quiert 
Mes sire Yvains, encois deseent 
22fi0 A la terre et son cheval preut ; 

Ce fu inolt bel a tel, i ot 
Et fu assez, qui dire sot: 

„Alii! Ahi! com or gisiez, 

Vos, qui les autres despisiez ! 

2265 Et ueporquaut s'est il bien droiz, 

Qu’au le vos pardoint coste foiz, 

Por ce, que mes ne vos avint.“ 

Entretant devant le roi vint 
Mes sire Yvains ot par le fraiu 
2270 Menoit le cheval en sa main 
l’or ce, que il li voloit rendre. 

Si li dist: „Sire, faites prendre 
Ce cheval; que je mesferoie, » 

Se rien del vostre detenoie.“ 

2275 „Et qui estes vos?" fet li rois, 

,,Ne vos conoistroie d’esmois 
Au parler, se ne vos veoic, 

Ou se nomer ne vos ooic.“ 

* 

lance pourrait bien être la partie de la lance garnie de peau, 
qui se tenait li la main. Cette explication nous semble très- 
plausible pour le vers du Gilles de Chin: 

Dusqu’el camois brise sa lance, (v. 224.) 

Cela rappelle le feutre, sur lequel 011 appuyait la lance.“ 

Vergl. E. Gachet, Glossaire zu: Le chevalier au cygne et G ode- 
froid de Bouillon, poëine historique, publication commencée par 
le baron de Kciffenborg et achevée par M. A. Borgnet. III. 
Deuxième partie. Bruxelles. 1859. 4. s. 639. 
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Lors s’est mes sire Yvains uomcz ; 
2250 S'an est Kex de iionte assoiriez 
Et maz et muz et desconiiz. 

Qu'il dist, qu’il s’an estoit foiz; 

Et li autre molt lie an sont; 

Que de s’enor grant joie font, 

2285 Nés li rois grant joie an mena, 

Mes mes sires Gauvains en a 
Cent tan z plus grant joie que nus ; 
Que sa compaingnie amoit plus, 
Que compaingnie, qu’il oust 
2290 A chevalier, que l’en seust 
Et li rois li requiert et prie, 

Se lui ne poise, qu’il lor die, 
Cornant il avoit esploitie; 

Car molt avoit grant eovoitie, 

2295 De savoir tote s'aventure; 

De voir dire molt le conjure. 

Et il lor a trestot conte 
Et le servise et la bonté, 

Que la dameisele li tist, 

2300 Onques de mot n’i entreprist, 

Ne riens nule n i oblia, 

Et apres ce le roi pria, 

Que il et tuit si chevalier 
Vcnissent a lui herbergier; 

2305 Qu’ennor et joie li feroient, 

Qaut a lui herbergie seraient. 

Et li rois dit, que volantiers 
Li feroit il .vin. jorz entiers 
Aruor et joie et compaignie; 

2310 Et mes sire Yvains l’en mercie; 

Ne de deuiore plus n’i font, 
Maintenant montent, si s’an vont 
Vers le ehastel la droite voie. 

* 

2280. essomez A. Ich habe assomez geamlert. 
2286—2200. Vergl. unteu, z. 0276 — 6280. 


Bl. 8 8 b 
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Et mes sire Y vains envoie 
2315 Devant la rote . 1 . escuier, 

Qui portoit .L faucon gruier, 

Por ce, que il ne sorpreisscnt 
La dame et que ses genz feisseut 
Contre le roi ses meisons beles. 

2320 Qant la dame oi les noveles 

Del roi, qui vient, s’en a grant joie, 

N'i a nul, qui la novele oie, 

Qui n’au soit liez ut qui n’en mont; 

Et la dame toz les semont 
2325 Et prie, que contre lui voisent, 

Et cil n’en taucent ne ne nuisent; 

Que de feire sa volante Bl. 88 e * 

Estoieut tuit antalante. 

Encontre le roi de Brctaingne 
2330 Vont tuit sor grauz chevax d'Espaingue, 

Si saluent molt hatitemaut 

* 

2330. Im Lai del trot bciltt es: 

z. 104 Et si aloient tôt plus tost, 

Que ne fesissies les galos 

Sor le plus haut ceval d’Espaigne. 

Man vergl.: Lui d’ignaurès, eu vers, du sue siècle, par Renaut, 
suivi des lais de Meliou et du trot, eu vers, du xmc siècle . . . 
publiés . . . par L. J. N. Monmerqué et Francisque Michel. 
Paris. 1882. 8. s. 75. 76. 

In unseres Crestien Conte del roi Ouillaume d’Engleterrc le- 
sen wir: 

Lors s’est b rois mis a le voie 
Sor ,i. grant destrier de Castele. 

Man sehe diese stelle in : Chroniques anglonormandes, recueil . . . 
publié par Fr. Michel. III. Rouen. 1840. 8. s. 125. lu Crestiens 
Roman del chevalier de la cliarrete (ausgabe von Jonckbloet, s. 
68) heilit es: 

z. 1649 Uns chevaliers auques d’abc 
Estait de l’autre part del pre 
Sor nn cheval d’Espaigne sor 

In der Chanson des Saxons. 'I. 229 (bei Burguy, Grammaire de 
la langue d’oïl. I. s. 190): 

Il toz sox mist la selc sor le vair espaignois. 


Digitized by Google 



02 


Le roi Artus premièrement 
£t puis sa compaignie tote. 

„Bien vaingne* 1 , fout il, „ceste rote, 

2335 Qui de tant prodomes est plaiuue! 

Be.nooiz soit cil, qui les inainne 
Et qui si boens ostox lor doue !“ 

Contre le roi li chastiax sone 
De la joie, que l'en i fet. 

2340 Li drap de soie sont fors trot 
Et ostandu a parement, 

Et des tapiz font pavement; 

Que par les rues les estandent 
Contre la joie, qu'il atandcnt, 

2345 Et refont . 1 . autre aparoil, 

Entre le roi et le soloil 
Coevreut les rues des cortines. 

Li sain, le cor et les buisines 
À 

2340—2347. Man vergleiche folgende italien aus dcm Erec 
unseres dichters (ausg. von Bckker, s. 432. 433): 
z. 2322 Li rois fist maintenant monter, 

Qu'il ot oies les nouclos, 

Chcualicrs, dames et puceles; 

Et commanda les sainz soner 
Et les rues encortitier 
De tapiz et de dras de soie 
Por son fil re<;oiure a grant ioie. 

2351 Ou cliastel uienent liement. 

Encontre son aucneincut 
Soumit li saint trestuit a glai. 

De ione, de mentastre et de glai 
Sont tôles ionchies les rues, 

Et par desore portcudues 
De cortines et de tapiz. 

De diaprés et de sumiz. 

Cher den gebrauch, kuustreich gewirkte teppiche als schmuek 
der wiinde und des bodens zu beuiitzen, selie tnan Fr. Michel, 
Chronique des ducs de Normandie par Benoit. 11. Paris. IMS. 4. 
v s. 503. 504. 

234S. Fur coz in A habo ieh cor gesetzt. 
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Font le chastel si resonor, 

2350 Que l’en n’oist pas deu louer. 

La ou descendent les puccles. 

Soneut Hautes et vieles, 

* 

2350. J. Grirnin , Deutsche mythologie, I. s. 152. II. s. 1207, 
zu s. 152, bemerkt: 

^Donner, lilitz uud regen gelieu unter allen naturerscheinungen 
vorzugsweise vou gott uns, sie wenlen als seine hamlluug, sein 
gescliiift angeseheu. Bei groliem liirm uud gepolter ist die re- 
densart gewdhidich: inan konute misera herrgott vor dem toseu 
nielit donnern horen; in Frankreich: le bruit est si fort, qu’on 
n'entend pas dieu tonner. Schon im roman de Kenart 1 1 SOS : 
font une noise si grant 
queti ni oist pas dieu touant. 

29143: et commenta un duel si graut, 
que len ni oist dieu tonant. 

aueli im roman de Muugis (Lyon 1599 p. 04): de la novse quils 
faisoyent uetist Ion pas ouy dieu tonner. Aueli Ogier 10915: 
lor poins deterdent, lor paumes vont butant, ni oissiez nis dame 
dieu tonant; und G aria 2, 39: nés dieu tonnant ni pussiez 
oir.“ — 

Man vergl. auch uocli folgende «telle aus dem Roman de la 
. prise de Jérusalem, bei 1$. de Roquefort- Flaméri court , De 
l'état de la poésie framboise dans les xji'' et xni» siècles. Paris. 
1915. 9. s 129 

Moult part fout graut noise en l'ost li oliphant, 

Li cors et li bocines et li tymbres sonant, 

(Jue ou ne oist pas neis dant diex touant. 

In derselben weiso sagt fertier Gautier de Coinsi (bei Roquefort, 
Glossaire de la langue romane. II. Paris, mdcccvui. 9. s. 233, un- 
ter dem worte nés): 

Chascun crie: Sonez, sonez, 

Plus biax miracles n'avint mais, 

Ne n'avenra, ce cuit, jamais; 

Par ce monstier font si grant feste 
Kt clerc et lai et cest et ceste 
Kt huit de cloches vont sonant, 

N’i oissiez ncs dieu touant. 

2352. 2353. liber die hier und z. 234S genannten musikali- 
schcn instrumente vergl. man Roquefort, a. a. o., s. 105—130. 
F. Wolf. Über die lais, s. 59. Bottée de Touhnout, Dissertation 
sur les instruments de musique employés au moyen âge (in: Métn. 
de la société roy. des antiq. de France, nouv. série. VII. Paris. 
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Tymprc, freteles et tabor; 

D'autre part refont lor labor 
2355 Li levier sailleor, qui saillent, 

Trestuit de joie se travaillent, 

Et a ceste joie reçoivent 
* 

1 S44.) Man vergleiehe auch folgende stelle aus Crestiens Erec 
(auag. v. Bekkcr, s. 425): 

z. 2025 Quant la eorz fu tête assemblée, 

N’ot ménestrel en la contrée. 

Qui riens seust de nul déduit, 

Que a la eort ne fussent tuit. 

Eu la sale molt grant gent ot. 

2030 Cbascuus serui de ce <|u’il sot. 

Cil saut, cil tume. cil enchaute. 

Li uus encontre l'autre chante. 

Li uus sible, li autres note. 

Cil sert de harpe, cil de rote, 

2035 Cil de gigue, cil de uiele. 

Cil fleute, cil chalcroele. 

Fueeles querolent et daueent. 

Trestuit de ioie faire tcueeut. 

Nule riens qui ioie set faire 
2040 Et cuer d’omc a leece traire, 

N’est qui ne soit illuec le ior. 

Soncnt timbre, sonent tabor, 

Muses, estiues et fretel 
Et buisiues et clmlemel. 

Mau vcrgl. femer Rcinaud et Fr. Michel, Roman de Mahomet, 
s. 32. 33: 

z. 771 Mainte vicie deliteuse 
I aporteut li jougleour, 

Mainte baudoirc et maint tabour; 

Harpes, gigues et cyfonies 
Sonnent et canehons envoisies. 

Man sehe auch die erliiuterungen von Fr. Michel zu dieser stelle. 
1m Roman de Dolopathos, ausgabe von Ch. liranet und A. de 
Montaiglon, heiBt es, s. 36: 

La veissiez maint parleor, 

Maint joeor, maint jugleor, 

Gigues et harpes et vieles, 

Muses, fleustes et fresteles, 

Tymbres, tabors et syphonies; 

Trop furent gratis les mélodies. 
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Lor seignor, si com feire doivent. 

Et la datnc rest fors issue, 

2300 D’un drap emperial vestue, 

Robe d'ermine tote fresche, 

An son cliief une garlendesche, 

Tote de rubiz atiriee, 

N en ot mie la ebiere iriee, 

2305 Einz l’ot si prie et si riant, 

Qu ele estoit au mien esciant 
Plus bele, <|ue nule coutesse. 

Tôt antor fu la presse espesse, Bl. 83 d - 

Et disoient trestuit a tire: 

2370 „Bien veigne li rois et li sire 

Des rois et des seignors del monde !‘‘ 

Ne puet estre, qu’a toz responde 
Li rois, qui vers lui voit venir 
La dame a sou estrie tenir, 

2375 Et ce ne vost il pas atendre, 

Einz se baste molt de descendre; 

Si descendi lues qu’il la vit, 

Et ele le salue et dit: 

„Bien veigne par cent mile foiz 
2380 Li rois, mes sire, et beneoiz 

Soit mes sire Gauvains, ses nies!“ 

„Et vostre cors et vostre chies, “ 

Fct li rois, „bele criature, 

Ait joie et grant boene aventure !“ 

2385 Puis l’enbraca parmi les dans 
Li rois coine cortois et frans, 

Et ele lui tôt a plain braz. 

Des autres parole ne fax, 

Cornant ele les conjoi, 

2390 Mes onques mes parler n’oi 
De nesune gent tant joie, 

Tant enoree et tant servie. 

* 

2367. Diese zeile liât A doppelt. 

2382. Vergl. unten, z. 3790 und die amn. zu z; 6428. 
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De la joie assez vos contasse, 

Se ma parole n’i gastasse; 

2395 Mes seulcmaut de l'acoutauce 

Voel foire une brief remanibrance, 

Qui fu feite a ])rive eotisoil 
Entre la luue et le soloil. 

Savez, de cui je vos voel dire? 

2400 Cil, qui des chevaliers fu sire 
Et qui Bor toz fu reclamez, 

Doit bien estre solauz clamez: 

Por mon seignor Uauvain le di ; 

Que de lui est tôt autresi 
2105 Chevalerie anluminee, 

Corne solauz la tnatiuee 
* 

2305. de la contancc A. Es ist wol zu lesen acointance oder 
de la cointaiice. 

2403. Deuscllieii preis erteilt Crestien dem (iauvaiu uachher, 
z. 47b3. In dem Krec misères dicliters (ausg. voti Bekker, s. 
410) heiüt es: 

z. 1679 Deuant tôt les bons cheualiers 
Doit estre Gauuains li premiers. 

Eiue schwester des Gaiivain wird naehher erwahnt, z. 3909 3973 
3974. Übcr die von Gauvain handclnden dichtungen vergleiche 
mau J. G. Th. Gralie, Die grolten sagcnkreille des mittclalters. 
Dresden und Leipzig. 1842. 8. s. 214. 215. 252, anm. W. J. 
A. Jonckbloet, Koman van Walewein door Pcmiinc eu Pieter 
Vostaert. I. II. Leiden. 1848. 8. Man selie aucli Crestien von 
Troies, s. 272, anm. 1. 

2406. solauz ohne artikcl. So heilit es auch in: Floire et 
Blancellor (ausg. von K. Du Meril, s. 107): 
z. 2583 Sa faee resamble soleus, 

Quant au matin apert verineus. 

Ebenso in: Huon de Bordeaux, ausgabe von F. Gucssard und 
C. Grandmaison , s. 96: 

Aussi biaus fu cou solaus en este. 

Ebend., s. 127. 128: 

Vous en venres anuit a mon ostel, 

Desc’ a demain que solaux ert lèves . . . 

Vergl. J. Grimm, Deutsche mythologie, II. s. 666, anm. I. 
F. Diez, Z wei altromanischc gediclite, berielitigt und erklürt. 
Bonn. 1852. 8. s. 31. F. Diez, Grammatik der romauischen 
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Üevre ses rais et clarté rant 
Par toi les Ions, ou il s'espant. 

Et de eeli refaz la lune, 

2410 Dom il ne puet estre que une 

De grant foi et de grant aie, Bl. S8 *'• 

Et neporoec je nel di raie 
Seulement por son grant renou, 

Mes por ce, que Lunete ot non. 

2415 La dameiselc ot non Lunete 
Et fu une avenanz brunete, 

Molt sage et veziee et cointc. 

A mon soigner Gauvaiu s’acoiute, 

Qui molt la prise et qui molt Paimme, 

2420 Et por ce s'araie la claime, 

Qu’ele avoit do mort garanti 
Son compaiguon et son ami ; 

Si li osfre molt son servise, 

Et ele li conte et devise, 

2425 A coin grant poiune élu conquist 
Sa dame, tant que ele prist 
Mon seignor Yvain a mari, 

Et cornant ele le gari 

Des mains a eez , qui le queroient, 

* 

spraclieu. III. Zweite ausgabe. s. 24. — Li solauz fimlet sicli 
o beu , z. 426; unteu , z. 3243. 

2415 — 263S. Vergl. Hartmann, z. 2717—2070. 

2415. Vergl. obeu, z. 971. 972. 1582. Den namen von Lu- 
netes vater iicunt der Tanhuser (bei Fr. II. von der Hagen, 
Miiinesiuger. II. Leipzig. 1838. 4. s. 85 b ): 

Lunet diu was von hôher art, 

Ir vater der hiez Willebrant. 

Dal! diese angabe wol auf eigener erfindung des Tanhuser be- 
ruht, hat schon F. H. v. d. Hagen. a. a. o., IV. s. 428, bemerkt 
Den namen Lunete hat aueh der cnglisehe dichter beibehalten. 
Man vergleiche Ywaine ami Gawin (bei Hitsou. I. ». 91): 
z. 2153 Tbou ert Lunet, if i eau rode, 

Tliat helpyd me yn mekyl drede; 

I bad bene ded, had thon noght benc. 

2417. Vergl. Crestien von Troie», b. 75. 76, amn. 2. 

7 
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2430 Entrax ert et si nel veoient. 

Mes sire Qauvains molt se rit 
De ce, qu’ele li coûte, et dit: 

„Ma dameisele, je vos doing 
Et a inestier et sanz besoing 
2435 .1. tel chevalier, cou je sui. 

Ne me changiez ja por autrui, 

Me amander ne vos cuidiez! 

Vostres sui et vos resoiez 
D’ore en avant ma dameisele!' 1 
2440 „Vostre merci, sire!“ fet ele. 

Ensi cil dui s'autracointoient; 

Li uns a l'autre se donoient, 
tjue d'autres i ot tel nouante, 

(jue aucune i ot bele et gente 
2445 Et noble et coiute et preuz et sage, 

G cuti x daine et de haut parage. 

Mi s i porront uiolt solacier 
Et d'acoler et de beisier 
• 

2430 I)iese zeile. die in H glcich lautet, ist iu A von einer 
neueren band eiiigesetzt. 

244S. Die vorba acoler und beisier findet nmn sebr hiiufig 
verbuiuleu. V r ergl. unten, z. 01U7. Zahlreicbe beispiele fiir diesen 
gebrancli liefert der Liée nusercs dichters (ausgabe von Bekkerj : 
z. 2349 Ambedeus les acole et baise. 

2430 'l'ot met son euer et s'entendue 
En li acoler et baisier. 

2733 Plorant le baisent et acolent. 

3904 Li uns l'autre baise et acole. 

/ 

4190 Li rois les acole et salue, 

Et la royuc doucement 
La baise et acole ansiment. 

• V.». ...... 

4SM Et Erec, qui sa famé enporte, 

L'acole et baise et reconforte. 
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Et de parler et de veoir 
2450 Et de delez eles seoir, 

Itant eu orent il nu mains. 

Or a teste mes sire Vvains 
Del roi , qui avoee li demore, 
Et la dame taut les enore, 

* 

4896 Lors la baise et si l'acole. 

Or n’est pas Enide a malaise, 
Quant ses sire l’acole et baise, 
Et de g’amor le raseure. 

z. 519a Or fu acolee et baisie. 

5203 Et li uns l’autre aeole et baise. 


0210 Baisier la cort et acoler. 

6300 Au départir moût doucement 
Baise et acole sa cosiue. 

So heilît es aucb in der chanson de geste de linon de Bourdele, 
bei F. Wolf, Über die beideu wideraufgefundeneii niederlandi- 
sclien volksbücher vou der küuigiu Sibille and von Huou von 
Bordeaux, s. 67 (in der ausgabc vou Guessard and Grandmaisou. 
s. 221 ): 

Si sai molt bien ens es canbres entrer 
Et les plus beles baisier et acoler. 

Ebenso iii einem gediclite des Quesnes de Béthune, bei P. Paris, 
Le romancero françois. Paris. 1033. 8. s. 109: 

Que vob aves, par dieu, meillor envie 
D'un bel valet baisier et accoler. 

So auch im fioman de Dolopathos, ausgabc von Ch. Brunet uud 
A. de Moutaiglon, s. 136: 

Doucement le bese et acole. 

Man vergleiche ferner Viollet Le Duc, Ancien thdatre françois. 
11. Paris. 1854. 8. s. • 1 1 2 : Baiser vous vueil et ncoller; eben- 
das. 111. g. 357 : - 

Or vrayment je vous bayseray, 

Jeunesse, et vous w'acollcrez. 

Man sehe auch: A Keller, Romvart, s. 382. z. 21. E. Mütz- 
ner, Altfranzbsische lieder, s. 291. Paul Heyse, Uomanische 
inedita, auf italiünischeu bibliothckeu gcsnmmelt, Berlin. 1856. 
8. s. 109. z. 871. Floire et Blanceflor, ausgabc vou E. Du 
Méril, s. Il, z. 236. 24, z 563. 122, z. 2917. 

7 * 
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2455 Chascun par soi et toz ansanble, Bl. 88 f - 
Que tel fol i a, cui il sanble, 

Que d’amors vcignent li atret 
Et li sanblant, qu’ele lor fet; 

Et cez puet an nices clamer, 

24tiü Qui cuident, quel les voello amer; 

Qaut une dame est si cortoise, 

Qu'a un maleuicus adoise, 

Qu'ele li fet joie et acolc, 

Fos est liez de bele parole, 

2405 Si l’a an molt tost amuse. 

A graut joie ont le tans use 
Trestote la semainue antiere ; 

Déduit de bois et de riviere 
1 ot molt , qui le vost avoir, 

2470 Et qui vost la terre venir, 

Que mes sire Yvaius ot conquise 
Eu la daine, que il ot prise, 

Si se repot aler esbatre 
Ou ,vi. liues ou. v. ou quatre 
2475 Par les ckastiax de la entor. 

Qant li rois ot fet son sejor, 

Tant que n'i vost plus arester, 

Si refist son oirrc aprestcr. 

Mes il avoient la semainue 
2480 Trestuit proie et mise painue 

Au plus , qu’il s’an poreut pener, 

Que il en poissent mener 
Mon seignor Y vain avoec ax. 

„C!omant, seroiz vos or de cax“, 

2IS5 Ce disoit mes sire Gau vains, 

„Qui por leur famés valent mains '< 

Honiz soit de sainte Marie, 

Qui por anpirier se marie! 

* 

2 184 — 2538. Fin seitenstiick zu dieseu cnnalmungen (J au vain» 
bietet unseres dicliters erziibluug vou Erec, z. 2433 -2571 (aus- 
gabe von Bekker, s. 435 — 439). 
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Amander doit de bele dame, 

2490 Qui l'a a amie ou a famé; 

Que n’est puis droiz, que ele l’aint, 

Que ses los et ses pris remaint. 

Certes ancor seroiz iriez 
De s’amor, se vos anpiriez; 

2495 Que famé a tost s’amor reprise, 

Ne n’a pas tort, s’ele despise 
Celui, «pii devient de li pire 
El reaume , dum il est sire. 

Or primes doit vostre pris croistre. Bl. 89* 
2500 Ronpez le frain et le clicvoistrc ï 
S’irons tornoier moi et vos, 

Que l’en ne vos apiant jalos. 

Or ne devez vos pas songier, 

Mes les tornoiemenz ougier 
2505 Et anpanre et tôt fors giter, 

Que que il vos doie coster. 

Assez songe , qui ne se muet. 

Certes, venir vos an estuet. 

Que ja n'i aura autre essoine. 

2510 Gardez, que eu vos ne remoingue, 

Biax compaiuz, nostrc coinpaignie ; 

Que en moi ne faura ele mie ! 

Mervoille est, cornant en a cure 
De l’eisse, qui toz jorz li dure. 

2515 Bien a donc cist ou delaier, 

Et plus est dolz a essaier 
Uns petiz biens, quant il délaie, 

C uns granz , qui tôt ados l'essaie. 

Joie d’amors , qui vient a tart, 

$ 

2495. s’amor B, nach Guest I. s. 103 h . s’elior A. 

2503. 2504. C. Hofmaun vermutet: songier: songier, d. h. 
triiuincn, denken. 

2505. Emprendre esters et bien joster B (nach Guest. I. s. 
163*», wo übrigens Eu prendre steht). 

2515. Statt adoneist a, wie Guest. I. s. 164», bat, vermutet 
C. Ilofmann : adoucist a. 
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2520 Sanble la vert buscho, qui art, 

Qui dedans nuit plus grant cbalor 
Et plus se tient en sa valor, 

Quant plus dernore a aluiner. 

An puet tel chose acostumer, 

2525 Qui molt est greveuse a retrere; 

Quant an le vialt, ncl puet an fere. 

Ne por ce ne le di ge mie, 

Se j'avoie si bele amie, 

Com vos avez , biax dolz compainz, 

2530 Foi, que je doi deu et toz sainz, 

Molt a enuiz la leisseroie 
• A esciant, fus an seroie. 

Tex done boen consoil autrui, 

Qui ne sauroit conseillier lui, 

2535 Ausi com li prcescheor, 

Qui sont desleal lecbeor, 

Enseignent et dient le bien, 

Dora il ne vuelent feire rieu.“ 

Mes sire Gauvains tant li dist 
2540 Ceste chose et tant li requist, 

Qu'il creanta, qu'il le diroit 
A sa famé et puis s'au iroit, 

S’il an puet le congie avoir; Bl. 89 h - 

Ou face folie ou savoir, 

2545 Ne leira, que congie ne praigne 
De retorner au la Bretaigne. 

La dame en a a consoil trete, 

Qui de ce congie ne se guete, 

Si li dist: „Ma très chiere dame, 

2550 Vos, qui estes mes cuers et m’ame, 

Mes biens, ma joie et ma santez, 

Une chose m’acreantcz 

* 

2533—2538. Man vergl. Vridanke» Bescheidenheit , von Wil- 
helm Grimm. Gottingeu. 1834. 8. s. 71, 9. 10: 

Genuogc gæbe 1ère gebnt, 

Die sclbe ungæbeclîche lebnt. 
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Por vostre enor et por la moie!“ 

La dame tnntost li otroie, 

2555 yu'el ne set, qu'il vialt demander, 

Et dit: „Biax sire, comauder 
Me poez ce, qui boen vos iert.“ 

Congie maintenant li requiert 
Mes sire Y vains, de eonvoier 
2560 Le roi et d’alor tornoier, 

(jue l'an uel apialt récréant. 

Et ele dit: „Je vos créant 
Le congie jusqu’à ,i. termine; 

Mes l'amors devatira lminc, 

* 

2554—2557. Die sitte, eiuerseits uni eine niclit tuilier bezeich- 
nete vergiinstigung zu liitten, andererseits dns gcsuch, noch ehe 
sein inlialt bekannt geworden, zu gewahren, kehrt aueh in dem 
spiiteren ritterroman noch oft genug wider. Man vergleiche Clc- 
meucius ausgahe vou Cervantes' Don Quijote. I. s. 42, zu Pri- 
mera parte, capitulo 111, wo es in nachnhmung des àngefiihrten 
gebrauebes heiOt: 

Y asi fatigado deste pensamiento abrevié su venteril y limitada 
cena, la citai acabada, liait») al ventero, y encerriindosc con 61 
en la caballeriza, se liincé de rodillas ante 61 diciéndole: No me 
levantaré jaunis de donde estoi, valeroso caballero, fasta que la 
vuestra cortesia me otorgue un don que pcdirle quiero, el cual 
redundani eu alabauza vuestra y en pré dcl género humano. 
LI ventero que vié tl su huésped f! sus piés, y oyé semejautes 
razones, estaba eonfuso mir.lndole, sin saber que haccrse ni de- 
cirle, y porfiaba con 61 que se levautase, y jaunis quiso, hasta 
que le liubo de deeir que 61 le otorgaba cl don que le pedia. 
No esperaba yo meiios de la grau magnificéucia vuestra, seiior 
mio, respondié D. Quijote; y asi os digo cpie el don que lies he 
pedido y de vuestra liberalidad me lia sido otorgado, es que 
manana en aquel dia nie habeis de arniar caballero u. s, f. — 
Man vergl. auch den lioinan de Dolopathos, ausgabe von Ch. 
Brunet und A. de Montaiglon, s. 78. Ls heillt hier: 

„Certcs, premier me jurerais 
Sans refuser, ke tu ferais 
Ce ke je te deviserai. ‘‘ 

„Moult volentiers le vos jurrai, 

Eiusi com vos deviseroiz; 

Ja, voir, escoudiz n’en seroiz. 11 
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2565 Que, j’ai en vos, (toz au soiez 
Seurs!) 8e vos trespassiez 
Le tonne, que je vos dirai; 

Sachiez, que ja n’en mentirai. 

Se vos maniez, je dirai voir; 

2570 Se vos volez m'amor avoir 

Et de rieu nule m'avez chiere, 
l’ausez de tost venir arriéré 
A tôt le moins jusqu’à . 1 . an, 

.VIII. jorz apres la saint Johan, 

2575 Cui au cest jor sont les huitaves. 

De m'amor soiez inaz et hâves, 

Se vos n'iestes jusqu’à ce jor 
Ceanz avoec moi au retor!“ 

Mes sire 1" vains pleure et sopire 
25S0 Si fort, qu'a poinnes li pot dire: 

„Dame, cist termes est tnolt Ions. 

Se je poisse eslro colons 
Totes les foiz, que je vouroie, 

Molt sovaut avoec vos seroie, 

25S5 Et je pri deu, qQe, s'il li plest, 

Ja taut demorer ne me lest. 

Mes tex cuidc tost revenir, Bl. 89 •• 

Qui ne set, qu’est a avenir, 

Et je ne sai, que- m’aveura, 

* 

2569. mantez. Vergl. unten, z. 2700. 

2574. Vergl. unteu, z 2750 

2575. llui en cest ior sont les oitaues B. 

2578. Vergl. Karl Siinrock, Haudbuck der dcutsehen mytho- 
logie mit einschlulS der uordischeu. s. 221. 

2580. le pot A. 

2582. Erinnert man sich der durch das mittelalter verbreite- 
teu meinung von der zürtlichen treue der tuube, »o werdcn 
Yvaina worte doppelt angcmclien erscheinen. Man vergl. J. 
Griimn, Die sage von der turteltaube, in: Altdeutsche walder, 
herausgegeben durch die briider Grimin. III. Frankfurt. 1816. 8. 
s. 31 43 K. Du Méril Histoire de la poésie Scandinave. Prolé- 
gomènes. Paris. 1839. b. s. 333 — 335. 
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2590 Se essoines me detanra 

De malage ue de prison; • 

S'avez de tant fet rnesprison, 

Quant vos neu avez mis defors 
Au moins l’essoine de mon cors.“ 

2595 „Sire,“ fet ele, ,',et jel i inet, 

Et neporquant bien vos promet, 

Que, se dex de mort vos desfant. 

Nus essoines ue vos ateut, 

' Taut com vos sovanra de moi 
2600 Mes or metroiz au vostre doi 

Cest mien anel, que je vos prest ; 

Et de la pierre, quex ele est, 

* 

2594. l’essoine de mon cors. Vergl. J. Grimm, Deutsche 
rechtsaltertiiiner. Gottingen. 1828. 8. s. 847. 848. 

2598. desfant A. Ich habe dafïir nach lî, bei Guest. I. s. 165», 
ateut gesetzt. 

2600 — 2610. Man selie oben die anmerkung zu z. 1035. 1036 
uud untcn, z. 2770—2773. Mau vergleiehe ferner folgeude stelle 
aus dein Komau d’Aspremont: 

z. 1313 Lors fu molt lie quant ce ont escoute. 

La main li balle comment a cele. 

Un auelet li a cl doi pose. 

„Nayinon“ dist ele, „ie vos doing m'amiste. 

Pren cet anel de fin or esmere. 

Gardez le bien, car il a graut bonté. 

Se le perdez, ianiais n iert recovre. 

Ne ia n’estra par magic cnhcrbe 
Ne ia n’atira col avoir amasse 
Qui len de ... ne .n. denier monee. 

Ne em bataille ne puet estre mate. 

Qui l'a el doi, ia u'iert eusorcere. 

De jugement ne sera ia grevé, 
z. 1326 De son chemin ne puet estre csgare. 

Mau selie dièse stelle bei: Immaimcl Bekker, Der roman von 
Pierabras, provenzalisch. Berlin. 1829. 4. s. lxvi s. Uber den 
Komau d’Aspremout vergleiehe man P. Paris in: Histoire lit- 
téraire de la France. XXII. Paris. HneccLii. 4. s 300 — 318. 
I. Bekker, Die altfranzosischen romane der st Marcusbibliothck. 
Proben uud uusziigc. Berlin. 1839. 4. s 252—291. 1. Bekker, 
Der roman von Aspremont. Berlin. 1847. 4. 
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Vos voel dire tôt en apert : 

. Prison ne tient, ne sanc ne pert 

2605 Nus amanz verais et leax, 

Ne avenir ne li puet max, 

Mes qui le porto et chier le tient, 

De s'ainie li resovient, 

Et si devient plus durs, que fers, 

2610 Cil vos iert escuz et haubers; 

Et voir einz mes a chevalier 
Ne le vos prester ne baillier. 

Mes par amors le vos doing gie.“ 

Or a mes sire Y vains congic; 

2615 Molt ont plore au congie prendre. 

Et li rois ne vust plus ateudre 
Por rien, qu'an dire li seust, 

Einz li tardoit, que l'eu eust 
Toz lor palefroiz amenez, 

2620 Apareilliez et anfrenez. 

Des qu’il le vost, il fu tost fet; 

Li palefroi lor sont fors tret, 

Si n’i a mes, que del monter. 

Ne sai, que plus doie conter, 

2625 Cornant mes sire Yvains s'en part, 

Ne des beisiers, qu’au li départ, 

Qui furent de lermes seme 
Et de dolcor anbaussemc. 

Et del roi, que vos eonteroie, 

2630 Cornant la dame le convoie 

Et ses puceles avoec li B1 89 d - 

Et tuit li chevalier ainsi? 

* 

2615. Vergl unsercs diebters Erec (ausg von Bokker, s. 41 1.) 
z. 1466: Moût ont au départir plore. 

2616. Vergl. die anmerkuug zu z. 708. 

2622. Vergl. unten. z. "4150. 

.2626—2628. B hat: 

Des dous baisiers com il départ 
Qui furent de soupirs seme 
Et de doueor eubalsame. 
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Trop i feroio do demore. 

La dame, porco qu’cle plore, 

2635 Prie li rois de remenoir 
Et de râler a son menoir. 

Tant li prie, qu’a molt grant poinue 
S’an retorne et ses genz anmoinue. 

M es sire Y vains molt a enuiz 
Est do s’amie departiz 
Ensi, que li cuers ne se muet; 

* 

2639 -2778. Vcrgl Hartmann, z. 2971—3200. 

2641 — 2657. Vergl. oben, z. 1923. 1924. 2015—2017. Über das 
wortspiel mit cors und cuers vergl. Cresticn von Troies, s. 181. 
162. 275. — Au» unseres diehters erziihlung von Erec (ausgabe 
von Bekker) gehoren folgende stcllen hierher: 
z. 3662 De lui uos sai ueritc dire, 

Qu’il estoit de cors molt petiz, 

Mais de grant cuer estoit hardiz. 

z. 4562 Mais ele n’aperçoit ne sot 

La dolor dont il sc plaignoit, 

Que toz ses cors eu sauc baignoit, 

Et li cuers taillant li aloit. 


z. 5576 Mais se ie uos uoi entrepris 
Ou de uostre cors empiric, 

Moût en aurai le cuer iric. 

In der Chanson de Roland heilit es: 

Ains me sera li cuers al cors partis. 

So sagt Adenes irn Roman de Cleomades, gegen denschluli: 
Bien doivent a dieu obéir 
Liement et cuer et cors offrir 

Man sehe diese stelle bei A. Jubinal, La complainte et le jeu de 
Pierre de la Broce, s. 43. 

Itn Roman de la poire (in der ilist. litt. de. la France. XXII. 
s. 874): 

Car la doulor si me destint 
Del cuer perdu et del cors vui. 

Man vergleiche ferner A. Relier Romvart, s. 401. 9. 10: 

Ad vis m’estoit et sans mensonge, 

Qu’amours hors du corps mon cuer niist. 

Man scbc weiter ebendas. s. 255. 5. 6. 311. 20. 626. 25. Man vcrgl. 
aucb die von A. Jubinal, La complainte et le jeu de Pierre de 
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Li rois le cors mener an puet, 

Mes del cuer n'enmanra il point; 

Car si se lient et si se joint 
2645 Au cuer celi, qui se remaint, 

Qu'il n’a pooir, que il l’enmaint. 

Des que li cors est sanz le cuer, 

Don ue puet il estre a nul fuer, 

Et se li cors sanz le cuer vit, 

2650 Tel morvoille nus hom ne vit. 

Ceste mervoille est avenue, 

Que il a lame retenue 

Sanz le cuer, qui estre i soloit, 

Que plus siudre ne le voloit. 

2655 Li cuers a boene remenance, 

Et li cors vit en esperatice 
De retoruer au cuer arriéré. 

S’a fct cuer d'estrenge meniere 
Désespérance, qui sovant 
2660 Traite et fause de covant. 

Ja, ce cuit, l’ore ue saura, 

Qu’esperancc trai l'aura ; 

Car s'il ,i. tôt seul jor trespasse 
Del terme, qu’il ont mis a masse, 

2665 Molt a euuiz trovera mes 
En sa dame trives ne pes. 

* 

la Broce, s. 44. 45, mitgeteilte chanson Heinrichs III., herzogs von 
Brabant: „Amors m'est n cuer eutree“; jede der sec lis strophen 
schlielit hier mit den worton: 
cui 

J'aim si, 

Que j’en ai et cuer et cors joli. 

Man schc auch: P. Heyse, Roinanisehe iuedita. s. 47 4.51. I. 2. 
2656-2660 lauten in B, nach Ouest. I. s. 165 1 ' : 

Si fct cuer destrange maniéré 
Desperance qui inolt souent 
Traist et fause mainte gent, 

2659. se uant A. 

2666. trives ue pes; so auch oben, z. 514. 
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Et je cuit, qu’il le passera, 

Que départir ne le leira 
Mes sire tiauvains d’avoec lui. 

2670 Aus torndiemenz vont andui 

Par toz les leus, ou l’en toruoie, 

Et li anz passe tote voie. 

Sel tist tôt l’an mes sire Y vains 
Si bien, que mes sire Gauvains 
2075 Se penoit de lui enoror Bl. 89 8 

Et si le fist tant demorer, 

Que toz li anz fu trespassez 
Et de tôt l'autre encor assez, 

Tant que a la mi aost vint, 

2680 Que li rois cort et teste tint. 

Et furent la voille devant 
Revenu del toruoiemaut, 

Ou mes sire Y vains ot este, 

S’an ont tôt le pris aporte, 

2685 Ce dit li contes, ce me sanble; 

Et li dui chevalier ansanble 
Ne vostreut en vile descendre, 

Einz tirent lor paveillon tendre 
Fors de la vile et cort i tindrent; 

2690 C’ouques a cort de roi ne viudrent, 

Eiucois vint li rois a la lor; 

Car avoec ax sont li meillor 
Des chevaliers et toz li plus. 

Entr’ ax seoit li rois Artus, 

2695 Quant Y vains tant encomauca 
A panser, que des lors en ca, 

Que a sa dame ot congie pris, 

Ne fu tant de panser surpris 
Com de celui; car bien savoir, 

2700 Que covant inanti li avoit 

Et trespassez estoit li tenues. 

* 

2671. les B, bei Ouest. 1. s. 16.V-. le» feldt A. 

27U0. Vergl. obeu, z. 2569. 
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A grant poinne teuoit «es lermes, 

Mes honte li feisoit tenir. 

Tant pansa, qu'il virent venir 
2705 Une dameisele a droiture,* 

Et vint molt très grant aleure 
Sur un noir palefroi baucent. 

Devant lor paveillon descent, 

Que nus ne fu a sou descendre, 

2710 Ne nus u'ala son cheval prendre; 

Et lors que ele pot veoir 
Le roi, se leissa jus cheoir 
Son mantel et desafuhlee 
S'en est el paveillon antree 
2715 Et très devant le roi venue. 

Si dist, que sa dame salue 
Le roi et mon seignor Gauvain 
Et toz les autres, fors Yvain, 

Le tnancongier, le guileor, Bl. S9 * 

2720 Le desleal, le tricheur. 

„Qu’il l'a guiiee et deeeue; 

Bien a sa guile aparceue, 

Qu'il se feisoit verais amerres, 

S'estoit fos souduianz et terres. 

2725 Sa dame a cil lerres souduite, 

Qui u'esloit de nus max estruite, 

Ne ne cuidoit pas a nul fuer, 

* 

2703. bout A. Ich liabc honte gebeltert. 

2707. Man vergl. folgeude stelle aus Crestiens Erec ^ausgabe 
von Bckker, s. 40S): 

z. 1377 le ai trois palefroiz molt buens: 

Onques nicillors n’ot rois ne cucus, 

Un sor, un noir et un bauceut. 

2705. Vergl. Crestien von Troies, ». 150, aum. 1. 

2719 — 2722 lauten in B: 

Le dcsloial, le traitor. 

Le mencongicr, le jengleor, 

Qui l’a lessiee et deeeue, 

Bien est sa gengle aparceue. 
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Qu’il li deust aubier son cuer. 

Cil n anblent pas les cuers, qui aimmeut ; 
2730 Si a tex, qui larrous les elaiment, 

Qui en amer sont non veant 
Et si n’au sovent nés néant. 

Li amis prant le cuer s'amie 
Ensi, qu’il ne li anble mie, 

2735 Einz le garde, et cil, qui les anblent, 

Li larron, qui prodome sanblent, 

Icil sont larron ipocrite 
Et traitor, qui metent lite 
En cuers aubier, dont ax ne cliaut; 

2740 Mes li amis, quel part qu’il aut, 

Le tient chier et si le raporte. 

Mes sire Yvains la dame amorte, 

Qu'ele cuidoit, qu’il li gardast 
Son cuer et si li raportast, 

2745 Eincois que fust passer, li auz. 

\ vain, molt fus or oblianz, 

Quant il ne t’au pot sovenir, 

Que tu dévoies revenir 
A ma dame jusqu’à .!. an ! 

2750 Jusqu’à a la feste saint Jehan 
Te doua ele do respit, 

Et tu l’eus au tel despit. 

Conques puis uc t’an remaubra! 

Ma dame en sa chanbre poinz a 
2755 Trestoz les jorz et toz les tans ; 

Car qui aiinme, il est en espaus, 

* 

2738. Vielleicht ist luite zu lesuu. 

2750. Vergl. oben, z. 2574. 

2756—2760 lauten Lu B: 

Car qui aime, est en grant porpens, 

Ji’ouques ue pot prendre boen sonie, 

Tote nuit aconte et asome 
Les jorz, qui vienent et qui vont, 

Et des maus. que li amant ont, 

Conte le tons et la scson. 


Digitized by Google 



112 


N'onques ne puet paure boen some. 

Mes tote nuit conte et asome 
Les jorz, qui vieneut et qui vont, 

2760 Ensi li lenl amant font. 

Contre le tans et la seison 

N'est pas venue a dcsreison 

Sa couplainte, ne devant jor, Bl. 90" 

Si ne di ge rien por clainor, 

2765 Mes tant dit, que traiz nos a, 

Qui a ma dame tresposa. 

Y vain, n'a mes cure de toi 
Ma dame, ainz te mande par moi, 

Que jamcs vers li ne reveigues, 

2770 Ne son anel plus ne reteignes; 
l’ar moi, que ci an presant voiz, 

Te mande, que tu li envoiz, 

Kant li, qu'a randrc le t'estuot!“ 

\ 'vains respondre ne li puet; 

Que sans et parole li faut; 

Et la dameiscle avant saut. 

Si li oste lanel del doi, 

Puis si romande a deu le roi 
Et toz les autres fors celui, 

2760 Oui cle leissc an graut enui ; 

Et ses ouuiz tôt ades croist, 

N’est pas venue sauz resou 
Sa compleintc et devant le jor, 

Si n’en di ge rien por clamor, 

Mes itant, que gabez nos as 
Ma dame, quant tu l’esposas. 

2767. Mau vergleichc folgende stelle des Romans de Dolo- 
pathos, ausgabe von Cb. Brunet und A. de Moutaiglon, s. 146: 
• Et de s’amor a toi ke monte, 

Puis ke il n'a cure de toi? 

Se il n'avoit cure de tnoi, 

Auroie ge donc de lui cure? 

2770—2773. Vergl. obeu, z. 2600—2613. 

2761—2613. Vergl. Hartmann, z. 3201 — 3246. 
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Que qu&nque il vit, li angroist, 

Et qunuque il ot, li enuie. 

Mis se voldroit estre a la fuie 
27S5 Toz «eus eu si salvage terre. 

Que l'en ne le scust ou querre, 

Ne nus boni ne famé ne fust, 

Qui de lui noveles seust, 

Ne plus, que s’il fust eu abisme. 

2790 Ne bet tant rien, com lui meisrne, 

Ne ne set, a cui se confort 
De lui, qui soi meisme amort, 
i Mes ainz voldroit le sau chaugier, 

Que il ne se poist vengier 
2795 De lui, qui joie s’a tolue. 

D'antre les barons se remue; 

Qu'il crient entr'ax issir del sau; 

Et de ce ne se gardoit l'an, 

Sil an leissierent seul aler ; 

2S00 Bien sevent, que de lor parler 
Ne de lor siegle n’a il soing. 

Et il va tant, que il fu loing 
Des tantes et des paveillous. 

Lors se li monte uns torbeillons 
* 

2804. Lors li monte uns estorbcillons B. — Vergl. Crestieu 
von Troics, s. 100, anm. 1. s 172. — „Iwein wird, als ihn seine 
gattin verscbmiilit , wahusinnig und cntstcllt. Die entstellung 
kornmt ebenso bcdeutungsvoll in dem altl'ranzosisclien gedichtc 
von Partonopeus vor, der, als er seine geliebte verloren liât, sein 
haupt niebt wiischt und seine uiigcl niclit schneidet, und zuletzt 
so mager und misgestaltet wird , dali ihn nieinand kennt Par- 
tonopeus, von Mallinaun, s. 167.“ \V. Miiller, in; Niedersiichsi- 

sche sageu uud inarchcn, nus dem mundc des volkes gesammelt 
und mit anmerkungen und abliaudlungeu hcrausgegelieu von G. 
Schauibacli und W. Miiller. Gottingen. 1854. 8. s. 413, amn. 1. 
— Mau sehe ferner W. Miiller in: Germains. Vicrteljahrssclirift 
für deutsche altertumskunde , herausgegeben von Fr. Pfeiffer. I. 
Stuttgart. 1850. 8. s. 437 und anm. 2 das. ; s. 440. anm 2. Oster- 
wald, Iwciu, ein keltisclier friililingsgntt. Halle. 1853. 8. s. 52. 
53. F. li. v. d. Hagen, Minucsinger. IV. s. 428. 504. 
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2805 El chief si grant, que il forsanc, 

Si se dessire et se depanc 
Et fuit par clians et par arees 
Et lessa ses genz esgarces, 

Qui se mervoillent, ou puet estre; 
2810 Querant le vont destre et senestre, 
l’ar les ostcx as chevaliers 
Et par lmies et par vergiers, 

Sel quierent la, ou il n'est pas. 

Et il s'an vet plus quo le pas, 
2815 Tant qu’il trova delez un parc 
. 1 . garçon, qui tenoit a. arc 
Et .v. saictcs barbelees, 

Qui molt erent trunchanz et lees. 
Y vains s’er. va jusqu'au garçon, 
2820 Cui il voloit tolir l’arcou 
Et les saictcs, qu'il teuoit. 
l’orqant mus ne li sovenoit 
I)e rien, que onques eust feite; 

Les bestes par le bois agueite, 
2825 Si les ocit et se raanjue 
La vcnison trestote crue. 

Et tant conversa cl boschage 
Com hom forsenez et salvage, 
Cunc ineisou a i. hermite 
2830 Trova molt basse et molt petite ; 
Et li hcrmites essartoit, 
louant vit celui, qui nuz estoit : 
Bien pot savoir sanz nul redot, 
Qu’il n’ert mie au son sau del tôt 
2835 Et si list il très bien le sot. 

De la peor, que il en ot, 

Se feri an sa meisonete. 

1 >e son pain et de sa porrete 

l’ar charité prist li boens hom, 

* 

2'»Uti. Si se descire et depenne B. 

2808. Et par forez longues et lees B. 
2814—3124. Vergl. Hartmann, z. 3261 3694. 
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2840 Si li mist for» de sa nieison 
Desor une fenestre estroite ; 

Et cil vient la, qui moit eovoite 
Le pain, sel prant et si i mort 
(Ne cuit, que onques de si fort 
2845 Ne de si aspre eust goste; 

N’avoit mie .xx. solz coste 
Li setiere, dont fu fez li paius ; 

Qu’a toz mangiers est force fains.J 
Desatranpree et desconfite 
2850 Tôt menja le pain a l'ermite 

Mes sire Yvains, que boen li sot, Bl. 90 r - 
De l’eve froide but au pot. 

Quant mangie ot, si se refiert 
El bois et cers et biches quiert ; 

2855 Et li boens hoem desoz son toit 
Prie deu, quant aler l’en voit. 

Qu’il le desfande et qu’il le gart, 

Que mes ne vaingue cele part. 

Mes n'est nus, tant po de san ait, 

2860 Qui el leu, ou l’en bien li fait, 

Ne revaigne molt volentiers. 

Puis ne passa .vin. jorz antiers, 

Tant com il fu au cele rage, 

Que aucune beste salvage 
2865 Ne li aportast a son huis. 

Iceste vie mena puis, 

Et li boens hum s’antremetoit 
De lui colchier et si metoit 
Asez de la venison cuire, 

2870 Et li peins et l’eve en la buire 
Estoit toz jorz a la fenestre, 

Por l'ouïe forsene repestre. 

S’avoit a mangier et a boivre 
Venison sauz sel et sauz poivre 
2875 Et aigue froide de fontaiune; 

• 

2»7U. en la buire H et la buire A. 

8 * 
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Et li boens hoero os toit an painne 
De cuir vandre et d'acheter pain 
D'orge et de soigle sanz levain. 

S’ot puis tote sa ’livreisou, 

2880 Pain a plante et veneison, 

Qu'il li doua tant longuement, 

C'un jor le troverent dormant 
En la forest . 11 . dameiseles 
Et une, lor dame, avocc eles, 

2885 De cui mesniee eles estoieut. 

Vers l’ome nu, que eles voient, 

Dort et descent une des trois; 

Mes molt le regarda eincois, 

Que rien unie sor lui veist, 

2890 Qui reconuistre li feist. 

Sil avoit ele tant veu, 

Que tost l eust reconeu, 

Se il fust de si riche ator, 

Corn il avoit este maint jor. 

2895 Au reconoistre molt tarda Bl. 90' 1 - 

Et tote voie l'esgarda, 

Tant qu'au la tin li fu avis 
D’une plaie, qu'il ot el vis; 

C'une tel plaie el vis avoit 
2900 Mes sire Y vains, bien le savoit; 

Qn’ele l ‘avoit assez veu. 

Par la plaie l’a coueu ; 

Que ce est il, de rien n’en dote, 

Mes de ce se mervoille tote, 

2905 .Cornant ce li est avenu, 

Que sil a trove poure et nu. 

Molt s'an soigne et si s'an mervoille 
Cele, ne le bote n'esvoille, 

♦ 

2878. D’orge ou d'avoine ou d’autre grein B. 

2881. Qui li dure tant longuement B. 

2884. lliren nameu ueunt der dicliter nachber, z. 3281. 

2908. Mes ne le boute ne u’esveile B. 
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Einz prant le cheval , si remonte 
2910 Et vient as autres, si lor conte 
S'aventure tôt an plorant. 

Ne sai, qu’alasse demorant 
A contor le duel, qu'ele an tist; 
Mes plorant a sa dame dist: 

2915 „Dame, je ai Y vain trove, 

Le chevalier mialz esprove 
Del monde et le mialz antechie; 
Mes je ne sai, par quel pechie 
Est au franc home mescheu ; 

2920 Espoir aucun duel a eu, 

Qui le fet ensi dcmener; 

An puet bien de duel forsener; 

Et savoir et veoir puet l'an, 

Qu’il n’est mie bien an son san ; 
2925 Que ja voir ne li avenist, 

Que si vilmant se coutenist, 

Se il le san n'eust perdu. 

Car li eust or dex nui du 
Le san au mialz, que il ot onqucs, 
2930 Et puis, si li plcust adouques, 

Qu’il remassist en vostre aie! 

Car trop vos a mal envaie 
Li cuens Aliers, qui vos guerroie. 
La guerre de vos ,n. verroie 
2935 A vostre grant cnor tinee, 

Se dex si boene destinée 
Li douait, qu’il se remeist 
Eu son san et s'autremeist 
De vos eidier a cest bcsoing." 

2940 La dame dist: „Or n’aiez soing! 
Que certes , se il ne s'anf uit, 

A l’aide de deu, ce cuit, 

Li osteruns nos du la teste 
Tote la rage et la tempeste, 

* 

2933. Vergl. die anmerkung zu z. 3137. 


131 . 90 ° 
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2945 Mes tost aler nos an covient; 

Car d’un dignement me sovient, 

Que ine doua Morgue, la sage, 

Et si me dist, que si grant rage 
N'est an teste, qu’il ne l'en ost.“ 

* 

2947. Morgant B. — Vergl. Crestien von Troies, s. 160, anm. 
2. b. 20. 129. San Marte, Gottf'ricds von Monmouth Historia regum 
Britanniae, b. 426. 427. — Auch in der erzahlung von Erec (ausg. 
von Bekker) liât unser dicliter widcrholt der Morgue gedacht: 

z. 1942 Et Guilemers i uint.. 

De I'ile d'Aualon fu Bire. 

De cestui sai uerite dire, 

Qu'il fu amis Morgain la fee, 

Et ce fu ueritez prottee. 


z. 4194 Enqui meismes en la place 
Li ont ses armes desuestues; 

Et quant ses plaies ont ueues. 

Si retome la ioie en ire. 

Li rois molt forment en sopire 
Et fait aporter un entrait, 

Que Morgue sa suer auoit fait. 

Li entrais ert de tel uertu, 

Que Morgue ot donner Artu, 

Que ia plaie, qui en fust ointe, 

Ou fust sor nert ou fust sor jointe, 

Ne fausist qu'en une semainne 
z 4206 Ne fust tote garie et sainne. 

Im mittelengliscbcn gedichte ist aus Morgue la sage, vielleicht 
durch ein misverstaudnis, Morgan the wise gewordcn. Die stelle 
lautet , bei Kitson. I. s. 74: 

z. 1747 The lady said: And this ilk be he, 

And than he wil noght hethin fie, 

Thorgh goddes hclp , than hope i yit 
We sal him win ynto his wyt; 

Swith at hame i wald we wer, 

For thar i hâve an unement der, 

Morgan the wise gaf it to me. 

And said , als i sal tel to the ; 

He sayd : „This unement es so gode, 

That if a man be brayn-wodc. 

And he war ânes anoynt with vt, 

Smertly sold he hâve his wit. 
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2950 Vers le chastel s’an vont molt tost; 

Qu’il ert si près, qu’il n'i ot pas 
Plus de demie liue . 1 . pas, 

(Des liues , qui el pais sont ; 

Car a mesure des noz fout 
2955 Les ai. une , les quatre .u.) 

Et cil remaiut donnant toz seus, 

Et cele aln l’oiguement querre. 

La danje . 1 . suen escrin desserre, 

S' an tret la boiste et si la charge 
2960 A la dameiselo et trop large 
* 

In der chanson de geste de Huon de Bourdelc sagt Auberon da, 
wo er seine herkuuft erziihlt: 

Jules César me non bien soue-, 

Morge Ii fee, qui tant ot de biaute, 

Che fu ma mere, si me puist. dix salver. 

De ces deux fui conçus et engerres ; 

N’orent plus d’oirs en trestout lor ae. 


Drois empereres, si me puist dix salver, 

Ne sui pas dix, ains sui un hom carne, 

Auberons sui par droit non apeles; 

Droit a Monmur, certes, la fui ge nés. 

Jules César me nori bieu soef, 

Qui les cemins fist faire et compas*er. 

Morge la fee , qui tant ot de biaute, 

Ce fu ma mere, si me puist dix salver. 

Man sehe diese stellen bei F. Wolf, liber die beiden widerauf- 
gefundenen niederlandischen volksbücher von der kouigin Sibille 
und von Iluou von Bordeaux, s. 39. 84. — Huon de Bouleaux, 
chanson de geste, publiée . . . par MM. F. Guessurd et C. 
Grandmaison, s. 104. 105. 309. Man vergl. auch: Eree, eine 
erzahlung von Hartmann von Aue, herausgegeben von M. Haupt, 
s. 158- 160, z. 5155—5241. 

2951 — 2955. Diese zeilen lauten in B: 

Qui près est et n’i avoit pas 
Apres demie liue j. pas, 

Au liues, qui el pais sont, 

Qui a mesure des noz font 
De .u. uue et de quatre .u. 

2953. Vergl. oben, z. 190. 

2954. font B. sont A. 
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Li prie, que ele n’en soit. 

Les temples et le front l’en froit, 

Qu'aillors point métré nen besoingne, 

Les temples et le front l’en oingne 
2905 Et le remenant bien li gart; 

Qu'il u’a point de mal autre part, 

Fors que seulement el cervel. 

Itobe veire, cote et mantel 
A fet porter de soie an greinne; 

2970 Cele li porte et si li meinne 

An destre . 1 . palefroi roolt buen, 

Et avoec ce i met del suen 
Chemise et braies deliees 
Et chauces noires et dougiees. 

2975 Atot ce si trestost s’an va, 

Qu’ancor donnant celui trova 
La, ou ele l’avoit leissie. 

Scs chevax met en j. pleissie, 

Ses ataelie et lie molt fort 
2980 Et puis vient la, ou cil se dort, 

Atot la robe et l'oingnement, 

Et fet . 1 . molt grant hardcmant ; Bl. 90 r 

Que del forsene tant s’aproche, 

Qu’elc le menoie et atoche, 

2985 Et prant l'oiguemeut, sil en oint, 

Tant com en la boiste an ot point; 

Et tant sa garison covoite, 

Que do l'oindre par tôt esploite, 

* 

2901 2904 lauten in B: 

Si li prie molt et chastie, 

Que Voigiiement n’i inestc mie 
Fors les temples et le front oigne, 

Qu'aillent point métro nen bcsoigne. 

2905. I)iese zeile ist in A nach 2906 noclunals irrtüinlich 
widorliolt. 

2974. noires bien tailiees B. 

2975. Atout la boite eiusint s'en va B. 


Digitized by Google 



121 


Si le met très tôt an despanse; 

2990 Que ne li chaut de la desfanse 
Sa dame , ne ne l’en sovient ; 

Plus en i met, qu’il ne covient, 

Molt bien , ce li est vis , l’enploie. 

Les temples et le front l’en froie, 

2995 Trestot le cors jusqu’au l'artuel, 

Tant li froia au chaut soloil 
Les temples et trestot le cors, 

Que del cervel li trest si fors 
La rage et la melencolie; 

3000 Mes del cors tist ele folie, 

Qu’il ne li estoit nus mestiers; 

S’il en i eust .v. sotiers, 

S'eust ele autel fet , ce cuit. 

La boiste importe , si s’enfuit, 

3005 Si s’est vers ses chevax repostc, 

Mes la robe mie nen oste, 

Porce que, se cil se ravoie, 

Vialt, qu’apareilliee la voie 
Et qu’il la preigne, si s’an veste. 

3010 Derrière .i. grant chasue s’areste, 

Tant que cil ot dormi assez, 

Qui fu gariz et respassez 
Et ot son san et son mimoire; 

Mes nuz se voit com un yvoire, 

3015 S'a grant honte et plus grant enst, 

Se il s’aventure seust. 

Mes ne sot, por coi nuz se trueve; 

* 

3000—3004. B hat hier: 

Mes dou cors oindre fist folie, 

Qu’il n’en estoit nus mestiers; 

S’il en i eust .c. setiers, 

S’en eust autel fet, ce cuit. 

La boite prent, puis si s’enfuit. 

3012. Lors fu B, bei Guest. I. s. 170»- 

3013. Et ot son senz et son mémoire. B, bei Guest. I. s. 
170». (Guest hat iibrigens sou senz.) — Et tôt A. 
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Devant lui voit la robe nueve, 

Si se mervoille a desmesure, 

3020 Cornant et par quel aventure 
Cele robe eatoit la venue ; 

Et de sa char, que il voit nue, 

Est trespansez et esbaiz 
Et dit, que morz est et traiz, 

3025 S'einsi l’a trove ne veu 

Riens nule, qui l'ait coneu. 

Et tote voie si se vest 
Et regarde vers la forest. 

S’il vcrroit nul home venir. 

3030 Lover ae cuide et sostenir, 

Mes ne puet tant, qu’aler san puisse, 
Mestiers li est, qu’aide truisse, 

Qui li aist et qui l’enmaiut ; 

Que sil a ses granz max ataint, 

3035 Qu’a poinnes puet sor piez ester. 

Or ne vialt mes plus arester 
La dameiBelo, ainz est montée 
Et par delez lui est passée, 

Si con s’ele nel i seust. 

3040 Et cil, qui grant mestier eust 
D’aide, ne li chausist, quel, 

Qui l’enmenast jusqu’à ostel, 

Tant qu’il fust auques en sa force, 
De li apeler molt s’esforce; 

3045 Et la dameisele autresi 
Vet regardant environ li, 

Com s’ele no sache, qu’il a, 

Esbaie vet ca et Ja ; 

Que droit vers lui ne vialt aler. 

3050 Et cil comance a rapeler: 

* 

3025. 3026. S’en tel guise l’a trove nu 

Nule riens, qui l’ait coneu B 
3043. 3044. Tant que il refust en sa force, 

De lui rapeler molt s’efforce B. 


Bl. 91 » 
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„Dameisele, deçà, deca!“ 

Et la dameisele adreca 
Vers lui son palefroi anblant; 

Cuidier li fist par ce sanblant, 

3055 Qu’ele de lui rien ne seust, 

N’onques la veu nel eust; 

Et san et corteisie fist. 

Quant devant lui vint, si li dist: 

„Sire chevaliers, que volez, 

3060 Qui a tel besoiug m’apelez ?** 

„Ha“! fet il, „dameiselc sage, 

Trovez me sui an cest boscbage. 

Je ne sai, par quel mcscheance. 

Por deu et por vostre creance 
3065 Vos pri, que an toz guerre<lons 
Me prestez ou donoz an dons 
Ce palefroi, que vos menez.* 1 
„Voleutiers, sire; mes venez 
Avoec moi la, on ge m’an vois!* 1 
3070 „Quel part? 11 fet il „Fors de cest bois, Bl. 91 b - 
Jusqu'à .l chastel ci selonc. 1 * 

„Dameisele, or me dites donc. 

Se vos avez besoing de moi!'* 

„Oil“, fet ele, „mes je croi, 

3075 Que vos n’iestes inie bien sains; 

Jusqu'à quinzainnc a tôt le mains 
Vos covendroit a sejor estre. 

Le cheval, que je maing an destre, 

Prenez ! S’irons jusqu’à ostel.“ 

3080 Et cil, qui ne demandoit el, 

Le prant et monte, si s’an vont, 

Tant que il vindrent a ,i. pont, 

* 

3052. le adreca A. Ich habe le gestrichen. — Et la pucele 
s’adreca B. 

3057. san et corteisie. Dieselbe verbindung sehe man oben, 
z. 98. 2125; man vergl. auch unten, z. 4455: si feras san. 

3082. Tant qu’il vindrent aoripont A. Tant que il vindrent 
a .i. pont B. a i. pont C. 
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Don l’eve estoit roide et hruianz. 

Et la dnmeisele giete anz 
3085 l>a boiste, qu'ele portoit vuide; 

Qu ainsi vers sa dame se cuide 
De sou oignemeut cscuser, 

Qu’ele dira, que au passer 
Del pont ensi li ineschei, 

3090 Que la boiste an l’eve chei, 

Por ce que desoz li copa 

Ses palefroiz, li escapa 

Del poing la boiste et a bien près, 

Que ele ne sailli apres ; 

3095 Mes adonc fust la perte grnindre; 

Ceste mancouge voldra faiudre, 

Qant devant sa dame iert veuue. 

Lor voie ont ausanble tenue, 

Tant que au cbastel sont venu. 

3100 Si a la dame retenu 

Mou seignor Yvain lieemaut, 

Et sa boiste et sou oingnement 
Demanda a sa dameisele; 

Mes ce fu seul a seul, et cele 
3105 Li a la mancouge retreite, 

Si grant, corn ele l’avoit feite ; 

Que le voir ne l'en osa dire. 

S'en ot la dame molt grant ire 
Et dit : „Ci a molt leide perte ; 

3083. Dont l’eve estoit noire et brui anz B. Alnilich dieser 
lesart heilit es in La mule sanz frain, bei Meon, Nouveau re- 
cueil. I. s. 13: 

z. 390 Gauvâin chemine tote voie 

Tant que il vint a l'eve noire, 

Qui estoit plus bruianz (pic Loire. 

3094. rue cuz B. 

3091. de souz lui coupa B. 

3092. li escapa ist vou einer zweiten liand iu A zugesetzt 
B hat: li escbapa C: li escapa. 

3094. ne chai B. 
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3110 Que de ce sui je tote certe, 

Qu’ele n’iert jaroes recovree. 

Mes des que la chose est alee, 

Si n’i a que del consirrer. 

Tele horo cuide on desirrer 

3115 Son bien, qu'an desirre son mal, Bl. 91*' 
Si com je crui de cest vasal, 

Don cuidai bien et joie avoir. 

Si ai perdu de mon avoir 
Tôt le meillor et le plus chier; 

3120 Neporquaut bien vos vuel prier 
De lui servir sor tote rien.“ 

„lla, dame, or dites vos niolt bien ; 

Que ce seroit trop vileins geus, 

Qui feroit d’un domage deus.“ 

3125 À tant de la boiste se teisent 

i»- Et mon seiguor Yvain aeiseut 
De quanqu’eles pueent ne sevent. 

Sel baignent et sou chief li lèvent 
Et sel fout rere et reoignier; 

3130 Que l’en li poist anpoiguier „ 

La barbe a plain poing sor la face. 

Ne vialt chose, qu'an ne li face: 

S’il vialt armes, an li atome, 

* 

3114. Ich habc diese zeile, welche in A, wo übrigeus der 
raum dafïir leer geblieben ist , fclilt , aus B aufgenommen. Sie 
lautet in C: Tel cose puet on désirer 

3115. Sot A. Son B. 

3116. Si com j’ai fet B. 

3125—3334. Yergl. Hartmann, z. 3695 — 3627. 

3127—3131. Dièse zeileu lauten in B: 

• De quanque il puent, le servent, 

Si le baignent, son chief li Icveut 
Et fout gentement rooignier ; 

(jue l’en li poist enpoignier 
La barbe jusque sus la face. 

3133 armes eu li atome B, bei Ouest. 1. g. 171* — armes 
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S’il vialt cheval, en li sejorne 
3135 Grant et bel et fort et hardi. 

Tant sejorna, qu'a . 1 . mardi 
Vint au chastel li cuens Aliers 
A sergenz et a chevaliers, 

Et mistrent feu et pristreut proies ; 

3140 Et cil del chastel tote voies 

Montent et d'armes se garnissent, 

Arme et desarme s’an issent, 

Tant que les coreors aceignent. 

Qui por ax raovoir ne se deignent, 

3145 Einz les atendent a x pas. 

Et mes sire Yvains tiert el tas, 

Qui tant a este sejornez, 

Qu’au sa force fu retornez. 

Si feri de si grant vertu 
3150 .i. chevalier parmi l’escu, 

Qu'il mist en .i. mont, ce uie sanble, 

Cheval et chevalier ansanble; 

N’ouques puis cil ne se leva; 

Qu’el vantre li cuers li creva, 

3155 Et fu .parmi l'eschine frez. 

■i. petit s’est arriérés trez 

* 

et an li done A. lch habe die les art von U in den text auf- 
genommeu. 

3137. Vergl. obon, z. 2933. Man sehe ferner : Godefroid de Bouil- 
lon, suite du chevalier au cygne, avec des recherches sur la pre- 
mière croisade, par le barou de Rciffenberg. Bruxelles. 1848. 4. 
s. 75, amn. 3 — lin euglischen Ywaiue and Gawrin, z. 1871 (bei 
Ritson. I. s. 79) heillt der graf: „The ryche eryl syr Alers.“ Die 
entsprecheude stelle lautet: 

z. 1869 So it fell sone on a day. 

YVhils he in the castel lay, 

The ryche eryl, syr Alers, 

With kuightes, serjantes, and swiers, 

And witli swith grete vetale. 

Corne that kastel to nsayle. 

3154. Vergl. die anmerkung zu z. 4038. 
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Mos sire Yveins et si recuevre, 

Trestoz de son escu se cuevre Bl. 91 d - 

Et cort por le pas desconbrer; 

3160 Plus tost ne poist an nonbrer 

An preu et .il. et trois et quatre, 

Que l’en uel i veist abatre 
Quatre chevaliers erraument 
Plus tost et plus delivremeut ; 

3165 Et cil, qui avoec lui estoient, 

Por lui grant hnrdcmant prenoient; 

(Que tex apninne ovrer an tasclie, 

Qant il voit, c’uns prodoin alasche 
Devant lui tote une besoingne; 

3170 Que maintenant honte et vergoingne 
Li cort sus et si giete fors 
Le povre cuer, qu’il a el cors, 

Si li doue sostcnemant 

Cuer de prodomc et hardeinant.) 

3175 Ensi sont cil devenu preu, 

Si tient chascuns molt bien son leu 
En la meslee et an l’eBtor. 
a 

3157. Diese zeile steht in A doppelt. 

3163. erraument B, bci Guest. I. a. 171 1 ». — araurnaut A. 

3167—3174. Diese zeilen teilt Fauchet, Recueil de l’origine 
de la langue et poésie framboise, s. 101, in folgender von A uud 
B (bei Guest. I s. 171 b ) abweichcnden fomi mit: 

Car tiex a pauure cuer & lâche, 

Quant voit vn prCudhom qui entache 
Desor soi tote vne besongne, 

Que maintenant honte & vergongue 
Li cort sus & si iette fors, 

Le pauure euer qu’il a el cors: 

Et si li donne pleinement 

Cuer de preudhomme & hardement. 

3176. 3177. Diese zeilen lautcu in B. bei Guest. I. s. 171 •>: 
Si tient chascuns inolt bien sou jeu 
As lances treucliHuz en l’estro. 

l’estor habe ich hiernach aus B in don text gesetzt. A bat 
l’ator. 
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Et la dame fu eu la tor 
l)e son cliastel montée au haut 
3180 Et vit la ineslei- et l’asaut 

Au pas desrcsnier et conquerre, 

Et vit assez gisanz par terre 
Des afolez et des ocis, 

Des sueus et de ses auemis, 

3185 Et plus des autres, que des sueus. 

Mes li cortois, li preuz, li bueus 
Mes sire Yvains trestot ausi 
Les feisoit venir a merci, 

Com fet li faucons les cerceles. 

3190 Et disoient et cil et celes, 

Qui el chastel renies cstoient 
Et la bataille rcgardoient: 

„Hai, com vaillant soldoier! 

Com fet scs auemis ploier! 

3195 Cou roidement il les requiert! 

Tôt autrcsi antr ax se tiert, 

Com li lyous antre les dains, 

Quant l'angoisse et cbace la fuins; 

Et tuit nostre autre chevalier 
3200 Au sont plus hardi et plus fier; 

Que ja, se par lui seul ne fust, Bl. 9 1 *■ 

Lance brisiee n’i eust, 

N’espee traite por ferir. 

Molt doit an amer et chérir 
3205 . 1 . prodome, quant en le trueve. 

Voez or, cornant cil se prueve, 

Veez, com il se tient el rauc ! 

Or veez, com il taint de sanc 
Et sa lance et s’espee nue, 

3210 Veez, cornant il les remue, 

Veez, cornant il les antasse, 

Com il lor vient, com il lor passe, 

• 

3192. Icli habe die lesart von B, bei Ouest. 1. s. 172*, auf- 
genouunen. A bat: Et des batailles les gaidoicnt. 
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Coin il ganchist, coin il retorne! 

Mes au gauchir petit sejorne 
3215 Et molt demore an son retor. 

Veez, quant il vient an l'estor, 

Com il a po son escu chier, 

Coin il le leisse detranchier, 

N’en a pitié ne tant ne qant, 

3220 Mes de ce se voit molt engrant 
Des cos vangier, que l'en li done! 

Qui de trestot le bois d’Argone 
Li aurait fet lances, ce cuit, 

N’i aurait il nule anquenuit; 

3225 Qu’au ne l’eu set tant métré an fautre, 

Com il pecoie devant autre. 

Et veez, cornant il le fet 

De l’espee, quant il la tret! •• 

Onques ne tist par Durandart 
3230 Rolanz des Turs si graut essart 
Eu Roncevax ne an Espaigne ; 

Se il eust an sa compaigne 

* 

3214. 3215. Vergl. die iilmliche wendung unlen, z 44M) 44SI 

3229. Vergl. Crestieu von Troie», ». 2G3, uni». 3. — Man sehe 
auch F. Wolf, liber die neuesteu leistiuigeu der Franzoseu fur 
die herausgabe ihrer natioualheldeugedichte, ». I6S — 172. F. Wolf, 
liber die beideu wideraufgefundeuen nicderliindisrlien volksbiicher 
von der konigin Sibille und von Huon von Bordeaux, ». t>9 uud 
aumerkuug 1 daselbst. 

323U. Vergl. Kuolandes liet, von VV. Griinm Gottingeu. 1S3S. 
H. s. 313. 314. 

3231. „Bedeutungsvoll . . . nanuteu die Frankeu jene grolle 
walstiitte Honeeval, span. Roncesvalles, bei Turpin Kuuciae valli», 
von runcia, franz. ronce rubus, sentis, und dieser altfriinkischeu 
sage traue icb nocb ein nacbgefiihl des lieidniscben begritfes 
tliurnichallis zu. (Tliuniieliallus oder wie inau die endung bil- 
deu wolle, drückt . . . dorngezweig, dorugefleclit , doruschiclite 
aus, woniit man ursprüuglicli deu scheiterliaufeu, daun aber, wie 
bustum und iâifo( in den begritf des grabs iibergiengeu , deu 
grabhügel bezeicbnete) “ J. Grimm , l’ber das verbrenuen der 
leicben. Berlin. Ib5ll. 4. ». 37. 35. 30. 
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A uqucs de si fez coin paillions, 

Li tel, de coi nos nos pleignous, 

3235 S'en alast corne dcscontiz, 

Ou il en remassist honiz.“ 

Et (lient, que huer seroit uee, 

Oui il auroit s’amor donee, 
yui si est as armes puissauz 
3240 Et desor toz reconoissanz, 

Si con cierges antre chandoiles 
Et la lune antre les estoiles 
Et li solauz desor la lune. 

Et de cliascun et de chascuue 
3245 A si les cuers, t|ue tuit voldroient Bl. 91 f 
Por la proesee, qu’au lui voient, 

(jue il eust lor daine prise 
Et fust la terre an sa justise. 

Ensi tuit et totes prisoieut 
3250 Celui, dont vérité disoient; 

<^ue ces de la a si atainz, 

Que il s’anfuient qui ainz ainz; 

Mes il les chace molt de près 
Et tuit si compaignon apres; 

3255 Que lez lui sont ausi seur, 

Com s'il fussent tuit clos a mur 
Haut et espes de pierre dure. 

La chace molt longuement dure, 

Tant que cil, qui fuiont, ostanchent, 

3260 Et cil, qui chaceut, lor detraucheut 
Toz lor clievax et esboelent, 

Les vis desor les morz roelent, 

Qui s'autrafolent et ocient, 
lucidement s'antrecoutralient, 

3265 Et li cueus tôt ades s’anfuit. 

Mes mes sire Yvains pas no fuit, 

Qui de lui siudre ne se faint ; 

a 

3239 3240. H bei Guest. 1. s. 172 h : poissauz : reconoissanz. 

3263. Vergl. z. 3785. 
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Tant le chace, que il l'ataiut 
Au pie d’une ruiste montée, 

327U Et ce fu molt près de l’antree 
D’un fort recet, i|ui estait aliéna. 

Iqui fu retenu?, li eueua, 

Conques riens ne li pot eidier, 

Et sanz trop longuement pleidier 
3275 Anprist la foi mes sire Yvains; 

Que des que il le tint as mains 
Et il furent seul per a per, 

N’i a néant de! eschaper, 

Ne del gauchir ne del desfandre, 

3250 Eiuz li plevist, qu’il s’iroit rendre 
A la dame de Norison, 

Si se metroit au sa prison 
Et feroit peis a sa devise. 

Et quant il en ot la foi prise, 

3295 Si li tist sou chief désarmer 
Et l’eseu jus del col oster, 

Et l’espee li randi nue. 

Geste enors li est avenue, . 

Qu’il aumaine le conte pris, Bl. 92*- 

3290 Si le raut a ses auemis. 

Qui n’en font pas joie petite. 

Mes ainz fu la novele dite 
Au cbastel, que il i venissent; 

Encontre ax tuit et tûtes isseut 
3295 Et la dame devant toz vient. 

Mes sire Yvains par la main tient 
Le prisonier, si li presaute ; 

Sa volante et son créante 
Eist lors li cuens oltrecmant 
3300 Et par foi ot par seiremant 
Et par ploiges l’en tist Heure, 

Ploigc li donc et si li jure, 

Que toz jorz mes pes li tanin 
* 


3277. Vergl. uuteu, z. 4525. 
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Et que ses pertes li rendra, 

3305 Quanqu' ele an mosterra par prueves, 

Et refera les meisons nueves, 

Que il 'avoit par terre mises. 

Qant ces choses furent asises 
Ensi, coin a la daine sist, 

3310 Mes sire Yvaius congie auquist, 

Que ele ne li douast mie, 

Se il a faîne ou a amie 
La volsist panre et nocoier. 

Neis si mire ne convoier 
3315 Ne s’i vost il lessier un pas; 

Eiuz s'an parti en es le pas, 

Conques rien n’i valut proiere. 

Or se niist a la voie arriéré 
Et leissa molt la dame iriee, 

3320 Que il avoit raolt feite liee ; 

Et coin plus liee l'avoit feite, 

Plus li poise et plus se desheite, 

Quant il ne vialt plus deiuorer; 

. Cor le volsist ele enorer, 

3325 Et sel feist, se lui pleust, 

Seignor de quanque ele eust, 

Ou ele li eust douees 

Por son servise granz soldées, 

Si granz, com il les volsist prendre. 

3330 Mes il n’en vost onques entendre 
Parole d’ome ne de famé. 

Des chevaliers et de la dame 

S’est partiz, mes que bien l’en poist; Bl. 92 b - 

Que plus reraenoir ne li loist. 

3335 Vies sire Yvaius pansis chemine 
- ' ' Par une parfonde gaudine, 

Tant qu'il oi eumi le gant 
* 

3334. Vergl. nachher, z. 4030. 

3335 -3701 Vergl. Hartmann, z. 382S— 4350. 
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. 1 . cri molt dolereus et haut. 

Si s'adreca lors vers le cri 
3340 Cele part, ou il l’ot oi, 

Et quant il parvint cele part, 

Vit .i. lyon en un essart 
Et . 1 . serpant, qui le tenoit 
Par la coe et si li ardoit 
3345 Trestoz les raius de flame ardant; 

N’ala mie molt regardant 
Mes sire Y vains cele mervoille, 

A lui meismes se conseille, 

* 

3341 — 3409. Diese stclle bat F. v. Reiffenbcrg, Godefroid de 
Bouillon, s. 91 — 93, nach dem texte bei Guest. I. s. 173. 174, 
mitgeteilt. 

3342 — 3345. Man vergleiche folgende «telle des Romans de 
Gille de Cyn (ausgabe von F. von Reiffeubcrg. Bruxelles. 1S47. 
4. s. 129. 130): 

z. 3730 Signor, en cele desertiue, 

Desor une roce moult grande. 

Droit a l'issire d'une lande, 

Trueve i lion et i serpent 
Qui Be combatcnt fièrement. 

3735 Gilles de Cyn armez estoit, 

Car toz les jors armez aloit 

Por la crieme dez Turs, sans faille. 

Quant il coisi cele bataille 
Une fort hante eu sa main prent 
3740 Gilles, oui hardement esprent, 

• Le ceval point par graus effors, 

Le serpent fiert parmi le cors, 

Une [fois] ou plus outre lui passe, 

L'ante ne brise ne ne quasse, 

3745 Ens el serpent remest entière ; 

Gilles de Cyn, ce m’est aviere, 

A mis avant le branc d'acier 
Que moult nmoit et tenoit chier. 

De son ceval a pie desceut; 

3750 La teste a prise du serpent 

Qui moult estoit grans et hydeus; 

La bataille remest dez deus. 

Man vergl. auch F. v. Rciffenborg, a. a. o., Introduction, s. lx. lxi. 
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A» quel d’aus .il. il aidera. 

3350 Lors dit, qu’au lyon se tanra; 

Qu’a vcnimeus ne a félon 
Ne doit an feire se mal non, 

Et li serpanz est venimeux, 

Si li saut par la boche feus, 

3355 Tant est de felenie plains. 

Por ce panse mes sire Y vains, 

Qu'il l’ocirra premièrement; 

S’espee tret et vint avant 
Et met l’cscu devant sa face, 

3300 Que la (lame mal ne li face, 

Que il gitoit parmi la gole, 

Qui plus estoit lee d’une oie ; 

8e li lyons apres l’asaut. 

La bataille pas ne li faut. 

3365 Mes que qu’il l’en aveingne apres, 

Eidier li voldra il adcs; 

Que pitiez li semont et prie, 

Qu’il face secors et aie 
A la beste gentil et franche. 

3370 A s’espee, qui soef tranche, 

Va le félon serpaut requerre, 

Si le tranche jusqu'anz enz terre 
Et les .a. mitiez retroncone, 

Fiert et rcliert et tant l’en doue, 

3375 Que tôt le demiuce et dupiece; 

Mes il li covient une piece 

Tranchier de la coe au lion BI. 92 e - 

Por la teste au serpaut félon, 

Qui par la coe le tenoit; 

33S0 Tant, coin tranchier an covenoit, 

* 

3350. Lors dit, au lyon le fera B, bei Guest I. s. 174» 

3353. 3354. Über das giftblasen und feuerspeien des drachcn 
vcrgl. L. Uhland, in Franz Pfeiffer* tiermauia. II. Stuttgart. 
1657. 8. s. 348 — 350 J. Grimm, Deutsche mythologie. II. s. 649. 
650. 653. 
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Eu trancha, c'onques moins ne pot. 

Quant le lyon delivre ot, 

Si euida, qu’il li covenist 
Conbatre et que sus li venist; 

3385 Mes il ue le se pansa onques. 

Oez, que fiât li lyons donques, 

Coin tist que prouz et deboneire, 

Com il li comanoa a feire 
Sanblant, que a lui se randoit! 

3390 Que ses piez joinz li estaudoit 
Et vers terre encline sa cbiere, 

Si s’estut sur ses piez derrière 
Et puis si se ragenoilloit 
Et tote sa face moilloit 
3395 De tenues par humilité. 

Mes sire Y vains pur vérité 
Set, que li lyons le tnercie 
Et que devant lui a'umilie 
For le serpant, que il a mort 
3400 Et lui delivre de la mort. 

Si li plest molt ceste aventure. 

For le venin et por l’ordure 
Del serpaut essuie s’espee, 

Si l'a el fuerre rebotee, 

3405 Puis si se remet a la voie. 

Et li lyons lez lui costoie; 

Que james ue s'au partira, 

Toz jorz mes avoec lui ira: 

Que servir et garder le vialt. 

34 1 0 Devant a la voie s’aquialt, 

Si qu'il santi desoz le vaut. 

Si com il eu aloit devant. 

Bestes salvages en pasture ; 

• 

3386 — 34U9. Einc ahnliche stelle aus des Gautier de Toruai 
gedichte über Gille de Cyn sehe man in ineiuem bûche ü4*er 
Crestien von Troie», s. 162. 163. Sagen von treuer dankbarkeit 
des liiwen hais: ich ebendas., s. 162 -164, nachgewiesen. 
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Si le semont feins et nature 
3415 L)'ulcr an proie et de chacier 
Por sa vitaillo porchacier; 

Ce vialt nature, que il face. 

. 1 . petit s'est mis en la trace, 

Tant qu'a sou seignor a mostre, 

3420 Qu’il a senti et ancontre 

Vant et fleir de saivage beste; Bl. 92 d - 

Lors le l'egard c et si s'areste, 

Que il le vialt servir an gre; 

Car encontre sa volento 
3425 Ne voloit nier nulc part. 

Et cil parcoit a son esgart, 

Qu’il li mostre, que il l'atant, , 

Bien l'aparcoit et bien Tentant -, 

Que s'il remaint, il retnanra, 

3430 Et se il le siust, il panra 
La veneison, qu’il a santie. 

Lors le semont et si l'escrie, 

Ausi com uns bradiez feist, 

Et li lyons maintenant mist 
3435 Le nés au vant, qu'il ot santi, 

No ne li ot de rien manti; 

Qu'il n’ot pas une archiee alee. 

Quant il vit en uue valee 
Tôt seul pasturer .u chevrel ; 

3440 Celui panra il ja son vuel, 

Si tist il au premier asaut 
Et si an but le sanc tôt chaut. 

Qant ocis Tôt/ si le gita 
Sor son dos et «il enporta, 

3445 Tant que devant son seignor vint, 

Et puis an grant chierte le tint 

• 

3446 — 344S. B, bci Guest. I. s. 175», hat: 

Qui puis en grant cbierte le tint 
Et a lui n pris compeignie 
A trestouz les jors de sa vie 
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Por la grant amor. qu’au lui ot. 

Ja fu près de uuit, se li plot, 

Qu’ilueques se herbergeroit 
3450 Et le chevrel escorcheroit, 

Tant com il eu voldroit mangier; 

Lors le comance a escorchier, 

Le cuir li faut desns la coste, 

Ue la longe . 1 . larde li oste 
3455 Et tret le feu d’un cbaillot bis, 

Sil a de busche sesche espris, 

Puis mist en une broche au rost 
Son lardo cuire au feu molt tost, 
v Sel rostist tant, que il fu cuiz, 

3460 Mes del mangier ne fu deduiz ; 

Qu’il n'i ot pein, ne vin, ne sel, 

Ne nape, ne coutel, ne el. 

Que qu’il manja, devant lui jut 
Ses lyons, conques ne se mut, 

3465 Einz l’a tôt ades regarde, Bl. 92 IV 

Tant qu’il ot de son gras larde 
Tant maugie, que il n’en vost plus, 

Et del chevrel le soreplus 
Manja li lyons jusqu’as os. 

3470 Et il tint son chief an repos 
Tote la nuit sor son escu 
A tel repos, corne ce fu; 

Et li lyons ot tant de sens, 

Qu’il veilla et fu an espens * 

3475 Del cheval garder, qui pessoit 
L’erbe, qui petit l’engressoit. 

Au main s’an nieront ensanble 
Et itel vie, ce me sanble, 

Com il orent la nuit menee, 

3480 Remenerent a la vespree 

Et presque tote une quinzainne, 

• 

Por la grant amor, qu’il i sot. 

Ja fu près de nuit si li plot . . . 
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Tant qu’aventnro a la foutainne 
Desoz le pin les amena. 

Las! par po ne reforsena 
3485 Mes sire Yvains cele foiee, 

(pliant la foutainne a aproebiee 
Et le porron et la chapelc. 

Mil foiz las et dolanz s'apele 
Et chiet pasmez, tant fu dolanz ; 

3490 Et s'espee, qui ert colanz. 

Chiet de] fuerre, si li apointe 
Es mailles del liauberc la pointe, 

Enpres le col près de la joe; 

N'i a maille, qui ne descloe, 

3495 Et l’espee del col li tranche 

La pel desoz la maille blanche, 

Si qu'il an list le sanc cheoir. 

Li lyous cuide mort veoir 
Son couipaiguon et son seignor, 

3500 Einz de rien u'ot ire graignor; 

Qu’il comauca tel duel a fere, 

N’oi tel conter ne retrere; 

Qu’il se detuert et grate et crie 
Et s'a taïaut, que il s'ocie 
3505 De l’espee, qu’il li est vis, 

Qu’il ait sou boeu seignor ocis. 

A ses danz l’espee li oste 
Et sor a. fust gisant l'acoste 
Et deniers a un tronc l’apuie ; Bl. 92 f 

3510 Qu’il a peor, qu'el ne s'enfuie, 

Qant il i Imitera del piz. 

Ja fust ses voloirs acotnpliz, 

Quant cil de pasmeisons revint; 

Et li lyons sou cors retint, 

3515 Qui a la mort toz escorsez 
Coroit corne pors forsenez, 

Qui ne prant garde, ou il se fiere. 

Mes sire Yvains en tel meniere 
Devant le perron se pasina ; 
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3520 Au revenir molt se blasma 
, Del an, que trespasse avoit, 

Por coi sa dame le haoit. 

Et dit: „Que fet, quant ne se tue 
Cil las, qui joie s'est tolue? 

3525 Que fais je, las, qui ne m’oci? 

Cornant puis je demorer ci 
Et veoir les choses ma dame? 

En mon cors por coi remaint atne? 

Que fet ame an si dolant cors? 

3530 Se ele an ert alee fors. 

Ne seroit pas en tel martire. 
llair et blasmer et despire 
Me doi voir molt et je si faz. 

Qui pert sa joie et son solaz 
3535 Par son mesfet et par son tort, 

Molt se doit bien hair do mort, 

Hair et ocirre se doit. 

Et je, tant com nus ne me voit, 

Por quoi m’esparg, que ne me tu? 

3540 Donc n’ai je ce lyou veu, 

Qui por moi a si grant duel fet, 

Qu'il se volt m’espee antreset 
Parmi le cors el piz boter ? 

Et je doi la mort redoter, 

3545 Qui ai ma joie a duel changice? 

De moi s’est leesce estrangiee 
Et tuit solaz, n'en dirai plus; 

Que ce ne porroit dire nus. 

S’ai demandée grant oiseuse; 

3550 Des joies fu la plus joieuse 
' Cele, qui m'ert aseuree, 

Mes molt ot petite duree, 

Et qui co pert par son mesfet, Bl. 93* 

N’est droiz, que bocne aventure ct.“ 

3555 Que que cil ensi se demante, 

• 

3555. Vergl. unteu, z. 4377. 
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Une cheitive, une dolante 
Estoit en la ehapele anclose, 

Qui rit et oi ceste chose 
Par le mur, qui estoit crevez. 

3560 Maintenant qu’il fu relevez 
De pasmeisons, sil apcla. 

„Dex u ! fet ele, „que voi ge la ? 

Qui est, qui se demaute si?" 

Et cil li respont : „Et vos, qui ?“ 

3565 „Jo sui“, fet ele, „une cheitive, 

La plus dolaute riens, qui vive. 11 
Cil li respont: „Tes foie riens, 

Tex diax est joie, tex est biens 
Euvers les max, dout ge lenguis! 
3570 Tant com li hom a plus apris 
A délit et a joie .vivre, 

Plus le desvoie et plus l'enivre 
De quanqu’il a, que uu autre home; 
Li foibles hom porte la somc 
3575 Par us et par acostumance, 

C'uns autres de plus grant puissance 
Ne porteroit por nule rien." 

„Par foi,“ fet ele, ,jel sai bien, 

Que c’est parole totc voire ; 

3580 Mes por ce ne fet mie acroire, 

Que vos aiez plus mal de moi; 

Et por ce mie ne le croi, 

Qu’il m’est avis, que vos poez 
Aler quel part , que vos volez, 

3585 Et je sui ci auprisonee, 

Si m'est tex faesons donee, 

Que demain serai ceauz prise 
Et livrée a mortel juise. 11 
„Ha, dex!“ fet il, „por quel forfet?" 
3590 „Sire chevaliers , ja dex n'et 
De l’ame de mon cors merci, 

Se jel ai raie desservi ! 

Et noporquaut si vos dirai 
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Le voir, qtio ja n’en mantirai; 

3595 Por ce ceanz sui an prison, 

Qu’an m'apele de traison, 

Ne je ne truis, qui ra’an desfande, Bl. 93 b - 
Que lendemain ne m’arde ou pande.“ 

„Ur primes 11 , fet il , „puis je dire, 

3600 Que li miens diax et la moie ire 
A la vostre dolor passée; 

Qu’estre porriez délivrée, 

Par qui que soit, de cest péril. 

Donc ne porroit ce estre P 1 „Oil. 

3605 Mes je ne sai encor, par cui; 

11 ne sont ancore que dui, 

Qui osassent por moi enprandre 
Bataille a trois homes desfandre.“ 

„Comant, por dou, sont il donc troi?“ 

3610 „Oil, sire, a la moie foi, 

Troi sont, qui traitre me claimment. 11 
„Et qui sont cil , qui tant vos aimment, 

Don ü uns si bardiz seroit, 

Qu’a trois conbatre s’oseroit 
3615 Por vos sauver et garantir ?“ 

,,Je le vos dirai sanz mantir: 

Li uns est mes sire Gauvains 
Et li autres mes sire Y vains, 

Por cui demain serai a tort 
3620 Livrée a murtire de mort.“ 

( „Por le quel 11 , fet il, ,,1’avez dit?** 

* 

3596. Vergl. uachher, z. 3637. 363S. In der chanson Ogier 
de Daneinarche (bei Burguy, Granim. de la langue d'oïl. II. s. 
336) heiOt es: 

z. S929 Callos, li fel , est vers moi parjures; 

11 m'afia, qu'il n’i seroit gardes: 

De traison le puis ben apeler. 

3604. cil A. — Don ne puet il bien estre? oil B, bei Guest. 
1. s. 177 a. 

■ 360S. La bataille vers trois ensemble B, bei Guest. I. s. 177* 
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„Sire, «o dame dex m’ait, 

Por le fil au roi Urien.“ 

„Ur vos ai entandue bien-, 

3625 Mes vos n’i morroiz ja sanz lui . 

Je îneistnes cil Y’ vains hui. 

Por cni vos estes an esfroi; 

Et vos estes cele, ce croi, 
t^ui eu la sale ine (Tardas tes, 

3630 Ma vie et mon cors m’i salvastcs 
Entre les 41. portes colauz, 

Ou ge fui pensis et dolanz 
Et augoisseus et antrepris ; 

Morz i eusse este et (tris, 

3635 Se ne fust vostre boene aie. 

Or me dites, ma dolce amie, 
tjui cil sont, qni de traisou 
Vos apelent et an prison 
Vos ont et auclose an reclus 1“ 

3640 „Sire, nel vos celerai plus, 

Des qu'il vos plest, que jel vos die. 

Voirs est, que je ne me faius mie Bl. 93 e - 
De vos eidicr an boene foi ; 

Par raraonestement de moi 
3645 Ma dame a seignor vos reçut, 

Mon los et tnon consoil an crut; 

Et, par la sainte paternostre, 

Plus por son preu , que por le vostre 
Le cuidai feire et cuit aucor, 

3650 Itaut vos an reconuis or; 

S’enor et vostre volente 
Porquis, se dex me doint gante! 

4 

3623. Vergl. oben , zu z. 1016. 1017. 

3620. Vergl. oben, z. 970 fgd 
3631. Vergl. oben, z. 1521. 

3634. ou pris B, bei Ouest. I. s. 177»- 
3637. Vergl. die umnerkung zu z. 3596. 

3642 3652. Vergl. oben, z. 1741 — 174S. 
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Mes quant c’avint, <{ue vos eustes 
L’an trespasse , que vos ileustes 
3655 Revenir a ma dame ca, 

Tantost a moi se correea 
Et molt se tint a decene 
De ce , qu’ele m’avoit creue. 

Et >{iiant ce sot li seneschax, 

3660 Uns fel, uns traitres mortax, 

Qui grant envie me portoit 
For ce, que ma dame creoit 
Moi plus, que lui de maint at'eire, 

Si vit bien , c’or porroit il feire 
3665 Entre moi et li grant corroz. 

An plaiuue cort et vernit toz 
Me dist, que por vos l’oi traie. 

Et je u’oi conseil ne aie 
Fors de moi seule , qui disoie, 

3670 Conques vers ma dame n’avoie 
Traisou feite ne pausee. 

Sire , por deu , com esfree 
Tôt maintenant, sanz consoil prendre, 
Dis , je m’an feroie desfandre 
3675 D’uu chevalier aucontre trois. 

(Juques ne fu cil si cortois, 

Que il le deignast refuser, 

Ne ressortir ne reuser 

Ne in’an poi por rien, qu’avenist; 

3680 Ensi a parole me priât. 

Si me covint d’un chevalier 
Eucontrc trois gage a haillier 
Et par respit de .xxx. jorz ; 

Fuis ai este an maintes corz, 

* 

3667. Mc dist B, hci Guest. I. s. 177 •> Mamist A 
3672— 3674 lauton in B, bei Ouest. 1. s. 177 *> : 

Si respoudi corne effree 

Tôt meintenant sanz conseil prendre, 

Que je me feroie dcffcndre . . . 
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3685 A la cort le roi Artus fui, 

N'i trovai consoil en uelui, Bl. 93 d - 

Ne n’i trovai, qui me deist 
De vos chose, qui me seist; 

Car il nen savoiout uoveleB. 1 * 

3690 „Et nies sire (Jauvains chaeles, 

Li frans, li dolz , ou ert il donques? 

A s'aie ne failli onques 
Dameisele desconseilliee. 11 
„Cil nie feist joiant et liée, 

3695 Se je a cort trove l’eusse; 

Ja requerre ne li seusse 
Riens nule, qui me fust vehee. 

Mes la reine en a meuee 
Uns chevaliers, ce me dit an, 

3700 Don li rois tist que fors del san, 

Quant apres li l’en envuia. 

Et Kex , ce cuit , la couvoia 
Jusqu'au chevalier, qui reumainue. 

San est or entrez au graut painue 
3705 Mes sire (iauvains, qui la quiert, 

James nul jor a sejor n'iert. 

Jusque tant, qu’il l'aura trovee. 

Tote la vérité provee 
* 

3695. Diese zeile stebt in A doppelt. Vergl. unten, z. 3899. 

4707 

3691. li frans, li dolz, so auch unten, z. 4127. li douz z. 6295. 
3698—3707. Vergl unteu, z. 3910- 3931. 4732 4737. Das 
eraugnis, auf welche* Crestien in diesen stellen anspielt (die 
wegfübrung von Artus geniahlin Oanievre durch Meleagaut), 
liât er nebst allem, «im sreh daran kniipft, ausfiihrlich in seiuem 
Homan del chevalier de la charrete erzahlt. Man selie Crestien 
von Troies, s. 106. 107. 

3700. fist que fors del san. Vergl. Burguy , Grammaire de 
la langue d’oïl. II. s. 168. 

3708. Vergl. die zu z. 6ul angefiihrte stelle aus Crestieus 
Künig Wilhelm von England: 

„Biax estes, vérité provee 
Aves dite," ce dist Loviaus. 
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Vos ai de m'aventure dite. 

3710 Demain morrai de mort despite, 

Si serai arse sanz respit 
Por mal de vos et por despit.“ 

Et il respont: „Ja deu ne place. 

Que l’en por moi nul mal vos face! 
3715 Ja (pie je puise, ni morroiz; 

Demain a tendre me porroiz 
Apareillie lonc ma puissance, 

De métré an vostre délivrance 
Mon cors , si corn je le doi feire. 

3720 Mes de conter ne de retreire 

As genz, qui je sui, ne vos cliaille; 
Que qu’aveigne de la bataille, 

Gardez, que l’en ne tn’i conoisse!" 
„Sire, certes, por nule angoisse 
3725 Vostre non ne descoverroie, 

La mort eincois an soferroie. 

Des que vos le volez ensi ; 

Et neporquaut ice vos pri. 

Que ja por moi n’i reveigniez, 

3730 Ne vuel pas, que vos anpreigniez 
Bataille si très felonesse. 

Vostre merci de la promesse! 

Que volantiers la feroiez. 

Mes trestoz quites au soiez ! 

3735 Que raialz est, que je seule muire, 
Que je les veisse déduire 
De vostre mort, et de la moie 
Ja por ce nen escbaperoie, 

Quant il vos auroient ocis. 

3740 S’est mialz, que vos reraaingnicz vis, 
Que nos i fussions mort andui.“ 

„Molt avez or dit grant onui,“ 

Fet mes sire Y vains, „bele amie. 

* 

3715. Ja que je vive, ne morroiz B, bei Guest. I 
3720— 3723. Vergl. unteu, z. 4032—4034. 

10 


Bl. 93 e 


. s. 17S»- 
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Espoir ou vos no volez mie 
3745 Kstre délivrée de la mort, 

Ou vos dospisiez le confort. 

Que je vos faz do vos eidier. 

N'anquicr or plus a vos pleidier ; 

Que vos avez tant fet por moi, 

375U Certes, que faillir ne vos doi 
A nul besoing, que vos aiez. 

Bien sai, que molt vos esmaiez, 

Mes, se deu plest, an cui je croi, 

Il au seront boni tuit troi. 

3755 Or n’i a plus, que je m'an vois, 

Ou que soit, logier an ce bois; 

Que d'ostel près ne sai go point. u 
„Sire“, fet ele, „dex vos doint 
Et boen ostol et boene nuit, 

3760 Et de chose, qui vos euuit, 

Si, corn je le désir, vos gart!" 

M es sire Y vains atant s'au part 
Et li lyons toz jorz après ; 

Sont tant ale, qu'il vindreiit près 
3765 D’un fort recet a . 1 . baron, 

Qui clos estoit tôt auviron 
De mur espes et fort et haut. 

Li chastiax ne rremoit assaut 
De mangonel no de perriere ; 

3770 Qu'il estoit forz a grant meniere, 

Mes fors des murs estoit si rese 
La place, qu’il n i ot remese 

An estant borde ne meison. BI. 93 f - 

* 

3745. délivrée lî, lici Ouest. 1. s. 178 *>• delivre A. 

3748. Je ne quier plus B. bei Ouest. 

3762—4304. Vergl. Hartmaun, z. 4357—5144. 

3763. Vergl. unteu, z. 6706. 

3769. Vergl. O. K. Frommann, Herborts vou Fristlàr Liet von 
Troye, s. 313, zu t. 14138. 14139. 

3771. si rese B, bei Ouest, I. s. 179*- remese A. 
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Assez en orroiz la reison 
3775 Une autre foiz, quant leus aéra. 

La plus droite voie s'en va 
Mes sire Y vains vers le reeet; 

Et vaslet saillent jusqu'à set. 

Qui li ont . 1 . pont avale, 

3780 Si li sont a l'encontre ale, 

Mes del lyou, que veuir voient 
Avoec lui, durement s'esfroieut; 

Si li dieut, que, s’il li plest, 

Son lyon a la porte lest, 

3785 Qu’il ne les afost et ocie. 

Et il respont: „N’eu parlez raie, 

Que ja n’i enterrai sanz lui! 

Ou nos aurons l'ostel andui, 

Ou je me rcmanrai ca fors; 

3790 Qu'autretant l'aira corne mon cors. 

Et neporquant n'eu dotez rien ! 

Que je le garderai si bien, 

Qu’estre porroiz tôt asseur.“ 

Cil responcnt: „A boen eur!“ 

3795 Atant sont el chastel antre 

Et vont tant, qu'il ont ancoutre 
Chevaliers, dames et sergenz 
Et daraeiseles avenanz, 

Qui le saluent et descendent 
3800 Et a lui désarmer eutandent. 

Si li dient: „Bien soiez vos, 

Biax sire, venuz autre nos, 

Et dex vos i doiut sejomer, 

Tant que vos an puisiez torner 
3805 A grant joie et a grant euor!“ 

• 

3781. 3782. Vergl. unten, z. 6452. 6453. 

3785. Vergl. oben, z. 3263. 

3790. Vergl. oben, z. 2382 und die aranerkung zu z. 6429. 
3797. Vergl. unten, z. 5UU4. 

3800. Vergl. oben, z. 228. 

10 ’ 
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Des le plus haut jusqu'au groignor 
Li font joie et forment s’an pninneut, 

A grant joie a l'ostel l'enmainnent. 

Et quant grant joie ii ont feite, 

8810 Une dolors, qui les tlesheite, 

Lor refet la joie oblier, ■ 

Si recomancent a crier 
Et plorent et si sesgratinent ; 

Ensi molt longuement ne tinent 
8815 De joie feire et de plorer; 

Joie por lor oste enorer 

Font, sanz ce que parole en aient-, Bl. 94 “ 
Car d'une aventure s’esmaient, 

Qu’il atcndcut a laudemain; 

8820 S an sont tuit seur et certain, 

Qu'il l’auront einz que midis soit. 

Mes sire Yvains s'esbaissoit 
De ce, que si sovant chanjoient, 

Que duel et joie demenoient. 

3825 S an mist le seignor a reisou 
Del cliastel et de la meisou. 

„l’or deu,‘‘ fet il, „biax, dolz, chiers sire, 

Icc pleiroit vos il a dire, 

Por coi m’avez tant enore 
3830 Et tant fet joie et puis ploreP 1 
„Oil, s’il vos vient a plcisir; 

Mes le celer et le teisir 
Devriez vos asez voloir; 

Chose, qui vos face doloir, 

3835 Ne vos dirai je ja mon vuel. 

Leissiez nos feire nostre duel, 

Si n’an metez ja rien a cucr!“ 

„Ce ne porroit estre a nul fuer, • 

Que je duel feire vos veisse 
* 

3800. C. Hofmann vermutet: Del plus menu jusqu’au greignor. 
3909. Et quant B, bei Ouest. I. s. 179 1 '- fit tant A. 

3817. Tout sanz ce que talent en aient B, bei Ouest. 

3833. Devriez melz assez voloir B, bei Ouest. 
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3840 No rien a mon cuer n’an meisse, 

Eins le désir molt a savoir, 

Quelque duel,* que j’en doie avoir.” 

„Donc,“ fet il, „le vos dirai {fie: 

Molt m’a uns jaianz domagie, 

3845 Qui voloit, que je li douasse 
Ma fille, qui de biaute passe 
Totes les puceles del inonde. 

Li fel jaianz, cui dex confonde, 

A non Harpius de la montaingne; 

3850 Ja n’iert jorz, que del mien ne praigne 
Tôt ce, que il an puet éteindre. 

Mialz de moi ne se doit nus plaindre 
Ne duel feire ne duel mener, 

De duel devroie forsener; 

3855 Que ,vi. filz chevaliers avoie. 

Plus biax cl monde ne savoic, 

Ses a toz ,vi. li jaianz pris, 

Veant moi en a .u. ocis 
Et demain ocirra les quatre, 

3860 Se je ne trois, qui s’ancoubate 

A lui por mes filz délivrer, Ul. 94 b - 

Ou se ge ne li voel livrer 
Ma fille ; et quant il l’aura, 

As [dus vix garçons, qu'il saura 
3865 En sa meison, et as plus orz 
La liverra por lor deporz ; 

Qu’il ne la deigneroit mes prandre. 

A demain puis ce duel atendre, 

Se dame dex ne m’an conseille; 

3870 Et por ce n’est mie mervoille, 

# 

384!). Vergl. Crcstien von Troie», ». Ui4, aura. 1. Im cngli- 
scheu Ywaiue and Gawin heillt es ». 95: 

z. 2249 A géant wons lier ner bysyde, 

That e» a devil of mekil pryde, 

Hi» naine bat Ilarpyu» of mowntain. 

3862—3867. Vergl. unten, z. 4107—4111. 
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Biax sire chiers, se nos plorons; 

Mes por vos, tant eom nos poons, 

Nos resforcons a la foiee 
De foire contenance liee; 

3875 Que fos est, qui prodome atret 
Entor lui, s'enor ne li fet; 

Et vos me resanblez prodome. 

Or vos en ai dite la some, 

Sire, de nostro grant destroce. 

3880 N’en chastel ne an forterece 
Ne nos a lessie li jaianz 
Fors tant, com il en a ceanz ; 

Vos meismes bien le veistes, 

S’euuit garde vos an preistes, 

3885 Qu’il n’a lessie vaillant j. es 

Fors de ces murs, qui sout remes, 

Ainz a trestot le bore plene; 

Quant ce, qu’il vost, en ot mène, 

Si mi^t el rcmenant le feu, 

3890 Einsi m’a fet meint félon geu.“ 

Mes sire Yvains tôt escouta, 

Quanque ses ostes li conta, 

Et quant trestot escoute ot, 

Si li redist ce que lui plot. 

3895 „Sire“, fet il, „de vostre enui 
Molt iriez et molt dolanz sui, 

Mes d une chose me mervoil, 

Se vos n’en avez quis consoil 
A la cort le boen roi Artu. 

3890. fet B, bei Guest. I. s. 180» fett A. 

3899. Vergl. z. 3085. 470". I» Li contes de Meraugis von 
Raoul de Houdenc lieifit es: 

Segnor, au tens le roi Artu, 

Qui tant estoit de grant vertu, 

Ot eu Bretaigne la grogner 
Uu roi. qui tint molt grant honor. 

Man sehc diese stelle bei A. Keller, Romvart, s. 591, 1 — 4 . Über 
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3900 Nus hom n’est de .si grant vertu, 

Qu'a sa cort ne poist trover 
Tex, qui voldroient esprover 
Lor vertu ancontre la sue." 

Et lors li descuevre et desnoe 
3905 Li riches hom, que il eust BI. 94 e 

Boene aie, se il seust, 

Ou trover mon seignor Gauvain. 

„Cil nel anpreist pas envain ; 

Que ma famé est sa suer gennainne ; 

3910 Mes la famé le roi enmainne 

Uns chevaliers d’cstrange terre. 

Qui a la cort l'ala requerre; 

Ncporq liant ja no l'en eust 
Meuee por rien, qu’il peust, 

3915 Ne fust Kex, qui anbricona 
Le roi tant, qu'i il li bailla 
La reine et mist en sa garde. 

Cil fu fos et cele musarde, 

* 

Raoul de Houdenc vergl. man Crestien von Troics, s. 51. 52, 
anm. 1. 

3909. Unser dichter liebt deu plotzlichen iibergang in die 
directe rode, der sohr zur belebung der erziihlung beitriigt. Man 
vergl unten. z. 4272. 5010. 0152 0175. Man sche auch Crestiens 
Guillaume d’Engleterre, ». 105. 

3909. Vergl. nachher, z 3973. 3974. 

3910—3931. Vergl. die anmerkung zu z. 3099. 

3911. 3912. 1m Mantel mautaillic (bei F. Wolf, Über die lais, 
». 347) heiiit es : 

z. 223 Si sui venuz d’estrange terre, 

Por seulement cest dou requerre. 

3918. fol et inusart findet man schr hiiufig verbunden. Ich 
fiihre einige beispiele an : 

Tretout le plus ardi se tient fol e musart 
Romans de Charlemagne, bei I. Bckker, Die altfranzosisclien ro- 
mane der st Marcusbibliothek. Berlin. 1839. 4. s. 214. A. Rel- 
ier, Romvart, s. 22, 4. 

Tout le monde doit homme jeune viel au toussart 
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Qui an son conduit sc fia; 

3920 Et je resui cil, qui i a 

Trop grant domage et trop grant perte ; 
Que ce est chose tote certe, 

Que mes sire Gauvains, li preüz, 

Por sa niece et por ses neveuz 
3925 Fust ca venuz grant aleure, 

Sc il seust ceste aventure; 

Mes il nel set, dont tant me grieve, 

Que par po li cuers ne me cricve; 

Einz est alez apres celui, 

3930 Oui dame dex doint grant enui, 

Quant monee eu a la reine." 

Mes sire Yvains onques ne fine 
De sopirer, quant ce antant; 

De la pitié, que il en prant, 

3935 Li respont: „Biax, dolz sire chiers, 

Je m'amnetroie volentiers 
En l’aventure et el péril, 

Se li jaianz et vostre fil 
Venoient demain a tele ore, 

3940 Que n’i face trop grant demore, 

Que je serai ailiers que ci 
Demain a ore de midi, 

Si com jel ai acreaute." 


Laidangier et tenir pour fol et pour mussart. 

Les propriétés d'aucunes femmes, bei A. Keller, Komvart, s. 
146, 1. 2. 

Ebcnso auch provenzalisch : 

Mas al) tôt so fan que fol e muzart. 

Bertran Carbonel de Marcelha. 

L'amicx ha dol qui ditz unu folia, 

E l’enemicx ri de la musardia. 

Cavalier de Moncog. 

Man sehe diese stellen bei Karl Bartsch, Denkmaler der proveu- 
zalisclien littcratur. Stuttgart. 1856. 8. (Bibliotbek des littcrari- 
sckeii vereins in Stuttgart. XXXIX.) s. 6, 23. 132, 20. 21; man 
vcrgl. ebeudas. , s. 319. 

3934. il en prcnt B, bei Guest. I. s. 1806. il leu prant A. 
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„Biax sire, do la volante 
3945 Vos merci ge,“ fet li prodom, 

„.c. mile foiz en ,i. randon.“ 

Et totes les gonz de l’ostel 
Li redisoient autretel. 

Atant vint d'une clianbrc fors Bl. 94 d - 

3950 La pucele, gente de cors 

Et de façon bule et plcisanz ; 

Molt vint sinple et mue et teisanz ; 

Conques ses diax ne prenoit lin; 

Vers terre tint le cbief anclin, 

3955 Et sa mere revint de coste;. 

Que mostrer les voloit lor oste 
Li sires, qui les ot mandées. 

En lor mantiax anvelopees 
Vindrent por lor lermes covrir; 

3960 Et il lor comande a ovrir 

Les mantiax et les chies lever 
Et dit : „Ne vos doit pas grever 
Ce que je vos cornant a feire; 

C’un franc home molt deboueire 
3965 Nos a dex et boene aventure 
Ceanz done, qui m’aseure, 

Qu’il se conbatra au jaiant. 

Or n’en alez plus delaiant, 

Qu’au pie ne l’en ailliez cheoir!“ 

3970 „Ce ne me lest ja dex veoir!“. 

Fet mes sire Y vains maintenant, 

«Voir ne scroit mie avenant, 

Que au pie me venist la suer 
Mon seignor Gnuvain a nul fuer, 

3975 Ne sa niece. Dex mari desfaude, 

C'orguiauz en moi tant ne s'estande, 

* 

3956. les habe ich fur lee in A gesotzt. U voloit son B, bei 
Guest. I. s. 181 » 

3973. 3974. Vergl. oben, z. 3909 
3975. Vergl. nachher, z. 4050. 
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Que a mon pie venir les les! 

Voir ja n’ohlieroie mes 
La honte, que je eu auroie; 

3980 Mes de ce boen gre lor sauroie, 

Se eles se reconfortoient 
Jusqu’à demain, que eles voient. 

Se dex les voldra conseil lier; 

Moi ne covient il plus proier. 

3985 Mes que li jaianz si tost veingne, 

Qu'aillors mantir ne me coveingiie! 

Que por rien je ne lessoroie, 

Que demain a midi ne soie 
Au plus grant afeire, por voir, 

3990 Que je onquos poisse avoir. “ 

Eusi ne les volt pas del tôt 
Aseurer; car an redot 

Est, que li jaianz ne venist Bl. 94 * 

A tele ore, que il poist 
3995 Venir a teus a la pucele, 

Qui ert anclose an la chapele. 

Et neporquant tant lor promet, 

Qu’au boono espérance les met ; 

Et tuit et tûtes l'en mercient; 

4000 Qu’au sa proesce molt se fient 

Et molt pansent, qu'il soit picudom, 

Por la coupaingnie au lyon, 

Qui ausi dolcement se gist 
Lez lui, com uns aigniax feist. 

4005 Por l’esperaucc, qu’au lui ont, 

Se confortent et joie font, 

N’onqucs puis duel ne demenerent. 

Qant ore fu, sil enmenerent 
Colchier en une clianbre clore, 

4010 Et la dameiselc et sa tnere 
Eurent au ,n. a son colchier ; 

* . 

3996. Vergl oben, z. 3557. 

4000. sa proesce B, bei Guest. I. b. 181 *>■ s’esperance A, 


Digitized by Google 


155 


Qu'ules l’avoient ja molt chier 
Et cent mile tan z plus l'eussent, 

Se la corteisio seussent 
4015 Et la forant procsce de lui. 

11 et li lyuns aubedui 
Jurent leanz et reposèrent; 

Qu'autres genz gésir n'i osèrent, 

Einz lor fermèrent si bien Cuis, 

4020 Que il u’on purent issir puis 
Jusqu'au demain a l’enjoruee. 

Quant la chanbre fu desfermee, 

Si se leva et oi messe 
Et atendi por la promesse, 

4025 Qu'il lor ot feitc, jusqu’à prime. 

Le seignor del cbastel meisme 
Apele; oiant toz si li dit: 

„Sire, je n’ai plus de respit, 

Einz m’an irai, si ne vos poist; 

4030 Que plus demorer ne me loist; 

Et sachiez bien certainnemant, 

Que volontiers et boenemant, 

Se trop n'eusse graut besoing 
Et mes afeires ne fust loing, 

4035 Demorasse encor une piece 

Por les neveuz et por la uieee 
Mon seignor Gauvain, que j’aim molt.“ Bl. 94 f 
Trestoz li cuers el vautre boit 
A la pucele de peor, 

4040 A la dame et au vavasor; 

• 

4023. Vcrgl. die anmerkung zu z. 2150. Vergl. ferner Kitson. 
Ancieut engleish inetrical romancées 111. s. 241. 

4025. prime d. h. sechs uhr morgens. Vergl. Burguy, Gram- 
maire de la langue d'oïl. I. s. 119. III. ». 304 
4030. Âhnlich oben, z. 3334. 

4038. Vergl obeu, z. 3154. unten, z. 4543 lu Crestiens Ro- 
man del chevalier de la charrete (ausg. von Jonckbloet, s. 62) 
heilit es: 

z. 751 Et jure le cuer de son vantre. 
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Tel peor ont, qu’il ne s'en aut, 

Que il li vostrcnt de si haut, 

Coni il furent, nu pie venir, 

Mes il ne lo vout pas sofrir ; 

4045 Que lui ne fust ne bel ne buen. 

Lors li ofre a douer del stien 
Li sires, s’il an vialt avoir, 

Ou soit de terre ou d’autre avoir. 

Mes que aucor un po ateude ; 

4050 Et il respont: „Dex me desfande, 

Que je ja rien nule n’en aie !“ 

Et la pueele, qui s’esmaie, 

Comance molt fort a plorer, 

Si li prie de demorer ; 

4055 Corne destroite et angoisseusc 
Por la reine glorieuse 
Del ciel et des anges li prie 
Et por deu, qu’il ne s’an aut mie, 

Einz atende encore .i. petit, 

4060 Et por son oncle, que il dit, 

Qu’il le conuist et loe et prise. 

Si l’an est molt grant pitiez prise, 

Qant il ot, qu'ele se reclaimme 
De par l’ome, qu’ele plus aimme, 

4065 Et par la reine des ciax, 

De par li, qui est li moiax 
Et la dolcors de piete. 

D’angoisse, a .i. sopir gite ; 

« 

4044. Diese zeile schcint in A von einer andern als der ge- 
wohnlichen liand geschriebeu zu sein. 

4050. Vcrgl. oben, z. 3975. 

4004. De par le non que il plus aime B, bei Ouest. I. s. 
192b. 

4066. 4067 Nach Ouest lauten diese zeilen in B: 

Et de par deu, qui est li miex 
Et de doucor et de pitié. 
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Que por le reaume de Tarse 
4070 Ne voldroit, que cele t'ust arse, 

Que il a voit aseuree. 

Sa vie auroit corte duree, 

Ou il istroit toz vis del sens, 

S'il n'i pooit venir a tons ; 

4075 Et d’autre part (autre destrece !) 

Le retient la granz gcntilleee 
Mon seignor Gauvain, son ami, 

Que par po ne li part par mi 
Li cuers, quant demorer ne puet; 

4080 Neporquant ancor ne se muet, 

Eincois demore et si atant Bl. 95* 

Tant, que li jaiauz vient batant, 

Qui les chevaliers amenoit; 

Et . 1 . pel a son col tenoit 
4085 Grant et quarre, agu devant, 

Dom il les bousoit molt sovant, 

Et il n'avoient pas vestu 
De robe vaillant .i. festu, 

* 

4009. Tarse B, bei Guest. Carse A. 

4075. en grant destrece B, bei Guest. 

4082. 4083, In B Inuten diese zeilen nach Guest: 

Tant que li geanz vient batant 
Les chevaliers, qu’il ameuoit. 

Die lesart von A ist indessen wol richtig. Venir batant heilît 
eilig daherkonitncu. Vergl. Burguy , Grammaire de la langue 
d’oïl. III. s. 37. 

*4088 Ebenso lieillt es in unseres diehters Conte del /oi 
Guillaume d’Engleterre: 

N’en portes vaillant ,i. festn. 

Man selie diese stellc in: Chroniques anglonormaudes, recueil . . . 
publié par F. Michel. III Kouen 1840. 8. s. 43. Denselben be- 
griff drückt unser dichter ebendas. in folgender wendung ans : 
Dunes si tout a ceste fois, 

Que le vaillant «l’une castaigae 
De tos moebles ne v.os renmigne. 

Man vergl. aucli: A. Schweighæuser, De la négation dans les 
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Fors chemises saies et ordes ; 

4090 S’avoieut bien liez de cordes 

Les piez et les mains, si seoient 
Sor .un. roncins, qui clochoient, 

Meigres et foibles et redois, 

Chevalchant vindrent lez le bois ; 

4095 Uns nains, fel corne boz anHez, 

Les ot coe a eoe noez, 

Ses aloit costoinut toz quatre, 

Onques ne les fina de batre 
D'unes corgiecs a ,vi. neuz, 

4100 Don molt cuidoit foire que prcuz; 

Les batoit si, que tuit scinnoient; 

Eusi vilmant les amenoient 
Entre le jaiant et le nain. 

* 

langues romanes du midi et du nord de la France. Paris. 1*>52. 

S. s. 75. 7 S. 

4089. sales B, bei Guest. falcs A. 

4095. fel. So aucb in unseres dicliters Erec (ausg. v. Bekker): 
z. 207 „Fui“ fait F.rec, „nains enuious: 

Troj> es fel et contralious. 

212 Li nains fu fel, nuus non fu plus. 

4099 In Crestieus Erec (ausg. v. Bekker) heiBt es : 
z. 145 Et deuaut lor sor un ronciu 

Uenoit uns nains tôt le chemin 
Et ot en sa main aportec 
Une corgie en son uoee. 

101 Li nains a l’encontre li uieut; 

Eu sa main sa corgie tient. 

173 Et li nains hauce la corgie, 

Quant a li la uit aprocliie 

213 De la corgie grant colec 
Li a parmi le col donee: 

Le col et la face a uergie 
Erec dou cop de la corgie. 

Vergl aucli Crestien von Troies, s. 18, anm. 1. 
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Devant la porte cnmi . 1 . plain 
4 105 S'nreste li jaianz et crie 

Au preudome, que il destie 
Ses filz de mort, s'il ne li baille 
Sa fille, et a sa garconaille 
La liverra a jaclise; 

4110 Car il ne l’aimmc tant ne prise, 

Qu'au li se daingnast avillier; 

De garçons aura . 1 . millier 
Avoec lui sovant et menu, 

Qui seront poeilleus et nu 
4115 Si cou ribaut et torche pot ; 

Que tuit i inetront lor escot. 

Par po, que li preudom n'eurage, 

Qui ot celui, qui a putage 
Dit, que sa tille li metra, 

4120 Ou orandroit si, quel verra, 

Seront ocis si .un. fil ; 

S’a tel destrece corne cil, 

Qui mialz s’ameroit morz, que vis. 

Molt se claimme dolanz cheitis 
4125 Et plore formant et sopire. Bl. 95 b 

Et lors li ancomance a dire 
Mes sire Yvains con frans et dolz: 

„Sire molt est fel et estolz 

• 

4107—4111 Vcrgl. oben, z. 3862 — 3867. 

4109. Si la nierront a gaelise B, bei Guest. I. s. 183»- Vergl. 
Koquefort, Glossaire do la langue romane. 1. s. 661, u. d. w. 
galloise. 

4113. Vergl. unseres Crestien Erec (ausg. v. Bekker): 
z. 1448 Li pere et la mere autresi 

Les baise souent et menu. 

Vergl. Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. III s. 245, unter 
meuut. 

4114. Vergl. Roquefort, Glossaire de la langue romane. II. 
s. 370. unter dem worte poiloux. 

4119. Viellcicht ist inerra zu lesen. 

4127. Vergl. oben, z. 3691; uuten, z. 6285. 
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Cil jaianz, qui la fors s'orguelle ; 
4130 Mes ja dex ce sofrir ne vuelle, 

Qu’il ait puuir do vostre tille ! 

Molt la despist et molt l'avilie ; 

Trop seroit granz mésaventure, 

Se si très lielo criature 
4135 Et de si haut parage nee 
Ert a garçons abandonee. 

Ca tues armes et mon cheval! 

Et feites le pont treire aval, 

Si m’an lessiez oltre passer! 

4140 De nos .u. covenra lasser, 

Ou moi ou lui, ne sai le quel. 

Se je le félon, le cruel, 

Qui ci nos vet contraliant, 

Pooie feire humeliant 

4145 Tant, que voz tilz vos randist quites 
Et les hontes, qu’il vos a dites, 

Vos venist ceanz amander, 

Puis vos voldroie comauder 
A deu, s'iroie a mon afeire.“ 

4150 Lors U vont son cheval fors treire 
Et totos ses armes li baillent, 

De lui bien servir se travaillent, 

Et bien et tost l’ont atorue; 

A lui armer n'ont sejorne 
4155 S’a tôt le moins non, que il porent. 
Quant bien et bel atome forent, 

Si n’i ot, que dol avaler 
Le pont et del lessier aler. 

En li avale et il s'an ist, 

4160 Mes apres lui ne remassist 
Li lyons an uule meniere; 

Et cil, qui sont remes arriéré, 

Le comandcnt au salveor ; 

Car de lui ont molt grant peor. 

* 

4150. Vergl. oben, z. 2622. 
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4105 Que li maufez, li anemis, 

Qui avoit maint prodome ocis, 

Veant lor ialz enmi la place. 

Autretel de lui lie relace ; 

Si prient deu, qu’il le desfandc 111. 95 •' 

4170 De mort et vif et sain lor rande 
Et le jaiant li doint ocirre; 

Si corne chascuns le desirre, 

An prie deu molt dolcemaut. 

Et cil |iar .son fier liardcmant 
4175 Vint vers lui, si le menaça 
Et dit: „Cil, qui t'anvea ea, 

Ne t'amoit mie par mes ialz ï 
Certes , il ne se poist mialz 
De toi vangier en nule guise, 

4 ISO Molt a bien sa veugenee prise 
De quanque tu li as forfet.“ 

„De néant es antrez an plct“, 

Fet cil , qui nel dote de rien, 

„Or fai tou mialz ut je le mien; 

4185 Que parole oiseuse me lasse !“ 

Tautost mes sire Yvains li passe, 

Cui tarde , qu'il s’an soit partiz ; 

Ferir le va enmi le piz, 

Qu’il ot arme d'une pel d ors, 

4190 Et li jaiauz li mut le cors 
De l'autre part atot sou pel. 

Enmi le piz li doua tel 
* 

4170. Ahnlich heiltt es in der Chanson Ogier de Danemarehe 
(bei llurguy, Grammaire de la langue d’oïl. 1. s. 145): 
z. 2949 Or te proi je, par la toic merci, 

C’Ogier me rondes et sain et sauf et vif. 
lin Roman de Gariu lu Lobcrain. 11. s. 202 (bei lîurguv 1. s. 
293): 

Far tel couvent uio reuderai a ti, 

Que je in’en voise et saiiiB et sans et vis. 

4195. Vergl. obeu, ?.. 99. 

4187. Vergl. z. 2018. 4330 und die amnerkung zu z. 709. 

11 
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Mes sire Yvains, que la piax fausse, 

El sanc del cors an leu de sausse 
•1195 Le fer de la lance li moitié; 

Et li jaianz del pel le roille 
Si fort , que tôt ploier le fet. 

Mes sire Yvains l’ospee tret, 

Dom il savoit ferir granz cos. 

4200 Le jaiant a trove desclos. 

Qui an sa force se fioit 
Tant, que armer ne se voloit. 

Et cil, qui tint l'espee treite, 

Li a une envaic feite; 

4205 Del tranchant, non mie del plat, 

Le fiert si, que il li abat 
De la joe une charbonec ; 

Et il l'en ra une douee 
Tel , que tôt le fet anbruucliier 
4210 Jusque sor le col del destrier. 

A ce cop li lyons se creste, 

* 

4205. Vergl. nachher, z. 6116. 

421 1. Man sehe nachher, z. 5523. Vergl. Création von Troies. 
». 164, anm. 3. Wie hier Yvain, wird auch Gille de Cyn von 
dem lüwen, (1er ihn begleitct, ini kampfe uutcrstützt. Man sehe: 
Monuments pour servir h l'histoire des provinces de Namur, de 
Hainaut et de Luxembourg, recueillis . . . par le baron de Keif- 
fenberg. VU. Bruxelles. 1847. 4. s. 144: 

z. 4184 Destre et senestre lor quort seule, 

Scz lyons en meisme l’enre 
Lor i a xx Turs devoures, 

As piez et as dcns deschireB, 

Et des cevaus desi a xxx; 

As Turs livre molt grant entente, 

Forment aiue son signer 

I)e vrai cuer et de bonc arnor; 

Mais poi dura, car tost fu mors 
I Turc le fiert parmi le cors 
D’une lance bieu aceree, 

Devant Gilles en la meslee. 

Gille le voit, moult fu dolens; 
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De son soigner eidier s'apreste 
Et saut par ire et par grant force Bl. 95 
S’aert et fant corn une esrorce 
4215 Sor le jaiant la pel velue 
Si, que dcsoz li a tolue 
Une grant piece de la haticlie, 

Les ners et les braons li tranche; 

Et li jaianz li est esters, 

422U Si bret et crie corne tors; 

Que molt l'a li lyons greve. 

Le pel a a .u. mains leve 
Et cuide ferir, mes il faut; 

Car li lyons en travers saut; 

4225 Si pcrt son cop et chiet euvain 
Par dclcz mon scignor Yvain, 

Que l’un ne l’autre n'adesa. 

Et mes sire Y' vains antesa, 

Si a .u. eus entrelardez, 

4230 Einz que cil se fust regardez, 

Li et au tranchant de s'espee 
L'espaule del bu dessevre; 

A l’autre cop soz la memele 
Li bota tote l'alcmele 
4235 De s'espee parmi le foie. 

Li jaianz chiet , la morz l'asproie ; 

Et se uns granz chasnes cheist, 

Ne cuit, que graindre esfrois feist, 

Que li jaianz fist au cheoir. 

4240 Ce cop vnelent molt tuit veoir 

z. 4197 De lui venger ne fu pas lens u. s. f. 

Auch weitcrhiu erfreut sich Yvain der bilfe seines loweu. Man 
vergleiche uuteu, z. 4501 — 4557. 5586 — 5683. 

4214. Vergl. unten, z. 5626. Man vergleiche auch folgeude 
stelle aus dem Koman de la violet* 1 , bei Burguy, Grammaire de 
la langue d’oïl. 11. s. 240. 241 : 

z. 5528 Si s’entreviennent par tel forche, 

Que tout aussi comme escorchc 
Esclicent les tanches et fraiguent. 

Il* 
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Cil , qui estoient as creuiax, 

Lors i parut li plus isninx ; 

Que tuit corent a la cuiriee; 

Si , rom li chiens , qui a chaciee 
4245 La beste tant, que il l’a prise, 

Ensi coroient sanz fcintise 
Tuit et totes par cnhatine 
La, ou cil gist gole sovine. 

Li sires meismes i coït 

* 

4250 Et totc la gent de sa cort, 

Cort i la hile , cort la inere. 

Or ont joie li .un. frère, 

Qui inolt avoient mal sofert. 

De mon scignor Y vain sont cert, 

4255 Qu'il nel poiToient retenir 
l’or rien, qui poist avenir; 

Si li prient de retorner Bl. 95 *• 

Por déduire et por sejorner 
Tôt maintenant, que fet aura 
4200 Son afeire la, ou il va. 

Et il respout, qu’il ne les ose 
Assenrer de ceste chose. 

Il ne set mie deviner, 

S’il porra bien ou mal finer; 

4265 Mes nu scignor itant dist il, 

# 

4265—4285. Vergl. nachher, z. 4744—4750. Es inag aucli 
hier wider (vergl. anm. zu z. 2554) flarauf aufmerksam gemacht 
werdeu, wie die ait ton und briiuclio, îvelchc der spiitere ritterro- 
msn schildcrt, ibr vorbild in den friiheren dichtungen hnbeu. 
Wie hier Y vain dem Gauvain. der freund dem freunde, den ziverg 
und die befreiten sendet, schicken bckanutlicb die heldeu der pro- 
saischeu ritterromane dicjcnigcu , welche die kraft ibres armes 
erliist oder bcsiegt liât, don gehieterinnen ibres herzens zu, wes- 
halb demi aue.li Cervantes scinen Don Quijote (Primera parte, 
capitulo vin.) sagen liilit: „La vuestra fermosura, seiiora mia, 
puede facer de su persona lo que mas le viniere en talante, por- 
que ya la soherbia de vuestros robadores yacc por el suelo 
derribada jior este mi fuerte brazo. Y porque no peneis por 
saber el nombre de vuestro libertador, sabed que yo me blamo 
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Que il vialt, que ai .un. fil 
Et su fille praiguent le nain, 

Saillent a mou seignor Gauvain, 

Quant il aaurunt, qu'il iert venus, 

• 427(1 Et, cornant il s'ert contenus, 

Vialt, que il soit dit et conte. 

„Que por néant prant sa bonté, 

Qui vialt, qu’ele ne soit seue.“ 

Et cil dieut: „Ja u'iurt tuue 
4275 Geste bontés; qu’il n’est pas drois. 

Bien ferons ce , que vos voldrois ; 

Mes taut demander vos volous: 

Sire , quaut devant lui serons, 

De oui nos pomma nos loer, 

4280 Se nos ue vos savons nomcr?“ 

Et il respout: ,,'I'aut li porrois 
Dire, quant devant lui vanrois, 

Que li chevaliers au lyon 
Vos dis, que je avoie non, 

4285 Et avoec ce prier vos doi, 

Que vos li dites de par moi, 

Qu’il me conuist bien et je lui, 

Et si ne set, qui je me sui. 

De rien nule plus ne vos pri; 

4200 C’or m au estuet aler de ci, 

Et c'est la riens, qui plus m’esmaie, 

Que je ci trop demore n’aie: 

* 

D. Qnijote de la Mancha, caballero amiante, y cautivo de la sin 
par y hennosa Doua Dulcinea del Toboso: y en pago del bene- 
Ffcio que de mî Itabeis recebido, no quioro otra cosa sino que 
volvais al Toboso, y que de mi parte os presenteis ante esta 
seiiora, y le digais lo que por vnestra libertad lie fecho.“ Mau 
vergl. auch D. Diego Clemenein zu dieser stellc, I. s. 186. 

4272. Vergl. oben die antnerkuug zu z. 3908. 

4281. Et il li respont A. Icb habe li getilgt. 

4283. 4284. Man sehc nac liber, z. 4003—4607. 4742. 4808. 5813. 
5912 6703. 6704. 6479. 6633. 6703. 6704. Vergl. Crcstien von 
Troies, s. 161. 162, anni 1. 
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Car einz , que midis soit passez, 

Aurai aillors a feire assez, 

4295 Se je i puis venir a ore.“ 

Lors s'en part, que plus n’i demore; 

Mes eincois inolt prie li ot 
Li sires plus bel, que il pot, 

Qu’il ses .mi. filz anmenast; 

4300 N'i ot nul , qui ne se penast 

De lui servir, se il volsist; Bl. 95 f - 

Mes ue li plot, ue ne li sist, 

Que nus li feist compaignie; 

Seus lor a la place guerpie. 

4305 TTH maintenant, que il s’an muet, 

L Tant com chevax porter le puet, 

S’an retorne vers la chapele ; 

Que raolt estoit et droite et bele 
La voie, et bien la sot tenir. 

4310 Mes aiuz, que il poist venir 

A la chapele, en fu fors treite 
La dameisele et la rez feite, 

* 

4294. So im Roman de Partonopeus de Blois (bei Burguy, 
Grammaire de la langue d’oïl. II. s. 194): 

z. 6760 Et dist, qu’ele a aillors a faire, 

Et prent congio de sa seror. 

4305—4643. Vergl. Hartmann, z. 5145 — 5563. 

4310. Über die épisode von der Luneten drohcnden gefahr 
vergl. Crestien von Troie», s. 172. 

4312. rez. Vergl. unten, z. 4973. Man sebe J. Gritnm, Über 
das verbreunen der leieben. Berlin. 1850. 4. s. 31. 32. — Man 
vergl. hierzu feruer folgende stelle aus unseres diehters Erec : 
z. 3320 Mieuz ameroie ie, fusse a nestre 
Ou en uu feu d’espiue arse, 

Si que la cendre fust esparse, 

Que i’eusse de riens fause 
Uers mon seignor, lies en pense, 

Félonie ne trahison. 

Von Fr. Michel, Chronique dos ducs do Normandie, par Benoit. 
III. s. 846, werden folgende beispicle augefîihrt: 
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Ou ele devoit estre mise. 

Tiestote nue eu sa chemise 
4315 Au feu liee la tenoient 

Cil , qui a tort li ametoicnt 
Ce, qu'ele onques panse n’avoit. 

Et mes sire Y vains s’an venoit 
Au feu, ou an la vialt ruer; 

4320 Tôt ce li dut forment grever. 

Cortois ne sages ne seroit, 

Qui de rien nule an doteroit. 

Voirs est, que molt li entiia, 

Mes boene fiance an lui a, 

4325 Que dex et droiz li aideroit, 

Qui en sa partie seroit. 

En ses aides molt se fie, 

Et ses lions nel rehet mie. 

Vers la presse toz eslessiez 
4330 S’an vet criant: „Lessiez, lessiez 
La dameisele, gent malveise ! 

* 

Li rois lor a dit et monstre, 

Qu’il veut faire dedcnz .i. re 
Ardoir son nevo et sa feme. 

Tristan. I. s. 44. z. 845. 

La norice Marcomiris 
Monit a l’entrer del pais; 

Et il le fist. ardoir en re 
Loue la costume du règne. 

Partonopeus de Blois. 1. s. 13, z. 357. 
Destruite sui ou arse en re, 

S’il ne vos trueve en son régné. 

Ebendas. , II. ». 91, z. 7702. 

Man vergl. feruer F. Dicz. Etym. worterl). der roman sprachen, 
s. 714. Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. III. s. 315. 310. 

4313. Vergl. unten, z. 4974. 

4314. Vergl. unten, z. 4352. 

4321. Vergl. uuten, z. 5130. 5959. Man selie auch Crestien 
vou Troies, s. 229. 230, aumerkung I. 

4325. 4320. aideront: seront B, bei Guest. I. s. I555 Vergl. 
F. Diez, Gramin. der roman, sprachen. III. Zweite ausg. s. 287. 
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N'est droiz, qu'au rez ne au forncise 
Soit mise; que forfet nel a." 

Et cil tautost que en. que la 
4335 Se départent, si li font voie. 

Et lui est rnolt tart, que il voie 
Des ialz celi, quo ses cuers voit 
En quelque leu, qu’elc onques soit; 

As ialz la quiert tant, qu’il la trueve, 

4340 Et met son cuer an tel esprueve, 

Qu’il le retient et sil afreinue, 

Si coin an retient a graut paiune 
Au fort frain son cheval tirant; 

Et neporquant an sopiraut 

4345 La regarde molt volautiers, Bl. 96®- 

Mes ne fet mie si antiers 
Ses sopirs, que l’an les conuissc, 

Eiuz les retranche a graut angoisse. 

4336. Vergl. oben, z. 2619. 4187 uud die amnerkung zu z. 
708. In Crestiena Conte dcl roi Guillaume d'Engletcrre heifit es 
s. 123: 

Pieca que jou i deussc estre, 

Que molt m'est tart, que jou le voie. 

Im Roman de Dolopathos, ausgabe von Ch. Brunet und A. de 
Montaiglon, lieat man s. 36: 

z. 080 Encontre lui chevauchent maint, 

Que moult lor est tart, k’il le voient. 

Mau vergl. aueh E. Gachet, Glossaire zu: Le chevalier au cygne 
et Godefroid de Bouillon. Bruxelles. 1859. 4. s. 992. 993: Tart. 

4337. Seine gattiu. — Vergl. C. Sachs, Mitteilungen aus 
handschriften, in: L. Herrigs Archiv fur dns studium der neue- 
ren spracben uud litteraturen. XXI. Braunschweig. 1857. 8. s. 
263. Im Roman de Dolopathos heillt es s. 76: 

z. 2161 Des eulz def cuer veoir vos doi, 

Se des eulz def front ne vos voi; 

Cil ki bien aiuuie loiaument, 

N'oblie pas legieremeut. 

Man vergleiche auch noch folgcnde stelle aus Rutebeuf. I. s. 
245 (bei Burguy. Grammaire de la langue d'oïl. II. s. 395): 

Des yex dou cuer ne veons gote. 

Ne que la taupe soz la mote. 
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Et de ce granz jutiez li prant, 
4350 Qu’il ot et voit et ai autant 

Les povres dames, <jui feisoient 
Estrange duel et si disoieut: 

„Ha! dex, con nos as obliees! 

Com remmerons or esgarees, 

4355 Qui perdromes si boene amie 
Et tel uonsoil et tele aie, 

Qui a la cort por nos estoit! 
l’ar son consoil nos revestoit 
Ma dame de ses robes veires. 

4360 Molt nos changera li afeires; 

Qu’il n’est mes, qui por nos parost. 
Mal ait do deu, qui la nos tost! 
Mal ait, par cui nos la perdrons; 
Que trop grant domage i aurons! 
4365 N iert mes, qui die no qui lot: 

„ „Et ceat mantel et cest sorcot 
Et ceste cote, cliiere dame, 

Louez a cestc franche famé! 

Que, voir, se vos l’i envoiez, 

4370 Molt i sera bien anploiez, 

Et ele eu a molt grant sofreite. 11 “ 

J a de ce u’iert parole feite ; 

Que nus n’est mes frans ne cortois, 
Einz demande chascuns eincois 
4375 l’or lui, que por autrui ne fait, 
isanz ce, que nul mestier en ait.“ 
Eusi se demantoieut eeles; 

Et mes sire Y vains ert antr’ eles, 

S ot bien oies lor complaintes, 

4380 Qui n'estoient fauses ne feintes, 

Et vit Lunete agenoilliee, 

En sa chemise, despoilliee; 

Et sa confesse avoit ja prise, 

4377. Vergl. oben, z. 3555. 

4382. Vergl. oben, z. 4314. 
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A deu de ses pochiez requise 
4385 Merci et sa corpe clamee-, 

Et cil, qui molt l'avoit amee, 

Vient vers li, si l’oulicve amont 
Et dit: „Ma dameisele, ou sont 
Cil, qui vos blasment et ancusent? Bl. 96 *>• 
4390 Tôt maintenant, s’il nel refusent, 

Lor iert la bataille arramie.“ 

Et cele, qui nel avoit mie 
Encor veu ne regarde, 

Li dit: „Sire, de la part de 
4395 Vaigniez vos a mon grant besoing! 

Cil, qui portent le faus tesmoing 
Vers moi, sont ci tuit apreste; 

S’un po eussiez plus este, 

Par tans fusse charbons et ceudre. 

4400 Venuz estes por moi desfandre, 

Et dex le pooir vos an doint, 

Ensi com je de tort n’ai point 
Del blasme, dont je sui retee!“ 

Geste parole ot escoutee 
4405 Li seneschax, il et ses frere. 

„Ha!" dist il, „fame, chose avéré 
De voir dire et de mantir large! 

Molt est po sages, qui encharge 
Por ta parole si grant fes. 

4410 Molt est li chevaliers malves, 

Qui venuz est inorir por toi ; 

Qu’il est sens et nos somes troi. 

Mes je li lo, qu'il s’au retort 
Eincois, que a noauz li tort." 

4415 Et cil respont, cui molt enuie: 

„Qui peur aura, si s’aufuie! 

Ne criom pas tant voz trois escuz. 

Que sanz cop m’eu aille veiucuz. 

• 

4399 Par els B, bei Gucst. I. s. 186*- 
4406. Vergl. oben die amncrkung zu z. 1234. 
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Molt feroie ore qu’afeitiez, 

4420 Se je toz gains et toz heiticz 

La place et le chaup vos lessoie! 

Ja tant, corne vis et sains soie, 

Ne m'anfuirai por tel menaces. 

Mes je te consoil, qne tu faces 
4425 La dameisele clamer quite, 

Que tu as a grant tort sordite; 

Qucle le dit, et jel en croi. 

Si m’an a plevie sa foi 
Et dit sor le péril de s’ame, 

4430 Conques traison vers sa dame 
Ne fist, ne dist, ne ne pansa. 

Bien croi quanqu’ele dit m’en a. 

Si la desfandrai, se je puis; Bl. 96 °- 

Que son droit en m'aie truis. 

4435 Plt qui le voir dire an voldroit, 

Dex se retint devers le droit, 

Et dex et droiz a un san tienent; 

Et quant il devers moi s’an vienent, 

Dons ai ge mcillor compaingnie, 

4440 Que tu n’as, et meillor aie.“ 

Et cil respont molt folemant, 

Que il met au son nuiseinaut 
Trestot quanque lui plest et siet; 

Mes que li lyons ne lor griot. 

4445 Et cil dit, conques son lyon 
N'i amena por champion, 

N’autrui que lui métré n’i quiert; 

Mes se ses lyons les requiert, 

<0 

4436. 4437. In B lauten diese zeilcn uach Ouest. I. s. ISH>>: 
Dex le retient deuers le droit 
Et dex et droit a ,i. se tient. 

Man vergleiche folgende stetle de» Romans de Dolopatlio», aus- 
gabe von Ch. Brunet und A. de Montaiglou, s. 399 : 

Dex lieit pechiet et mal et vice, 

Mais il ainme droit et jostice. 
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Si se desfandent vers lui bien ; 

4450 Qu’il ues en afie de rien. 

Cil respouent: „Que que tu dies, 

Se tu ton lyon ne chasties 
Et se uel fez an pes ester, 

Donc n’as tu ci que detnorer; 

4455 Mes reva t’au, si feras san ! 

Que par tôt cest pais set an, 

Cornant ele trai sa daine ; 

S’est droiz, que an feu et en Haine 
L’en soit randue la mérité. 11 
4460 „Ne place le saint espcrite!“ 

Fet cil, qui bien an set le voir, 

„Ja dex ne m'an doint reniovoir, 

Tant que je délivrée l’aie !“ 

Lors dit au lyon, qu’il se traie 
4465 Arriérés et toz coiz se gise, 

Et cil le fet a sa devise. 

Li lyons s’est arriérés trez. 

Tantost la parole et li plez 
Ifemest d'aus .il. ; si s'autresloingnent, 

4470 Li troi ansanblo vers lui poingnent, 

Et il vint encontre aus le pas. 

Qui desreer ne se vost pas 
As premiers eos ne angoissicr. 

Lor lances lor lesse froissier 
4475 Et il retient la soe sainne; 

De sou escu lor fet quintaiuue, 

Si a chascuns sa lance freite. Bl. 06 d 

Et il a une pointe feite 

Tant, que d’ax .L arpaut s'esloingne, 

4480 Mes tost revint a la besoiugne; 

* 

4455.’ Vcrgl. oben, z. 3057. 

4460. Vergl oben, z. 273; iinten, z. 4084. 5446. 6784 
4464 4465. 4467. Vergl. nachher, z. 6144. 

4475. Vergl. oben, z. 531. 

4480. 4481. Vergl. die ülmliche stello oben, z. 3214. 3215. 
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Qu’il n’a cure de lonc sejor. 

Le seneschal au son rctor 
Devant ses ji. freres ataint, 

Sa lencc sor le cors li fraint, 

4485 . 1 . cop li a doue si buen, 

Quel porte a terre maugre suen; 

Une "Tant piece estauduz jut, 
Conques unie riens ne li nut; 

Et li autre dui sus li vienent; 

4490 As espees, que nues tienent, 

Li douent granz cos aubedui, 

Mes plus granz reçoivent de lui; 

Que de ses cos valt li uns seus 
Des lor toz a mesure deus. 

4495 Si se desfaut vers ax si bien, 

Que de son droit n’enportent rien, 
Tant que li seneschnx relieve, 

Qui de tôt son pooir li grieve, 

Et li autre avoec lui s’an paiunent, 
4500 Tant qu'il le grievent et sormainnent. 
Et li lyous, qui ce esgarde, 

De lui aidier plus ne se tarde ; 

Que mestiers li est, ce li sanble. 

Et totes les dames ausanble, 

4505 Qui la dameisele molt aimineut, 

Darne deu molt sovaut reclai minent 
El si li prient de boen cuer, 

Que sofrir ne vuelle a nul fucr, 

Que cil i soit moi/, ne conquis, 

4510 Qui por li s’est au painne mis; 

De prière aide li fout 

Les dames; qu'autres basions n'ont. 

Et li lyons li fet aie 
Tel, qu’a la première enraie 
4515 A de si grant’air féru 

* 

4509. Vergl. imteu, z. 5497. 
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Le seneschal, qui a pie fu, 

Qu’ausi, coin se ce fussent pailles, 

Fet del hauberc voler les mailles 
Et contreval si fort le sache, 

4520 Que de l'espaule li araclie 

Le braon atot le coste ; Bl. 9G e - 

Quanqu'il ateint, l’en a oste 
Si, que les antrailles li perent. 

Ce cop li autre dui compcrent, 

4525 Or sont el chanp tôt per a per. 

De la mort ne puet eschaper 
Li seneschax, qui se tooille 
Et derulte an l’onde vermoille 
Del sanc, qui de son cors li saut. 

4530 Li lyons les autres asaut; 

Qu’arriérés nel en puet chacier 
Por ferir ne por menacier 
Mes sire Y vains en nule guise, 

Si a il molt grant poinne mise ; 

4535 Mes li lyons sanz dote set, 

Que ses sires mie ne bet 
S’aie, eincois l’en aimme plus. 

Si lor passe tiercment sus, 

Tant que cil de ses cos se plaignent 
4540 Et lui reldesccnt et mahaignent. 

Quant mes sire Y vains voit blecie 
Son lyon, molt a correcie 


4517. Ausi A. Q’ausint com ce fussent pailles B, bei Ouest. 
I. s. 187 b. 

4518. Vergl. oben, z. 841. 

4519. Vergl. unten. z. 5020. 5627. 

4521. Le tanruu A. Ich liabe dafiir braon, das in ühnlichem 
zusununeuliange oben, z. 4218, vorkam, in den toit gesetzt. — 
In B lautet dièse zeile uach Guest I. s. 187b ; Le braz a tre- 
stout le coste. 

4525. Vergl. oben, z. 3277. 

4527 4528. Vergl. oben. z. 1187. 1188. 
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Le cuer del vantre et n’a pas tort, 

Mes del vangier se poinne fort: 

4545 Si lor vet si estoutemant, 

Que il les mainne si vilmant, 

Que vers lui point ne se desfandent 
Et que a sa merci se rendent 
Par l'aide, que li a feite 
4550 Li lions, qui mnlt se deshcite; 

Que bien devoit estre esmaiez, 

Car an .il. leus estoit plaicz. 

Et d’autre part mes sire Yvains 
Ne restoit mie trestoz sains, 

4555 Einz avoit el cors mainte plaie, 

Mes de ce pas tant ne s’esmaie 
Con de son lyon, qui se dialt. 

O r a tôt cnsi, com il vialt, 

Sa dameisele délivrée; 

4500 Et s'iror li a pardonne 

La dame trestot de son gre ; 

Et cil furent ars an la re, Bl. 90 f - 

Qui por li ardoir fu esprise; 

Que ce est reisons de justise, 

4505 Que cil, qui autrui juge a tort, 

Doit de celui meismes mort 
Morir, que il li a jugiee. 

Ür est Luuctc baude et liée, 

* 

4543. Vergl. oben, z. 3154. 4038. — tor A. Ich liabe tort 
in den text gesetzt, wie auch li but. 

4562. Vergl. die amn. zu z. 4312. 

4563. Vergl. anten, z. 4973 

4564 — 4567. Almlich liciüt es im lionmn de Dolopatbos (aus- 
gabe von Ch. Brunet und A. de Aloutaiglon, ». 63): 
z. 1769 En nul senz n'en uulc maniéré 
N’est nule lois si droituricre 
Que ce ke l’ome morir face 
De tel mort comme autrui porcliasse. 

4568. baude et liee. liber die haufige verbindung dieser bei- 
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Qant a sa dame est acordee. 

4570 Si ont tel joie demenee, 

Qu'ainz nule gcnt si g tant ne firent; 
Et tuit a lor seigtior ofrirent 
Lor servise, si coni il durent, 

San/, ce que il ne le conurent; 

4575 Neis la dame, qui avoit 

Son cuer et si ne le savoit, 

Li pria molt, qu’il li pleust 
A sejortier, tant qu’il eust 
Itespasse son lyon et lui. 

4560 Et il dit: „l)amc, ee n’iert hui, 

Que je tue remaingnc an eest point, 
Tant que ma dame me pardoint 
Son raautalant et son corroz ; 

Lors finera mes travauz toz.“ 

4585 „Certes“, fet cle, „ee me poise, 

Ne tieng mie por très cortoise 
La dame, qui mal cuer vos porte, 

Ne deust pas vehor sa porte 
A ehevalier de vostre pris, 

4590 Se trop n’eust vers li mespris." 

„üame“, fet il, „que qu'il me griet, 
Trestot me plest ce, que li siet, 

Mes ne in’an mctez pas au plet ! 

Que l’acoison et le forfet 
4595 Ne diroie por utile rien, 

Se cez non, qui le sevent bien. 11 
„Set le donc nus, se vos dui uon ?“ 
„Oil, voir, dame." „Et vostre non, 

Se vos plest, biax sire, nos dites ! 
4000 Puis si vos en iroiz toz quites.“ 

„Toz quitus, damer 1 Nel feroie; 


* 

deu adjective s. E. Miitzncr. Altfranzosische liedcr, s. 257 ; nmn 
vergl. aucli üurguy, Grammaire de la luitgue d’oïl. II. ». 285. 
4575. 4570. Vergl. obcu, z. 2639-2640. 
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Plus doi, que rendre ne porroie; 

Neporquant ne vos doi celer, 

Cornant je me faz apeler : 

4605 Ja del chevalier au lyon 

N’orroiz parler, se de moi non, Bl. 97 * 

Par cest non vuel, que l’en m’apiaut." 

„Por deu, biax sire, ce qulespiaut, 

Que onques mes ne vos veismes 
4 G 1 0 Ne vostre non nomer n'oismes ?“ 

„Dainc, par ce savoir poez, 

Que ne sui gueres renomez." 

Lors dit la dame de rechief : 

„Encor, s’il ne vos estoit grief, 

4615 Le rcmenoir vos prieroie." 

«Certes, dame, je nel feroie, 

Tant que certement seusse, 

Que le boen cuer ma dame eusse." 

„Or alcz donc a deu, biaus sire, 

4620 Qui vostre pesance et vostre ire 
Se lui plest, vos atort a joie!" 

„Dame“, fet il, „dex vos en oie!" 

Puis dist antre ses dauz soef: 

„Dame, vos enportez la clef 
4625 Et la serre et l’escrin avez, 

Ou ma joie est, si nel savez." 

Atant s’an part a grant angoisse. 

Se n’i a nul, qui le conoisse 
Fors que Luncte seulemant, 

4630 Qui le eonvea longuemant. 

Lunetc seule le convoie, 

Et il li prie tote voie, 

Que ja par li ne soit seu, 

Quel chanpion ele ot eu. 

• 

4605. 4606. Vergl. die anmerkung zu z. 4283. 4284. 
4628—4031. Vergl. unteu, z. 4965. 4966. 4979. — Ne n’i B, 
bei Guest. I. s. 1 SU »• 

4632—4634. Vergl. oben, z. 3720- 3723. 

12 
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4635 „Sire“, fet ele, „non iert il.“ 

Apres ce li repria cil, 

Que de lui li resovenist 
Et vers sa dame li tenist 
Boen leu, s’ele venoit en eise. 

4640 Et cele dit, que il s’an teise, 

Qu’ele ne n’iert ja oblieuse, 

No recreanz ne pereceuae ; 

Et cil l’en mercie .c. foiz. 

S i s'an vet panais et dcstroiz 
Por son lyou, qu’il li estuet 
Porter ; que aiudre ne le puet. 

En son escu li fet litiere 
De la inosse et de la fouchiore. 

Qant il li ot fuite sa couche, 

4650 Au plus soef, qu'il puet, le couche; Bl. 97 b ' 
Sil enporte tôt estundu 
Dcdanz l'envers de sou escu. 

Ensi an son escu l’enporte, 

Tant que il vint devant la porte 
4655 l)’une îueison uiolt fort et bele. 

Ferme la trueve, si apele, 

Et li portiers overte l’a 
Si tost, c’onques n’i apela 
. 1 . mot apres le premerain. 

4660 A la resne li tant la main, 

Si li dit: „Biax sire, an presant 
L’ostel mon seignor vos presant. 

Se il vos i plcst a descendre. 1 * 

„Ce presant 11 , fet il, „vuel je prendre; 

4665 Que je en ai molt grant mestier, 

Et si est tans de lierbergier. 11 
Atant a la porte passée 
Et voit la mesnice amassée, 

Qui tnit a l’encontre li vont. 

* 

4644. Vergl. oben, z. 679. 

4614 5099. Vergl. Hartmann, z. 5564 6075. 
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4670 Salue et descendu l’ont, 

Li un metent sor . 1 . perron 
Sou escu atol le lyon, 

Et li autre ont son cheval pris, 

Sil ont en une cstable mis. 

4675 Li escuier, si com il doivent, 

Ses armes pranent et reçoivent. 

C^ant li sires la novele ot, 

Tôt maintenant, quo il le sot, 

Vient au la cort, si le salue, 

4680 Et la dame est apres venue 
Et si fil et ses tilles totes; 

D’autres gêna i ot raolt grana rotes. 

Si le lierbergent a grant joie, 

Mis Pont en une chaubre coie, 

4685 l’or ce que malade le truevent ; 

Et de ce molt bien se ropruevent, 
yue sou lyon avoec lui metent. 

Et de lui garir s'antremeteut 
.il. pucelcs, qui molt savoient 
4690 De mecines et si estoient 
Filles au seignor de leanz. 

Jura i sejorna, ne sai quana, 

Tant que il et ses lyous furent 

Gari et qne râler s’au durent. 111. 97 c - 

4695 "Il es dcdanz ce fu avenu, 

1?1 Que a la Mort ot plet tenu 
Li sires de la Noire espine, 

* 

4680. Et de ce molt très bien sc peucnt II, nacli Ouest. I. 
s. 1891*.' 

4688—4690. Vcrgl. J. Hitson, Aucient engleish metrical ro- 
mauceës. III. s. 241. J. Grinin, Deutsche myth. II. s. 1102. 
K. Weiuhold, Die deutschcu frauen in dem mittelalter. Wien. 
1851. 8. s. 65. 

4696. Vergleiehe J. Grimm, Deutsche mythologie. II. s. 802. 
806, anmerk. 3. 

4697. Vcrgl. Cresticn von Truies, s. 165, anm. 1. — Im engli- 

12 * 
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Si prist ,a lui tel anhatiue 
lia Morz, que morir li covint. 

4700 Apres sa mort eusi avilit 
De .11. tilles, que il avoit, 

Que l'ainznee dist, qu'ele aurait 

'L’restote la terre a delivre 

Ton les jorz, qu’ele aurait a vivre, 

4705 Que ja sa suer n’i partirait; 

Et l’autre dist, que ele irait 
A la cort le roi Artus querre 
Aide a desrcsnier sa terre. 

Et quant l’autre vit, que sa suer 
4710 Ne li sosfcrroit a nul fuer 
Tote la terre sanz tancon, 

S’an fu en inolt grant cusancon 
Et dist, que se ele pooit, 

Eincois de li a cort vauroit. 

4715 Tantost s’aparoille et atome, 

No demore, ne ne sejorne, 

Kinz erra, tant qu’a la cort vint. 

Et l’autre apres sa voie tint 
Et, quanqu’ele pot, se liasta, 

4720 Mes sa voie et ses pas gasta; 

* 

sclien Ywaine and Gawin, bci Ritsou. I. s. 115, wird der herr 
vom Schwarzen dorne niclit mit diesein namen bezeichnet; es 
lieilit nur : 

z. 2743 Rot, whils lie sojorned in that place, 

In tliat laud by ici this case: 

A litil thetbin in a stcde 
A grete lord of thc land was ded, 

Lifand lie had none othcr ayr 
Bot two doghters that îvar fui fayr. 

4698. Vielleiclit ist aatine zu lesen. 

4699. Fiir le, wie A und B (uach Guest. I. s. 190») liaben, 
liabe ich li in den text gesetzt. 

4700—4705 Vergleiehe J. Grinim, Deutsche recbtsaltertü- 
mer, s. 475, anni. 2. 

4707. Vergl. obcn, z. 3685. 3899. 
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Que la première avoit ja Pet 
A mon seignor Gauvain son plet, 

Et il li avoit otroie 
Quanqu’ele li avoit proie. 

4725 Mes tel covant entr'ax avoit, 

Que, se nus par li le savoit, 

Ja puis no sarmeroit por li, 

Et ele l’otroia ensi. 

Atant vint l'autre suer a cort, 

4730 Afublee d’un mantel cort 
D’escarlate foire d’ermine. 

S'avoit tierz jor, que la reine 
Ert de la prison revenue, 

Ou Meleaganz l’a tenue, 

4735 Et trestuit li autre prison, 

Et Lanceloz par traison 
Estoit reines dedanz la tor; 

Et an celui racisme jor, Bl. 97 <*• 

Que a la cort vint la pucele, 

4740 I fu venue la noveie 

Del jaiaut cruel et félon, 

Que li chevaliers au lyon 
Avoit an bataille tue. 

De par lui orent salue 
4745 Mon seignor Gauvain si neveu ; 

Le grant servise et le grant preu, 

Que il lor avoit por lui fet, 

Li a tôt sa niece retret 
Et dist, que bien le conuissoit, 

4750 Ne ne savoit, qui il estoit. 

Ceste parole ot entandue 
* 

4730. Vergl. oben, z. 230. 

4731. Vergl. die anmerkung zu z. 231. 

4732 — 4737. Vergl. die anmerkung zu z. 3698. — Z. 4737 
steht in A doppelt. 

4739. meismes A. 

4744 — 4750. Vergl oben, z. '4265--42SS. 
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Cele, qui molt ert esperdue 
Et trespansee et csbahie; 

Que nul consoil, ne uule aie 
4755 A la cort trover ne cuidoit, 

Puis que li iniaudres li failloit ; 
Qu’ele avoit eu mainte menicre 
Et jiai' amor et par proiere 
Essaie mon seignor Gauvain, 

4760 Et il li dist: „Amie, anvain 

Me priez, que je nel puis feire; 
Que j’ai anpris . 1 . autre afeire, 

Que je 11 e lesseroie pas. 1 * 

Et la pucele en es le pas 
4765 S’an part et vient devant le roi. 
„l{ois,“ fet ele, ,je vieng a toi 
Et a ta cort querre consoil, 

Ne n’i truis point, si m’&n mervoil, 
Qant je consoil ni puis avoir; 
4770 Mes no feroie pas savoir, 

8e je sanz congie m’an aloie; 

Et sache ma suer tote voie, 
Qu’avoir porroit ele del mien 
Par amor, s’ele voloit bien ; 

4775 Mes ja par force, quo je puisse, 
Por qu’aie ne consoil truisse, 

Ne li leirai mon héritage. 11 
„Vos dites, “ fet li rois, „que sage; 
Et demantres que ele est ci, 

4780 Je li consoil et lo et pri, 

Qu'ele vos lest vostro droiture. 11 
Et cele, qui estoit seure 
Del meillor chevalier del monde, 
Iiespont: „Sire, dex me confonde, 

• 

4771. sauz conseil B, nach Guest. I. s. 190 h 
4774. amors A. 

4776. Por ce que je aie truisse B, uach Guest. 
4793. Vergl. oben, z 2400 — 2409. 
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4785 Sc ja de ma terre li part 
Chastel, ne vile, ne essart, 

Ne bois, ne plain, ne autre chose! 

Mes se uns chevaliers s'en ose 
For li armer, qui que il soit, 

■1790 Qui voelle desrcsnier son droit, 

Si veingue trestot maintenant. 1 * 

„Ne li ofrez tnie avenant," 

F et li rois, „que plus i estuet, 

S’ele plus porchacier se puet 
4795 Au moins jusqu’à .xnu. jorz 
Au jugement de totes corz." 

Et cele dit: „Biax sire rois, 

Vos poez establir voz lois 

Tex, corn vos plest et bocn vos iert, 

4800 N’a moi n’atcint, n’a moi n’atiert, 

Que je desdire vos an doive; 

Si me covient, que je reçoive 
Le respit, s’ele le requiert." 

Et cele dit, quel le requiert 
4805 Et si le desirre et demande. 

Tantost le roi a deu comande. 

No tinera par totc teree 
Del chevalier au lyon querre, 

Qui met sa poinuo a conseillier 
4810 Celes, qui d’aie ont mestier. 

Ensi est an la queste antrec 
Et trespasse mainte contrée, 

C’ouques noveles n’en aprist, 

Don tel duel ot, que max l’en prist. 

4815 Mes de ce molt bien li avint, 

* 

4794. 4795 lauteu in B, nach Ouest. I. s. 191»: 

Que sel uelt porchacier se puet 
Au meins iusqua xl iors. 

4803. 4804. Vergl. W. Grimm , Zur geschichte des rcims. 
Berlin. 1852. 4. s. 176. 

4915. Vergl. oben, z. 936. 
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Que chies . 1 . suen acointe vint, 

Dom ele estoit acointe moult. 
S’aperçut l’cn bien a son vout, 

Que ele n'estoit mie saiune. 

4820 A li retenir mistrent paiune, 

Tant que son afeire lor dist. 

Et une autre pucele anprist 
La voie, qu’ele avoit an prise; 

Por li s’est au la queste mise. 

4825 Eusi remest cele a sejor, 

Et l’autre erra au lonc del jor 
Tote seule grant alcure, 

Taut que vint a la nuit oscure. 

Si li enuia molt la nuiz, 

4830 Et de ce dobla li enuiz, 

Qu’il plovoit a si grant desroi, 

Com dame dex avoit de coi, 

Et fu el bois molt au parfont ; 

Et la nuiz et li bois li font 
4835 Grant enui, et plus li enuie, 

Que la nuiz, ne li bois, la pluie ; 
Et li chemins estoit si max, 

Que sovant estoit ses chevax 
Jusque près des cengles en tai. 

4840 Si pooit estre an grant esmai 
Pucele an bois et sanz couduit 
Par mal tans et par noire nuit, 

Si noire, qu'ele ne veoit 
Le cheval, sor qu’ele seoit. 

4845 Et por ce reclamoit ades 

Deu avant et sa merc apres 
Et puis toz saiuz et totes saintes 
Et dist la nuit orisous maintes. 

Que dex a ostel la menast 
4850 Et fors do ce bois la gitast. 

0 

4817. Ou ele estoit aniee molt B, nach Guest. I. 
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Si cria, tant que cle oi 
. 1 . cor, don molt ae resjoi; 

Qu'ele cuido, que ele truisse 
Oatel, mes que venir i puisse. 

4855 Si s’est vers la voiz adreciee, 

Tant qu’ele antre en une cliauciee, 

Et la chauciee droit l’enmainue 
Vers le cor, dom ele ot l’alainne; 

Que par trois foiz molt longuement 
4860 Sona li corz et hautemant. 

Et ele erra droit a la voiz, 

Tant qu’ele vint a une croiz, 

Qui sor la cliauciee ert a destre ; 

Iluec pansoit, que poist estre 
4865 Li corz et cil, qui l'a sone. 

Cele part a esperone, 

Tant qu’ele aprocha vers . 1 . pont 
Et vit d'un cliastelet reont 
Les murs blans et la barbaquane. Bl. 98* 
4870 Einsi par aventure asane 
Au chastel, ensi aseua 
Par la voiz, qui l’i amena; 

La voiz del cor l’i a atrete, 

Que sone avoit une guete, 

4875 Qui sor les murs montée estoit. 

Tantost com la guete la voit, 

Si la salue et puis descent 
Et la clef de la porte prent, 

Si li oevre et dit: „Bien veigniez, 

4880 Pucele, qui que vos soiez! 

Anquenuit auroiz boen ostel.“ 

„Je no demaut cnuit mes el,“ 

Fet la pucele, et il l’cnmainne. 

* 

4851. pria B, nach Guest. I. s. 191 •>. 

4854. Ostel ou ele uenir puisse B, nach Guest. 

4860. corz steht in A doppelt. 

4869. barbaqucne: asseue B, uuch Guest. I. s. 192 »■ 
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Apres le travail et la painno, 

4SS5 Que ele avoit le jor eue, 

Si est a l'estel bien venue ; 

Que molt i est bien aeisiee. 

Apres sopcr l’a are.sniee 
Ses ostes et si li auquicrt, 

4S90 Uu ele va et qu'ele quiert. 

Et cele li respont adonques: 

„Je quier ce, que je ue vi onqucs 
Mien eseiant, ne ne quenui; 

Mes . 1 . lyon a avoee lui, 

4895 Et an me dit, se je lu truis, 

Que an lui molt tier me puis. 11 
„Gie,“ fet cil, ,,1’eu report tesmoing; 

Que a .i. mien molt graut besoing 
Le in'ameua des avant 1er. 

4900 Heuooit soient li sautier, 

Par ou il vint a mon ostel! 

Car d un mien aucmi mortel 
Mo veucha, don si lie me fist; 

Que, tôt vcant mes ialz, l'ocist 
4905 A cele porte la dcfors. 

Demain porroiz veoir lo cors 
D'un graut jaiaut, que il tua 
Si tost, que guercs n’i sua.“ 

„Por deu, sire,“ dit la pucele, 

4910 „Car me dites voire uovele, 

Sc vos savez, ou il torna, 

Et s'il en nul leu sejorna!“ 

„Jc non, 11 fet il, „se dex me voie! 141. 98 b - 
Mes bien vos métrai au la voie 
4915 Demain, par ou il s’en ala.“ 

„Et dex,“ fet ele, „me maint la, 

* 

490S. Vergl. unten, z. 5607. 

4910. Vergl. die miincrkuug zu z. 326. 

4913. Vergl. obcn, z. 1560. 
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Ou je voire uovele en oie! 

Car, se jel truis, molt aurai joie.“ 

Ensi molt longuement parleront, 

4920 Tant qu’an la tin couchier alerent. 

Qant vint, que l’aube fu crevee, 

La dameiseile fu levce, 

Qui an molt graut espans estoit 
De trover ce, qu’ele queroit; 

4925 Et li sires de la meison 

Se lieve et tuit si compaignon, 

Si la motent el droit chemin 
Vers la foutainuc soz 1e pin. 

Et ele del errer osploite 
4930 Vers le chaste! la voie droite, 

Tant qu’ele vint et demanda 
As premerains, qu’ele trova, 

S’il li savoient anseignicr 
Le lyon et le chevalier, 

4935 Qui entraconpaingnie s’estoient. 

Et cil dient , qu'il l’or avoieut 
Veuz ,iu. chevaliers conquerre 
Droit an cele pieco de terre. 

Et cele dit en es le pas: 

4940 „Por deu, ne me celez vos pas, 

Des que vos tant dit m’an avez, 

Se vos plus dire m’au savez !“ 

„Nenil“, font il, „nos n’en savons 
Fors tant, coin dit vos on avons; 

4945 No uos ne savons, qu’il devint. 

Se cele, por cui il ca vint, 

Noveles ne vos an enseigne, 

* 

4921. Vergl. J. Grimin, Deutsche mythologie. II. s. 70S. 
In Crestiens Roman dcl chevalier de la charrete (ausgabe von 
Jonekbloet, s. 65) heiBt es: 

z. 1281 Tôt maintenant que l’aube crievc, 

Isnelemcnt et tost se lieve. 

4937. Vergl. oben, z. 4412. 
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Et se a li volez parler, 

4950 Ne vos covient aillors aler; 

Q.u’ele est aleo an ce raostier 
Por raesse oir et deu proier, 

Et si i a tant demore, 

Qu'asez i puet avoir ore.“ 

4955 Que qu'il l’aparloient ensi, 

Lunetc del mostier issi. 

Si li dient: „Veez la la!“ Bl. 98 e - 

Et cele ancontre li ala, 

Si se sont antresaluees. 

4960 Tantost a cele demandées 
Les noveles, qu'elo queroit. 

Et cele dit, qu'ele feroit 
. 1 . suen palefroi anseler; 

Car avoec li voldroit aler, 

4965 Si l’anmanroit vers ,L plessie, 

Ou ele l’avoit convoie; 

Et cele de cuer l’en mercie. 

Li palefroiz ne tarda mie, 

En li amainne et ele monte. 

4970 Lunete au chcvalchnnt li conte, 

Cornant ele fu aucusee 
Et de traison apelee 
Et cornant la rez fu esprise, 

Ou ele devoit estro mise, 

4975 Et cornant cil li vint eidier, 

Quant ele en ot plus grant mestier. 

Ensi parlant la convea, 

Tant qu'au droit clicinin l'avea, 

Ou mes sire Yvains l ot lessiee. 

Si 

4952. Vergl. die anmerkung zu z. 2150. 

4970—4976. Vergl. oben, z. 4305—4559. 

4973. 4974. Vergl. oben, z. 4312. 4313. 4563. 

4979. 4980. lessiee: conuoie B, naeh Ouest. I. s. 193»- Vergl. 
n, z. 4628—4631. 
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4980 Quant jusque la lot convoiee, 

Si li dist: „Cest chemin tanroiz, 

Tant que eu aucun leu vauroiz, 

Ou novelc vos en iert dite, 

Se deu plest et saint esperite, 

4985 Plus voire, que je nel eu sai. 

Rien m au so vient, que jel lessai 
Bien près de ci, ou ci meismes; 

Xe puis ne uos antreveismes, 

Ne je ne sai, qu’il a puis fet; 

4990 Que grant mestier eust d’antret, 

Qant il se départi de moi. 

Par ci apres lui vos envoi, 

Et dex le vos doint trover sain, 

S’il li plest, ainz hui, que demain! 

4995 Or alez ! A deu vos cornant ; 

Que je ne vos os siudre avant. 

Que nia dame a moi ne s’iresse . 11 
Maintenant l’une l’autro lesse, 

L'une retorne et l’autre en va 
5000 Et vet, tant que ele trova 

La tncisou, ou mes sire Yvains BI. 98 d - 

Ot este , tant que toz fu sains, 

Et vit devant la porte genz, 

Dames, chevaliers et sergenz 
5005 Et le seignor de la meison. 

Sel salue et met a reison, 

S il sevent, que il li apreingnent 
X oveles et quil li anscingneut 
,i. chevalier, que ele quiert. 

5010 „De tel mcniere est, que ja n’iert 
Sauz .i. lyeon , ce oi dire. 11 
* 

4984. Vergl. obeu, z. 273. 4400; unten, z. 5448. 8784. 

5004. Vergl. oben, z. 3797. 

5010. Vergl. die anmerkung zu z. 3908. 

5011. cei oi A. cai oi'B, nach Ouest. I. s. 1 93 1». Man vergl. 
übrigens Burguy , Grammaire de la langue d’oïl. I. s. 157. 15». 
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„Par foi, pucele“, fct li sire, 

„il parti orendroit de dos, 

Encor ancui l’ateindroiz vos, 

5015 Su ses escloz savez garder, 

Mes gardez vos de trop tarder !“ 

„Sire“, fet ele, „dex m’an gart! 

Mes or me dites, de quel part 
Je le siue.“ Et cil le li dicnt: 

5020 ,,1'ar ci tôt droit. 11 Et si li prient, 

Qu’elo de par ax le salut, 

Mes ce gucres no lor valut; 

Qu'ele cliques ne s’an entremist. 

Mes lors es grauz galoz se mist; 

5025 Que l'anbleure li sanbloit 
Estre petite, et si anbloit 
Ses palefroiz do grant eslais. 

Ausi galojie par les tais 

Coin par la voie igal et plaiune, 

5030 Tant qu’elo voit celui , qui mainne 
Le lyeon au sa compainguie. 

Lors fet joie et dit: „l)ex aie! 

Or voi ce, que tant ai cbacie; 

Molt l'ai bien seu et tracio, 

5035 Mes se jel chaz et jel ataing, 

Que me valdra, se je nul praing? 
l’ar ci s’au vet, voire par foi! 

S'il ne s an vient ansauble o moi, 

Donc ai ge ma poinne gastec.“ 

5040 Ensi parlant s’est tunt liastee, 

Que toz ses palefroiz tressuc ; 

Si s’aresto et si le salue. 

Et cil li ruspondi molt tost: 

4t 

5027. Statt eslais stebt in A bloB es. li bat (nacli Ouest) 
eslais. 

502$. le A. 

5041. Que touz B, nach Ouest. I. s. 1 9-1 a- Trestoi A. Que 
feblt A. 


Digilized by Google 


191 


„Dex vos saut, bele, et si vos ost 
5045 De cusancon et de pesance!" Bl. 98 e - 

«Et vos, sire, ou j'ai espérance, 

Que bien m’an portiez oster!“ 

Lors se va lez lui acoster 
Et dit: „Sire, je vos ai quis. 

5050 Li granz renons de vostre pris 
M’a molt fet apres vos lasser 
Et mainte contrée passer. 

Tant vos ai quis, la doit merci, 

Qu’asanblee sui a vos ci, 

5055 Et se ge nul mal i ai tret. 

De rien nule ne m’an desliet, 

Ne ne m’an pleing ne ne m’an menbre. 

Tuit me sont alegie li manlire ; 

Que 1a dolors m’an fu anblee, 

5000 Tantost qu’a vos fui asanblee. 

Si n'est pas la besoingne moie, 

Miaudre de moi a vos m’anvoie, 

Plus gentix famé et plus vaillanz; 

Mes se ele est n vos faillnnz, 

5065 Donc l'a vostre renons traie; 

Qu’ele n'atant secors n’aie 
Fors que de vos. La datneisele 
De bien desresnier sa qucrele, 

C’une soe suer desherete, 

5070 Ne quiert, qu’autres s’au entreraete, 

N’an ne li puet feire cuidier, 

Que autres l’an poist eidier. 

Et sachiez bien trestot de voir, 

Se le pris an poez avoir, 

5075 S'auroiz conquise et rachetée 
L’enor a la déshéritée 
Et ereu vostre vaselage 
Por desresnier son héritage. 

Ele moismes vos queroit 
5080 Por le bien , qu’ele i esperoit, 

Ne ja autre ni fust venue. 
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Mes uns forz max l'a detenue 
Tex, (jue par force au lit la trost. 

Or m’an responez, s’il vos plest, 

5085 Se vos venir i oseroiz, 

Ou se vos vos rcposeroiz !“ 

„N’ai soing“, fet il , „de reposer, 

Ne s'en puet nus liom aloser, 

Ne je ne reposerai mie, Bl. 9S f - 

5090 Einz vos siudrai, nia dolee amie, 

Volantiers la, ou vos pleira; 

Et se de moi grant afeire a 
Cele, por cui vos me querez, 

Ja ne vos an desesperez, 

5095 Que je tôt mon pooir non face. 

Or me doiut dex et cucr et grâce, 

Que je par sa boene aventure 
Puisse desresnicr sa droiture !“ 

E usi entr'aus .u. chevalcbierent 
Parlant, tant que il aprochierent 
Le cliastcl de pesmc aventure. 

De passer oltre n’orent cure; 

Que li jorz aloit déclinant. 

Ce cliastcl vienent aprismant, 

5105 Et les gcnz, qui venir les voient, 

Trestuit au chevalier disoient: 

„Mal veigniez, sire, mal vcigniez! 

Cist ostex vos fu anscignicz 
* 

5096. Or m’en doint dex eur et grâce B, nncli Ouest. I. s. 
194 b. 

5099 — 5103. Im engliscbcn Ywaine and Gawin, bci Ritson. 
I. s. 123, heillt es: 

z. 2931 Tbus thair wai forth gan thai liald, 

Until a kastel, that «as cald 
The castel of the lievy sorow, 

Tliar wald lie bide until the tnorow, 

Thar to habidc him thoght it bcst. 

For the son drogh fast to reat. 

5099— 5169. Vergl. Hartmann, z. 6076 — 6163. 
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l’or mal et por honte amlurer, 

51 10 Ce porroit un» abes jurer." 

„lla!“ fet il, „gent foie et vilainne, 

Gent de toto inalvestie plainne, 

Qui a toz biens avez failli, 

Por coi m’avez si asailli ?" 

5115 „I’or coi? Vos le sauroiz assez, 

S’ancoro . 1 . po avant passez ; 

Mes nule rien ja n'en sauroiz, 

Jusque tant que este auroiz 
An cele haute forteresce." 

5120 Tantost mes sire Y vains s'ailresce 
Vers la tor, et le» genz l’escrient, 

Trestuit a haute voiz li (lient: 

„Hu! hu ! maleureus, ou vas? 

S’onque» eu ta vie trovas, 

5125 Qui te feist honte ne let, 

La, ou tu vas, t'an iert tant fet, 

Que ja par toi u’iert reconte." 

„Gent sanz enor et sanz boute," 

Fet mes sire Yvains, qui escoute, 

5130 „Gent enuieuse, gent estoutc, 

Por coi m’asauz, pur coi m'aquiaus, 

Que me demandes, que me viatis, 

Qui si apres moi te degroces ?“ Bl. 99 1 - 

„Amis, do néant te corroces", 

5135 Fist une dame nuques d'ange, 

Qui molt cstoit cortoise et sage, 

„Que certes por mal ne te dient 
Nule chose, eincois te chastient, 

Se tu le savoies entendre, 

• 

5125. Vergl. z 490. 6070. 6089. 

5129. escote A. 

5135. Man vergleiche in Créations Kuman del chevalier de 
la charrete (ausgabe von Jonckbloet, s. 69): 

z. 1649 Uns chevaliers nuques d’ahe. , 

5136. Vergl. die unmerkung zu z. 4321 ; vergl. unten, z. 5959. 
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5140 Que lassus n'ailles ostel prendre, 

Ne le por coi dire ne t’osent; 

Mes il te chastoient et chosent 
Por ce, que esmaier t'en vuelent; 

Et par costume feire suelent 
5145 Autel a toz les sorvenanz 

Por ce, que il n’aillent leanz; 

Et la costume est ca fors tex, 

Que nos n'osons a noz ostex 
Herbergier por rien, qui aveigne, 

5150 Nul preudome, qui de fors veigne. 

Or est sor toi del soreplus, 

La voie ne te desfant nus, 

Se tu viax, lassus monteras, 

Mes par mon los retomeras.“ 

5155 „l)ame“, fet il, „se je creoie 
Vostre consoil, je cuidcroie, 

Que g'i eusse enor et preu ; 

Mes je no sauroic, an que leu 
Je retrovasse ostel huimes.“ 

5160 „Par foi“, fet cèle, „et je m’antes; 

Qu'a moi rien nule n’en afiert. 

Ale* quel part, que boeu vos iert ! 

Et neporquant grant joie auroie, 

Se je de leanz vos veoie 
5105 Sanz trop grant boute revenir, 

Mes ce ne porroit avenir. 14 
„l)ame 1 ‘, fet il, „dex le vos mire! 

Mes mes tins cuers leanz me tire, 

Si ferai ce, que mes cuers vialt." 

• 

& 1 40. lessus A. lassus B, nacb Gucst. 1. s. 195». 

5147. si est tex B, uacli Guest. I. s. 195». 

5153. lcissus A. lassus B, nach Guest. 

5156. en quel leu B, nacb Guest. 

5162. tel B, nach Guest. 

5166. Se mes fox cuers amont me tire B, nacb GueBt. I. s. 
195 •>. 
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5170 Tantost vers la porte s'aquialt 
Et ses lyeons et la pucele, 

Et li portiers a soi l'apele, 

Si li «lit: „ Venez tost., venez! 

Qu'au tel leu estes arivez, 

5175 Ou vos seroiz bien reteuuz 
Et mal i soiez vos veuuz.“ 

Ensi li portiers le seinont Bl, <19 i>. 

Et haste de venir amont; 

Mes inolt li fist leide semeuse . 

5180 Et mes sire Y vains sanz response 
Par devant lui s'an passe et trueve 
Une grant sale haute et nueve; 

S’avoit devant j. prael clos 
De pex aguz, reonz et gros, 

5185 Et par entre les pex leanz 

Vit puceles jusqu'à trois eenz, 

Qui diverses oevres feisoient, 

De fil d'or et de soie ovroient 
* 

5170 — 5762. Vergl. Hartmann, z. 6164—6834. 

5188. Man sehe un tell, z. 5221. 5290. Vergl. Kinder- uud 
hausmiirchen, gesammelt durcli die brüder Grimm. III. 3. auf- 
lage. Gottingen. 1856. 8. s. 95. — Auf die dieser zeile zukom- 
mende bcdeutung fur die geschichte des gewerbes hat Francis- 
que Michel hingowiesen in seinen: .Recherches sur le commerce, 
la fabrication et l’usage des étoffes de soie , «l’or et d’argent et 
autres tissus précieux en Occident, principalement en France 
pendant le moyen âge. I. Paris. 1852. 4. Hier findet. sich s. 91 
folgende bemerkung: „Quelque incrédulité que nous ayons ma- 
nifestée relativement aux manufactures d’étoffes de soie, que 
l’émigration des Lucquois aurait fait surgir hors de l’Italie, on 
ne saurait douter cependant, que l’on ne fabriquât, chez nous, 
des tissus de ce genre dès le xn o siècle. On lit, eu effet, dans 
deux romans de cette époque, des épisodes, qui ne permettent 
aucune incertitude à cet égard. Dans l’un, qui est encore inédit, 
un personnage s'exprime ainsi: 

Li chevalier, que je couquier, 

Sont assis au plus vil mestier. 

Certes, qui soit en tout le mont ; 

Car jel vous di que teisser sont, 

13 * 
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Chascune au mialz, qu’ele savoit. 

5190 Mes tel povreto i avoit, 

Que desliees et desceintes 
Eu i ot de povrete meintes, 

Et as inemeles et as codes 
Estoient lor cotes derotes 
5195 Et les chemises au col sales, 

Les flans gresles et les vis pales 
l)e fain et de meseise avoient. 

Il les voit et eles le voient, 

Si s’anbrunclient totes et plorcnt 
5200 Et une grant pièce demorent, 

Qu’eles n’autendent a rien feire 
Ne lor ialz nen pucent retreire 
De terre, tant sont acorees. 

Qant un po les ot regardées 
5205 Mes sire Yvains, si se trestorue, 

Droit vers la porte s’an retorne, 

Et li portiers contre lui saut, 

Se li eseric: „Ne vos vaut, 

Que vos n’en iroiz or, biax mestre, 

5210 Vos voldriez or la fors estre; 

Mes, par mon chief, ne vos i monte, 

Einz auroiz eu tant de boute, 

Que plus n’en porriez avoir. 

• 

Ne ja puis n’en seront oste 
Par nul homme de more ne; 

Ainz tissent poilcs et bofus 
Et dras de soie a or batus, 

Si font trop riches paveillous, 

Par foy, de diverses façons. 

Komans de Perceval, ms. de la bibl. nation., suppl. 
fr. n® 430, fol. 143 recto, col. 1., v. 21“ 

Die andere von Michel angefiihrtc stelle ist ebeu die vorliegeude 
misères gcdichtes. 

5195. au col sales B. nach Guest. I. s. 195 » . as cos pales A. 

5190. Les flans megres M, nach Ouest. — Les cos gresles A. 

3212. auroie eu B, nach Guest. I. s. 196®. en A. 
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Si n’avez mie fet savoir, 

5215 Quant vos estes vermz ceanz ; 

Que del rissir est il ncanz.“ 

„No je ne quier“, fet il, „biax frcre ; 

Mes di moi, par l’aine ton pere, 

Damoiscles, que j’ai veues 
5220 An cest chastel, dont sont venues, 

Qui dras de soie et orfrois tissent Bl. 99'- 
Et oevres font, qui m'abclissent ? 

Mes ce me desabelist moult, 

Qu’eles sont de cors et de vout 
5225 Mcigres et pales et dolentes ; 

Si m’est vis, que beles et gontes 
Fussent molt, se eles eussent 
Itex choses, qui lor pleussent. 11 
„Je“, fet il, „nel vos dirai mie. 

5230 Qucrez autrui, qui le vos die !“ 

„Si ferai ge, quant mialz ne puis." 

Lors quiert tant, que il trueve l’uis 
Del prael, ou les dameiseles 
Ovroient, et vint devant eles, 

5235 Si les salue ansanblc tôles 

Et si lor voit cheoir les gotcs 
Des lennes, qui lor decoroient 
Des ialz, si com eles ploroient. 

Et il lor dit : „Dex, s’il li plest, 

5240 Cest duel, que ne sai, dont vos nest, 

Vos ost del cuer et tort a joie!“ 

L’une rcspont: „l)ex vos en oie, 

Que vos en avez apele! 

Ne vos sera mie cele, 

5245 Qui nos somes et de quel terre, 

Espoir ce volez vos anquerre. 1 * 

„Por el“, fet il, „ne ving je ca.“ 

* 

.‘>21 Y Vergl. obcn, z. tilil und die auincrkung zu z. 602. 
5221. Vergl. obcn, z. 5188. 
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„Sirc, il avint molt grant pieca, 

Que li rois del Isle as puceles 
5250 Aloit por apanre noveles 

Par les corz et par les pais ; 

S ala tant, corne fos nais, 

Qu'il s'anbati an cest péril. 

A mal eur i venist il, 

5255 Que nos cheitives, qui ci somes, 

La honte et le mal en avoines, 

Qui onques ne le desservîmes; 

Et bien sachiez, que vos meismes 
I poez molt grant honte atendre, 

5260 Se reancon nen vialt an prendre. 

Mes tote voie ensi avilit, 

Que mes sire an cest chastel vint, 

Ou il a .il. filz de deable, 

(Ne nel tenez vos mie a fable, 

5265 Que de famé et do netun furent,) Bl. 99 11 
* 

5249 — 5265. Die entsprechende stelle des englischen Ywaine 
sud Gawin lautet bei liitsou. I. s. 126. 127: 
z. 3005 Ane of tham answerd ogayne 

And said: The sotli we sal noght layne, 

We sal yow tel or ye ga fcrr, 

Why we er hcre, and what we err. 

Sir, ye sal uuderstand, 

That we er al of Mayden-laud, 

Our kyng, opon his jolite, 

Passed thurgh many cuntre, 

Aventures to spir and spy, 

Forto asay his owen body, 

His herber her ânes gan he ta, 

That was biginyng of our wa, 

For heryn er twa champions, 

Mcn sais thai er the dcvil sous, 

Geteu of a woman with a ram. 

Fui many inan hâve thai doue gram. 

5262. Que li rois U, nach Guest. I. s. 1 96 •> . 

5263. Vergl. nachher, z. 5279. 5323. 5329. 

5265. Vergl. unten , z. 5504. 5505. uuiton H, nacli Guest. — 
Vergl. J. Grimai, Deutsche mythologie. 1. s. 456. 
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Et cil dui corabatro sc durent 
Au roi, dont dolors fu trop grauz ; 

Qu’il n'avoit pas .xviii. anz ; 

Si le poissent tôt porfandre 
5270 Ausi coin .l aignelet tandrc. 

Et li rois, qui grant peur ot, 

S an délivra si, com il pot : 

Si jura, qu’il unvoieroit 
Chascun an, tant com vis seroit, 

5275 Ceanz de ses puceles traute, 

Si fust quites par ceste rante, 

Et dcvisie fu a jurer; 

Et cist treuz devoit durer, 

Tant com li dui inaufe durroient, 

5280 Et a ce jor, que il seroient 
Conquis et vaincu au bataille, 

Quites seroit de ceste taille, 

Et nos serieus délivrées, 

Qui a boute somes livrées 
5285 Et a dolor et a meseise; 

James n'aurons rien, qui nos pleise. 

Mes raolt di ore grant enfance, 

Qui paroil de la délivrance; 

Que jarnes de ceanz n’istrous, 

5290 Toz jorz dras de soie tistrons, 

Ne ja nen serons inialz vestues, 

Toz jorz serons povres et nues, 

Et toz jorz fain et soif aurons, 

Ja tant chevir ne nos saurons, 

5295 Que inialz eu aieus a mangicr; 

Del pain avons a grant datigier, 

Au main petit et au soir mains; 

Que ja del uevre de noz mains 
* 

5279. Man sche obeu, z. 1129; uuten, z. 5323. 5329. 5579. 
Vergl. J. Grimm, Deutsche mythologie. 11. s. 940. 

5293. Et touz B, uacli Guest. I. s. 197* . Et fehlt A. 

5296. dongier A. 
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N'aura chascune por son vivre 
5300 Que .un* deniers de la livre, 

Et de ce ne poons nos pas 
Assez avoir viande et dras; 

Cor qui plaigne la semainne 
.xx. solz, n’est mie fors de painne. 

5305 Mes bien sachiez vos a estros, 

Que il n'i a celi de nos, 

Qui ne gaaint ,v. solz ou plus; 

De ce seroit riches uns dus! 

Et nos sonies ci an poverte ; Bl. 99 •• 

53 1 0 S'est riches de nostre desserte 
Cil, por cui nos nos travaillons. 

Des nuiz grant partie veillons 
Et toz les jorz por gaaignier; 

Qu'il nos menace a maliaignicr 
5315 Des manbres, quant nos reposons, 

Et por ce reposer n’osons. 

Mes que vos iroie contant? 

De honte et de mal avons tant, 

Que le quint ne vos an sai dire. 

5320 Et ce nos t'et anragier d'ire, 

Que maintes foiz inorir veomes 
Chevaliers juenes et prodomes, 

Qui as .il. maufez se conbatent; 

L’ostel molt chierement achatent, 

5325 Ausi com vos feroiz demain ; 

Que trestot seul de vostre main 
Vos covandra, voilliez ou non, 

Conbatre et perdre vostre non 
Encontre les ,n. vis deables." 

* 

5323. Vergl. die anmerkung zu z. 5279. 

5329. les .n. vis deables. So heifit es in Huon de Bordeaux, 
auRg. von F. Guessanl und C. Grandmaison: 

s 143. „Par foi,“ dist Hues, „chi fait mal arester. 

Li vif deable m’ont fait caiens entrer* 1 . . . 

s 183. Quel vif diable sont ca dedens entre? 


Digitized by Google 


— 2ol — 

5330 „Dex, li voire rois esperi tables," 

Fet mes sire Yvains, „m'an desfande 
Et vos enor et joie raude, 

Se il a volente li vient! 

Des or mes aler m’an covient 
5335 Et veoir genz, qui leanz sont, 

Savoir, quel chiere il me feront. 11 
„Or alez, sire, cil vos gart, 

Qui toz les biens done a sa part!" 

Lors vet, tant qu’il vint en la sale, 

5340 N’i trueve gent boene ne male, 

Qui de rien les mete a reison. 

Tant trespassent de la meison, 

Que il vindrent en . 1 . vergier. 

Einz de lor chevax hcrbergier 
5345 Ne tindrent plet, ne n’an parlèrent, 

Cni chaut, que bien les establerent; 

Cil, qui l’un an cuident avoir, 

Ne sai, s’il cuiderent savoir, 

Qu’ancore a il cheval tôt sain ; 

5350 LI cheval ont avoinnc et fain 
Et la litière enjusqu’an vantre. 

Et mes sire Yvains lors s’en antre 
El vergier, apres li sa rote. Bl. 99 f - 

Voit apoie desor son cote 
5355 . 1 . riche home, qui se gisoit 
Sor .i. drap de soie, et lisoit 
Une pucele devant lui 
Eu . 1 . romans, ne sai de cui ; 

* 

5338. done et départ B, nach Ouest.. 

5341. les, weil Yvain nieht allein gokommen ist ; vergl. oben, 
z. 5099. 

5352—5354. Nach Ouest. I. s. I97 b , lauten dièse zeilen in B 
Mesire Yvains ou vergier entre 
La pucele apres lui s’aroute 
Apoiez fil desor son coûte . . . 

5358. Vergl. F. Wolf, Über die lais, s. 263. 


Digitized by Google 



202 


Et por le romans escoter 
5360 Si estoit venue acoder 

Une dame, et s'es toit sa mere 
Et li sires estoit ses pere. 

Si se porent molt esjoir 
De li bien vuoir et oir; 

5365 Car il n’avoient plus d'eufanz, 

Ne n'ot mie plus de .xvt. an a 
Et s’estoit molt bole et molt gente, 

Qu’au li servir mcist s'antente 
Li deus d’amors, s'il la veist, 

5370 Ne ja amer ne la feist 

Autrui se lui ueismes non; 

Por li servir devenist hon, 

S'eissist de sa deite fors 
Et ferist lui mcisme el cors 
5375 Del dart, dont la plaie ne sainne. 

Se desleax mires n’i painne. 

(N’est que nus pener i puisse, 

Jusque desleaute i truisse ; 

Et qui au garist autrement, 

5380 II n’aimme mie loaument.) 

De ces plaies molt vos deisse, 

Tant qu’a une lin an venisse, 

Se l’estoire bien vos pleust; 

Mes tost deist tel, i oust, 

* 

5374. 5375. Vergl. oben , z. 1370—1379. — Im Roman de la 
violete ou de Gérard de Nevcrs heillt es s. 22 der ausgabe von 
Fr. Michel: 

Quar si m’a enpaint et boute 
Ainors de son dart euz el cuer. 

5381. Von der anrede an die leser inaclit Crestien hiiufigen 
gebrauch; man vergl.: i. 2161. 5381 — 5391. 5579. 5832. 5993— 
5996. 60U5— 6097. 6452. 6523. 6789. 6905. 

5384—5386 lauten in B, nach Guest. I. s. 198»: 

Mes tost tex de vos i cust, 

Qui deist : „C'est parole oiseuse, 

Qu'il n’i a mus gent amorcuse . . . 
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5385 Que je vos parlasse de songe ; 

Que la genz n’est mes amoronge, 

Ne n’aimment mes si, com il suelent, 

Que nés oir parler n’an vuelent. 

Mes or oez, au quel meniere, 

5390 A quel saublant et a quel chiere 
Mes sire Yvains est herbergiez. 

Contre lui saillirent an piez 
Tuit cil, qui el vergier estaient, 

Et maintenant, que il le voient, 

5395 Si li dient: „Or ca, biax sirel 

De quanque dex puet feire et dire, 

Soiez vos beneoiz clamez Bl. 100 *• 

Et vos et quanque vos avez !“ 

Se ne sai ge, s’il le déçoivent, 

5400 Mes a grant joie le reçoivent 

Et font sanblant, que molt lor pleise, 

Qu'il soit herbergiez a grant eise. 

Mcismes la fille au seignor 
Le sert et porte grant enor, 

5405 Com an doit feire a son boen oste; 

Trestotes ses armes li oste, 

Et ce ne fu mie del mains; 

Qu’ele li leve de ses mains 
Le col et le vis et la face; 

5410 Tote euor vialt, que l’en li face, 

Li peres si, com ele fet. 

• 

5385. Vergl. oben, z. 171. 

5386 — 5388. Vergl. obeu, z. 18 — 28. 

5392. Vergl. obeu, z. 69. 652. 

5398. amez B, nacli Ouest. 

5399. Je ne sai, se il le déçoivent B, nach Guest. 

5403 — 5429. Vergl. die aumerkung zu z. 228. 

5408. 5409. Dafiir in B, nacli Guest: 

Qu’elc ineiemes a ses meius 
Le col li apleigc et la face. 
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Chemise ridée li tret 

Fors de son cofrc et braies blanches 

Et ril et aguille a ses manches, 

5415 Si li vest et ses braz li cost 

Or doint dex, que trop ne li cost 
Ceste losenge et cist servise! 

A vestir desor sa chemise 
Li a baillic un nuef sorcot 
5420 Et un mantel sanz harigot, 

Veir d’cscarlate, au col li met. 

De lui servir tant s'antremet, 

Que l'en la bote et sil an poise. 

Mes la pucele est tant cortoise 
5425 Et si franche et si deboneire, 

Qu'ancor n’an cuidc ele preu feire ; 

Et bien set, qu’a sa mere plest, 

Que rien a feire ne li lest, 

Dont ele le cuit losangier. 

• 

5412. risdee A. Unser text stimmt zu Hartmann: 
z. 6182 dâ nâch gap si im an 
wîze linwât reine, 
geridieret cleine. 

Man vergl. auch Beneckc zu dieser stelle, s 339. — B hat eine 
andere wcuduug, in der das auch von Hartmann aufgenommcne 
ridee fehlt. Nach Guest lauten die zeilen 5412. 5413 in B fol- 
gendermalien : 

Chemise et braies fors li tret 
D’un cofre déliées blauches. 

5414. Man vergleiche folgcndc stelle aus den Vers sur la- 
mort, bei Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. II. s. 135: 

Di as enfana dant Gilemer 
Ke tu fais l’aiguille enfiler 
Dont tu lor dois coudre les malices. 

5415. Vergl. P. Diez. Zwei altromanische gedichte, berichtigt 
und erklart. Bonn. 1852. 8. s. 28, zu 55, 3. 

5421. Vergl. oben, z. 231. 4730 4731. 

5423. Quil en a honte et si len poise B. nach Guest. 

5425. Diesclbe verbindung gebraucht Crestieu wider unten, 
z. 5942. 
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5430 La nuit fu servi* au mangier 

De tana mes, que trop en i ot; 

Li aporters envier pot 
As sergenz, qui des mes servirent. 

La nuit totes en ors li firent 
5435 Et molt a eise le colchierent, 

N’onques puis vers lui n’aprocliiereut, 

Que il fu an sou lit colchiez. 

Et U lyeons jut a ses piez, 

Si coin il ot acostume. 

5440 Au main, quant dex rot alume 

Par le monde son luminaire, BI. 100 b - 

Si matin, com il le pot faire, 

Qui tôt fet par comandement, 

Se leva molt isnelement. 

5445 Mes sire ïvaius et sa pucele 
S’oirent a une chapele 
Messe, qui molt tost lor fu dite 
En l'enor del saint esperite. 

Mes sire Yvains apres la messe 
5450 Oi novele felenesse, 

Quant il cuida, qu’il s'an dcust 
Aler, que rien ne li neust, 

Mes ne pot mie estre a son chois. 

Qant il dist: „Sire, je m’an vois, 

5455 S’il vos plest a vostre congie"; 

„Âmis, ancor nel vos doing gie,“ 

Fet li sires de la meison, 

„Je nel puis feire, par reison: 

En cest chastel a establie 
5460 Une molt fiere deablie, 

Qu’il me covient a maintenir. 

Je vos ferai ja ci venir 

.il. miens sergenz molt grauz et forz; 

* 

5448. Vergl. oben, z. 273. 4460. 4984; unten, z. 6784. 

5463. 5464. B bat nach Guest. I. s. I98 1 ': 

Dcuz granz geanz et durs et forz; 

Encontre eus, soit ou droiz ou torz . . . 
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Encontre sus .il, soit ou torz, 

5465 Vos covenra voz armes prendre. 

S’ancontrc a us vos poez desfandre 
Et aus eudeus vaincre et ocirre, 

Ma 611e a soigner vos desirre, 

Et de cest chaste] vos atant 
5470 L’enors et quanqu'il i apant.“ 

„Sire,“ fet il, ,je n’en quier point. 

Ja dex ensi part ne mi doint, 

Et vostre 611e vos remaingne, 

Ou l’empereres d'Alcmaingne 
5475 Seroit bien saus, s'il l'avoit prise, 

Qui molt est bele et bien aprise!“ 

„Teisiez, biax ostes!“ dit li sire, 

„De néant vos oi escondire; 

Que vos n’an poez eschaper. 

5430 Mon cbastel et ma 611e aurez. 

Et ma 611e et tote ma terre, 

Se cez poez en cbanp conquerre, 

Qui ja vos vanront asaillir; 

La bataille ne puet faillir 

5485 Ne remenoir en nule guise. B). 1 00 r - 

Mes je sai bien, que coardise 
Vos fet ma 611e refuser; 

Por ce vos cuidiez eschaper 
Oltreemant de la bataille. 

5490 Mes ce sachiez vos bien sanz faille, 

Que combatre vos i estuet! 

Por rien eschaper ne s’an puet 
Nus chevaliers, qui ceauz gise. 

Ce est costume et rante asise, 

5495 Qui trop aura longue duree ; 

Que ma 611e n'iert mariee, 

• 

5466. a aeignor B, nach Guest. — et s’enors A. 

5473—5475. Vergl. obeu, z. 2064. 2065. 

5485. Vergl nachher, z. 5503. 
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Tant que morz ou conquis les voie. 11 
„Donc m’i covient il tote voie 
Combatre malcoit gre mien; 

5500 Mes je man sofrisse molt bien 
Et volantiers, ce vos otroi ; 

La bataille, ce poise moi. 

Ferai ; que ne puet remenoir.“ 

Atant vienent hideus et noir 
5505 Amedui li fil d'un netun, 

N'i a nul d'aus u. qui n'ait un 
Baston cornu de cornelier, 

Qu'il orent fez aparcllior 
De cuivre et puis lier d'archal. 

5510 Des les espaules coutreval 

Furent amie jusqu'aus genolz, 

Mes les chies orent et les volz 
Désarmez et les james nues, 

Qui n’estoieut mie menues. 

5515 J3t ensi arme, corn il vindrent, 

Escuz reonz sor lor chies tindrent, 

Forz et legiers por eseremir. 

Li lyeons coinance a frémir, 

Tôt maintenant que il les voit; 

5520 Qu’il set molt bien et aparcoit, 

Que a ces armes , que il tienent, 

Combatre a son soigner se vienent; 

Si se herice et creste ausanble. 

De hardemeut et d'ire tranble 
5525 Et bat la terre de sa coe ; 

Que talant a, que il rescoe 
Sou seignor, einz que il l'ocieut. 

* 

5497. V’ergl. oben, z, 4509. 

5503. Vergl. vorhin, z. 5485. 

5504. Vergl. J. Grimm, Deutsche mythologie. II. s. 945. 

5505. Vergl. die anmerkung zu z. 5265. — dou nuiton B, 
nach Ouest. I. s. 199». 

5523. Vergl. oben, z. 4211. 
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Et quant cil le voient , si (lient: 

„Vasax, estez de ceste place Bl. ÎOO 1 *- 

5530 Vostre lyeon, qui nos menace, 

Ou vos vos randez recreanz ! 

(.^'autrement, ce vos acreanz, 

Le vos covient au tel leu métré, 

Que il ne se puisse antremetre 
5535 De vos eidier et de nos nuire. 

Seul vos covient o nos déduire; 

Que li lyeons vos eideroit 
Molt volenticrs, se il pooit.“ 

„Vos meismes, qui le dotez, 11 
5540 Fet mes sire Y vains, ,,1’en ostez! 

Que inolt me plest et molt me siet. 

S'il onques puet, que il vos griet, 

Et molt m'est bel, se il m'aie.“ 

„Par foi 11 , font il, „ce n'iest mie; 

5545 Que ja aide n'i auroiz. 

Feites del mialz, que vos porroiz, 

Toz seus sanz aide d’autrui! 

Vos devez seus estre et nos dui. 

Se li lyons ert avoec vos, 

5550 Por ce, qu’il se merlast a nos, 

Donc ne seriez vos pas seus, 

Dui seriez contre nos deus. 

Se vos covient, ce vos ati, 

Vostre lyeon oster de ci, 

5555 Mes quo bien vos poist orandroit. 11 
„Ou volez vos 11 , fet cil, „qu’il soit, 

Ou vos plest il, que je le inetei' 11 
Lors li mostreiit une chanbrete, 

Si dient: „Leanz l'encloez! 11 
5560 „Fet iert , des que vos le volez. 11 
Lors l’i moinne et sil i anserre, 

Et an li vet maintenant querre 
Ses armes por armer sou cors, 

Et son cheval li ont tret fors, 

5565 Se li baillent et il i monte. 
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Por lui leidir et feirc honte 
Li passent li dui chanpion ; 

Qu’asenre sont del lyon, 

Qui est dedanz la chanbre anclos. 

5570 Des maces li douent tex cos, 

Que petit d'aide li fait 
Escuz ne hiaumes, que il ait; 

Car quant an son hiaume l’ateignent, Bl. 100 e - 
Tôt li anbarrent et enfreignent, 

5575 Et li escuz pecoie et fout 
Corne glace; tex tros i font, 

Que son poing i puet an boter. 

Molt font lor cop a redoter. 

Et il , que fet des .il inaufez ? 

5580 De honte et de crieme eschaufez 
Se desfant de totc sa force, 

Molt s’esvertue et molt s’efforce 
De doner granz cos et pesanz ; 

N’ont pas failli a ses presanz ; 

5585 Qu'il lor rant la bonté a doble. 

Or a son cuer dolaut et troble 
Li lyeons, qui est an la chanbre; 

Que de la grant bonté li inanbre, 

* 

5574 — 5576 lauteu in B, nach Ouest. I. s. 200»: 

Trestout li eubrunent et freigueut 
Et li escuz pecoieer font 
Corne glace tex cox i fout. 

5574. Man sehe unten, z. 6112. Man vergl. E. Cachet. Glos- 
saire zum Chevalier au cygne, s. 703, uuter dem worte enbarer; 
inan Hndet hier folgende stellen zur vergleichuug angefiilirt : 
Sanglans estoit ses halbers dobleutins, 

Et eubarrcB li liiaumes poitevins 
Et embuignies des cos qu'il avoit pris. 

Mort de Garin, s. 16S. 

De le mâche de fer le feri li marchis 
Pardessus le hiaume . . . 

Tous li fu embarrez 

Baud. de Seb., 1. 103. 

5579. Vergl. die anmerkuug zu z. 5279. 

14 
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Que cil li Ost par sa franchise, 

5590 Qui ja aurait de sou servise 
Et de s’aide grant mestier, 

Ja li raudroit au grant setier 
Et au grant niui ceste boute, 

Ja u’i aurait rien mesconte, 

5595 S'il pooit issir de leanz; 

Molt vet reverchaut de toz sanz, 

Ne ne voit, par ou il s’an aille. 

Bien ot les cos de la bataille, 

Qui périlleuse est et vilainne, 

5000 Et por ce si grant duel demaiune, 

Qu’il aurnge vis et forsene; 

Tant vet cerchant , que il asene 
Au suil , qui porrisoit près terre, 

Et tant, qu’il l’arache et desserre 
5005 Et fiche jusque près des rains. 

Et ja estoit mes sire Yvains 
Molt traveilliez et molt suanz 
Et molt trovoit les .il. jaianz 
Forz et félons et adurez, 

5610 Molt i avoit cos andurez 

Et randuz tant, com il plus pot, 

Ne de rien bleciez ne les ot; 

Que trop savoieut d’escremie, 

Et lor escu n'estoicnt mie 
5615 Tel, que rien en ostast espee, 

Tant fust tranchant ne aceree; 

Por ce si se pooit molt fort Bl. 100 f - 

Mes sire Yvains doter de mort. 

Mes ades tant se contretiut, 
m 

5593. Vergl. oben, z. 591. 

5596. Vergl. oben, z. 1142. 

5607. Vergl . oben, z. 4908. 

5618. doter de mort. Ebeuso italianisch: 

Ed io peusando forte 
Dottai ben délia morte. 

Brunetto Latini, Il tesoretto. 
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5620 Que li lyons oltre s’an vint, 

Tant ot desoz le suel grate. 

S’or ne sont li gloton mate. 

Donc ne le seront il james ; 

Car au lyeon ne panront pes 
5625 Ne n’auront, tant com vis les sache. 
D’un en aert et si le sache 
Par terre ausi com un moton. 

Or sont esfree li gloton, 

N’il n'a home an tote la place, 

5630 Qui an son cuer joie n’en face, 

Et cil no relevera ja, 

Que li lyeons a terre a, 

Se li autres ne le secort. 

Por lui eidier cele part cort 
5635 Et por lui meismes secorrc ; 

Qu’a lui ne lest li lyeons corre, 

Quant il aura celui ocis, 

Que il avoit par terre mis, 

Et si avoit graignor peor 
5640 Del lyeon, que de son seignor. 

Des or est mes sire Yvains fos, 

Des qu’il li a tome le dos 
Et voit le col nu et delivre, 

Se longuement le leisse vivre; 

5645 Que molt l'an est bien avenu. 

La teste nue et le col nu 
Li a li gloz abandone, 

Et il li a tel cop donc, 

Que la teste del bu li ret 
5650 Si soavet, que mot n’an set; 

Et maintenant a terre vient 
Por l’autre, que li lyeons tient, 

* 

5626. 5627. Vergl. oben, z. 4214. 4519. 

5627. mostou A. 

5650. set haben A und B, nach Guest. 1. s. 201* 
Ut fet zu lcsen. 

14 * 


Vielleicht 
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Que rescorre et tolir li vialt, 

Mes por néant, que tant se «liait, 

5655 James mire a tans n'i aura; 

Qu'au son venir si le navra 
Li lyeons, qui molt vint iriez, 

Que leidemant fu anpiriez, 

Et tote voie arriers le bote; 

5660 Si voit, que il li avoit tote 

L'espaule fors de son leu trete, 

l’or loi de rien ne se deshete; Bl. 101 * 

Que ses bastons li est cheuz. 

Et cil gist près cotne feuz, 

5665 Qu’il ne se crosle ne ne muet ; 

Mes tant i a, que parler puet, 

Et dist, si eom il li pot dire: 

„Ostez vostre lycon, biax sire, 

Se vos plest , que plus ue madoist ! 

5670 Que des or lues faire vos loist 

De moi tôt ce, que boeu vos iert. 

Et qui merci prie et requiert, 

N’i doit faillir cil, qui la rueve, 

Se home sanz pitié ne trueve ; 

5675 Et je ne tne desfandrai plus, 

Ne ja ne relèverai sus 
De ci por force, que je aie, 

Si me met an vostre menaie.“ 

„Di donc”, fet cil, „se tu otroies, 

* 

5655. Es itiag hier au cilié ahuliche in don spiitereu ritter- 
romanen oft angebrachte wendung erinnert werden, welche Cer- 
vantes, Don yuijote, primera parte, capitulo in, mit den worteu 
nachahint : Alzô la lanza il dos manoa, y diô cou ella tan grau 
golpe al arriero en la cabeza, que le derrilai en el suelo tan 
mal treclio, que si segundara con otro, no turiera necesidad de 
maestro que le curara. Man vergleiche auch D. Diego Clemen- 
cin zu dieser «telle, Don Quijote. I. s. 58. 

5660. 5661. Diese zcilcn lauten in B, nach Ouest: 

Et vit que il l'avoit ja route 
L'espaule et toute dou bu trete. 
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5680 Que vaincuz et recreanz soies !“ 

„8ire“, fet il, „il i pert bien, 

Veincuz sui maleoit grc mien 
Et recreanz , ce vos otroi.“ 

„Dpnc n’as tu mes garde de moi, 

5685 Et mes lyeons te raseure." 

Tantost vienent graut alenre 
Totes les genz auviron lui, 

Et li sire et la dame andui 
Li font grant joie et sil acolent 
5690 Et de lor fille li parolent 
Si li dient: Or seroiz vos 
Dameisiax et sires de nos 
Et nostre fille iert vostre dame ; 

Car nos la vos donrons a famé." 

5695 „Et je", fet il, „la vos redoing, 

Qui vialt, si l’ait, je n'en .ai soing; 

Si n’en di ge rien por desdeing. 

Ne vos poist, se je ne la preing! 

Que je ne puis, ne je ne doi. 

5700 Mes, s’il vos plest, délivrez moi 
Les cbeitives, que vos avez! 

Li termes est, bien le savez, 

Qu’eles s’an doivent aler quites." 

„Voirs est," fet il, „ce que vos dites, 

5705 Et je les vos rant et aquit-, 

Qu’il u’i a mes nul contredit. Bl. 1 0 1 b - 

Mes prenez, si feroiz savoir, 

Ma fille a trestot mon avoir, 

Qui est molt bele et riche et sage ; 

5710 James si riche en mariage 

N’auroiz, se vos cestui u’avez." • 

„Sire“, fet il, „vos ne savez 
Mon essoine ne mon afuire, 

Ne je ne le vos os retreire. 

5715 Mes je sai bien, que je refus 
* 

5710. en mariage H, nach Ouest. I. s. 201 h. en fehlt A. 
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Ce, que ne refuserait nus, 

Qui deust son cuer et s'antente 
Métré an pucele bele et gcnte ; 

Que volautiers la receusse, 

5720 Se je poisse ne deusse. . 

Je ne puis, ce sachiez de voir, 

Cesti ne autre recevoir. 

Si m'an lessiez an pes atant! 

Que la dameisele m atant, 

5725 Qui avoec moi est ca venue. 

Compaignie mi a tenue 
Et je la revoel li tenir, 

Que que il m'an doie avenir.* 1 
„ Volez, biax sire? Et vos cornant? 

5730 James, se je ne le cornant 

Et mes consauz ne le m’aporte, 

Ne vos iert overte ma porte; 

Einz remanroiz eu ma prison. 

Orguel feites et mesprison, 

5735 Qant je vos pri, que vos praigniez 
Ma fille et vos la desdaigniez. 11 
„Desdaing, sire? Nel faz, par m’atne ! 

Mus je ne puis esposer famé 
No remenoir por nule painne. 

5740 La dameisele, qui m’enmaine, 

Siudrai ; qu'autrement ne puet estre. 

Mes, s’il vos plest, de ma main destre 
Vos plevirai, si m'an creez, 

Q'ainsi, com vos or me veez, 

5745 Eevanrai ca, se j’onques puis, 

4 > 

5718. Vergl. unten, z. 5750. 

5721. 5722. Diese beiden zeilen stehcn in B, nach Guest. I. 
» 20 l b . in umgekehrter ordnung. 

5731 Man vergl. Henri de Valenciennes, bei Burguy, Gram- 
maire de la langue d’oïl. II. s. 371 : Nostre consaus nous apporte 
que nous volons avoir toute la tierre de Duras, deschi a la Maigre. 
5740. molt m’aimme A. m’enmoine B, naeh Guest. I. s. 202 ». 


Digitized by Google 


215 


Et panrai vostro fille puis." 

„ Dallait," fet il, „qui el vos quiert 
Ne qui foi ne ploige au requiert! . 

Se ma fille vos atalantc, 

5750 Recevez la por bele et gcnte; Bl. 101 «• 

Vos revanroiz hastivement, 

Ja por foi ne por seirement, 

Ce cuit, ue revanroiz plus tost. 

Or alez! Que je vos en ost 
5755 Trestoz ploiges et toz creanz. 

Se vos retaingue pluie et vauz, 

Ou fius, neauz ne me chaut il. 

Ja ma fille n'aurai si vil, 

Que je par force la vos doingne. 

5760 Or alez an vostre besoiugtie! 

Que tôt autant, se vos venez, 

M an est, coin se vos remenez." 

T antost mes sire Yvains s'an tome, 

Qui el chastel plus ne sejomc, 

5765 Et s'en a avoec soi menées 
Les cheitives desprisonees. 

Et li sires li a bailliees 
Povres et mal apareilliees ; 

Mes or sont riches, ce lor sanble. 

5770 Fors del chastel totes ensanble 
Devant lui .u. et ai. s’an issent. 

Ne ne cuit pas, qu'eles feissnnt 
Tel joie, com eles li font, 

* 

5746. Auf diese zeile folgt in B, nach Guest: 

Quele hore que il boen vos iert. 

Dahe ait, fet il, qui vos quiert 
Ne foi ne plegc ne créante 
Se ma fille vos acreante 
Vos revendroiz hâtivement . . . 

5750 Vergl oben, z. 5718. 

5761. alez B, nach Guest. 1. s. 202*. 

5763-5996. Vergl. Hartmann, z. 6835-7014. 
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A celui, qui fist tôt le mont, 

5775 S'il fust vennz de ciel an terre. 

Merci et pes H vindrent querre 
Totes les genz, qui dit li orent 
Tant de honte, com il plus poront. 

Si le vont einsi convoient, 

5780 Mes il dit, qu'il n’au set néant 

„Je ne sai,“ fet il, „que vos dites, 

Et si vos an claim je toz quites; 

Conques chose, que j’en mal teingne, 

Ne deistes, dont moi soveiugne." . 

5785 Cil sont molt lie de ce, qu'il oent, 

Et sa corteisie molt loent. 

Or le comaudent a deu tuit; 

Que grant piece l'orent conduit, 

Et les dameiseles li ront 
5790 Congie demande, si s'an vont; 

Au partir totes li anclinent 
Et si li orent et destinent, 

Que dex li doint joie et saute 
Et venir a sa volaute Bl. 101 4 - 

5795 En quelque leu, qu’il onques aut. 

Et cil respont, que dex les saut; 

Cui la demore molt enuie, 

„Alez,“ fet il, „dex vos conduie 
En voz pais sainnes et liées !“ 

5800 Maintenant se sont avoiees, 

Si s'an vont grant joie menant; 

Et mes sire Yvaius maintenant 
De l'autre part se racheminc. 

D’errer a grant esploit ne fine 
5805 Trestoz les jorz de la semainne, 

Si coin la pucele l'enmainne, 

Qui la voie molt bien savoit 
Et le recct, ou ele avoit 

* 

5793 stcht in A doppelt. 
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Lessiee la déshéritée 
5810 Desheitiee et desconfortee. 

Mes quant ele oi la novele 
De la venue a la pucele 
Et del chevalier au lyeon, 

Ne fu joie, se cele non, 

5815 Que ele en ot dedanz son cuer; 

Car or cuide ele, que sa suer • 

De son héritage li lest 
Une partie, se li plest. 

Malade ot geu longuemant 
5820 La pucele et novelemant 
Estoit de son mal relevee, 

Qui durement l’avoit grevee, 

Si que bien paroit a sa chiere. 

A l'encontre tote première 
5825 Li est alee sanz demore, 

Si le salue et sil enore 
De quanqu’ele onques set ne puet. 

De la joie parler n’estuet. 

Qui la nuit fu a l’ostel feite ; 

5830 Ja parole n’en iert retreite; 

Que trop i auroit a conter. 

Tôt vos trespas jusqu'au monter 
Lendemain, que il s’an partirent. 

Puis errerent, tant que il virent 
5835 .1. chastel, ou li rois Artus 

Ot demore quinzainne ou plus; 

Et la dameisele i estoit; Bl. 101 

Qui sa seror déshéritait, 

Qu’ele avoit près la cort tenue; 

5840 Puis Bi atendoit la venue 

Sa seror, qui vient et aproche. 

Mes molt petit au cuer li toche ; 

Qu’ele cuide, que l’en ne truisse 
Nul chevalier, qui sofrir puisse 
5845 Mon seignor Gauvain an estor; ■ 

N’il n’i avoit que . 1 . seul jor 
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De la quinzainne a parvenir ; 

La querele tôt sanz inantir 
Eust desresnie quitemant 
5850 Par reison et par jugeinant, 

Se cil s eus jorz fust trespassez. 

Mes plus i a a feire assez, 

Qu’ele ne cuide, ne ne croit. 

£n . 1 . ostel bas et estroit 
5855 Fors del chaste! cele nuit jurent, 

Ou nulcs genz ne les conurent; 

Car se il el chaste! geussent, 

Totes les genz les coneussent, 

Et de ce u'avoient il soiug. 

5860 Fors del ostel a grant besoing 
À l’aube aparissant s'a» isseut, 

Si se reponent et tapissent, 

Tant que li jorz fu biax et granz. 

Jorz avoit passez, ne sai quanz, 

5865 Que mes sire Cauvains s'estoit 
Herbergiez si, qu'an ne savoit 
De lui a cort mile novelc 
Fors que seulement la pucele, 

Por cui il se voloit combatre. 

5870 Près a trois liues ou a quatre 
S’estoit de la cort trestomez 
Et vint a cort si atornez, 

Que recouuistre ne le porent 
Cil, qui toz jorz coneu l’orent, 

. 5875 As armes, que il aporta. 

La dameisele, qui tort a 
Vers sa seror trop en apert, 

Veant toz l’a ancor osfert, 

Que par lui desresnier voldroit 
* 

5647. Vcrgl. oben, z. 4705. 

5852. Vergl. oben, z. 4294 

5877. trop de sa pcrt A. tout en apert B, uach Guest. I. s. 2U3t>. • 

5878. aeor A. Voiant toute la cort offert B, nach Guest. 
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5880 La qnerele, on ele n'a droit, 

Et dit au roi: „Sire, ore passe, Bl. 1 0 1 f - 
Jusqu’a po sera none basse 
Et li derriens jorz iert hni. 

Or voit an bien, cornant je sui, 

5885 Or me covient droit maintenir. 

Se ma suer deust revenir, 

N’i eust mes que demorer. 

Deu an puisse je aoror, 

Quant el ne vient ne ne repeire, 

5890 Bien i pert, que miaiz ne pnet feire ; 

Si sui por néant traveilliee 
Et j’ai este apareillice 
Toz les jorz jusqu’au desrien, 

A desresnier ce, qui est mien 
5895 Tôt ai desresnie sanz bataille; 

S’est or bien droiz, que je m’en aille 
Tenir mon héritage an pes; 

Que je n’an respondroie mes 
A ma seror, tant com je vive; 

5900 Si vivra dolante et cheitive. 11 

Et li rois, qui molt bien savoit, 

Que la pucele tort avoit 
Vers sa seror trop desleal, 

Li dit: „Amie, a cort real 
5905 Doit en atendre par ma foi, 

Tant com la justise le roi 
Siet et atant por droiturier, 

N’i a rien del corion ploier; 

Qu’ancor vendra trestot a tans 
5910 Vostre suer ci, si com je pans.“ 

Einz que li rois eust ce dit, 

* 

5882. D. h. drei uhr uachmittags. 

5888. Vergl. oben, z. 1080. 

5907. 5908. Dièse zeilen lauten in B, nach Ouest. I. s. 204*: 
Siet et atent por droit tenir. 

Encor est li jorz a venir. 
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Le chevalier au lyeon vit 
Et la pucele delcz lui. 

Seul a seul venoient andui ; 

5915 Que del lyeon anble se furent; 

Si fu remes la, ou il jurent. 

Li rois la pucele a veue, 

Si ne l'a pas mesconeuo 
Et uiolt li plot et abeli, 

5920 Quant il la vit, que devers li 
De la querele se pandoit, 

Por ce, que au droit entandoit. 

De la joie, que il en ot, 

Li dist au plus tost, que il pot: 

5925 „Or avant, belo, dex vos saut!“ Bl. 102* 
Quant cele l'ot, tote an tressaut 
Et si se tome, si la voit 
Et le chevalier, qu’ele avoit 
Amené a sou droit conquerre; 

5930 Si devint plus noire que terre. 

Molt fu bien de toz apelee 
La pucele, et ele est alee 
Devant le roi la, ou le vit; 

Quant fu devant lui, si li dit: 

* 

5916. Den lowen lXftt der dichter hier zurückbleiben , wcil 
diescr treue gefahrte Yvains an dem bevorstehenden kainpfe des 
helden mit seinem freunde Gauvain nicht wie sonst (vergl. die 
anmerkung zu z. 4211) sich beteiligen durfte. Und so hôreu 
wir denn von dem lowen erat wider z. 6448. 

5919. Vergl. obcii, z. 474. 

5933 5934. Vergleicbe die iihnliche wenduug unten, z. 6483. 
6484. In derselben umschreibenden weise driickt aich bekanntlich 
auch der Spanier ans, z b.: 

Sientate a yautar, mi fijo, 

Do estoy, d mi cabecera. 

oder: 

Donde estd la infanta, entrdron. 

Man vergleiche: Romancero del Cid, publieado por A. Relier. 
Stuttgart. 1840. 8. s. 13. 26. F. Diez , Grammatik der romani- 
schen sprachcn. III. Zweite ausgabe. 8. s. 355, anm. 
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5935 „Dex sait le roi et sa mesniee ! 
Rois, s'or puet estre desresniee 
Ma droiture ne ma querele 
Par un chevalier, donc l’iert ele 
Par eestui, qui, soe merci, 

5940 M'eu a seue aujusquc ci. 

S'eust il inolt aillors a t’eire 
Li frans chevaliers deboneire, 

Mes de moi li prist tex pitiez, 
Qu’il a arriérés dos gitiez 
5945 Toz ses afeires por le mien. 

Or feroit corteisie et bien 
Ma dame, ma très chiere suer, 
Que j’aim autant corne mon cuer, 
Se ele mon droit me lessoit, 

5950 Molt feroit bien , s’el le feisoit ; 

Que je ne demant rien del suun.“ 
„Ne je, voir", fet ele, „del tueu, 
Tu ni as rien , ne ja n’auras ; 

Ja tant preeschier ne sauras, 

5955 Que rien eu aies por preschier; 
Tote an porras de duel sechier." 
Et l’autre respont maintenant, 

Qui savoit assez d'avenant 
Et molt estoit sage et cortoise; 
5900 „Certes“, fet ele, „ce me poise, 
Que por nos . 11 . se conbatront 
Dui si preudome, com cist sont; 
S’est la querele molt petite, 

Mes je ne 1a puis clamer quite; 
5965 Que molt grant mestier en auroie. 
Por ce meillor gre vos sauroie, 

Se vos me lessiez mon droit" 

• 


5942. Vergl. oben, z. 5425. 

5959. Vergl. die anmerkung zu z. 5136. 

5967. 5968. Man beachte auch hier wider den wechsel in der 
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„Certes, qui or te respondroit“, 

Fet l'autre, „uiolt seroit musarde. 

5970 Max fex et male thune m’arde, Bl. 102 b - 

Se je t'an doing, don tu mialz vives! 

Eincois asanbleront les rives 
De la Dunoe et de Seoue, 

Se la bataille nel te done.“ 

5975 „Dex et li droiz , que je i ai, 

En cui jo m’an fi et fierai, 

* 

anrede, der sclion uben iu der aumerkuug zu z. 1795 herror- 
gehobeu wordeu ist. 

5970. So in La mule aanz fraiu, bei Méon, Nouv. recueil. 
I. s. 21 , z. 614 : Maufcus et male flame m’arde. So in Gérard 
de Viaue (bei 1mm. Bckker, Der romau von Fierabras, a. utxvn): 
z. 2500 Hai Viane! mal feus et mal charbonz 
Voz eust arse entor et anviron, 

N’i reuiaiusiat ne Baule ne donion, 

Kant se coubatcnt por vos tel dui bairon 
Vergl. J. Griium , Deutselie mythologie. I. s. 569. Dieaelbe 
formel ist aueh im Spauischen üblich : 
i Mal fuego nos mate! 

F. Wolf y C. Hofmann, Primavera y flor de 
romances. I. s. 149. 

; De mal fuego seas ardida! 

Ebendas. II. s. 69. 

; Mal fuego uob queme! 

A. Relier, Romancero del Cid, s. 114. 

; Mal fuego le queme, madré, 

Ese manto de oro fino! 


j Mal fuego quëmase, padre, 

Tal reir y tal burlar! 

A. Duran, Romancero general. I. Madrid. 1849. 
8. s. 163. G. Depping, Romancero Caatellano. 
Nueva edicion. 11. Lcipsique. 1844. 8. s. 176. 
Man sehe auch Roquefort, Glossaire de la langue romane. II. 
s. 126. 127: mal feu 

5976. ferai A. Ich habe fierai geandert. 

5976 — 5980 lauteu in B, nach Gucst. I. s. 205*: 

Eu qui je ma fiance ai 

Touz tenu jusqu'au jor, qui est hui, 

En soit en aide a celui, 
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En soit en aide a celui 
Ese lou desfende d'enui, 

Qui par atnors e par franchise 
5980 Se porosfri de mon servise j 
Si ne set il, qui ge me sui, 

N’il ne me conoist, ne ge lui. 11 
Tant ont parle, qu'a li remaiunent 
Les paroles , et si amainneut 
5985 Les chevaliers enmi la cort; 

Et toz li pueples i acort, 

Si com a tel afeire suelent 
Corre les gonz, qui veoir vuelent 
Cos de bataille et escremie. 

5990 Mes ne s’antreeonurent mie 

Cil, qui conbatre se voloieut, 

Qui inolt entramer se soloient. 

Et or donc ue s'antraimment il? 

Oil, vos respong, et neuil, 

5995 Et l’un et l'autre provenu, 

Si que reison i troverai. 

P or voir, mes sire Gauvains aimme 
Y' vain et’compaingnon le claimme, 

Et Y vains lui, ou que il soit; 

6000 Neis ci, s’il le conuissoit, 

Eeroit il ja de lui grant feste 
Et si metroit por lui sa teste, 

• 

Qui por aumosuc et por franchise 
Se poroffre de mou servise. 

5977. a lî, naeh Guest. I. s. 205»- fehlt A. Die zeileu 5977 
— 5982 einschlieltlich scheiuen in A von einer zweiten hand ge- 
schriebeu zu sein. — Vcrgl. auch oben, z. 4325. 4435 — 4437. 

5978. Vielleicht ist zu lescn: Et si le desfeude d’enui. 

5979. frainchise A. 

5991. Vergl. oben, z. 331. Man sehe F. Diez, Grammatik 
der romanischen sprachen. 111. Znreite ausgabe. s. 186. 
5997—6097. Vergl. Hartmann, z. 7015 — 7074. 
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Et cil la soe ausi pur lui, 

Einz qu'au li feist grant enui. 

6005 N’est ce amors antiere et fine? 

Uil , certes. Et la haine 
Don ne rest ele tote aperte? 

Oil; que ce e9t chose certe, 

Que li uus a l’autre sauz dote 
6010 Voldroit avoir la teste rote, 

Ou tant de honte li voldroit 
Avoir feite, que pis valdroit. 

Par foi, c’est mervoille provee, 

Que l’en a eusauble trovee Bl. 102 e - 

6015 Amor et Haine mortel; 

Dox, racismes en . 1 . ostel, 

Cornant puet estre li repaires 
A choses, qui tant sont contraires? 

En . 1 . ostel , si corn moi sanble, 

6020 Ne pueent eles estre ansauble; 

Que ne porroit pas remenoir 
L’une avoeques l’autre .l seul soir, 

Que noise et tancon n’i eust, 

Puis que l'une l'autre i seust, 

6025 Mes en .L chas a plusors maubres, 

Que l'en i fet loges et chaubres. 

Ensi puet bien estre la chose: 

Espoir qu’ Amors s’estoit anclose 
En aucune chanbre celee 
6030 Et Haine s’an ert alee 

As loges par devers la voie, 

Por ce qu'el vialt, que l’en la voie. 

Or est Haine molt ancoche ; 

Qu’ele esperone et point et broche 
6035 Sor Amors, quanque ele puet; 

Et Amors onques ne se muet. 

* 

6030. Et haine es toit alee B, uach Guest. I. s. 205 1 ’ 

6032. Die worte „Por ce qu’el vialt, que l’eu“ stehen in A 
doppelt. 


* 
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Ha! A mors, ou es tu reposte y 
Car t'au is! Si verras, quel oste 
Sont sor toi amené et mis 
CU 10 Li auemi a cel amis; 

Li anemi sont cil meisme, 

Qui s'autraiment d'amor saiutime; 

Qu’amors, qui u’est fause ne fainte, 

Est précieuse chose et sainte. 

6045 Si est Amors asez trop glote 
Et Haine n'i revoit gote; 

Qu’A mors desfandre lor deust, 

Se ele les reconeust, 

Que li uns l’autre n'adesast 
6050 Ne feist rien , qui li grevast. 
l’or ce est Amors avuglee 
Et desconfite et desjuglee, 

Que cez , qui tuit sont suen par droit. 

Ne reconuist et si les voit; 

6055 Et Haine dire ne set, 

Por coi li uns d’ax l’autre het. 

Ses vialt feire mesler a tort. Bl. 102 u - 

Si het li uns l'autre de mort, 

N’aimme pas, ce poez savoir, 

6060 L’orne, qui le voldroit avoir 
Honi et qui sa mort desirru. 

* 

6039. Ont B, nach Guest. 

6010. a tes amis B, nach Guest. 

6012. santremet A. Nach Guest scheiut B s'entraiment zu 
haben. In B folgt iihrigeus, nach Guest, diese zeile auf 6010, 
und darauf Li anemi u. s. f. 

6045. 6016 lauten in B, nach Guest: 

Ci est amors nvugle toute 
Et haine ne revoit goûte. 

6017. le deust B, nach Guest. 

604S. le reconeust B , nach Guest. 

6050. pesast B , nach Guest. 

6052. Vergl. obeu, z. 1076. 

15 


Digitized by Google 


226 


Cornant vialt donc Yvains ocirre 
Mon seignor Gauvain, son ami? 

Oil, et il lui autresi. 

G065 Si voldroit nies sire Gauvains 
Yvain ocirre de ses mains, 

Ou fciro pis, que je ne di? 

Nenil, ce vos jur et' afi, 

Li uns ne voldroit avoir fet 
G070 A l'autre ne honte ne let 

Por quanque dex a fet por home 
îse por tôt l’empire de Rome. 

Or ai manti molt leidciuent; 

Que l’eu voit bien apertement, 

<>075 Que li uns vialt euvair l’autre 
Lance levcc sor le fautre, 

Et li uns l'autre vialt blecier 
Et feire honte et correcier, 

Que ja de rien ne s’an feindra. 

60S0 Or dites, de cui se plaindra 
Cil, qui des cos aura le pis, 

Quant li un3 l’autre aura conquis? 

Car s’il font tant, qu'il s'antrevaignent, 
Grant pcor ai , qu’il ne maintaignent 
G0S5 Tant la bataille et la meBlee, 

Qu’el soit de l’uue part oltree. 

Porra Yvains par reison dire, 

Se la soe partie est pire, 

Que cil li ait fet let ne honte, 

6090 Qui autre ses amis le conte, 

N’ainz nel apela par sou non 
Se ami et compaignon non? 

Ou s'il avicnt par aventure, 

Qu'il li ait fet nule leidure, 

G095 Ou, de que que soit, le sormaint, 

Aura il droit, se il se plaint? 

4 

G0H8. et B, nacli Guest. I. s. 200“- et fehlt A. 
0070. Vergl. z. fOO. à 125. 60S9. 
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Nenil; qu'il ne saura de cui. 

A ntresloignie se sont andui 

Por ce , qu’il ne s'autreconoissent, 
fi 100 Al asanbler lor lances froissent, 

Qui grosses erent et de fresne. Bl. 102"' 

Li uns l’autre de rien n'aresne; 

Car, s’il entrareisnie se fussent, 

Autre asatiblee feito eussent, 

6105 Ja n'eussent a l’asanblee 
Féru do lance ne d’espee, 

Entrebeisier et acoler 
S'alasscnt, einz que afoler; 

Qu’il s’antrafolent et raehaïugnent, 

6110 Les espees rien n’i gaaingnent, 

Ne li hiaume ne li escn, 

Qui anbarre sont et faudu, 

Et des espees li tranchant 
Esgruncut et vont rebouchant; 

6115 Car il se donent si granz flaz 

Des tranchanz, non mie des plaz, 

Et des pons redonent tex cos 
Sor les nascx et sor les dos 
Et sor les fronz et sor les joes, 

6120 Que totes sont perses et bloes 
* 

6099 — 6514. Vergl. Hartmann, z. 7075 — 7804. 

6107. Vergl. die antnerkung zu z. 2448. In unscrcs diehters 
erziihluug von Erec (ausgabe von Bekker, s. 535) heifit es z. 
6301): Si s'eutrebaisent et acolent. Ebenso verbunden fîudeu 
sich die beiden verba im Roman de Gilles de Chyn (ausgabe 
von Reiffenbcrg , s. 132): 

z. 3813 Moult s'eutrebaisent durement 
Et acolent estroitement. 

6112. Vergl. oben , z. 5574. In B lautet diese zeile nnch 
Guest. I. s. 206 b : Qui brisie sont et porfendu. 

6116. Vergl. oben, z. 4205. 

6117. 6118. Diese zeilen lauten in B, nach Guest: 

Et des ponz redonent tex coux 
Sor les nasiaus et sor les coux. 

15 * 
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La, ou li sans quace desoz, 

Et les lmubcrs ont si deroz 
Et les es eu z si depeciez, 

N'i a celui ne soit blecicz, 

6125 Et tant se painueut et travaillent, 

A pu , qualaiuncs ne lor taillent. 

Si se combateut une chaude, 
tjue jagonce ne estneraude 
N'ot sor lor hiaumes atachiec, 

613U Ne soit molue et araehice; 

Car des pons si granz cos se douent 
Sor les hiaumes, que tuit s'estoueut, 

Et par po, qu'il ne s’esccrvelent. 

Li ool des chies lor estanceleut; 

6135 t^u’il ont les poiuz quarrez et gros 
Et forz les ners et durs les os, 

Si se douent males groiguiees 
A ce qu’il tienent anpoigniecs 
Los espees, qui graut aie 
6 14U Lor font, quant il lièrent a bie. 
tenant graut piece se sont lasse, 

Tant que li liiaume sont quasse 
Et li escu faudu et fret, 

Lu pu se sont arriérés tret, 

6145 Si lessent reposer lor vainnes Bl. 1 02 r 

* 

6128. jagonce, d. h. hyacinth , hyacinthus, mittellateinisch 
jacintu», uihd. jâchunt. Vergl. Wilhelm Wackernagel, Die um- 
deutschung frcmder worter. Uasel. 1861. 4. ( Programm zu der 
promotiousfeier des paalagogiums in Base). 26. april 1661.) s. 23, 
mimer kung 2. 

6132. Vergl obeu, z. 562. 

6141. Statt Quant hat A: Vaut. 

6142. Nach dieser zeile hat B, nach Ouest. 1. ». 207*. 
folgendes : 

Et li hauberc tuit desmaillie, 

Tant ont des espees mailliee, 

Li escu sont fendu et frait 

6144. Vergl. oben, z. 4464. 4465. 4467. 
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Et si rcpranent lor alainnes; 

Mes n’i font mie grant demore, 

Einz cort li uns a l’autre sore 
Plus fierement, qu'ainz mes ne firent, 

6150 Et tuit dient, que mes ne virent 
.n. chevaliers plus corageus. 

„Ne se conbatent mie a geuB, 

Einz le font asez trop a certes, 

Les mérités et les desertes 
6155 Ne lor an seront ja rendues." 

Ces paroles ont entandues 
Li dui ami, qui s’antrafolent. 

Et s’antendent, que il parolent 
Des deus Borors antracorder ; 

6 1 60 Mes la pes ni pueent trover 

Devers l'ainznee an nule guise, 

Et la mainsnee s’estoit mise 
Sor ce, que li rois an diroit ; 

Que ja rien n’en eontrodiroit; 

6165 Mes l’ainznee estoit si anrievrc, 

Que nés la reine Ganievre 
Et cil, qui savoient lor lois, 

Et li chevalier et li rois 
Devers la mainsnee se tienent, 

6170 Et tuit le roi proier an vienent, 

Que maugre l’ainznee seror 
Doint de la terre a la mcnor 
La tierce partie ou la quarte 
Et les .n. chevaliers départe. 

6175 „Quc molt sont de grant vaselage, 

Et trop i auroit grant domage, 

Se li uns d’ax l’autre afoloit 
Ne point de s’enor li toloit," 

a 

6152. Vergl. nachher, z. 6175 und die anmerkung zu z. 3908. 

6165 enrievre erklart Roquefort, Supplément au glossaire 
de la langue romane Paris. 1820. 8. s. 131, dnrch: dur, coriace. 
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Et li rois dit, que de la pes 
61 S0 Ne s’antremetra il james ; 

Que l'ainznee suer n'en a cure, 

Tant par est male criature. 

Totes ces paroles oirent 
Li dui, qui des cors s'antranpirent 
6185 Si, qu’a toz vient a prant mervoille; 

Et la bataille est si pareille, 

Que l’en ne set par nul avis, 

Qui n’a le mialz, no qui le pis. 

Mes li dui, qui si se conbatcnt, Bl. 103* 
6190 Que par martire enor achateut, 

Se mervoillent et esbaissent; 

Que si par igal s’anvaissent, 

Qu'a prant mervoille a cliascun vient, 

Qui cil est, qui se contretient 
6195 Ancontre lui si iieremant. 

Tant se conbatcnt longuemant, 

Que li jorz vers la nuit se tret. 

Ne il n'i a celui, qui n’et 
Le braz las et le cors doillant 
6200 Et li sanc tait chaut et boillaut 

Par mainz leus fors des cors lor bolent, 

Qui par desoz les haubers colent. 

N’il n'est mervoille, s’il se vuelent 
Reposer; car fonnent se dueleut. 

6205 Lors se reposent anbedui, 

Et puis panse chascuns por lui, 

C’or a il son paroil trove, 

Cornant qu’il li ait demore ; 

Longuemant andui se reposent; 

6210 Que rasanbler as armes n'osent, 

N’ont plus de la bataille euro 
Que por la nuit, qui vient oscure, 

Que por ce que molt s’antredotent. 

Ces .il. choses an ,ti. les botent 

a 

6205—6210 einschlicBlich fehlcn B, nach Guest. 1. s. 207 '>■ 
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6215 Et semonent, qu’au pes s’cstoisent; 

Mes eincois que dcl champ s'au voiscnt, 

Se seront bien antracointie, 

S’aura entr’ax joie et pitié. 

Mes sire Yvains parla eincois, • 

6220 Qui molt estoit prou/, et cortois ; 

Mes au parler nel reconut 
Ses boens amis, et ce li nut, 

Qu’il avoit la parole basse 

Et la voiz roe et foible et quassc; 

6225 Que toz li sans li fu meuz 
Des cos, qu'il avoit receuz. 

„Sire,“ fet il, „la nuiz aprocbe, 

Ja, ce cuit, blasme ue reproche 
N’en auroiz, se l'en nos départ, 

6230 Mes tant di de la moic part, 

Que molt vos dot et molt vos pris. 

N’onques en ma vie n’eupris 
Bataille, dont lant me dousisse, Bl. 103 b - 
Ne chevalier, que je vousisse 
6235 Tant veoir ne tant acointier ; 

A merevoilles vos puis prisier; 

Que vaiucuz me cuidai veoir. 

Bien savez vos cos aseoir 
Et bien les savez anploicr-, 

6240 Einz tant ne sot de cos paier 
Chevaliers, que je coneussc ; 

Ja mon vuel tant n’an receusse, 

Com vos m’an avez hui preste, 

Tôt m'ont vostre cop auteste.“ 

6245 «Par foi“, fet mes sire Gauvains, 

„N’iestcs si estonez ue vains, 

Que je autant ou plus ne soie, 

Et se je vos reconoissoie, 

Espoir ne me greveroit rien. 

* 

6246. Vergl. oben, z. 662. 

6249. ne vos B, nach Guest. I. s. 208» 
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6250 Se je vos ai preste del mien, 

Bien m'en avez randu le conte 
Et del clietel et de la monte; 

Que larges estiez del rendre 

t Plus , que je n’estoie del prendre. 

6255 Mes cornant que la chose praingne, 

Quant vos plest, que je vos apraingne, 

Par quel non je sui apelez, 

Ja mes nons ne vos iert celez: 

Gauvains ai non, filz au roi Lot.“ 

6260 Quant Yvains ceste novele ot. 

Si s’esbaist et espert toz, 

Par mautalant et par corroz 
Flati a la terre s’espeo, 

Qui tote estoit ansanglantee, 

6265 Et son escu tôt depecie; 

Si descont del cheval a pie 

Et dit: „Ha, las! Quel mescheance! 

Par trop lcide mesconoissauce 
Ceste bataille feite avomes; 

6270 Qu’antreconeu ne nos somes; 

Que ja, se je vos conensso, 

A vos combatuz ne me fusse, 

Einz me clamasse a récréant 
Devant le cop , ce vos créant. 11 
6275 „Comant?“ fet mes sire Gauvains, 

* 

6252. dou chatel B, uach Guest. 

6259. lou roi B, nach Guest. Man vergl. oben, z. 1016. 
1818. Dcn konig Lot bezeicnnet Wolfram im Parzi val (ausgabe 
von Laelimann, s. 42 !l ) folgendermallen : 

Lot von Norwæge, 
geiu valschcit der træge 
und der snelle gein dem prise, 
der kiiene degen wise. 

6263. Flatist B, nach Guest. 

6261. ensanglante A. ensanglantée B, nach Guest. 
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„Qui estes vos?“ „Je sui Y vains, 

Qui plus vos aim, c'orae del inonde, Bl. 103*- 
Tant com il dure a la reonde j 
Que vos m'avez ame toz jorz 
6280 Et enore an totes corz. 

Mes je vos voel de cest afeire 
Tel amande et tel cnor feire, 

C’outreement vaincuz m’otroi. 11 
„Ice feriez vos por moi?“ 

6285 Fet mes sire Gauvains, li donz, 

„Certes , molt seroie or estouz, 

Se ge ceste amande au prenoie ; 

Ja ceste enors ne sera moie, 

Einz iert vostre , je la vos les.“ 

6290 „Ha! Biax sire, nel dites mes! 

Que ce ne porroit avenir. 

Je ne me puis mes sostenir, 

Si sui atainz et sormenez.“ 

„Certes, de néant vos penez,“ 

6295 Fet ses amis et ses compainz, 

„Mes je sui vaincuz et atainz, 

Ne je n’en di rien por losange; 

Qu’il n’a el monde si estrange, 

Que je autretant n’an deisse, 

6300 Eincois que plus des cos sofrisse. 11 
Einsi parlant sont descendu, 

• 

6276—6280. Vergl. oben, z 2286—2290. 

6277. Que A. 

6279. a le A. a la roonde B, naeh Guest. I. s. 20S •>• Man 
vergl Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. III. s. 329, unter 
dem worte roond 

6295. Vergl. die anmerkung zu z. 3691. 

6289. 6290 fehlcn in B, nach Guest. 

6293. 6296 fehlen in B, nach Guest. 

6301. est dcscenduz B, nach Guest. — Yvain iat schon frii- 
her abgcstiegeu, vergl. oben, z. 6266. Nimmt inan an, daB ihm 
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S’a li uns a l'autre tandu 

Les braz au col, si s’antrebcisent, 

Ne por ce mie ne se teisent, 

6305 Que cliascuns oltrez ne se claint. 

La tançons onques ne remaiut, 

Tant que li rois et li baron 
Vienent corrant tôt environ, 

Ses voient antreconjoir 
6310 Et molt desirrent a oir, 

Que ce puet estre et qui cil sont, 

Qui si grant joie s’antrefont. 

„Soignor“, fet li rois, ,, dites nos, 

Qui a si tost mis antre vos 
6315 Geste amistie et ccste acorde; 

Que tel haine et tel dcscorde 
J’ai hui tote jor veue!“ 

„Sirc, ja ne vos iert toue“, 

Fet mes sire Gauvains, ses nies, 

6320 „La mescheance et li meschics, 

Don ceste bataille a este; Bl. 103 d - 

Des que or estes areste 
Por l’oir et por le savoir, 

Bien iert, qui vos an dira voir. 

6325 Je, qui Gauvains, vostre nies, sui, 

Mon compaignon ne reconui, 

Mon seignor Y vain, qui est ci, 

Tant que il, la soe merci, 

Si com deu plot, mon non enquist. 

6330 Li uns son non a l’autre dist, 

Lors si nos antreconcumes, 

Quant bien antrebatu nos fumes; 

Bien uos somes antrebatu, 

Et se nos fussiens conbatu 
6335 Encore a. po plus longuement, 

Il m'en alast trop malemant; 

* 

Gauvain hierin walirend des gespriiches gefolgt, so wird.die les- 
art von A keineu anstoB erregen. 
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Que, par mon chief, il m’eust mort 
Par sa proesce et par le tort 
Celi , qui m’avoit el cbaup mis ; 

6340 Mes mialz voel je, que mes amis 
M’ait oltre d’armes, que tue.“ 

Lors a trestot le san mue 
Mes sire Y vains et si li dit: 

„Biax sire chiers, se dex m'ait, 

6345 Trop avez friant tort de ce diie; 

Mes bien sache li rois, mes sire, 

Que je sui de cestc bataille 
Oltrcz et recreanz sanz faille." 

„Mcs ge 1“ „Mcs ge !“ fet cil et cil ; 

6350 Tant sont andui franc et gentil, 

Que. la victoire et la querouo 
Li uns a l’autre otroie et doue ; 

Ne cist ne cil ne la vialt prendre, 

Einz fet cbascuns par force entendre 
6355 Au roi et a totes ses genz, 

Qu’il est oltrez et recreanz. 

Mes il rois la tancon dopiece, 

Quant oiz les ot une piece. 

Et li oirs molt li pleisoit 
6360 Et ce avoec, que il veoit, 

Qu’il s’estoient entracole. 

S’avoit li uns l’autre afole 
Molt leidement au plusors Ions. 

„Seignor“, fet il, „autre vos deus 
6365 A grant ainor, bien le mostrez, Bl. 103 « 
Quant cbascuns dit, qu’il est oltrez. 

* 

6339. Vergl. J. Grimm, Deutsche rechtsaltertüiner. s. 927 
—939. 

6342. sanc B, nach Guest. I. s. 209 Man vergl. Gérard de 
Viane (bei 1. Bckker, Dcr roman von Ficrabras, s. xxvm. 
Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. I. s. 66): 
z. 1534 Li rois l’oit, toz li sans li mua. 

6351. coroue B, nach Guest. 
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Me» or vos an metez sor moi! 

Et je» acorderai, ce croi, 

Si bien, qu’a voz cnors sera, 

6370 Et toz siegles m’an loera.“ 

Lors ont andui acreante, 

Qu'il an feront sa volante 
Tôt en»i, com il le dira. 

Et li rois dit, qu’il partira 
6375 A bien et a foi la querele. 

„Ou e»t“, fet il, „la dameisele, 

Qui sa seror a fors botee 
De sa terre et deseritee 
Par force et par male merci ?“ 

6380 „Sire“, fet oie, ,je sui ci." 

„La estes vos? Venez donc ca ! 

Je le savoie bien picca, 

Que vos la deseriteicz ; 

Ses droiz ne sera plus noiez ; 

6385 Que coneu m’avez le voir. 

La soe part par estovoir 
Vos covient tote clamer qui te." 

„Ha! Sire rois, se je ai dite 
Une response nice et foie, 

6390 Volez m’an vos métré a parole? 
l’or deu, sire, ne me grevez ! 

Vos estes rois, si me devez 
De tort garder et de mesprendre 1“ 

„Por ce“, fet li rois, „voel je rendre 
6395 A vostre seror sa droiture; 

• 

6368. je ramcnderai B, nach Guest. I. s. 209 >>■ 

6395. Die altéré schwester hat ihr unrecht dadurch zugege- 
ben . dali sic den vorwurf des kônigs (z. 6376—6379) ohne ein- 
wendung entgcgeiigenommcn. 

6399 Vcrgl. die aumerkung zu z. 1565. Die torichte ant- 
wort ist die in z. 6380 dem konige ohne erwiderung auf seine 
bcschuldigung gegelienc entgegnung: „Sire, je sui ci." 

6390. Volez me vos prendre a parole B, nach Guest. 
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Conques de tort feire n’oi cure, 

Et vos avez bien antcndu, 

Qu’an ma merci se sont raudu 
Vostres chevaliers et li suens; 

6400 Ne dirai mie toz voz buens ; 

Que vostre torz est bien seuz. 

Chascuns dit, qu’il est chanp cheuz, 

Tant vialt li uns l'autre enorer; 

A ce n’ai ge que deraorer. 

6405 Des que la chose est sor moi mise, 

Ou vos feroiz a ma devise 
Tôt quanque ge deviserai, 

Sanz feire tort, ou ge dirai, 

Que mes nies est d'armes conquis. 131. 103 r - 
6410 Lors si vaudra a vostre oes pis, 

Mes jel di or contre mou euer.‘* 

Il ne le deist a nul fuer, 

Mes il le dit por essaier, 

S'il la porroit tant esmaier, 

6415 Qu’ele randist a sa seror 
Son héritage par peor; 

Qu’il s'est aparceuz molt bien, 

Que ele ne l’en randist rien 
Por quanque dire li scust, 

6420 Se force ou crietne n’i eust. 

Por ce, que ele dote et crient, 

• 

6400. Burguy, Grammaire de la langue d'oïl. II. s. lyu, 
tulirt au» der altfranzBsiseheu übersctzung der vier bûcher der 
kôuige folgende iÜmliche stelle au : face de mei tut suit bon, d. 
h. faciat quod bonum est coram se. Mau vergl. aucli Burguv, 
III. s. 46. 

6402. eucheuz B, nach Guest 

6409. D. h. Gaurain. 

6410. Vergl. nacbher, z. 6579. 

6411. Mes jel dire contre mou cuer B, nach Guest. I. s. 
210 » 

6421. Force A. Por ce qu’ele le doute B, nach Guest. 
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Li dit : „Biax sire, or me covient. 

Que je face vostre taïaut, 

Mes molt en ai le cuer dolaut ; 

6425 Que jel ferai, que qu'il me griet. 

S’aura ma suer ce, que li siet 
De la part du mon héritage. 

Vostre cors li doing on ostage 
Por ce, que plus seure au soit. 11 
6430 „Revestez l'an tôt orcndroit!“ 

Fut li rois, „Et ele deveingne 
Vostre famé et de vos la teingue ; 

Si l’amez corne vostre faine, 

Et ele vos corne sa dame 
6435 Et corne sa seror germainne!" 

Li rois einsi la chose rnainne, 

Tant que de sa terre est seisie 
La puccle, qui l'eu mercie. 

Et li rois dit a son neveu, 

6440 Au chevalier vaillant et preu, 

Que les armes oster se lest, 

Et mes sire Y vains, se lui plest, 

* 

6428. Vergl. obeu, z. 2382. Man vergl. ferner J. Grimai, 
Deutsche grainmatik. IV. s. 297. F. Diez , Grammatik der ro- 
manischen sprachen. III. Ziveite ausgabe. s. 62. 63. Burguy, 
Grammaire de la langue d'oïl. I. s. 136. — In B lautet dièse zeile 
nacli Guest: Li doing vos nieisme en hostage. Man vergleiche 
auch folgeude stellcu aus liuon de Bordeaux , ausgabe von F. 
Gnessard uud C. Grandmaison, s. 127: 

Droit a Bordiaus, par foi, fu mes cors ne. 

s. 150. Droit a Bordele, certes, fu mes cors nos. 

s. 151. S'encanterie ne canque ses cors set 

Ne me pot onqes ne tant ne quaut grever. 


s 222. Dist le pucele : „Mcs pere est fos proves ; 
„Que, par chclui qui je doi aourer, 

„Ja si biaus boni n'ert par mon cors tue, 
„Ains inc lairai a lui mate clamer. 11 
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Se relest les soes tolir ; 

Car bien s'an pueent mes sofrir. 

6445 Lors sont désarme li vasal, 

Si s'autrebeisent par igal; 

Et que que il s’antrebeisoient, 

Le lyon corrant venir voient, 

Qui sou seiguor querant aloit; 

6450 Tôt maintenant, que il le voit, 

Si comance grant joie a feire ; 

Lors veissiez genz arriéra treire, 

Trestoz li plus liardiz s’an fuit. Bl. 1 04 * 

„Estez“, fet mes sire Y vains, „tuit! 

6455 Por coi fuiez? Nus ne vos cbace. 

Ne doutez ja, que mal vos face 
Li lyeons, que venir veez, 

De ce, s’il vos plest, me creez! 

Qu’il est a moi et je a lui, 

6460 Si somes cumpaignon audui.“ 

Lors sorent trestuit cil de voir, 

Qui orent oi mautevoir 
Les aveutures au lyeon, 

De lui et de son compaignon, 

6465 Conques ne fu autres, que cist, 

Qui le félon jaiant ocist. 

Et mes sire Gauvains li dist: 

„Sire compainz, se dex m’aist, 

Molt m'avez bien avileni 
6470 Malveisement vos ai meri 
Le servise, que me feistes 
Del jaiant, que vos oceistes 
Por mes neveuz et por ma niece. 

* 

6448. Vergl. die anmerkung zu z. 5916. 

6452. 6453. Vergl oben, z. 3781. 3782. 

6466. Vergl. oben, z. 4174 — 4239. Die beiden zeilen 6466. 
6467 fehleu in B, nach Guest. I. s. 210 6. 

6469. Vos m’avez hui bien escharni B, nach Guest. 

6470. meri B, uacli Guest. merci A. 
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Molt ai panse a vos grant piece, 

6475 Mes apauser ne me savoie, 

N'onques oi parler n'avoie 
De chevalier, que je seusse, 

An terre, ou je este eusse, 

Qui li chevaliers au lyeon 
6480 Eust apelez an sorenon." 

Desarme sont ensi parlant; 

Et li lyeous ne vint pas lant 
Vers son seignor la, ou il sist. 

Quant devant lui vint, si li list 
6485 Grant joie conte bcste mue. 

En anfermerie ou au mue 
Les an covient au .li. mener ; 

Car a lor plaies resener 

Ont mestier de mire et d'antret. 

6490 Dcvaut lui mener les an fet 

Li rois, qui molt chiers les avoit; 

. 1 . üsicieu, que savoit 
De mirgie plus, que nus hom, 

Eist mander rois Artus adonc, 

• 

6474. Auf diese zeile folgt in B, naeh Guest. I. s. 210 b : 

Et por ce estoie [ie] angoisseus, 

Que l’en disoit, qu’entre nos deus 
Avoit amor et acointance. 

Molt i ai pense sanz dotaucc. . 

6479. Vergl. die anmerkuug zu z. 4283. 

64S3. 6464. Vergl. die auinerkuug zu z. 5933. 5934. 

6489. Vergl. J Grimm, Deutsche mythologie. 11. s. 1103; 
anmerkung 4. 

6492. Statt des einfacheu 6sicieu gcbraucht Benoit mire fi- 
sicicn. Mau vergl. Benoit, Chronique des ducs de Normandie, 
publiée par Fr. Michel. III. Paris. 1844. 4. s. 146: 
z. 3599! D’un bueu mire fisicien 

De grant valor e de grant sen 
Dut pris puison. 

6494. rois Artus ohue artikel. Vergl. F. Diez , Graumiatik 
der romauischcn spracheu. 111 Zweite ausgabe. b. 36. 37. 
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6495 Et cil del garir se pena, 

Tant que lor plaies lor Hcna 

Au mialz et au plus tost, qu’il pot. Bl. 104 h 

Qaut anbedeus gariz les ot, 

Mes sire Y vains, qui sauz retor 
6500 Avoit son cuer rais on amor, 

Vit bien, que durer n’i porroit 
Et por amor an fin morroit, 

Se sa dame n’avoit merci 
I)e lui, qui se moroit ensi, 

6505 Et panse, qu’il se partiroit 
Toz seus de cort et si iroit 
A sa fontainne guerroier. 

Et si feroit tant foudroier 
Et tant vanter et tant plovoir, 

6510 Que par force et par estovoir 
Li covanroit feire a lui pes, 

Ou il ne tineroit jantes, 

De la fontainne tormauter 
Et de plovoir et de vanter. 

6515 Maintenant que mes sire Y vains 

Santi, qu’il fu gariz et sains. 

Si s’an parti, que nus uel sot ; 

Mes son lyeon avoec lui ot. 

Qui onques eu tote sa vie 

6520 Ne volt lessier sa compaignie. 

Puis erreront, tant que il virent 

La fontainne et plovoir i firent. 

Ne cuidiez pas, que je vos mante, 

Que si fu fiere la tormante, 

6525 Que nus n'au conteroit le disnte ; 

Qu’il sanbloit, que jusqu’au abisme 

Deust fondre la forez tote. 

La dame de son cbastel dote. 

Que il ne fonde toz ansnnble; 

6530 Li mur croslent et la torz trauhle 
. * 

6515 — 6801. Vergl. Hartmann, z. 7805—5158. 

16 
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Si, que par po, qti’ele ne verse. 

Mialz volsist estre pris an Perse 
Li plus hardi/, antre les Turs, 

Que leanz estre antre les murs. 

6535 Tel peor ont, que il maudient 
Lor ancessors et trestuit dient: 

„Maleoiz soit li premiers hom, 

Qui fist an cest pais meisou, 

Et cil, qui cest chastel fondèrent! 

6540 Qu’an tôt le monde ne troverent 

Leu, que l'an doie tant hair; Bl. 104 c - 

C’uns sens hom le puet envair 
Et tormanter et traveillier! 11 
„l)e ceste chose conseillier 
6545 Vos covient, dame!" fet Lunete; 

„Ne troveroiz, qui s’antremote 
De vos eidier a cest besoiug, 

Se l’en nel va querre molt loing. 

James, voir, ne reposerons 
6550 An cest chastel, ne n’oserons 
Les murs ne la porte passer. 

Qui anroit toz fez amasser 
Yoz chevaliers por cest afeire, 

Ne s’an oseroit avant treire 
6555 Toz li miaudres, bien le savez. 

S’est or ensi, que vos n’avez, 

Qui desfande vostre fontainne; 

Si sanbleroiz foie et vilainne. 

Molt bele enor i auroiz ja, 

6560 Quant sanz bataille s’an ira 
Cil, qui si vos a asaillie ! 

Certes, vos estes malbaillie, 

S’autremant de vos ne pansez. 11 
„Tu“, fet la dame, „qui tant sez, 

6565 Me di, cornant j’en panserai, 

* 

6546—6563. Vergl. die anmerkung zu z. 1630 — 1639. 

6555. bien bien A. 
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Et ge an toz leus le ferai." 

,,Dame, certes, se je savoie, 

Volantiers vos conseilleroie ; 

Mes vos auriez grant mestier 
6570 De plus resnable conseil lier. 

Por ce si ue m'an os tnesler 
Et le plovoir et le vanter 
Avoec les autres sosferre 
Tant, se deu plest, que je verre 
6575 En voatrc eort aucun preudome, 

Qui prendra le fes et la some 
De ceste bataille sor lui ; 

Mes je ne cuit, que ce soit hui. 

Si en vaudra pis a vostre oes.“ 

6580 Et la dame li respont lues : 

„Dameisele, car parlez d’el ! 

Car il n'a gent au mou ostel, 

Au cui ge aie nule ataudue, 

Que ja par aus soit desfaudue 
6585 La fontainne ne li perrons. Bl. 1 04 '* 

Mes, se deu plest, or. i verrons 
Vostre consoil et vostre san; 

Qu’au besoing, toz jorz le dit an, 

Doit au son ami esprover." 

6590 „Dame, qui cuideroit trover 
Celui, qui le jaiant ocist 
. Et les .ni. chevaliers couquist, 

* 

6566. Et je a ton los eu ferai B, nacli Ouest. I. s. 21 1 
6571. 6572 fehleu in B, uach (îuest. 1. s. 2 1 2 :l 
6579. Si vaudra pis a oes vostre oes A. Si en vaudra pis 
a vostre ues B, nach Guest. Vergl. obeu, z. 6410. 

6581. Die herrin wcchselt wider wic früher <man selie die 
anmcrkuug zu z 1795) in dcr unterredung mit Luncte zwischen 
du und ihr. Vergl. vorhin, z. 6564. 

6582 — 6585. Vergl. die amnerkung zu z. 1630—1639. 

6584. Qui A. Ich habe dafùr Que gesetzt. 

6591. 6592. Vergl. oben, z. 4174—4236 4406—4550. 

16* 
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Il le feroit boen aler querre; 

Mes tant, com il aura la guerre 
l»595 Et l’ire et le mal ver» sa dame, 

N'a en ceat mont borne ne famé, 

Cui il siuest mien esciant, 

Tant que il le jurt et liant, 

Qu’il fera tote sa puissance 
tiliUO De racorder la mescheance, 

Que sa dame a si grant a lui, 

Qu’il au muert de duel et d’enui.“ 

Et la dame dit: „Je sui preste, 

Eiuz que vos entroiz an, la queste, 

6005 Que je vos plevisse ma foi 
Et jurerai, s’il vient a moi, 

Que je sanz guile et sanz feintise 
Li ferai tôt a sa devise 
Sa pes, se je feire la puis. 1 ' 

0010 Et Luuete li redit puis: 

„Dame, de ce ne dot ge rien, 

Que vos ne li puissiez molt bien 
Sa pes feire. se il vos siet; 

Mes del seiremant ne vos griet, 

6015 Que je le panrai tote voie, 

Einz que je me mcte a la voie." 

„Ce“, fet la dame, „ue me poise." 

Lunete, qui molt fu curtoise, 

Li list isnelemant fors traire 
6020 . 1 . molt precieus santuaire, 

* 

0599. le jurt B, nach Gucst le fehlt A. 

6600 mcsestance B, nacli Guest. 

6610 fehlt in B, nacli Guest 

6620. Vergl. J. Grimm, Deutsche rechtsaltertiiroer, s. 140. 
141 996 902. 903. Man vergleiche aueh folgende «telle der 

Chronique de» ducs de Normandie von Benoit (ansgabe vou F 
Michel. I. s. 582): 

z. 14525 Chers dux, e u est dune le vo, 

Les serremenz c’uuquor n’a gaires 
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Et la dame a genolz s’est mise; 

Au geu de la verte l’a prise 
Lunete raolt cortoiscmaut. 

Al.esehevir del seiremant 
6625 Rien de son preu u'i oblia 
Cele, qui cschevi li a. 

„Dame“, fet cle, „hauciez la main! 

Je no voel pas. qu’apres demain 
• M’an metoiz sus ne ce ne quoi; Bl. 104’' 

6630 Que vos n'nn feites rien por moi, 

For vos meismes le feroiz; 

Se il vos plest, si jureroiz 
For le chevalier au lyeou, 

Que vos en boene antenciou 
6635 Vos peneroiz, tant qu’il saura, 

Que le boen cuer sa dame aura 
Tôt autresi, com il ot ouques.“ 

La main destre leva adonques 
La dame ut dit : „Trestot einsi, 

6640 Com tu l’as dit, et je le di, 

Que si m’aist dex et li saiuz, , 

Que ja me» cuers ne sera fainz, 

Que je tôt mon pooir n’en face. 

L’amor li rendrai et la grâce. 

6645 Que il sialt a sa dame avoir, 

Puis que j’en ai force et pooir.“ 

• 

Li feis sor les saintuaire» 

De ta main dostre, mun veiant? 

Man sehe auch Burguy, Grammaire de la langue d’oïl. II. s. 
296. Man vergl. ferner G. K. Frommann, Herborts von Fritslàr 
Liet vou Troyc, s. 229. 230, zu z. 956. 

6627. Vergl. VV. Grimm, Exhortatio ad plebem Christianam 
u. a. w. Berlin. 1649. 4. a. 60. 

6629. mètre ans erklart Burguy, Grammaire de la langue 
d’oïl. II. s. 176, durch: charger qqu. de qqch., imputer; s’en 
rapporter a un arbitre. Man vergl. auch nachher, z. 6709. 

6637. Ausi bien corne il l’ot onques B. nach Gueat. I. a. 
212 6 . 
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O r a bien Lunete exploite, 

De rien n'avoit tel covoitie 
Corne de ce, qu’ele avoit fet. 

6650 Et l’eu li avoit ja fors trot 
. 1 . palefroi soef anblant; 

A bele ebiere, a lie sanblant 
Monte Lunete, si s'an va, 

Tant que delcz le pin trova 
6(i55 Celui, <ju’ele ne cuidoit pas 
Trover a si petit de pas; 

Einz cuidoit, qu'il li coveuist 
Molt querre, eiucois qu'a lui venist 
l’ar le lyeon l'a coneu 
6660 Tautost, coin ele l a veu. 

Si vint vers lui grant aleure 
Et descent a la terre dure. 

Et mes sire V vains la conut 
De si loing, com il l’aparcut ; 

6665 Si la salue et ele lui 

Et dit: „Sire, molt liee sui, 
tenant je vos ai trove si près. 11 
Et mes sire Y vains dit apres: 

„Comant? Queriez me vos doriques 't“ 

6670 „üil voir, et si ne fui unques 
Si liee, des que je fui nee ; 

Que j'ai ma dame a ce meuee, 

Que tôt ausi, com elo siaut, Bl. 104 f - 

S’ele paijurer ne se viaut, 

6675 Iert.vostre dame et vos ses sire; 

Por vérité le vos puis dire." 

Mes sire Yvains formant s’esjot 
De la mervoille, que il ot; 

Ce qu'il ja ne cuidoit oir, 

6680 Ne puet pas asez conjoir; 

6678. De la uovele B, uach Ouest. I. s. 213» 

6680 — 6682 lauteu in B, nach Ouest: 
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Les ialz beisa et puis le vis 
Celi, qui ce li a porquis. 

Et dit: „Certes, ma dolce amie. 

Ce ne vos porroie je mie 
6685 Guerredoner en nule guise ; 

A vos feire enor et servise 
Criera, que pooirs ou tans me faille. 1 * 

„Sire“, fet ele, „or ne vos chaille, 

Ne ja n'en soiez an espans! 

6690 Qn’nssez auroiz pooir et tans, 

A feire bien moi et autrui. 

8e je ai fet ce, que je dui, 

Si m’an doit an tel grc savoir, 

Com celi, qui autrui avoir 
6695 Anprunte et puis si le repaie ; 

N’encor ne cuit, que je vos aie 
Kandu ce, que je vos devoie.“ 

„Si avez fet, se dex me voie, 

A pluB de .v.c. mile droiz." 

6700 „Or en irons tost, qu’il est droiz.“ 

„Et avez li vos dit de moi, 

Qui je sui ?“ „Naie, par ma foi, 

Ne ne set, cornant avez non, 

Se chevaliers au lyeon non." 

6705 T7nsi s'an vont parlant ades, 

AJ Et li lyeons toz jorz apres, 

* 

Lunete prist a conjoir, 

Cele, qui ce lui a porquis, 

Les eus li baise et puis le vis. . . 

6682. que A. 

6686. Vergl. die verbindung derselben worte oben, z. 1000. 

1011 . . 

6699. Vergl. oben, z. 1959 und nachher, z. 6783. 

6700. Or en irons, quant vos voudroiz B. nach Guest. I. 
s. 213 b - 

6706. Vergl. oben, z. 3763. f 
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Tant qu’au chastel vindrent tuit troi ; 

Einz ne distrent ue ce ne quoi 
Es rues u'a home n’a famé, 

67 1 0 Tant qu’il vindrent devant la daine. 

Et la dame uiolt s’esjoi, 

Tantost corn la novele oi 
De sa pueele, qui venoit, 

Et de ce, que elc amenoit 
6715 Le lyeon et le chevalier, 

Qu’ele voloit molt acointier 

Et inolt conoistre et molt veoir. Bl. 105* 

A ses piez s’est lessiez cheoir 

Mes sire Yvains, trestoz armez ; 

6720 Et Lunete, qui fu delez, 

Li dit: ..Daine, relevez l’an 
Et metez force et poinne et sait 
A la pes quene et au pardon. 

Que nus ne li pnet, se vos non, 

6725 En tôt le monde porchacier !“ 

Lors la fet la dame drecier 
Et dit: „Mes pooirs est toz suens; 

Sa volonté feire et ses buens 
Voldroie molt, que je poisse. 11 
6730 „Certes, dame, ja nel deisse”, 

Fet Lunete, „s'il ne fust voirs : 

Toz an est vostres li pooirs 
Assez plus, que dit ne vos ai ; 

Mes desormes le vos dirai, 

6735 lia vérité si la sauroiz: 

Einz n’eustes, ne ja n’auroiz 
Si boen ami, corne cestui. 

Dex, qui vialt, qu’autre vos et lui 
Ait boenc pes et boene amor, 

6710 Tel, qui ja ne faille a nul jor, 

* 

6708. Vergl ohen, z. 6629. 

6726. le fet B, uach Gueat. 

6731. vos eu dirai B 1 , nach Guest. 
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Le m'a hui fet si près trover ; 

Ja a la vérité prover 
N’i covieut autre reson dire. 

Dame, pardonez li vostro ire! 

6745 Que il n’a dame autre, que vos: 

C’est mes sire Yvains, vostre espos.“ 

A cest mot la dame tressaut 
Et dit: „Se dame des me saut. 

Bien m’as or au hoquerel prise ; 

6750 Celui, qui ne m'aimme ne prise, 

Me feras amer maugre mien. 

Or as tu esploitie inolt bien, 

Or m’as tu molt an gre servie! 

Mialz volsisse tote ma vie 
6755 Vanz et orages endurer, 

Et s’il ne fust de parjurer, 

(Trop leide chose et trop vilainne,) 

James a moi por nule painne 
Pes ne acorde ne trovast, 

6760 Toz jorz mes el cors me covast, 

Si com li feus cove an la cendre, Bl. 105 1 '- 
Ce dont ge ne voel ore aprendre, 

Ne ne me chaut del recorder, 

Des qu’a lui m’estuet acorder. 11 
6765 Mes sire Yvains ot et autant, 

Que ses afeires si bien prant, 

Qu’il aura sa pes et s’acorde, 

Et dist : „Dame, miséricorde 
Doit an de pecheor avoir. 

6770 Conpare ai mon nonsavoir 

Et je le voel bien conparer; 

* 

6743. rescondire A. reson dire B, u&ch Guest. I. s. 214»- 

6745. 6746. Diese beiden zeilen fehlen B, uach Guest. 

6749. hoquelet B, nach Guest. — Vielleicht konuen hocler, 
hocqueller, hoquelle, bei Roquefort. Glossaire de la langue ro- 
mane. I. a. 755. 759, zur erklSruug führen. 

6762. Ce dont me vueil ore reprendre B, nach Guest. 
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Folie me fiat demorer, 

Si m’an raut corpable et forfet; 

Et molt grant hardemant ai fet, 

6775 Qant devant vos osai venir; 

Mes s’or me volez retenir, 

James ne vos forferai rien.“ 

„Certes“, fet ele, „je voel bien, 

Por ce que parjure seroie, 

6780 Se tôt mon pooir n’en feisoie, 

La pes feire antre vos et moi. 

S’il vos plest, je la vos otroi.“ 

„Dame“, fet il, „.v.c. merciz! 

Et si m'aist sainz csperiz, 

6785 Que dex an cest siegle mortel 
Ne me feist pas si lie d'el !“ 

O r a mes sire Yvains sa pes, 

Et poez croire, c'onques mes 
Ne fu de nule rien si liez. 

6790 Cornant qu’il ait este iriez, 

Molt an est a boen chief venuz ; 

Qu’il est amez et chier tenuz 
De sa dame et ele de lui; 

Ne li sovient de nul anui; 

6781. De pais fere B, nach Guest. I. s. 214 !| 

6783. Vergl. oben, z. 1959. 6699. — Die beiden zeilen 6783. 
6784 lauten in B. nach Guest: 

Dame, vostre merciz en renz. 

Einsint m’aist sainz Juliens. . . 

6784. Vergl. oben, z. 273. 4460. 4984. 5448. 

6787 — 6806. Diese stelle sehe man nach der vaticanischen 
haudschrift bei A Relier, Li romans dou chevalier au leon, 
bruchstücke aus einer vaticanischen handschrift , s. 20 ; Rom- 
vart, s. 575. 

6794. sovient or de nelui A. — sovient de nul anui vatica- 
nische hs , bei A. Relier, Komvart, s. 575. 11. — sovient de nul 
ennui B, nach Guest. 
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6795 Que par la joie l’antroblie, 

Que il a de sa dolce amie. 

Et Lunete rest molt a eise. 

Ne li faut chose, qui li pleine, 

Des qu'ele a fet la pes sans fin 
6800 De mon seignor Y vain, le fin, 

Et de s’amie chiere et fine. 

D el chevalier au lyeon fine 
Crestiens son romans ensi ; 

N'onques plus conter n'en oi, 

6805 Ne ja plus n’en orroiz conter, Bl. 1 05 e - 

S’an n’i vialt manconge ajoster. 

Explycit li chevaliers au lyeon. 

* 

• 6795. Car por la joie les oublie vaticanische hs., bei A. Rel- 
ier, Romvart, s. 575. 12. — Et por la grant joie l’oublie B, nach 
Gucst. 

6803. Toz li romanz, sachiez, ici vaticanische handschrift, 
bei A. Relier, a. a. o., s. 575. 20. 

6804. Conques vaticanische hs., bei A. Relier, a. a o. , s. 
575. 21 ; ebenso B, nach Guest. 

6806. ajouster vaticanische hs. , bei A. Relier, a. a. o., s. 
575 23. — aconter B, nach Guest. — Vergl. Crestien von Troies, 
s. 170. 171 , auuierkung 1. — In der dem herzog von Aumale 
angehoreuden handschrift schlielit die dichtuug, nach einer mit- 
teilung von C. Ilippeau, folgendermaBen : ' 

Del chevalier au lion fine 
Chrestiens son romant ensi ; 

Conques plus parler n'en oi, 

Ne ja plus n'en ores parler, 

S’on n’i velt menconge acouter. 

Den schluii des englischen Ywaine and Gawin habc ich in meinem 
bûche über Crestien von Troies, s 190. 191, mitgeteilt. — Auf 
Explycit li chevnliers au lyeon folgen in A noeh nachstehende 
zeilen : 

Cil, qui l’escrist, Guioz a non; 

Devant nostre dame del val 
Est ses ostex tôt a estai. 

Vergl. Crestien von Troies, s. 171, anm. 1. 
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